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„Wiesbadener Tagblatt"
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und bei sämtlichen dentschen Reichspostanstalten.

Gesöhrdmg der naffllmslhen KimrltMjWe.
Gelegentlich der Beratung des nun in Kraft ge¬

tretenen reaktionären Studtschen Schulunterhaltungs¬
gesetzes, das von dem Leiter der Schulabteilung der
Wiesbadener Regierung auf der diesjährigen allge¬
meinen Lehrerversammlung in Katzenelnbogen bezeich¬
nenderweise das neue „Schulaufsichtsgesetz" genannt
wurde , waren , so schreibt die „Franks . Ztg ." in einem
Leitartikel nicht nur von Zentrumsangehörigen son¬
dern auch von einer Anzahl Evangelischen des Dill-
und Oberwesterwaldkreises .Petitionen an das Abge¬
ordnetenhaus und den orthodox-reaktionären Kultus¬
minister Studt gerichtet worden , welche die Beseitigung
der Simultanschule und die Einführung der Kon¬
fessionsschule in Nassau erstrebten . Diese partiellen
Bestrebungen waren auf die. separatistischen Einfliisse
der in diesen Kreisen heimisch gewordenen Sektierer
zurückznführen, welche die christlich-sozialen Agitatoren
Stöckerscher Observanz für ihre politischen Zwecke aus¬
zunützen versuchten. Daß das Gros der nassauischen
Bevölkerung , die an ihrer Stmnltanschule hängt , von
diesen konfessionellen Bestrebungen und Einflüste¬
rungen nichts wissen will, ergibt die Tatsache, daß die
von einzelnen orthodoxen Geistlichen ausgehenden Be¬
mühungen , die Kreissynoden für die Beseitigung der
Simultanschule in Nassau mobil zu machen, ganz ent¬
schieden zurückgewiesen wurden . Wer aber aus dieser
entschiedenen Abwehr den Schluß ziehen wollte, daß
unsere nassauische Simultanschule für immer gesichert
sei, daß ihr keine Gefahr mehr drohe und darum er¬
neute Wachsamkeit überflüssig erscheine, der würde sich
einer sehr verhängnisvollen Täuschung hingeben, denn
die Gegner der Simnltanschule von hüben und drüben,
die Hauptführer sowohl vom Bonifatiusverein als vom
Evangelischen Bund sind stetig an der Arbeit , sie end¬
lich zu Fall zu bringen , um das konfessionelle Banner
auch über der nassauischen Volksschule wehen zu sehen.
Zwar steht ein großer Teil der nassauischen Geistlichen

Liesen konfessionellen Bestrebungen hinsichtlich der
Umgestaltung des nassauischen Schulwesens wenig
sympathisch gegenüber, da sie selbst aus der nassauischen
Simultanschule hervorgegangen sind und ihren Einfluß
und ihre Bedeutung für ein einträgliches Zusammen¬
wohnen und Zusammengehen der konfessionell sehr ge¬
mischten^Bevölkerung aus . eigener Erfahrung zu wür¬
digen wissen; aber andererseits wird von einemTeil der
Geistlichen, besonders solchen, die ausBezirken herüberge¬
kommen sind, in denen ein heftiger Kampf zwischen
Ultramontanismus und Protestantismus tobt, die
Minierarbeit gegen die Simultanschule fortgesetzt, was
um so mehr beachtet werden muß , als das orthodoxe
Wiesbadener Konsistorium diese Bestrebungen sicherlich
nicht ungern sieht. Bei dem großen Einfluß aber, den
die numerisch kleine Zahl der rechtsstehenden Geistlichen
und das Wiesbadener Konsistorium — ein Mitglied des
Konsistoriums ist aucĥ Dezernent der Schulabteilung —
aus das nassauische Schulwesen seit einigen Jahren
ausübt , ist es erklärlich, daß von dieser Seite für den
Fortbestand der nassauischen Simultanschule nichts
Gutes zu erwarten ist.

Eine weitere Gefahr droht der nassauischen Simul¬
tanschule aus der Schule selbst. Verhältnismäßig viel
größer als der Mangel an Volksschullehrern ist der¬
jenige an Mittelschullehrern . Infolge der in Kassel be¬
sonders streng gehandhabten Prüfungsordnung ist die
Zahl der Mittelschullehrer in Nassau ganz erheblich
zurückgegangen, so daß nicht nur die nassauischen Klein¬
städte, sondern auch Wiesbaden keine einheimischen
Kandidaten zur Besetzung dieser Stellen finden können.
Da aber die Ablegung der Mittelschulprüfung die
Voraussetzung für die Ablegung des Rektorexamens
und damit für die Berechtigung zur Anstellung als
Schulleiter ist, so geht mit dem Mangel an Mittelschul¬
lehrern der Mangel an Rektoren Hand in Hand , Sämt¬
liche in Nassau in den letzten Jahren vakant gewordenen
Rektorstellen, wir erinnern nur an Nassau, Hachenburg,
Dillenburg , Idstein , Rödelheim , sind auswärtigen Be¬
werbern übertragen worden, die aus Bezirken kamen,
in denen nur die Konfessionsschule besteht. Hat man
bei diesen Bewerbern außer nach ihrer pädagogischen
Tüchtigkeit auch einmal nach ihrer Stellung zur Simul¬
tanschule, die man ihrer Leitung unterstellte , gefragt?
Wir möchten's bezweifeln. Daß auf diese Weise all¬
mählich aber eine ganze Anzahl Fachleute als Schul¬
leiter angestellt werden, die der Simultanschule , wenn
auch nicht feindlich, so doch vielfach gleichgültig und
teilnahmslos gegenüberstehen, dürste doch für ihren
Fortbestand kaum förderlich sein. Und daß die von
auswärts herangezogcnen Lehrer selbst beim besten
Willen dem nassauischen Schulwesen nicht dieses Inter¬
esse und Verständnis entgegenbringen können wie die
nassauischen Lehrer , die selbst durch die Schule hindurch¬
gegangen sind, unterliegt doch wohl keinem Zweifel.

. Als die ersten Kämpfe um die nassauische Simultan¬
schule entstanden, da stellten sich die nassauischen
Lehrer -Seminare , ihre Leiter und Lehrer , in die vorder¬
sten Reihen , um sie zu verteidigen . Das ist nun ganz
anders geworden, Die^ nassauischen Lehrerseminare
stehen der nassauischen Simultanschule recht teilnahms¬
los gegenüber. Wie man sich im Religionsunterricht
der Lehrerseminare längst nicht mehr um den
nassauischen Landeskatechismus kümmert und diesen
durch den orthodoxen lutherischen Katechismus ersetzt
hat — und merkwürdigerweise kümmert sich kein Mensch
um dieses durch nichts zu rechtfertigende Vorgehen —
so ist ihnen auch die nassauische Simultanschule höchst
gleichgültig geworden. Seit Jahren steht kein Nassauer,
mehr an der Spitze eines nassauischen Lehrerseminars,
und die Zahl der aus Nassau stammenden und hier wir¬
kenden Seminarlehrer ist eine verschwindend geringe.
Zu Direktoren und Oberlehrern beruft man in erster
Linie auswärtige Theologen , die von Haus aus Gegner
der Simultanschule sind und den Unterscheidungslehren
der einzelnen Konfessionen ganz besondere Würdigung
zuteil werden lassen. Auch die Zeiten sind vorüber , da
evangelische und katholische Seminaristen friedlich
nebeneinandersaßen und gemeinsam ihre Unterweisung
und Ausbildung erhielten . Aber auch an der Bezirks¬
regierung selbst, der in erster Linie die Pflege und
Förderung der nassauischen Simultanschule anvertraut
ist, hat diese keinen fördernden Freund.

Die nassauische Simultanschule nimmt in der preu¬
ßischen Schulverwaltung eine Ausnahmestellung ein, sie
paßt nicht in das „System ", sie läßt sich nicht unter¬
bringen im Schema F der preußischen Schulverwaltung,
die den ganzen Unterricht doch so gern uniformieren
möchte. Und wie die . „Frankfurter Zeitung " seinerzeit
ja mitteilte , war von der Wiesbadener Regierung vor
der Bearbeitung des Schnlunterhaltungsgesetzes tatsäch¬
lich an den Minister Studt das Ersuchen gerichtet wor¬
den, die nassauisthe Simultanschule aufzuheben und
durch die Konfessionsschule zu ersetzen. Wenn das
Ministerium im Hinblick auf den zu erwartenden Wider-
stand vor diesem Gewaltakt zurückschreckte, so zeigt es
doch durch die Berufung der Schuldezernenten , daß ihm
das Wohl der L-imultanschule wenig am Herzen liegt.
Bei Errichtung der dritten Dezernentenstelle hatte man
allgemein erwartet , daß ein nassauischer Schulmann , der
die nassauischen Verhältnisse besonders würdigen und
pflegen könnte, in diese Stelle berufen würde . Weit ge¬
fehlt . Die Stelle wurde einen ostpreußischen Seminar-
direktor übertragen , der zum Überfluß seinen Weg nach
Wiesbaden noch durch das orthodox-reaktionäre Ministe¬
rium Studt -Schwartzkopss genommen hat . Und wie
diese Herren zuweilen ihrer Stellung aufsassen, ergibt
sich aus den Worten des vor einiger Zeit verstorbenen
Schuldezernenten Hildebrandt , der nach seinem Amts¬
antritt meinte , der Minister habe ihn nach Wiesbaden
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Bilder vom EsperrmtoÂongreß.
Zum Abselchen ihrer internationalen Bestreibungen

haben sich die Esperantisten einen fünfstrahligen grünen
Stern erwählt , der als Symbol dafür gelten soll, daß
die von dem russischen Augenarzt Dt . Zamcnhof er¬
fundene Kunstsprache, deren Grundlagen dieser 1887
unter dom Pseudonym „Dr . Esperanto " (Der Hofsende)
zuerst bekannt machte, ihre vöckkervereinenden Wirkungen
aus alle fünf Erdteile auszustrahlcn hofft. Unter der
Farbe der Hoffnung steht die ganze Idee , das Hemmnis
der Vielsprachigkeit zwischen den Völkern der Erde durch
die Einheit einer internationalen Hilfssprache zu über¬
winden , und seit Leibnizens Plan einer „lingua
rationalis " hat das Problem einer Weltsprache nicht ge¬
ruht . Vor 80 Jahren schrieb Nietzsche noch von einer
,-fernen Zukunft ", in der es eine neue Sprache, zuerst
als Handelssprache, dann als Sprache des geistigen Ver¬
kehrs überhaupt , für alle geben werde. Heute hüben
wir mehr als 100 Vorschläge zu einer solchen Sprache,
Haben einen sehr erfolgreichen Versuch im Volapük des
Pfarrers Martin Schleyer kommen und verschwinden
sehen und müssen jetzt gestehen, daß Dr . Zamenhofs
Esperanto alle Anwartschaft hat , den Sieg davonzutragen
und der Lösung des Problems nahezukommen.

Die Zahl der Anhänger des Esperanto wird gegen¬
wärtig von manchen auf zwei, ja drei Millionen geschätzt,
und ihr Anschwellen Läßt sich in dem steigenden Besuch
der Kongresse erkennen . 1908 vertraten in Bonlogne-
sur-Mer etwa 800 Esperantisten 20 Nationen , heute in
Dresden mögen an 2000 Vertreter aus 30 verschiedenen
Völkern beieinander gewesen sein. Der Kongreß trug
durchaus die Zeichen einer allgemeinen und ehrlichen
Begeisterung für die große und znkunftsvolle Idee zur
Schau und bedeutet einen kräftigen Borstoß internatio¬
naler KulturbestreLungen.

An Feinden fohlt es solchen Unternehmungen ja
gewiß nicht: außer gegen die prinzipielle Verständnis¬
losigkeit und die Kulturträgheit der geistig Armen , gegen
die jede Idee zu kämpfen hat, mutz der Esperantismus
gegen zwei Fronten kämpfen. Einmal glauben die
Nationalisten , man wolle ihnen ihre Muttersprache
rauben und sie zur Erlernung eines fremden Idioms
zwingen, was natürlich Unsinn ist. Nach der Absicht der
Weltsprachler soll nun neben die Nationalsprache eine
allgemeine Einheitssprache treten , die den ungehinderten
Geistesverkehr eines jeden Volkes mit einem jeden
anderen schier mühelos gewährleisten , für die allge¬
meinen Beziehungen vielleicht sogar das Erlernen frem¬
der Nationalsprachen überflüssig machen soll. Also ein
rein praktisch gerichtetes Streben , das keinem National¬
stolz zu nahe treten will, vielmehr das unleugbare Be¬
dürfnis einer leichten allgemeinen Verständigung nicht
durch Bevorzugung einer bestimmten Nationalsprache,
sondern durch ein neutrales Gemeingut befriedigen will.

Dies Unterfangen stößt aber wenigstens im Falle
deS Esperanto noch ans einen zweiten Widerstand, näm¬
lich. ans den der Sprachforscher. Die erklären die
Schöpfung einer Kunstsprache überhaupt Kr widersinnig,
und allerlei alte Einwände tauchen wieder auf, die Lis
ans Platons Erörterungen im „Kratylos " zurückführen,
ob eine Sprache organisch aus der Natur herauswachse
oder durch menschliche Setzung und Sinnbestimmung er¬
zeugt werde. Die Linguisten nennen das Esperanto
einen Homunkulus und erklären diese Retortensprache
für nicht lebensfähig , für eine „freie dreiste Mache ein¬
zelner ", und die Beschäftigung mit ihr für Energiever¬
geudung. Die Philologen und Lautphysiologen fühlen
sich auf ihrer Artikulationsbasis erschüttert und prophe¬
zeien, daß fehr bald jedes Volk die Laute des Esperanto
so verschieden aussprechen wird , daß der kühne Versuch,
die peinlichen Folgen des Turmbaus von Babel zu be¬
seitigen, nur zu neuer Verwirrung führen müsse. Einer
dieser Gelehrten leistet sich den Verlegenheitswitz , daß
im. praktischen Leben das internationale Hilfsmittel der
Geberdensprache vielfach hinreichend sei! Ich glaube , die

Fachmänner , welche bisher immer nur die Analyse der
Sprache betrieben Haben, empört am meisten, daß un¬
zünftige Geister das Wagnis einer synthetischen Philo¬
logie unternommen und eine Sprache zusammengesetzt
haben, wie die Chemie künstlichen Indigo und Zucker zu
erzeugen vermocht hatte . Hier entscheiden eben nicht
Urteile , seien sic noch so gelehrt , sondern Taten und Er¬
folge: auch die Eisenbahn und Zeppelins lenkbares Luft¬
schiff waren nach der Theorie Unmöglichkeiten.

Auf dem Kongreß in Dresden hat das Esperanto
jedenfalls die Möglichkeit der Verwendung einer Kunst¬
sprache zu rein praktischen Zwecken, die Geringfügigkeit
der Bedenken gegen die nationalen Lautbildungen und
den internationalen Charakter seiner Wirkung von
neuem und in gesteigertem Maße bewiesen. Der Ver¬
lauf der Tagung hat wenigstens die Teilnehmer selbst in
vollem Matze befriedigt , und inan muß zugestehen, daß
neben den mannigfachen künstlerischen und unterhalten¬
den Veranstaltungen viel ernste Arbeit geleistet wor¬
den ist.

Mit einer großen öffentlichen Propaganda-
versammlung  im Vereinshaus begann unter Lei¬
tung Dr . Mybs  aus Altona die Arbeit des Kongresses,
über den hier schon kurz berichtet wurde . Nach cincnr
allerdings nur wenig aufklärenden und zu sehr auf.
innere Angelegenheiten der Esperantisten eingehenden
Vortrag des Professors Schmidt  aus Berlin kamen
zahlreiche Vertreter der verschiedensten Nationen zum
Worte, und es interessierte nno amüsierte das nicht-
efperantlstische Publikum sichtlich, von Franzosen , Eng¬
ländern , Schweden, Portugiesen , Spaniern , Japanern
usiv. das hohe Lied vom zungenlösenden Esperanto singen
zu hören , das zumal dem schwer zu erlernenden Deutsch
gegenüber wie Milch und Honigseim eingehc. Es war
ivie in einer Versammlung der Heilsarmee , wo jeder,
den der Geist treibt , aussteht und des überfließt , wes
ihm das Herz voll ist. Ein Rumäne weckte jubelnden
Beifall mit dem Gefchichtchen, wie er für Esperanto ge¬
wonnen worden fei, daß er nämlich trotz Beherrschung
•TO acht Sprachen ans einer Reise außerstande geweint
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geschickt, daß er den „n  a s s a u i s che n Sumpf
peinig  e", also der nassauischen Simultanschule ein
Ende bereite . Aus diesem Saulus ist dann allerdings
Pin treuer Paulus geworden, der nach zehnjähriger
Tätigkeit der nassauischen Simultanschule nach ihrer
Organisation und ihren Leistungen und den nassauischen
Lehrern nach ihrer Berufsfrcude und Berufstüchtigkeit
das höchste Lob spendete.

Noch auf einen anderen Punkt möchten wir auf¬
merksam machen. In den letzten Jahren sind in fast
sämtlichen nassauischen Kleinstädten Berufsbürger¬
meister angestellt worden , die sämtlich aus anderen Be¬
zirken herübergenommen worden sind. Wenngleich für
die Berufung dieser Gemeiudeoberhäupter selbstver¬
ständlich die Berufstüchtigkeit ausschlaggebend sein
muß , so kann es für die betreffenden Gemeinden doch
nicht gleichgültig sein, welche Stellung diese zur
nassauischen Simultanschule einnehmen . Stehen erst
die Leiter der Gemeinden und die von auswärts be¬
rufenen Schulleiter dem nassauischen Simultanschul¬
wesen gleichgültig oder gar feindselig gegenüber , dann
wird es auch ihren übrigen Gegnern , den Zentrums¬
leuten und Konservativen , nicht schwer fallen, sie end¬
lich zu Fall zu bringen , zumal die Regierung diesen
Ausnahmezustand schon selbst gern längst beseitigt
hätte . Darum gilt es, hier ja die Augen recht offen
zu halten , damit unliebsame Überraschungen vermieden
werden.

UolMsche Kberstcht.
Auch - in- „Mohltiitigleeit !"

Es kommt ja häufig vor und ist auch schon öffent-
Ich gegeißelt worden , daß fast bei all den nationalen
stlnglücksfällen und bei Ereignissen , die auch darüber
hinaus an die große Masse appellieren , sich Bestrebun¬
gen breit machen , welche die Bewegung des Publikums
[für ihre eigene Tasche ausnutzen . Der Fall Zeppelin
hat auch nach dieser Richtung hin Erscheinungen ge¬
zeitigt , die genauerer Erörterung wert sind; denn
Diese Art von Unternehmern ist jetzt sogar so skrupellos
geworden , daß sie die Öffentlichkeit in ihre eigenen
Karten gucken lassen, was dem Publikum allerdings
eine Naivität zumutet , die es doch nicht besitzt. So lesen
wir z. B. in den offiziellen Waschzetteln aus dem
Bureau des zurzeit in Berlin im Neuen Schauspielhaus
gm Nollendorfplatze gastierenden Operettenensembles,
daß „die am Dienstag zugunsten der Zeppelin -Spende
stattgefundene Aufführung der Dollarprinzessin eine
^Einnahme von 4291.60 Mark gebracht hat . Der Rein¬
ertrag in Höhe von 1648,28 Mark wurde der National¬
bank für Deutschland überwiesen." Es gehört wirklich
ein starker Glauben dazu, um sich einreden zu lassen,
daß die Selbstkosten für die zweihundert und so und so
vielte Aufführung einer Operette mehr als 2700 Mark
betragen haben sollen. Diese Methode, das Interesse
des Publikums zur Füllung der eigenen Tasche zu ver¬
wenden, ist so verwerflich, daß es wirklich nicht möglich
ist, einen parlamentarischen Ausdruck dafür zu finden;
Um so mehr wäre es zu wünschen, daß von berufener
Stelle her gegen diese Art „Wohltätigkeit " ganz
energisch eingeschritten wird.
Die Entlassung der ersten DnmadePutlerten.

g. Petersburg , 19. August.
Von den 26 Deputierten der ersten Duma , die bis¬

lang in den Petersburger Gefängnissen faßen, wurden
heute 18, deren drei Monate verstrichen sind, am frühen
Morgen entlassen. Man hatte zwar ihren Angehörigen

wäre, sich mit einem ebenfalls mehrere Sprachen be¬
herrschenden Mitreiisenden zu verständigen , bis dieser
ihm ein Lehrbuch des Esperanto einhändigte , durch dessen
Studium er nach wenigen Stunden eine Verständigung
zustande gebracht hätte . An propagandistischen Anekdöt¬
chen sind die Esperantisten überhaupt nicht arm , und das
!tst gut für die Ausbreitung ihrer Sache. Auch das Ge-
schichtchen von den beiden einander fremden Herren , die
sich in Esperanto unterhalten , ohne an der Aussprache
zu erkennen , daß sie beide Engländer sind, ist eine solche
Traklätcheuerzähluug . Die Aussprache der internatio¬
nalen Redner ließ nämlich meist ihre Nationalität her¬
vorleuchten, ohne jedoch zu Verwischungen des Zamen-
hvfchen Idioms zu führen.

Ähnliche Eindrücke gewann man in der Eröff¬
nungssitzung,  zu der derselbe Saal von einem
aus aller Well zusammengestrümten Publikum festlich
gefüllt war . Ein durchaus undresdenerischer Enthusias¬
mus , eine stark südländisch und amerikanisch gefärbte
Begeisterung brauste dem eintretenden Dr . Zamenhos
entgegen — und stehend sang die Versammlung mit kirch¬
licher Andacht bei Orgelbegleitung die klangvolle
Efperantohymne . Die berühmten „Spitzen der Behör¬
den" glänzten im Goldschmuck bemerkenswert kosmo-
polttstcher Redewendungen . Dann hielt Dr . Zamenhos
eine längere Rede. Alles lauschte dem „cara maistro " voll
Bewunderung und Andacht, der in sehr natürlichem
Akzent seine Sprache erklingen ließ , von ihrem Werde¬
gang erzählte und pon ihrer Zukunft in Ausdrücken
feister Zuversicht sprach. Ein Sturm der Begeisterung
wirbelte danach empor, kleine Engländerinnen wedelten
mit kleinen grünen Fähnchen, robustere Gemüter ent¬
luden sich im Stockstam-pfen, Händeklatschen und „Vivu"=
Rufe wollten nicht enden. Es war ein internationales
'Vergnügen.

Diese animierte Stimmung der „samiäsanoj " (Ge¬
sinnungsgenossen) hielt auch während der Ansprachen von
Mindestens 20 Delegierten aller Nationen an , die in der
Dankbarkeit gegen den Spracherfinder und dem Preise
des Esperanto einig waren . Offizielle Vertreter von
Behörden oder Regierungen waren besonders von Nord¬
amerika , Spanien und Japan gesandt worden . Bon
Island bis Indien , von Chile bis Japan erstreckten sich
Ne vertretenen Gebiete ; mancherlei Nationalkostüme
und Uniformen zeigten auch nach außen diese Buntheit
deS Vülkergenrischs. die vom Esperantogrün überdeckt

mitgeteilt , daß die Gefangenen zwischen 8 und 9 Uhr
in Freiheit gesetzt werden würden , doch zogen es die
Gefängnisbehörden aus Angst vor Demonstrationen
vor , Michael Petrunkewitsch als erstem bereits gegen
6 Uhr früh die Tür zur Freiheit zu öffnen und ihm
seine Gefängnisgenossen in kurzen Zwischenräumen
sukzessive folgen zu lassen; als sich die Freunde der
Deputierten versammelten , waren diese somit großen¬
teils bereits auf dem Heimwege. Sie befinden sich
sämtlich wohl und keiner von ihnen — den früheren Ab¬
geordneten für Samera , Frotopopoff , ausgenommen —
hat besonders unter der Haft gelitten . Im Gegenteil
kam einer Anzahl von ihnen die erzwungene Ruhe für
Studien usw. sehr gut zu statten . Die bekanntesten
von den heut Entlassenen außer den bereits genannten
sind Professor Lomschakoff, Professor Gredeskul,
Winawer , Nutzen, Zilkin , Topschiabaschoff: in ivenigen
Tagen wird auch Kedrin Nabakoff frei . Die Strafzeit
der in Moskau Internierten , darunter des Duma¬
präsidenten — läuft in der kommenden Woche ab.

HofkainarMir.
!. Konstantinopel,  21 . August.

Es ist selbstverständlich, daß die Entfernung der
abgesetzten Hofbeamten , ihre Verbannungsorte usw.
hier ein beliebtes Gesprächsthema bilden und dabei
wird namentlich ein pikantes ,Detail viel erörtert , das
erst nachträglich bekannt geworden ist. Dem entflohenen
Selim - Pascha - Melhamä , bekanntlich einem der
bestgehaßten Vertreter des aneien rdgime , hat nämlich
der italienische Botschafter am Goldenen Horn , Marchese
Jmperiali , zur Flucht verholfen . Das wäre nun an sich
nichts Merkwürdiges — Jzzet z. B. batte sich der Unter¬
stützung durch die englische Botschaft zu erfreuen —,
wenn nicht die Begründung wäre : man sagt nämlich,
Jmperiali hätte dafür sorgen müssen, daß Selim-
Melhamä sicher außer Landes kam, weil dieser sich im
Besitze einer großen Anzahl chiffrierter Briefe befand,
die zwischen seinem Schwiegersohn und dem Könige
von Italien  gewechselt worden waren , und die um
jeden Preis verschwinden mußten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persoual -Nachrichte«. Das Herzogpaar

von Cumüerland,  Prinz Georg Wilhelm , Prinzessin
Olga und Prinzessin Max von Baden sind zum Besuch
des dänischen Hofes in Kopenhagen eingetroffen.

* Finanzreform und Parteien . Seitdem der Abge¬
ordnete Arendt cs angestimmt, erschallt das Lied überall:
„Die Reichsfinanzreform mutz ohne das Zentrum ge¬
macht werden." Mit diesem Reden nutzt man nur —
dem Zentrum . Zunächst haben die anderen Parteien e.s
gar nicht in der Hand, das Zentrum auszuschalten. Das
Zentrum wird eben arbeiten und stimmen, wie es ihm
paßt . Außerdem aber nimmt man alle Mißstimmung,
die durch die Finanzreformfrage hervorgerufen wird , auf
sich und befreit das Zentrum von ihr . Am deutlichsten
ist diese Wirkung in Beamtenkreisen zu bemerken. Die
Beamtentageszeitung „Deutsche Nachrichten" war bis¬
her blockfreundlich. Gerade unter dem Einfluß der
Neichsfinanzreformfrage ist aber, wie wir bestimmt
wissen, über diese Haltung Beschwerde geführt worden,
und zwar nicht von einzelnen (das würde ja nichts be¬
weisen), sondern von Vereinen . Die „Deutschen Nachr."
haben dieser Strömung nachgeben müssen und sich über
die Finanzreform einen Leitartikel von Herrn — Erz¬
berger schreiben lassen. L.

$ Der Gesamtentwurs der Arbcitcrversichernngs-
reform . Zur Frage des Gesamtentwurfes der Arbeiter¬

wird . Die Sprache ertönte bald in der hackenden Akzen¬
tuierung und dem weichen Konsonantismus der Slaven,
bald mit dem vollen Kehlton der Angelsachsen oder dem
paprizierten Zischlaut der Ungarn ; am woHllauteniösten
und schönsten klang sie bei Italienern und Spaniern,
was bei ihren 66 Prozent romanischer Bestandteile nicht
verwunderlich ist. Dem ethnologischen Beobachter war
es auch bemerkenswert , wie gleichartig die Festtags¬
phraseologie und der Ausdruck der Gemeingefühle im
internationalen Verkehr ist.

Die eigentliche Arbeit des KogresseK wurde in den
zahlreichen Gruppensitzungen  geleistet . Hierbei
trat Violffeitigkeit und Verwendbarkeit der Hilfssprache
in sichtlicher Weise hervor ; besteht doch das Bestreben,
für alle Gebiete des praktischen Lebens das Esperanto
brauchbar zu machen. Ein katholischer und ein evange¬
lischer Gottesdienst in Dresdener Kirchen, Versamm¬
lungen der Freidenker , Monisten und Freimaurer,
Sitzungen der Theologen und Bibelübersctzer , der katho¬
lischen Gesellschaft, die meist von Priestern aus Süd-
frankrcich und Italien besucht war , zeigten die Anwen¬
dung «des Esperanto in der theologischen und philosophi-
schen Terminologie : das Rote Kreuz , die Guttempler,
die Vegetarier , die Antialkoholiker erkannten ein wir¬
kungsvolles Mittel ihrer internationalen Bestrebungen
in der Einhcitsspvache. Die Friedensgesellschaft nahm
das Esperanto als Verkohrssprache an ; Arzte, Juristen,
Lehrer besprachen die Bildung von Fachausdrücken und
Gründung von Fachblättern in Esperanto . Eine
Sanitätskolonnc und eine Schulklassc, in Esperanto ge¬
drillt , wurden vorgeführt . Die Internationale Polizer-
vereinigung , an deren Sitzung auch die 20 Polizisten
teklnahmen, die von der Stadt Dresden für den Kongreß
in Esperanto ausgebildet worden waren , besprach den
Nutzen einer Gemeinsprache. Die Stenographen ver¬
schiedener Systeme berieten auch eine Esperanto-
steno-graphie nach GabelSbergerS System und gründeten
eine internationale Vereinigung zur Übertragung ans
82 verschiedene Systeme und planten eine intersystemale
Zeitschrift. Die Universal « Esperantista Associo behan¬
delte die Ausnutzung für Handel und Verkehr und rief
ein Sächsisches Esperanto -Institut ins Leben. Apotheker,
Zahnärzte , Journalisten , Briefmarkensammler , Schach-
kkubs gaben ihre Sorkderwünsche kund; für Armee und
Marine , für die Frauen und für die Blinden fanden
Sitzungen und Beratungen statt. Man forderte die Ver-

versichernngsreform erfahren wir folgendes : Wenn auch
die Grundlagen des Entwurfs noch nicht endgültig fertig¬
gestellt sind, so läßt sich doch jetzt schon mit Sicherheit an¬
nehmen, daß die „Krankenversicherung der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter"
und die „W i t w e n - und Waisen Versicherung
der Arbeiter"  in dem Entwurf miteinbegriffen sein
werden . Während man in betreff der Krankenversiche¬
rung der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter früher
der Anschauung zuncigte , daß man die ansführenden
Bestimmungen zu der Versicherungspflicht den einzelnen
Staaten überlassen wolle, die ihrerseits wieder aus dem
landesgesetzlichen Wege eine Regelung vornehmen
sollten, scheint man jetzt, nachdem die Beratungen über
die Ausdehnung der Krankenversicherung auf land - und
forstwirtschaftliche Arbeiter zwischen den zuständigen
Reichs- und preußischen Behörden ^ zu einem gewissen
Abschluß gelangt sind, auf dem Standpunkt zu stehen,
die Krankenversicherung auch der landwirtschaftlichen
Arbeiter vom Reiche durchführen zu wollen. Die end¬
gültige Festlegung ist darüber noch nicht erfolgt . Kon¬
ferenzen mit Fachleuten , von deren Einberufung die
Rede war , sind nicht beabsichtigt, dagegen sollen einzelne
Sachverständige von den zuständigen Behörden angehört
werden.

X „Genossen" als Wahlmänncr . Von geschätzter
Seite wird uns geschrieben: Gegenüber den Erfolgen,
deren sich die Sozialdemokraten bei der letzten Landtags¬
wahl rühmen , wird eine authentische Darstellung der
Kreise und Berufszweige , aus denen sich die sozialdemo¬
kratischen Wahlmänner zusammensetzen, nicht ohne In¬
teresse sein. Die Organisation von Groß -Berlin mußte
13151 Wahlmänner aufstellen. Darunter waren sehr
stark die Arbeiter beteiligt ; nämlich ca. 600 Maurer , 6gg
Schlosser, ungefähr 700 Schneider und über 1200 Tischler.
Die Tischler stellten also allein fast 10 Prozent aller
Wahlmänner . Besonders bemerkenswert ist, daß nicht
ein einziger Fleischergeselle darunter zu finden ist. Un¬
gefähr 80 Prozent aller Wahlmänner werden von den
selbständigen Gewerbetreibenden gestellt. Bei diesen sind
es wieder hauptsächlich die Milchhändler (ungefähr 00) ,
Zigarrenhändler in derselben Zahl , die Barbiere und
Friseure stellten 150, die Schuhmacher 90, die Schneider¬
meister ca. 100 und — was besonders bezeichnend ist —.
die Gastwirte  über 2600 Wahlmänner . Daraus ist
zu ersehen, daß es sich um Gewerbetreibende handelt , hm
im Arbeiterviertel vollständig auf Arbeiierkunöschaft an¬
gewiesen und deshalb von ihnen wirtschaftlich abhängig
sind. Da die Arbeiter sich aber hauptsächlich sozialdemo¬
kratisch betätigen , so sind natürlich die von ihnen ab¬
hängigen Gewerbetreibenden gezwungen, sozialdemo¬
kratisch zu wählen . Die Schlächtermeister  dagegen
sind nur ganz vereinzelt daran beteiligt . Bemerkens¬
wert ist bei der Zusammensetzung der sozialdemokrati¬
schen Wahlmänner , daß die gelehrten Berufe fast
gar nicht vertreten sind, so z. B . kein einziger Rechtsan¬
walt , dagegen aber mehrere Arzte. Diese ganze Über¬
sicht läßt erkennen, daß die Erfolge gar nicht so bedeut¬
sam waren , und daß vor allen Dingen die Schwierig¬
keiten, die die Sozialdemokraten nach ihrer Aussage bej
der indirekten Wahl haben, sehr gering sind. Im
Gegenteils Die öffentliche Wahl verpflichtet ja geradezu
die Wahlmänner , sozialdemokratischzu wählen.

* Eine Düsseldorfer Entgleisung . Der römische offt =
ziöse „Popolo Romano " bespricht die Äußerung des
Grafen Praschma auf dem Düsseldorfer Katholikentag,
daß die italienische Regierung ihre Machtlosigkeit cinge-
standen habe, die Freiheit der Pilgerzüge zu gewähr¬
leisten. Das Blatt sagt: „Die Behauptung des Grafen
Praschma ist nicht bloß eine willkürliche Beleidigung
römischen Volkes, sondern auch eine flagrante Verletzung

Wendung des Esperanto als Kongreß- und Gelehrterr-
sprache, in der Technik und in der Schule , und verschob
die Entscheidung über BesähigungSdiplome für Lehrex
des Esperanto auf später. DaS alles zusammen bietet
daS Bild großer Emsigkeit, wenn auch hier und da » nr
wenige Vertreter zusammen arbeiteten und nicht überall
entscheidende Beschlüsse herbeigesührt wurden.

Die wichtige Frage einer Reform des Espe¬
ranto,  die bedrohlich ausgctaucht ist, kam auf diesem
Kongreß zu keiner ernstlichen Verhandlung , da fast nur
orthodoxe Zamenhoser beieinander waren . Profcsshx
B e i r a c - Dijon gab namens der „lingua comitato" öi c
Erklärung ab, daß Ausschuß und Akademie entschlossen
sind, fcstzuhalten an den Fundamenten der Sprache
Zamenhöfs , deren allmähliche Entwickelung in Ruhe ge¬
leitet werden soll. Interessant war die Mitteilung eines
Russen, daß das Verbot des Esperanto als einer Geheim-
sprache in Rußland aufgehoben worden ist. Man beant-
wortete einen Glückwunsch des Grafen Leo Tolsto  s
der die Erlaubnis zur Übersetzung aller seiner Wevx^
in Esperanto erteilt hat, mit einem Dankestelegramm.

Wer nicht an all diesen praktischen Arbeiten teil,
nahm, fand viel Gelegenheit zur Unterhaltung und Ver¬
kehr mit den Gesinnungsgenossen. In die Sächsischs
Schweiz und nach Meißen wurden die üblichen Sto =
grctzausflüge  unternommen , wobei in Konzerten
Lieder in Esperanto gesungen oder deklamiert wurden
um auch Schönheit und Wohllaut des Idioms , die
mit Einschränkungen zuzugestehen sind, zur Geltung
bringen.

In einem Saale der Technischen Hoschule war eine
Ausstellung von Esperanioliteratur «er-
aUstaltet, die einen Überblick über die Menge von Druck!
werken zur Propaganda der Sprache und über die Lehr¬
mittel und Methoden gewährte . Aber nicht praktisches
Zwecken allein will Esperanto bienen, es hat den Ehr¬
geiz, auch die K u n st zu erobern . Zamenhos selbst h^j
mehrere Meisterwerke der Weltliteratur übersetzt, zahl¬
reiche andere eifern ihm nach. Eine schwedische Gesell'
schaft führte zwei Einakter von Strinüberß  aus ; ^
Meißen wurde Kotzebues  Lußsptel „Die Unglst ^ ,
lrchen" von Vertretern elf verschiedener Nationen (yp=
spielt.

Den Höhepunkt dieser Veranstaltungen aber bildete
die Festvorstellung im Kgl . O p e r n h a u s e
zu der von dem Berliner Schauspieler Emanner
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der Wahrheit . Die italienische Regierung hat niemals
eine derartige Erklärung abgegeben." Im Vatikan be-
stätigt man die Darstellung des „Popolo Rdmano . Jetzt
hat also Graf Praschma  das Wort.

* Patriotismus . Aus Anlaß der letzten „Fälle ".
Beyhl und Schücking, macht Professor D. Rade tn ferner
Zeitschrift „Die christliche Welt ". Nr . 82, folgende zu¬
treffende Ausführungen : „Ich schrieb im vorigen Jahre,
Nr . 45, Sp . 1082: „Es vollzieht sich in unserer Gesell¬
schaft ein Prozeß , der der freien , unabhängigen
Männer immer weniger  macht . Ganze Stande,
die bis dahin freie Stände waren , erstreben und er¬
langen den Beamtencharakter . . . . Patriotismus nennt
man heute den Verzicht auf eigene Meinung,
auf politische Freiheit " irsw. Jetzt haben wir den st-all
Veyhl in Bayern , Len Fall Schücking in Schleswig - -yol-
stein Man denke, im Lande der aufrechten Männer , in
Schleswig -Holstein ! Im Elsaß müssen sich Krteger-
vereinler und Reserveoffiziere gegen die Zumutung , daß
diese ihre Eigenschaft mit freier politischer Betätigung
unvereinbar fei, wehren . Wenn schließlich jedem
gewesenen Soldaten das zur Pflicht gemacht wird , was
Bismarck vom Staatsbeamten gefordert hat — und die
Tendenz dazu ist da —: sieht man denn nicht, daß eS
dann um die Mündigkeit  des deutschen Staats¬
bürgers geschehen ist? Wie sollen sich unter solchem Druck,
der narurgemäß aus den jüngeren Elementen am
schwersten lastet, Männer entwickeln? Woher sollen wir
Führer , woher Staatsmänner bekommen, an denen wir
wahrhaftig schon heute keinen Überfluß haben ? Selbst
die konservative Gesinnung hat dann keinen Wert , wenn
sie von Staatswegcn  gezüchtet wird . Nur eins
kann dabei Herauskommen : eine g o u v e r n em e n t a l e
Masse . Bis der Zorn  über diese Korruption
einmal durchbrechen und diese kleinliche, hoffnungslose
Wirtschaft wegfegen wird . Im Fall/Schücking scheint ja
die Regierung einlenken zu wollen. Aber man erkenne
doch, daß es sich hier nur um ein Beispiel , um ein
Symptom  handelt . Man lerne das edle Gut der
politischen Freiheit endlich schützen. Es ist die Freiheit
des Bürgers , der seinen Staat hochhält und sein Vater¬
land lieb hat , der aber gerade darum seine Meinung offen
heranssagt und von den Rechten, die ihm Geschichte und
Verfassung in die Hand gelegt haben, ohne Scheu Ge¬
brauch macht. Fehlt er dabei, so helfe ihm sein Mit¬
bürger kräftig zurecht! Aber keine künstliche Matt¬
setzung, keine moralische Entmannung . Es ist die
Pflicht der Kirche und ihrer Organe , in diesem Geiste

arbeiten , sofern sie überhaupt die sittliche Er¬
ziehung  unseres Volkes etwas angeht." — Ob nun
gerade die Kirche die Erziehung der Deutschen zum selbst¬
ständigen aufrechten Staatsbürger fördern kann oder
wird , das dürfte doch wohl den meisten recht zweifel¬
haft erscheinen.

* Opfer der Polizeiaufsicht. An den Lebensgang
Wilhelm Voigts , des begnadigten Hauptmanns von
Köpenick, erinnert , so schreibt man dem „B . T." aus
Zittau , lebhaft das Schicksal des dortigen Steindruckers
Stendel . Steudel wurde ohrenleideud , und infolge
operativer Eingriffe blieb bei dem bisher arbcitssamen
Manne Schwerhörigkeit zurück, die schließlich zur Folge
hatte, daß er seine Berufsstellung verlor . In der arbeits¬
losen Zeit hatte sich Steudel einige Bettelstrafen zuge¬
zogen, die zuletzt dahin führten , daß er unter Polizei¬
aufsicht gestellt wurde . Nun begann für ihn ein unstetes
Nomadenleben . Wenn er eine Arbeitsstelle gefunden
hatte, erschienen Polizisten und forschten nach ihm, ein
Vorgehen , das stets seine Entlassung ans dem Arbeits-
vertzältnis zur Folge hatte. Als er auch in Gleiwitz
ausgewiesen wurde , lenkte er seine Schritte wieder nach
-em sächsischen Heimatslande , wo er wieder wegen

Arbeitsmangels die Unterstützung von Vorstandsdamen
eines Wohltütigkeitsvereins in Anspruch nehmen mußte.
Denn mit den Bleikugeln der Polizeiaufsicht an den
Füßen war es ihm absolut nicht möglich, Arbeit zu
finden. Sogar die Gattin eines Oberstaatsanwalts , der
er steine verzweifelte Lage schilderte, hatte eine offene
Hand für den bedauernswerten Mann . Schließlich
wurde Steudel wieder vor Gericht gestellt. Auf die
Frage des Vorsitzenden, warum er immer wieder bettele,
erwiderte der Angeklagte: „Was sollte ich tun ? Überall
wurde ich ausqewiesen. Die Polizei erschwert einem die
ehrliche Arbeit . Leben will der Mensch, und findet er
nirgends die gesuchte Arbeit , dann muß er schließlich
zum Verbrecher werden." Aus den Akten wurde fcstgc-
stellt, daß Stendels Beschwerden auf seine vielen Aus¬
weisungen von den oberen Instanzen abgewiesen wor¬
den wären . Der Staatsanwalt beantragte eine strenge
Bestrafung und Überweisung an das Arbeitshaus.
Darauf ging aber der Gerichtshof nicht ein . Er billigte
dem Angeklagten mildernde Umstände zu, da erwiesen
sei, daß er durch die fortgesetzten Aus¬
weisungen in große Not  geraten sei. Das Urteil
lautete auf drei Monate Gefängnis und vier Wochen
Haft. — Die Strafe erscheint noch immer ungeheuer¬
st  ch, wenn man bedenkt, durch welche Faktoren die
Betteleien verschuldet wurden . Jedenfalls ftt es die
höchste Zeit , daß das verdammenswerte System, das
jeder Menschlichkeit Hohn spricht, schleunigst geändert
wird.

Der Rückgang der Maifeier . Der Verein deutscher
Arbeitgeberverbände  hat einen Bericht über die
Maifeier herausgegeben . Nach ihm ist eine Beteiligung
größeren Stils an der diesjährigen Maifeier nirgends
zu verzeichnen gewesen. Nachdem z. B . in den früheren
Jahren in den sächsischen Stuhlfabrikcu ca. 80 Prozent
der Arbeiter am 1. Mai feierten , sind in diesem Jahre
von nahezu 1000 Arbeitern nur vierzig der Arbeit fern
geblieben. Auch nach dem Bericht des Gesamtverbandes
deutscher Metallindustrieller hat die Maifeier in diesem
Jahre nur einen ganz geringen Umsaug gehabt, denn cs
haben bei einer Gesamtzahl von 450000 Arbeitern nur
4286, also noch nicht 0,98 Prozent , gefeiert, gegenüber
11393, d. h. 7,68 Prozent im Vorjahre.

* Kriegervereine und Sozialdemokratie . Der Kiiffhäuscr-
bund deutscher Landeskriegeweribände hat letzt für tue Tätig¬
keit der Krioaervereine unter anderem folgenden Ilematz
ausgestellt : „In den Verbands - und WaHvrcrernsberiamm-
lringen sind die Kameraden über die Sozialdemokrane aus¬
zuklären und bei geeigneter Gelegenheit an die Betätigung
rhrer Pflicht zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu er¬
innern ."

88 Selbstkuppelnng von ElfcnbahnwaggonS . Soeben ist,
wie man uns mitteilt , vom deutschen Patentamt eine Er¬
findung patentiert worden , die geeignet ist, rat Eisenbahn-
lücTen eine cpcdßc löc/bouiunn zu ergangen. Es fysttjO'cU net)
IM eine ' „SÄbstkuppelungsvorrichtuna für Ersestbahn-
vaggons". Bekanntlich^ dilden , die bisherigen Kuppelungs¬waggons n joeiauuuiui uuuhl .̂.sherigen Kuppelungs-

Vorrichtungen an den Eisenbahnwagen etnen großen Mer-
stand, da die Eisenbahnwagen im Augenblick des Zusammen-
pralls von Beamten , die zwischen den Wagen stehen, mit
größter Eile aneinandergebunden werden müssen.. Diese Art
de “
n ' ÜKiet Uli «-.UltUiiUCJ.yuuini 'ULii wtuuu i- ^
Der Bedienung ist mit .den größten Gefahren verbunden , und
's lassen sich daher auch des öfteren Unglücksfälle nicht ver-
mSüden. Besonders häusiq sind die Fälle , in denen die Leute
zwischen die Busser der aufeinanderstoßcndeu Wagen kommen.
Diesen, übelstand wird anscheinend durch die neue Erfindung
abgeholfen. Sie besteht darin , daß die Kuppelung ganz selbst¬
ständig und automatisch vor sich geht, indem der Arm des
einen ' Wagens in die Schiene des anderen Wagens erngrcsit
und sich durch Federdruck unlösbar mit ihm verbindet . Er¬
findungen ^dieser Art sollen, wie man uns mitteilt , schon
häufig gemacht und erprobt worden sein. Aber sie haben stets
bei vielen 'Vorteilen den Nachteil gehabt, daß sie sich häufig
bei größerer Fahrgeschwindigkeit selbständig lüften oder nicht
für 'Ein - und Zweipufpershfteme passend waren . Die neue
Erfindung , die einen Deutschrusscn zum Urheber hat . soll
diese Nachteile nicht aufwelisen. Eine Prüfung , d,e auch mit
ihr vorgeuoinmen wird , wird ergeben, wie weit sie sich zur

Reicher  Goethes „Ip Hi g e u i e" in Zamenhofs Über¬
setzung gewählt und eiustudiert War. Generalmusik¬
direktor v. Schuch dirigierte Ouvertüre und Zwischen¬
aktsmusik von Gluck. Die Darstellung mit Reicher
als Dhoas , Hedwrg Reichcr  als Iphigenie , Bruno
Decarli  als Orest war künstlerisch bedeutend und in
ernster Avbeit abgerundet : die Wirkung des Esperanto
war freilich etwas monoton und bastbarisch, denn jeder
feinere Düst des Goethescheu Wortes und Verses , die
eigentliche Poesie des klassischen Werkes mußte ver¬
fliegen bei der kühlen Sachlichkeit diciser Sprache, die
zu bildlichem Ausdruck und dichterischer Phraseologie
keine Mittel besitzt. Was die Schauspieler leisteten, um
das neuartige Idiom als gefügiges Material mit dem
Scheine natürlichen Klanges zu behandeln , muß mit
hohem Lobe anerkannt werden : sic hatten die Sprache
evst für diesen Zweck erlernt . Natürlich war Begeiste¬
rung und Jubel der überzeugten Esperantisten nach
dieser künstlerischen Darbietung groß . Es soll auch der
Phonograph tn Tätigkeit gesetzt worden sein, um die
Esperantolaute aus Künstlermund als Musterproben
sestzuhalten.

Ich glaube , im ganzen können die Esperantisten
mit den Ergebnissen i-h""s Kongresses zufrieden sein,
und wenn die internationale Schar wieder in alle Winde
zerstoben ist, wird jeder neu gefestigt sein im Glauben
an die Weltmission seines Ideals . Und der Glaube ver¬
setzt bekanntlich Berge und erobert die Welt.

Felix Zimmer man n.

Aus Kunst und Fedrm.
C.  K . Richard Wagrwrs „Siegfried" unter freiem

Himmel . Über das interessante, schon kurz gemeldete
Experiment , das in dem französischen Badeort Canterets
gemacht wurde , Richard Wagners „Siegfried " in einem
Naturtheater zur Aufführung zu bringen , berichtet
Eh. Bordes ausführlicher im „Journal des DSbats".
Der landschaftliche Rahmen gab einen vorzüglichen
Hintergrund für die Szenen des Musikdramas . Die
Landschaft stilisiert sich immer mehr, wir treten ein in
die Wälder und gelangen schließlich an die Szene , vor
dem Rasenhügcl , der mit prächtigen Bäumen bepflanzt
ist und auf dem sich gewaltige Steinblöcke erheben. Wir
stoüen hier wirklich am Waldrand «or der Söhste des

Mime in der Lichtung, wo alsbald Siegfried , der kühne
Knabe, mit dem Bären und dem widerspenstigen Stahl
ringen wird . Niemals haben sich vielleicht Bedingungen
gefunden , die besser geeignet wären , ein Drama in
seinem eigentlichen Milieu unter freiem Himmel öar-
zustellen . . . " Unter den Sängern fällt besonders
Stolzenberg von der Wiener Oper auf , dessen prächtige
Stimme jedoch bald unter der starken Feuchtigkeit des
Wetters leidet : sein Deutsch will auch mit dem stark
dialektisch gefärbten Französisch der Darstellerin der
Brünhilde , Lina Pacary , so wenig zusammengehen, daß
man bei dem Finale hätte glauben können , „einen Dia¬
log in Esperanto " zu hören . Das allgemeine Ergebnis
aber ist für den französischen Kritiker , daß „in der wirk¬
lichen Natur die Naturmalerei , so wirkungsvoll sie im
geschlossenen Raum sein mag, absolut hinter dem Vor¬
bild zurückbleibt, wenn sie sich mit ihr messen will . Das
„Waldweveu", so wunderbar es auch sei, wird niemals
dem wirklichen Blüttcrrauscheu gleichkommen, wenn die
Strahlen der Sonne auf der Natur ruhen , wirkliche
Vögel zwitschern und allerorten Quellen murmeln . Es
wird immer gefährlich sein, so die Kunst in die Natur
verpflanzen zu wollen . . . " Und das recht tüchtige
Orchester bewies , daß „die Polyphonie und die chroma¬
tische Tonleiter nicht für die freie Natur erfunden
sind . . . Wagners Musik ist nur für die Theaterräume
geschaffen. Er hat zu sehr die Natur malen und wirk¬
lich wiedergeben wollen, als daß er sich mit ihr messen
könnte : die einfache Polyphonie eines Gluck, die reinen
klaren Intervalle eines Lullt oder eines Rameau , die
die Vögel natürlicher singen zu lassen wußten , sind in
der freien Natur besser am Ort . Sie besingen sie, stili¬
sieren sie, aber sic ahmen sie nicht nach . . . "

* Häckel und seine Gegner . Man schreibt aus Jena:
Was sich neuerdings ein Dr . Arnold Braß mit seiner:
Vorwürfen gegen den ergrauten Jenaer Forscher leistet,
ist nicht recht zu verstehen, will man nicht dahinter an¬
dere Motive als ein wissenschaftliches Interesse suchen.
Denn neu sind all die Vorwürfe nicht, wie sie Braß
auftischt, und gründlich widerlegt hat diese Vorwürfe
Häckel auch schon länger als ein Jahrzehnt . Braß be¬
schuldigt Häckel vor aller Welt der wissenschaftlichen
Fälschung und sucht den Wert seiner Forschung damit
herabzusetzcn. Häckel äußerte sich dreier Tage hierzu
kolaewdevmatzen: „Die jämmerlichen Werleumdungen,-
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praktischen Einführung eignet, da auch der Staat an « «
automatischen Kuppelung der Erienbahnwaggcms das größt«
Interesse hat.

RüvlametttKmsches.
Der frühere Zentrumsabgeordnetc Bumillcr tz.

Der frühere Zentrumsabgeordnete Dechant Bumillcr,.
Vertreter von Hoheuzollern im Reichstag und im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus , ist am Donnerstag , noch nicht
56 Jahre alt , gestorben. Dechant Vumiller war seit 1888
Dekan des Kapitels Sigmaringen . Im Reichstag und
im preußischen Landtag war er seit 1898.

Vom Genossen Dr . Arons war kürzlich gemeldet
worden , er werde von allen seinen Ämtern zurücktretcn.
Jetzt erklärt der Vorsitzende des sozialdemokratischen
Wahlvereins für den 1. Berliner Wahlkreis , Df . Arons
habe lediglich seinen Posten als Beisitzer im 1. Wahlkreis
niedergelegt . Er denke aber weder daran , sein Stadt-
verordnetenmanbat niederzulegen , noch auf seine Reichs-

Rechispvechmrg mrd Uerwaltmrg.
Ein Jnformationskursus für Gcwerbeinspcktoren.

35 preußische Gewerbeinspektorcn sind zu einem Jrrfor-
mationskursus über Elektrizitätswcsen , verbunden mrt
Demonstrationen und praktischen Übungen , rrach
Berlin  berufen worden . Der Kursus dauert fünf
Wochen und wird in der Technischen Hochschule zw
Charlottenbnrg abgehalten.

Die Heranziehung von Filialen zur Gewerbesteuer . Der
Minister des Innern und der Fmanz -mrmster haben m fc; e
Provinziavüehördeu nachstehende Verfügung erlaßen : „Das
mit unserem Nunderlasse vom 18. April 1608 nnlgeteilte Er¬
kenntnis des König!. Oververwaltungsgerrchts vom 18. Mar»
1908 hat zwar lediglich die unterfchredliche Heranziehung , zur
GemernLogewerbesteuer nach den: Merkmale des Wohnsitzes
des Gewerbetreibenden innerhalb oder außerhalo des Ge-
meinldebezirks für urrzulässig erklärt , dagegen drc Frage orten
gelassen, ob Filialen,  Z w c i g n i e d e r l a,,  u ng  e n
und dergleichen an sich einer besonderen  svon der der
übrigen Gewerbebetriebe abweichend gcrcgelteni Gewerbe¬
steuer unterworfen werden dürfen . Wenn demgemäß auf das
genannte Erkenntnis zur Begründung der llnzulassigkert emey
besonderen Heranziehung der Filialen riss, nicht hrngewi ei en
werden kann, so erscheint doch eine solche beronver« Heran.
Ziehung rechtlich wie wirtschaftlich  b e d c n kI r ch ;
rechtlich insofern , als es sich nicht um einzelne Gewerbearten
(8 31 Komm.-Mg .-Ges.s. sondern lediglich um gewrije
Formen  des Gewerbebetriebs handelt , und wirtschastcick,
insofern , als Filialdetrisbe , Zweigniederlassungen u. bergü
in der Regel von den Veranstaltungen der Gemernde nicht
in anderer Weise Vorteil ziehen oder der Gemetude mcht
andere Kosten verursachen als die irr der Gemeinde an¬
sässigen Gewerbebetriebe der gleichen Gcwerbeart . Bon
diesen Erwägungen aus wird Sieuerovdnungen , die eine de-
sondere  Heranziehung von Filialen , Zweigniederlassungen
und dergleichen zur Gewerbesteuer bezwecken, ore Zustim¬
mung überall grundsätzlich zu versagen  scrn.

Das Verfahren bei Dienstvergehen evangelischer Geist¬
licher. Der rheinische Pfarrverein hat den Antrag gestellt,
daß die nächste Generalshnode einen Gesetzentwurf vorlcge
für die Neuordnung des Verfahrens bei Dienstvergehen 'der
evangelischen Geistlichen. Es sollen 2 Gerichtshöfe gebildet
werden, von denen der zweite als Berufungsinstanz füngieren
würde . Auch für das Verfahrerr wegen Irrungen in der
Lehre und Seelsorge soll ein neues Gesetz vorgelegt werden^

Äser imd Flotte.
Keine Teilnahme des deutschen Kaisers an den

Manövern in Ungarn . Der Berliner Korrespondent der
„2k. Fr . Pr ." ist von ausgezeichnet riiformrerter Seit â
ermächtigt, das in Wien verbreitete Gerücht, Kaiser Wil.
Helm oder der deutsche Kronprinz werde au den dies -,
jährigen Kaisermanövern in Ungarn tcilnehmen , zu
demeuticren . Es sei von vornherein nur die Teilnahme:
des österreichischen  Thronfolgers an den deut»
schc u Kaisermanövern irr Aussicht genommen.

Den Bau von Hilfs - rrnd Spezialschiffen für die
Flotte kündigen die in Flottenaugelegcnheiteu in Sex

die Herr Dr . Arnold Braß neuerdings über mich in die
Welt setzt, sind die dreistesten Lügen, die mir irr meiricM
langen/vierzigjährigen Kampse um die Wahrheit vor-
gekommen sind. Ich habe das bereits öffentlich erklärt,
und eine „Berichtigung " au die frommen Blätter ge¬
schickt, in denen Herr Braß seine schweren — mala üäa
erhobenen und für den Sachkenner lächerlichen — An¬
klagen erhebt. Auch die albernen Anklagen wegen
Fälschungen von Embryouen -Bilderu — für den sach¬
kundigen Embryologen bedeuten sie nichts — habe ich
schon 189l im Apologetischen Schlußwort zur 4. Auflage
meiner Anthropogenic gründlich und wiederholt be¬
leuchtet rrnd • soweit möglich — entkräftet . Aber bei
einem solchen unehrlichen Rabulisten wie Dr . Braß ist
das alles vergebens . Ihm ist es nicht wie mir um dir
WÄhrheit und Aufklärung zu tun . Er sucht jetzt bloß
(als Vorstand des jesuitischen „KeplcrbundeS !) dem un¬
kundigen Publikum Sand in die Augen zu streuen und
sich beim sogeuanrrteu „Kultusministerium " in Berlin
(das meine Bücher auf den „Index " gesetzt hat !!) Lieb-
kind zu machen."

* Die alten Lateiner als Stenographen . Das
Britische Museum hat nach feinem neuesten Bericht ein
Lexikon erworben , das eine Sammlung lateinischer
stenographischer Symbole enthält . Diese sind bereits
im Altertum erfunden worden rrnd werden auf einen
Freigelassenen des Cicero namens Tullius Tiro zurück-
geführt . Ein anderes interessantes Stück ist eine Tafel
aus dem dritten Jahrhundert vor Christo, die irr den
damaligen ägyptischen Schulen zum Unterricht in der
griechischen Grammatik bcuutzt wurde . Die kürzlich in
Berlin ausgestellte Papyrusfammlung enthielt bekanrrt-
lich ebenfalls eine Reihe origineller Tafeln , die den
ägyptischen und griechischen Schulunterricht gut
illustrierten.

Theater und Literalnr.
Ein neues Drama von Henri Carn  und Edouards

Adeuis,  das den Namen „Les RevoltLs"  führt,
wurde von Sarah Bernhardt für ihr Theater noch für
die kommende Saison zur Uraufführung angenommen.

Als Eröffnung des neuen Hoftheaters tn M ei n i n i
g e n ist der Oktober 1909 in Aussicht genommen. Das
Ensemble des Hoftheaters gastiert schon von dtesenr
Oktober an im Gothaer , vom 15. Januar an im
Koburacr Hofthcater.
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-Ausland sei Deutschland in diesem Punkte arg inS
Hintertreffen geraten . Von zuständiger Seite sei schon
wiederholt auf den Mangel hingewiesen worden . lim
(ans diesem Gebiete des Ausbaues unserer Flotte dem

. Ausland gegenüber nicht noch mehr ins Hintertreffen
zu geraten , werde man fortan den Bau von Hilfs - und
Spezialschifsen stärker betreiben müssen. „Und wenn
nicht alle Anzeichen trügen ", fährt das genannte Blatt
fort , „ist denn auch zu erwarten , das; nach dieser Richtung
hin neue Forderungen  durch den nächstjährigen
Etatsvoranschlag erscheinen werden , deren Berechtigung
sich niemand wird entziehen können, zumal von einer
wesentlichen Etatsbelastung durch sie kaum die Rede sein
kann." — Das letztere trifft allerdings zu, da diese
Hilfs - und Spezialschiffe im Verhältnis zu den eigent¬
lichen Kriegsschiffen sehr billig zu beschaffen sein werden.

Deutsche Militärmnsiker in London. Die Musik¬
kapelle eines Berliner Garde -Regiments wird im Oktober
-London einen Besuch abstatten und eine Reihe von Kon¬
zerten veranstalten . Der Reinertrag  soll zur Hälfte
dem Kings -Hospital, zur anderen Hälfte dem Deutschen
Hospital überwiesen werden . Ein Empfangskomitee,
dem einflußreiche Persönlichkeiten angehören werden , ist
in der Bildung begriffen.
V DmrLschs Kolonrrrr.

r DKG . Handelskammern tu den deutschen Kolonien.
Wir hatten uvr kurzem mitgetcilt , daß in Swakopmund
hie Absicht bestand, eine Handelskammer zu gründen und
konnten später melden, daß Staatssekretär Dernbnrg
die Bildung einer Kammer zngesagt hat . An den
Deutschen Handelstag hat die Handelskammer Mann¬
heim die Anregung weiter -gegeben, die Kammern im
Mutterlaüde und in den Kolonien mögen sich gegenseitig
Durch AuAkunfterteilung und Drucksachen-austausch unter¬
stützen. Dem Vorschlag wird gewiß nichts im Wege
(stehen; er mutz als außerordentlich fruchtbringend be¬
zeichnend werden.

Zu den Diamantenfunden in Dentsch-Südwestasrika
teilt die „Dcutsch-Südwostafrikanischc Ztg ." noch mit,
daß auch in der Elisabethbucht,  20 bis 25 Kilo¬
meter südlich von Lüderitzbucht, Diamanten gefunden
worden seien. Dein Suchen nach den kostbaren Edel¬
steinen sei eS auch wohl zu danken , daß man in der
S t u m v o g e l b u cf) t , aus 5er Westseite der Halbinsel
gelegen, die das ruhige Becken von Lüderitzbucht bilden
hilft , K u p f e r entdeckt habe. Gerüchte besagen ferner,
auch im Bezirk Grootfvutein -Nord seien Diamanten -ge¬
funden worden . Eine neue Mitteilung besagt endlich,
daß auch bereits sogenannter G e l b g r u u d — es sind
dies die oberflächlichen, dom atmosphärischen Einfluß
auSgoschten Schichten des berühmten Blangrunües —
gefunden worden sei. — Zu alledem kann man immer
wieder nur sagen, das; die bisherigen Funde noch nicht
zu sehr großen Erwartungen berechtigen, und daß man
sich daher vor übertriebenen Hoffnungen Hüten muß.

AAS Stadt nnh  Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
Piourcrübungcn aus dem Rhein.

Am Samstagvorunttag begannen die Übungen des
W-ionierbalaillons Nr . 21  bet Eltville.  Zwischen dein
diesseitigen Ufer und der Olgainsel wurde eine Ponton¬
brücke geschlagen, deren rechtsrheinischer Brückenkopf sich
vor der Villa Englert befand. Des hohen Users wegen
Mußte hier aus unvorbereitetem Material zunächst eine
Bockbrücke, aus eingerammten Pfählen bestehend, gebaut
werden ; an diese schlossen sich Grückenglteder aus Bc-
helfsmatcrial , wie Sandnachen und Prähme , an . Auf
dem Jnselnscr wurde der Brückenkopf aus vorbereitetem
Material errichtet. Bon beiden Seiten begann alsdann
von der Oberstrvmseite Her das Einfahren der Brückcn-
gliedcr. Gegen 1 Uhr mittags wurde die Brücke durch
Einfahren der mittelsten Glieder geschlossen; ihre Länge
betrug 450 Meter . Die Offiziere des übenden Bataillons
wurden sodann von der Pionierinspektion zur Kritik auf
die Brücke befohlen, welche tadellos gelungen erschien.
Dem Publikum , welches zahlreich erschienen war , wurde
aus diesmal nicht das Betreten der Brücke erlaubt , was
indessen wegen des bestehenden Verbots , die Insel zu be¬
treten , und des bedeutenden SchlepPschifMrtsverkehrs,
welcher sich unterhalb der Brücke ansammelte , auch nicht
angängig wart Sehr ungeduldig geberdete sich eine ens-
lische Motorjacht , welche gerade bei Torschluß um 1 Uhr
angekommen war . Ihre verschiedenen Versuche, vorher
durchgelassen zu werden, nutzten ihr jedoch nichts, sie
mußte ebenfalls bis 2 Ihr warten , dampfte dann aber als
erste eiligst durch den Durchlaß . In der Essenspause ent¬
wickelte sich wieder ein fröhliches La gerieben  mit
allerlei Scherzen, und nach einer kleinen Aufmunterung
ließ auch die Kapelle wieder ihre frischen Weisen ertönen.
Nachdem die Brücke 2 Stunden gestanden hatte, wurde
um SY2 Uhr mit dem Abfahren derselben begonnen . Am
gestrigen Montag fand ein Brückenschlag zwischen Erbach
und der Westfälischen Nu statt. Dienstag und Mittwoch
folgen weitere Übungen zwischen Oestrich-Winkel und
Geisenheim. - E . H.

— Die christlich-soziale Partei hielt am Donnerstag¬
abend eine öffentliche Versammlung ab. Der Saal des
„Westendhofes" vermochte die Erschienenen kaum zu
fassen, auch viele Frauen waren der Einladung gefolgt.
Um OVa Uhr eröffnete der Vorsitzende die Versammlung
und erteilte Herrn Lie. M n m m aus Berlin das Wort
zu einem Bortrag über Liberalismus und christlichen
Sozialismus . Herr Mumm , einer der Führer der
Christlich-Sozialen und bekannt als Hervorragender und
schlagfertiger Redner , behandelte das Thema in sachlicher,
ruhiger Weise. In fast zweistündiger Rede führte er die
Gegensätze zwischen Liberalismus und christlichem
Sozialismus aus . Uber das Verhältnis zwischen Katho¬
liken und Protestanten führte Herr Mumm aus , daß
zwar Gegensätze immer bestehen bleiben würden , doch
}<& ' i,,Ä  Annäherung ernster. Gläubigen beider Kon¬

fessionen immerhin möglich und auch erwünscht. Auf
sozialem Gebiet arbeiten beide Konfessionen zusammen
in den christlichen Gewerkschaften, die bekanntlich auf
dem Boden der christlichen Weltanschauung stehen und
den Klassenkampf verwerfen . An den Zwischenrufen
merkte man, daß auch Gegner aus dem anderen Lager
anwesend waren , doch wurden sic von Herrn Mumm in
seiner , trefflicher Weise abgefertigt , unter wiederholtem
Beifall der Versammlung . Zum Schlüsse forderte der
Redner alle auf , derjenigen Partei beizutreten , die die
Gedanken des Christentums zur Richtschnur ihres Han¬
delns gemacht und in der Zukunft noch eine große Be¬
deutung haben werde, und das sei die christlich-soziale
Partei . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine
Ausführungen . Nach einer kurzen Pause erhielt zunächst
zur Diskussion das Wort Herr Weck aus Solingen , der
die Grütze der Solinger Ortsgruppe übermittelte , um
dann die Zwischenrufe der Sozialdemokraten noch ein¬
mal zu beleuchten und abzufertigen . Herr Lin big
wendete sich gegen die christlichen Gewerkschaften und
gegen die christliche Weltanschauung. Herr Ritzel ver¬
trat in ruhiger sachlicher Rede den linksliberalen Stand¬
punkt in bezug ans Politik und Weltanschauung. Ihn;
erwiderte Herr Redakteur Lindner  aus Frankfurt.
Ein Hilfsprcdiger pon hier wurde , als er u . a. den
Grundsatz vertrat : Religion ist Privatsache, durch stür¬
mische Zwischenrufe unterbrochen und schließlich am
Wcitcrslprechenverhindert . Nach einem Schlußwort des
Herrn Mumm wurde die Bersammlung um Uhr
nachts geschlossen. Es wurden eine Anzahl Schriften
verkauft und auch etliche neue Mitglieder gewonnen.

■— Der Gcnvffenschaftstag. Die Genossenschaftendes
Allgemeinen Verbands deutscher Erwerbs - und
W i r ts cha f t s g e n o ssenschaften (nach Schulze-
Delitzsch) halten , wie schon gemeldet, vom 24. bis zum 29.
August 'in Frankfurt a. M. ihre Tagung . Aus dem eigent¬
lichen Arbe!tSprog«amnr ist zu erwähnen , daß die Ge¬
nossenschaften sich mit der Frage des Postscheckverkehrs,
für dessen Förderung ein Antrag des Werbandsanwalts
eintritt , zu beschäftigen haben, ebenso mit der Versiche¬
rung der Privatbeamtcn . Zn bemerken ist, daß der Ver¬
band seit langen Jahren eine sehr segensreich wirkende
Ruhegehalts - und Witwen - und Waisenpenstonskasse be¬
sitzt, also aus privater Initiative schon zum Teil erreicht
hat , was jetzt mit Hilfe staatlicher Mittel angestrebt wird.
Weiterhin wird die Entschuldung des ländlichen Grund¬
besitzes besprochen, ferner die Behandlung des Schläch-
iereibetviebs bei Konsumvereinen und anderes . Einige
Zahlen aus dem neuesten Jahrbuch des Allgemeinen
Verbands zeigen die Bedeutung der Schnlze-Delitzschen
Genossenschaften. Die Kreditgenossenschaften mit fast
000 000 .Mitgliedern , hatten im letzten Jahr einen Umsatz
von 11,300 Millionen ind gewährten 8500 Millionen
Mark Kredit . Ihr Betriebskapital betrug 1210 Millio¬
nen. So viel vermögen „viele wenig". Die Zahl der
angeschlvssenenKonsumvereine betrug 285 mit weit über
% Million Mitgliedern , die der Baugenossenschaften 187
mit 43 000  Mitgliedern . Auch diese Genossenschaften
verfügen über viele Millionen.

— Lntherkirche. Zum Beginn der Arbeiten für die
neue evangelische Lntherkirche  ging gestern
nachmittag in Anwesenheit des Dekans Bickel,
der beiden Pfarrer der neuen Gemeinde, Lieber
und Hofmann,  der Mitglieder des Kirchenvorstandes,
des Landeshauptmanns Krekel,  sowie der Bauleitung
und der Unternehmer in feierlicher Weise der e r st c
Spatenstich  zu dem Neubau von statten. Auf dem
Baugrundstück, gegenüber der Gutenbergschule, war ein
großes Holzkrcuz inmitten eines Haines aus grünen
Pflanzen errichtet, vor welchem der Fcstaktus von statten
ging. Dekan Bickel sprach dabei ein Gebet, in dem er
Gott Dank sagte d-asttr, daß endlich mit dem Bau be¬
gonnen werden könne, und um seinen Segen zum Ge¬
lingen des Werkes flehte, sowie für alle, die an demsel¬
ben zu arbeiten hätten . Die Anwesenden hoben dann
jeder mit einem Spruch die Erde ans . In wenigen
Minuten war der Aktus beendet.

— Eine Plenarsitzung der Handelskammer findet
M ittwochvorrnittag 10sft Uhr statt.

-r1- Das Chemische Laboratorium Fresenius dahier
war : während des am 24. August zu Ende gehenden
S o m m e r s e m est e r s 190 8 von 25 Studierenden
besucht. Davon waren aus dem Deutschen Reiche 11, aus
Rußland 4, aus den Vereinigten Staaten von Nord-
.amerika 3, aus England 2 und je 1 aus Österreich-
Ungarn , der Schweiz, Schweden, Norwegen und aus Ost¬
indien . Außer den Direktoren , Geh. Regicrungsrat
Professor Dt . H. Fresenius , Professor Dt . W. Fresenius,
und Professor Dt . E. Hintz, sind am Laboratorium
5 Dozenten und Abteilungsvorstehcr , ferner im Unter-
richtslaboratvrium 2 Assistenten und in den Unter¬
suchungslaboratorien (Versuchsstationen) 22  Assistenten
tätig . Das nächste Wintersemester  beginnt am
15. Oktober d. I . Auch im Sommersemcster 1908 ging
eine Anzahl von wissenschaftlichen Arbeiten aus dem
hiesigen Laboratorium hervor . Die betreffenden Abhand¬
lungen wurden in chemischen Fachblättern , insbesondere
auch in der von den Direktoren des Laboratoriums her-
ausgeaebenen „Zeitschrift für analytische Chemie" ver¬
öffentlicht. Als selbständige Druckschriften erschienen:
„Chemische und physikalisch-chemische Untersuchung der
Mineralquelle zu Colberg bei Coburg , sowie Unter¬
suchung derselben auf Radioaktivität " von Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dt . H. Fresenius in C. W. Kreidcls
Verlag zu Wiesbaden , „Chemische und physikalisch-
chemische Untersuchung der Solquelle zu Cremlingen
nebst Untersuchung liber deren Radioaktivität " von Pro¬
fessor Dt . Ernst Hintz in dem Verlag der Buchdruckerci
Max Schmersvw vorm . Zahn u. Baendel , Kirchhain
N.-L., sowie schließlich„Der Wiesbadener Sommer , eine
klimatische Studie ", von Dt . L. Grünhut in C. W. Krei-
öels Verlag zu Wiesbaden . Außer den wissenschaftlichen
Arbeiten wurden im Svmmersemester 1908 in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Untersuchungslaboratorinms
(Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchungen im Inter¬
esse des Handels , des Bergbaues , der Industrie , der
Landwirtschaft, der. Gesundheitspflege , sowie, der Ver-

waltungs - und Gerichtsbehörden auSgeftthrt . Seit neue¬
rer Zeit können auch Damen als Studierende in bas
Laboratorium ausgenommen werden. Ferner sei er¬
wähnt , daß am Laboratorium besondere Ferienkurse ein¬
gerichtet worden sind, welche namentlich auch Gelegen¬
heit zum praktischen Arbeiten bieten.

— Pilzsammler . Wunde früher das Sammeln von
Pilzen nur von einigen Feinschmeckernbetrieben , so ist
es in den letzten Jahren für manche Familie eine kleine
Erwerbsquelle geworden . In den anAgedehnten Wäldern
des westlichen Taunus begegnet man jetzt täglich solchen
Pilzsammlern , meistens Frauen und Männern aus der
näheren Umgebung Wiesbadens , welche mit sachkundigem
Blick den Boden nach Eier - und Steinpilzen untersuchen
und abends mit schwerbeladenen Körben und wohlge-
süllten Tüchern den weiten Heimweg antreten.

— Die Rangliste des 18. Armeekorps mit dem Stand
vom 1. Mai d. I . ist soeben im Verlag von Löbcr u. Km.
zir Frankfurt a . M. erschienen. Vom König!. General¬
kommando des 18. Armeekorps ausgearbeitet , enthält die
Rangliste sämtliche Offiziere , einschließlich Reserve und
Landwehr , sowie Beamte , Behörden und Geschäftsräume
im Bereich des 18. Armeekorps und den Großherzoglich
hessischen Hof, sowie die landgräfliche Linie von Hessen.
Die Rangliste ist durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen und kostet broschiert 1 M. 50 Pf ., gebunden 2 M.

— Ein Menschcnanflanf entstand gestern morgen
der Friedrichstraße . Ein dort Herumstrolchendcr Bettler
belästigte-die Stratzenpassanten und sollte schließlich durch
einen Schutzmann abgeführt werden, widersetzte sich dem
aber und wälzte sich auf dem Boden herum . Dem Be¬
amten blieb nichts übrig , als den Renitenten forvzn-
schleppen.

— Aufregung erregte gestern vormittag 11 Uhr ein
scheu,gewordenes Pferd auf dem Wochenmarkt. Dasselbe
hatte sich durch das Umfallen eines Korbes mit Birnen
erschreckt und bäumte sich hoch aui , wobei cs eine Dezi-
malwage mit umriß . Glücklicherweisehatte der Kutscher
soviel Geistesgegenwart , sogleich die Zügel zu fassen, unp
konnte so den Durchgänger noch rechtzeitig meistern, ehe
größeres Unheil angerichtet war.

— „Taglilatt"-Sammlungcn. Dem „Tagblatfl'-Verlnn
gingen zu: Für die Abgebrannten in Donau,
eschingcn:  von ll. A. 5 M., von Lehrer M. M. 1 D?
von V. St . 5 M., von H. B. 1 M., von Ungenannt 2 M . OlIm ganzen gingen bis jetzt ein 1838M. 55 Pf.

— Straßensperrungen. Die Goldgasse  von iw
Grabenstraße bis Häfnergasse. wird zwecks Reparatur eirw
Gasleitung, die F r a n l en str a ß c von der Hcllmu.nd-
straße bis Bismarckring zwecks Neupflasterung und dj^
Id st einer Straße  von der Geisbeogstraßc bis Rosse-I.
straße zwecks Ausstellung von Kandelabernauf die Dauer >fw
Arbeit für den Fuhrvcrkchr polizeilich gesperrt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Frankfurter Stadtthcatcr . (Spielplan .) Opern.

Haus.  Dienstag , den 25. August: „Pelleas und Melisanide"
Mittwoch, den 26.: Zu Ehren des 49. Allgemeinen DcutschxftGenossenschaststagcs: ■„Aida". Donnerstag. den 27  .
„Cavalleria rusticana". Hierauf: „Der Waffenschmied--'
Freitag, den 28.t „Ein Walzertraum". Samstag, den 2g .*
„Die Meistersinger von Nürnberg". Sonntag, den 3gfl
„Madame Butterfly". Montag, den 31.: „Die Fledermaus"'
Dienstag, den 1. September: „Tannhäuscr". Mittwoch, den
2.: „Ein Walzertraum ". — Schauspielhau  s . Mittwoch
dcu 26. August: „Wilhelm Teil". Donnerstag, den 27 -
„Mein Leopold". Freitag, den 28.: Zu Goethes Geburtstags
„Faust". (Erster Teil.) _ Samstag , den 29.: „Der Dieh-flSonntag, den 30.: „Ein Blitzmädel". Montag, den 3i •*
„Turnvater Jahn ". Dienstag, den 1, September: „Don
Carlos". Mittwoch, den 2.: „Turnvater Jahn ".

Nassauische Nachrichten.
Vom Rhein-Mainischcn Verband für Volksbildung.
u. Schwanheim, 23. August. Der Bezirkstag de»

Verbandes der Ausschüsse für V0 I ks Vor¬
lesungen  fand heute nachmittag im oberen Saale iw
Turnhalle statt. Eröffnet wurde die Versammlung, zu Sw
etwa 200 Teilnehmer erschienen waren, durch den Vorsitzenden
des Rhein-Main-Verbandcs, Herrn Prof. Dt . W. Kobe Ip
der nach kurzer Begrüßung zu dem HaidpjverhandlnngSgcser,-
stand „Die naturwissenschaftliche Heimatkunde, besonders hm
naturwissenschaftlichen Licbhabcrcien in Arbciterkreisen ufln
deren Bedeutung für die Volksbildung" überginge In seinen
Ausführungen betonte der Referen:, daß der Rhein-
Mai n - Verband  auch die Förderung der naturwisftn^
schaftlichcn Heimatkunde auf seine Fahne geschrieben hab<- 'Als Mittel hierzu seien die Führungen durch die Heimat
erster Linie zu empfehlen. Gegen die Schule erhob Kobelt
den Vorwurf, daß sie hier die Neigung des Menschen niyn
hoch genug einschätze, sondern kalt an ihr vorüberaehe undsie sogar unterdrücke. Wenigstens sei das früher stets iw
Fall gewesen; jetzt habe sich allerdings manches gebessert, aber
vieles blerbe noch zu tun . lim zu zeugen, was selbst der ge¬
wöhnliche Mann auf dem Gsbicte der naturwissenschaftliche«
L-ammlunaen zu leisten vermöge, hatte Kobelt eine umfan»,.
reiche Ausstellung arrangiert , die außer aucgcstopften Süugel
tieven und Vögeln aus dem Frankfurter Senckenbergiannw
Amphibien und Fische in Spiritus , Gesteine aus der Main-
gepend, Sammlungen von Baumschwämmen, Farnkräutern'
Kasern, Schmetterlingen, Hummeln und Wanzen enthielt-
außerdem eine Serie von 35  verschiedenen Ziegenhörnern'
Terrarien und Aquarien. Die letzteren Sammlungen rührte»
sämtlich von Arbeitern  her und seien bewundernswert
besonders habe die Käfersammlung einen höhen Wissenschaft'
l-chen Wert. Als weiteres Mittel zur Förderung natur"
wissenschaftlicher Kenntnisse erkannte Köbelt gut-
Schriften  an . Im einzelnen wies er auf vorzüglich agg,
gestattete Schriften hin, von denen ein Sortiment auslaa"
Um eine weitere Verbreitung der Schriften zu sichern, hat iw
Verband eine Sortimentsbuchhandlungerrichtet, aus der
Schriften zum billigsten Preise abgegeben werden. Im h„.
sonderen wies Köbelt auf RotzmätzlerS schrist „Das Gebiras'
dörfchen" bin, die in hervorragendem Maße geeignet sei, w
Kenntnis der Natur unid Liebe zu ihr zu vermitteln. Der
Verband hat beschlossen, die Schrift neu aufzulegen urtiw,,
verbreiten. Als dritten Punkt besprach Köbelt dann iw
Unterbringung naturwissenschaftlicher Sammelobjekte ß-l
Heimatmuseen.  Er konnte hierbei darauf Hinweisen
was in Schwanheim innerhalb Jahresfrist in dieser Be¬
ziehung geschehen sei. Uird man muß gestehen, dic .Sannn'lung, die in der Turnhalle ein Unterkommen gefunden Iw*
überraschte durch ihre Reichhaltigken. Die Ausführungen
Kobelts gipfelten zum Schluß in der Uufforberung zur Mi;
arbeit auf dem Gebiete heimatkundlicher Naturwissenschaft
die außer den reichen.Genüssen einen hohen sittlichen Wert
habe.. Mithilfe in Dörfern und Städten sei willkommen, pst?
zweiter Redner evgriff der Verbandssekretär Volk  das Wor/
der aus seiner reichen Praxis Kobelts Ausführungen ergänzt?
und namentlich eingehend die auch von Köbelt berührte Frag?
was die Laicnforschung der Wissenschaft für Dienste leisten
könne, näher cinging und hervorhob, daß die wissenschaftlichen
Vereine bisher wenig von der Mirhilfe der Laien wissen
wollten. Kur der Verein für Naturkunde in Osfenbach steh^
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Len Beitreibungen sympathisch gegenüber, alle anderen ver¬
hielten sich ablehnend. Hierzu nahm Professor Römer  aus
Frankfurt das Wort und brachte Liesen Umstand mit der Tat¬
sache in Verbindung, daß eben alle derartigen Vereine in
einer „Mauserung" begriffen seien; in Offenbach, Frankfurt
und Mainz habe man an die Stelle alter Sammclhäuser neue
Bauten gestellt und cs sei viel Arbeit, um die Sammlungen
zu ordnen.. Im übrigen feiert die Vereine gerne geneigt zurtätigen Mitwirkung bei den Volksbtldungsbestrebungen, be¬
grüßten auch die Laienforschung auf dem Gebiete mit
Freuden. Nach weiterer Diskussion, bei der es sich haupt¬
sächlich um Errichtung neuer Heimatmuseen handelte, schloß
der Vorsitzende mit Dankesworten an die Erschienenen.

Ä Schierstern, 24. August. Die Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden läßt am
27. August nachmittags 4 Uhr den Ertrag voll 3 Apfel-,
4 Birn - und 170 Zwetscheilbäumen auf ihren hiesigen
Grundstücken versteigern. — Das im Juni ab-
gohaltene Radsahrcr -Ganfcst und Stiftungsfest des hie¬
sigen Radfahrer -Vereins schloß mit einem D e f i z i t
von über 400 M . ab. — Für löte Zeppelin - Spende
sind auf der hiesigen Bürgermeisterei und dem Postamt
bis jetzt im ganzen 3 M. 50 Pf . eingegangen . Aller¬
dings hat ein hiesiger Gastwirt bereits über 50 M .,
welche seine Stammgäste spciiidctcir, an Zeppelin direkt
aibgoführt. — Der Unterricht in der gewerblichen
Z e i che n s chu l e beginnt Mittwoch, den 26. August.
Die Bürgermeisterei sieht sich hierzu veranlaßt , für Ver¬
säumnisse strenge Strafen anzudrohen.

s?s Dotzheim, 23. August. Die alljährliche Besich¬
tigung der Feuerwehr  und Löschgeräte wurde gestern
nachmittag durch den Kreisbrandmeistcr Trapp-Biebrich vor-
«enommeu. Die freiwillige wie die Pflichtscuerwehr hat mit
den Geräten und der Musik in der ilnteren Rheinstraße
Parwdoaufstellunggenommen. Punkt 7 Uhr erschien in Be¬
gleitung des Reaierungsassessors Frciherrn v. Münchhausen
und des Referendars v. Massow und unter Führung des
Bürgermeisters Rossel der Königliche Landrat Kammerherr
p. Heimiburg, worauf die genannten Herren unter den
Klängen des Präscntiermarschcs die Front abschritten. Die
von der Biebrichcr freiwilligen Feuerwehr erschienenen
Kommandanten und Führer, welche ebenfalls Aufstellung ge¬
nommen hatten, wurden vom Landrat besonders begrüßt.
Nach Besichtigung der Geräte rückte die freiwillige Feuerwehr
mit diesen auf den Schulplatz an der Ncugasse, wo das Exer¬
zieren mit und ohne Geräte ' erfolgte. Dieses zeugte van
guter Schulung. Als Brando'bsekt für eine dem Exerzieren
folgende Übung waren mehrere Häuser in der Schiersteier
Straße angenommen. Als die Wehr dahin abrücken wollte,
wurde Großfeuer von Mühlgasse 6/8 gemeldet. Die aus zwei
Zügen bestehende Feuerwehr rückte von zwei Seiten an und
war alsbald zur Stelle. Während der Löschungsavbeiten
wurde iloch von Frauenstein Feuer gemeldet, wohin die über-
landfpritze, mit zwei Pferden bespannt, sofort abrücktc. Nach
Beendigung der Übung rückte die Wehr um 8(4 Uhr unter
Vorantritt der Musik in den Rathaushof ein. Hier hielt
Landrat v. Heimburg eine Ansprache, in der er seiner vollsten
Anerkennung über die Leistungen der Wehr Ausdruck gab.
Das zum Schluß der Ansprache ausgebrachtc Hoch galt der
freiwilligen .Feuerwehr Dotzheim. Die Wehr versammelte
sich sodann in dem Vcreinslokal (Ludw. Haberstock, Römcr-
gassc 12) zu einer gemütlichen Nachfeier, an welcher auf Ein¬ladung des Bürgermeisters Rossel außer dem Landrat auch
die anderen Herren ieilnahmcn. Landrat v. Heimburg hielt
noch eine längere Rede. Die sehr imposante Besichtigung und
Übuna hatte eine große Schar Zuschauer, so daß die Polizei
alle Mühe hatte, das Übungsfeld frei zu halten.

Schlangenbad , 23. August. Wohl mancher Besucher
Schlangenbads , von der Georgenborner Chaussee kom¬
mend , ließ an den einzelnen Durchblicken sein Auge
wohlgefällig auf dem idyllisch gelegenen Kurort mit
fernem netten gotischen Kirchlein im Mittelpunkt ruhen.
Gegenüberliegend , am Abhang des Bürstadtcr Kopses,
ist nun im letzten Jahre diesem Gottcshausc eine
Schwester entstanden, die neue e v a n g e l i sche
C h r i st n s k i r che. Dieser neue prächtige Bau bildet
eine weitere Zierde unseres schönen Bades . Wirklich
erhebend ist es, wenn des Sonntagmorgens das mächtige
Geläute der beiden Kirchen, musikalisch einander an¬
passend, das enge Dal erfüllt . Die neue Kirche verdankt
ihre Erbauung -in erster Linie der Opserfrendigteit meh¬
rerer Gemeinücglieder , besonders des Herrn Barons
xi. K r a u 's kvp f, sowie der eifrigen Bemühung des
evangelischen Geistlichen Herrn Pfarrer Höf er . Sie
trägt im wesentlichen romanisches Gepräge und bildet
somit ein schönes Gegenstück zur katholischen Kirche. Er¬
freut diese unser Auge durch die himmelanstrebenden
gefälligen Linien der Gotik, so wirkt jene nicht minder
durch die massive, abgerundete Bauweise , der Romantik,
welche auf den ersten Blick Solidität und Echtheit ver¬
rät . Den Eingang zieren vorzüglich ausgeführtc Bild¬
hauerarbeiten , welche „den verlorenen Sohn ", „den guten
Hirten " und „die Vertreibung aus dem Paradies " dar¬
stellen. Darüber versinnbildlicht ein Pelikan , mit dem
Herzblut seine Jungen nährend , das Erlösungswerk
Christi , auf dessen Namen dieses neue Gotteshaus ge-
tanft ist. Von der Ostseite blickt der segnende Christus
auf den Geschaner hernieder . Dem Äußeren entsprechend
ist auch die innere Ausstattung sehr solid und echt. Vor
allem verdient Erwähnung die schön aus Stein gearbei¬
tete und mit Bildhauerarbeiten verzierte Kanzel nebst
dem Altar , das Geschenk eines Gemeindegliedes . Die
Kirche ist mit elektrischem Licht und Luftheizung ver¬
sehen. Die größte Zierde des Innern bildet jedoch die
von der Firma Gebrüder Link aus Giengen au der
Brenz erbaute , ungefähr 30 Register enthaltende Orgel.
Dieses Werk steht vollständig auf der Höhe der modernen
Orgelbaukunst , ist mit allen modernen Einrichtungen,
wie Schwellkasten, Crescendo-Walze, automatischer
Pedalregistrierung , elektrischem Gebläse usw., ausge¬
stattet und dürfte somit nicht nur den gottesdienstlichen
Anforderungen vollständig genügen , sondern auch für
den Konzertgebrauch vorzüglich geeignet sein. Möchte
dem neuen Gotteshause immer ein reicher Besuch beschic-
den sein und möchten des öfteren schöne geistliche
Konzerte in ihm stattfinden , welche sicherlich dem kirch¬
lichen Leben der Gemeinde nur förderlich sein können
und auch von unseren Kurgästen wohl jederzeit willkom¬
men geheißen werden.

el. Hochheim, 23. August. Das heutige Missions¬
fest  des Dekanatsbezirks Wallau erfreute sich eines
äußerst zahlreichen Besuchs. Der Festgottesdienst wurde
eingeleitet durch einen Vortrag des Posaunenchors . Die
Festpredigt hielt Herr Missionar Haibach, der in einigen
Wochen seine Tätigkeit in Sumatra beginnen wird.
Kirchen- und Schülerchor trugen durch ihre Gesänge zur
Verschönerung des Gottesdienstes bei. An letzteren schloß

sich die Nachversammlung im Gemeindehaus an , bei wel¬
cher Kaffee und Kuchen gereicht wurden . Ansprachen
wurden gehalten von dem (heutigen ) Festprediger, Herrn
Pfarrer Wolf - Massenheim, Herrn Pfarrer Rings-
h a u s e n-Kostheim und dem Ortsgeistlichen Herrn
Pfarrer K o r t h en e r. Posaunen -, Kirchen- und
Schülerchor stellten auch wieder ihre Kräfte in den Dienst
der guten Sache. Das heutige Missionsfest war auch zu¬
gleich eine Abschicdsfcier für unsere seitherige Klein¬
kinderlehrerin Fräulein Luise Müll  e r , die Braut des
Herrn Missionars Haibach, die mit diesem demnächst die
Reise nach Sumatra antreten wird.

n. Idstein, 23. August. Dem pensionierten Provinzial-
wegewärter Nikolaus H en d or f von hier wurde das all¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

X Diez, 23. August. Herr Hauptmann und Kompagnic-
chef der 3. Kompagnie des 1. Bataillons Nr. 160 hier,
Andrae,  ist in den Pensionsstand getreten. An dessen
Stelle tritt Herr Oberleutnant Uh de (früher lange Zeit
hier), zurzeit kommandiert zur Jnfanterie -Schießichulc in
Spandau. — Die Metzger von Diez, Limburg und Umgegend
haben eine Häute Verkaufsgenossenschaft  ge¬
gründet, um die Häute vorteilhafter zu verwerten. —
hiesiger Gegend ist reicher Segen an Stein- und Ke  r n -
ob  st. Das frühe Kernobst (Äpfel) wird zu 15 M. pro
Zentner bezahlt. — Die Konsoltdationskommisston war im
Laufe der Woche bemüht, alte Unannehmlichkeiten, 'wie Be¬
sitz von Kellern im fremden Hause, Grenzstreitigkeitenusw.
zu beseitige», was ihr bestens gelungen ist, obwohl manchmal
„harte Kopfe" zu bearbeiten waren. Die im vorigen zwhr
begonnene Konsolidation  wird in Anbetracht der kleinen
Gemarkung voraussichtlich im Herbst beendet. — Sonntag,
den 30. August, mittags, findet zu Hirschberg das Deka¬
nat  s - M ifs  i o ns  fest statt, wobei, Herr Missionar Baderder Baseler Mission die Festprodigt hält.

Gerichtssaal.
* Die Feier des Fronleichnamfestes in Orten ge¬

mischter Konfession. In vorwiegend protestantischen
Orten des U n t er l a h n k r e i s e s sträubt man sich seit
Jahren dagegen, den Fronlcichnamstag als gesetzlichen
Feiertag gelten zu lassen, an dem die öffentliche Arbeit
zir ruhen hat. Eine Anzahl Protestanten der zu stark
zwei Drittel protestantischen Gemeinde A t t e n hau s e n
wehrte sich vor einigen Jahren sogar aus dem Wege des
Prozesses gegen die äußere Heilighaltung des Fronleich¬
namtages ; sie verloren den Prozeß aber in drei Instan¬
zen. Das Landratsamt erließ in dieser Angelegenheit
öfters Bekanntmachungen , in welchen daraus hingc-
wiesen wurde , daß am Fronleichnamstag in allen Orten
gemischter Konfession, auch wenn eine starke Bi ehrzahl
der Einwohner protestantisch sei, keine öffentlichen Ar¬
beiten verrichtet werden dürfen , er erzielte jedoch nur
geringen Erfolg . Und als das Schöffengericht Nassau
einen Einwohner der Gemeinde Scheuern , welcher am
Fronleichnamstag öffentliche Arbeiten verrichtet hatte,
sreisprach, wurde der Fronleichuamstag von den in
Orten gemischter Konfession wohnenden Protestanten
des Unterlahnkreises fast nicht mehr beachtet. Die Katho¬
liken, die ihrerseits den Karfreitag mitfeiern mußten,
wollten sich das natürlich nicht gefallen lassen. Ein katho¬
lischer Pfarrer brachte die Sache der Gendarmerie und
dein Landratsamt zur Kenntnis . In einer neuen Be¬
kanntmachung bezeichnete der Landrat diejenigen Ge¬
meinden des Unterlahnkreises , die als solche gemischter
Konfession zu gelten haben, namentlich ; unter diesen Ge¬
meinden befand sich auch Ober  h o f. Verschiedene Ober-
höfer, die sich auch diesmal nicht au die gesetzlichen Vor¬
schriften und die Warnungen des Landrats störten, er¬
hielten S t ras in a n da t c. Ihre Berufung bei dem
Schöffengericht hatte keinen Erfolg . Bemerkt darf wer¬
den, daß als ein Ort gemischter Konfession auch ein vor¬
wiegend protestantischer Ort angesehen wird , sobald 25
bis 30 seiner Einwohner Katholiken sind.

-i- Görlitz , 24. August. Kapellmeister  Wachlin
vom hiesigen 19. Infanterie -Regiment ist wegen M i ß -
h and tun g Untergebener in 180 Fällen vom Glogauer
Kriegsgericht zu vier Wochen milden Arrests verurteilt
worden . _

Vermischtes.
* Das Ende einer gefallenen Größe . Aus Brussa

erhalten türkische Blätter ausführliche Berichte über
das schreckliche Ende, das der einst so mächtige Feyim-
Pascha  genommen hat. Als er sich nicht mehr sicher
fühlte, flüchtete er, von einem albanesischen Diener be¬
gleitet, nach Jsnik in das Haus Edhem-Paschas. Hier
wurde er erkannt und vom Kaimakam des Ortes ausgc-
fordert , bei ihm zu erscheinen. Fehim , mit zwei Revol¬
vern bewaffnet, begab sich in den Konak. Der Diener
wartete an der Tür , und Fehim stieg allein die Stiege
hinauf . Während oben Fehim von den Leuten des
Kaimakams entwaffnet wurde , fiel die angesammelte
Menge über den Diener her, entwaffnete ihn und
schleppte ihn ins Gefängnis . Der Kaimakam begleitete
Fehim bis an die Schwelle des Konaks. Fehim wollte
die Flucht in einem Mietwagen fortsetzen, er kam aber
nicht weit, da die rasende Menschenmenge, die ihn um¬
gab, den Wagen umstürzte und mit Knütteln , Steinen
und Erdschollen auf seinen Insassen einhieb und ihm die
Kleider vom Leibe ritz. Fehim winselte um Erbarmen
und rief, er sei ein guter Patriot , aber die Menge ließ
sich nicht besänftigen ; sie spuckte ihn au, beschimpfte ihn
und schrie, er müsse verenden wie ein Hund, bis Fehim
wie leblos hinsank. Um sich zu vergewissern, daß er auch
tot sei, traten ihm zwei Männer auf den Leib. Fehim
erhob sich heulend vor Schmerz. Sofort stürzte sich das
Volk ans ihn und schlug ihm den Schädel ein. Später
wurde die Leiche ans einen Mistwagcn geladen und in
einem Winkel eingescharrt. Die Lenke verweigerten
Fehim ein Begräbnis auf dem Friedhof . Fehim hatte
fünf Frauen , die er vor seiner Flucht mit seinem Gelde
nach Konstantinvpel geschickt hatte. Erst zwei Tage vor
seinem Ende hatte er eine junge zirkassische Prinzessin
geheiratet . Seine vier Söhne und seine Tochter hatte er
in Brussa zurückgelassen.

ipc. Der Ausbrecher als Verwandlungskünstler.
Der König der Ausbrecher ist sicherlich der italienische
Verbrecher Montagni , der vor einigen Tagen in der

Nachbarschaft des Schlosses Fabro in der Nähe von Nizza
(der Wintcrresidenz des Herzogs von Sachscn-Koburg-
Gotha ) neuerlich verhaftet wurde . Seine Ausbrccher-
karriere begann er im Gefängnis zu Modena , wo er
einem Wärter die Uniform stahl und tu dieser ganz un¬
geniert in die Freiheit hinausspaziertc . Ein anderes
Mal befand er sich in einem Untersuchungsgefängnis.
Als er hier allein den Anstandsvrt betrat , der an den
Garderoberanm der Advokaten grenzte, gelang es ihm,
die Scheidewand zu überklettern , und er bemächtigte sich
der Robe eines Rechtsanwaltes , in der er gleichfalls un¬
gehindert entwischen konnte. Im März dieses Jahres
wurde er in Toulon wegen Straßenraubes verhaftet , er
simulierte jedoch so täuschend einen epileptischen Anfall,
daß er auf Anordnung des Gerichtsarztes in das
städtische Krankenhaus transportiert werden mußte. Von
hier entfloh er noch in derselben Nacht, als Kranken¬
pflegerin verkleidet. In Vintimiglia , an der italienisch-
französischen Grenze , wurde er abermals hinter schwe¬
dische Gardinen gebracht. Während sich die Gefängnis¬
wärter gerade ablösten, benutzte er die Gelegenheit , um
als Rauchfangkehrer rntzgeschwärzt, mit Bürsten und der
Leiter aus seiner Schulter , das ungemütliche Heim zu
verlassen. Der richtige Rauchfangkehrer war schon eine
Stunde vorher weggegangen.

Sport.
cf Frankfurter Verein für Luftschiffahrt. Schon fei»

dem Frühjahr d. I . war man in Frankfurt a . Ai. bemüht,
die Freunde der Luftschiffahrt zu einem Verein zusam-
menzubringen . Bisher halten die Verhandlungen aus
verschiedenen Gründen keinen Erfolg . In einer Sitzung,
die am Samstagabend im „Carlton -Hvtel " stattfand und
bis in die späten (Nachtstunden währte , ist nunmehr die
Gründung eines Vereins für Luftschiffahrt beschlossen
orden . Angeregt war die Zusammenkunft vom „Physi¬
kalischen Verein ", der schon seit Anfang 1007 Freiballon-
fahrten veranstaltet und vom „Frankfurter Automobil¬
klub". Zahlreiche andere Interessenten waren cinge-
ladeu . Es wurde ein Ausschuß gewählt, der die Ziele
und Zwecke des Vereins genau sestlcgen soll. Es traten
sofort zahlreiche Mitglieder bei. Im Interesse der Lnft-
schiffahrt ist diese Gründung mit Freuden zu begrüßen.

* Tonrenfahrt nach Thüringen und Schnclligkeits-
prüfnng im Bergfahre «. Zu den beiden Veranstaltun¬
gen sind bis jetzt definitiv 48 Meldungen eingegangen,
von verschiedenen Seiten stehen solche noch in Aussicht.
Bis zum 26. August werden Meldungen noch ohne er¬
höhtes Nenngelö enigegengeliommeu. Für Nachmelöun-
gen ViS zum 1. September ac. erhöht sich das Nenngeld
um 20 M . Einem ausgesprochenen Wunsche entsprechend,
sollen Nachmeldungen auch noch nach dem 1. September
bis zum 5. September , nachmittags 5 Uhr, gegen Zah¬
lung des doppelten Nenngeldes zugelassen werden , um
den an der Tourenfahrt beteiligten Fahrern Gelegenheit
zu geben, sich nach an der Bergfahrt zu beteiligen . — Die
Continental Caoutchouc und Guttapercha Company in
Hannover will für den Sieger in der Preissternsahrt,
wenn derselbe während der ganzen Fahrt ausschließlich
Kontinental -Pneumatik benutzt, einen silbernen Pokal
stiften.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Wilhclmshvhc.

wb. Wilhelmshvhe, 24. August. Heute vormittag
machte der Kaiser einen Spazierritt in den Habichts¬
wald. Später hörte er den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts . Zur Frühstückstafel ist Botschafter
Graf Wolff-Metternich geladen.

Zum Ableben des Botschafters Speck von Sternbnrg.
Heidelberg, 24. August. (Eigener Drahtbericht .) Der

gestern abend in einem hiesigen Hotel verstorbene
deutsche Botschafter in Washington , Frhr . Speck von
Sternburg,  war schon seit längerer Zeit au Darm-
krebs  erkrankt , und begab sich vor etwa 3 Wochen in
die Behandlung von Exzellenz v. Czerny,  des Leiters
des Instituts für Krebsforschung; allein die Kunst des
Spezialisten vermochte der schon vorgerückten Krankheit
kernen Einhalt zu tun . Wann und wohin die Über¬
führung der Leiche des im vollendeten 56. Lebensjahre
verstorbenen Diplomaten stattfindet, wird sich erst nach
dem heute abend erwarteten Eintreffen des Bruders des
Verstorbenen entscheiden.

Bon der Tagung des deutschen Schulschiff-Vereins.
München, 24. August. (Eigener Drahtbericht .) Die

Teilnehmer an der Mitgliederversammlung
des Schulschiff - Vereins  besichtigten heute vor¬
mittag die Brauerei „Zum Franziskanerkeller " des Geh.
Kommerzienrats Sedlmayr . Bei dem von diesem ge¬
gebenen Frühstück wurde folgendes Antworttelegramm
des Prinzregenten Luitpold  bekannt gegeben.
„Ew. Königl . Hoheit bitte ich, mit meinem wärmsten
Dank für die so herzliche Kundgebung den Ausdruck der
aufrichtigen Freude darüber entgegenzunehmen, daß der
Deutsche Schulschiff-Verein zu seiner diesjährigen
Tagung die Hauptstadt Bayerns gewählt hat. Von Herzen
wünsche ich den von nationalem Geiste getragenen Be¬
strebungen des Vereins und seiner ztelbewutzten Arbeit
reiche Erfolge . Luitpold , Prinzregent ."

' Kaiser Wilhelm  sandte folgendes Antworttele¬
gramm : „Das freudige Gedenken des Deutschen Schnl-
schtff-Vereins gelegentlich seiner durch die Anwesenheit
erlauchter Fürstlichkeiten ausgezeichneten Generalver¬
sammlung hat mich auf das angenehmste berührt . Ich
freue mich sehr über das lebhafte Interesse , welches den
.nationalen Bestrebungen des Vereins auch in Süö-
deutschland entgegengebracht wird . Ein glänzendes
Zeugnis für die zielbewußte Arbeit der Vereinigung.
Ew. Königl. Hoheit bitte ich, der Versammlung meinen
wärmsten Dank und Glückwunsch auszusprechen.
Wilhelm , R." — Der für heute nachmittag geplante Aus¬
flug nach dem Starnberger See  mutzte des un¬
günstigen Wetters wegen unterbleiben.
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Dir französische Presse über die Wendung in Marokko.
wb . Parts , 24 . August . Die Regierungsblätter sind

einstimmig der Ansicht, daß Frankreich Muley Hafid
xrst werde anerkennen können nach dein Zusammen¬
tritt einer internationalen Konferenz  und
wenn er einwillige , mit den Mächten ein Abkommen zu
schließen. „Journal"  sagt : Die Mächte sind soli¬
darisch und werden solidarisch Vorgehen. Die Periode
der marokkanischen Spannung scheint glücklich über¬
wunden zu sein . „P e t i t e R 4>p u b 11 q u e" bemerkt:
Eine neue Konferenz werde verhindern , daß Sonder¬
abkommen  mit dem Sultan geschlossen würden . Die
erste Konferenz sei für Frankreich  unbequem ge¬
wesen ; die zweite  werde es für Deutschland
fein . „Radica  l " und „L ' A u r o r e" sind der An-
ficht, daß es an der Situation wenig ändere . Europa
werde mit Muley Hafid reden können, aber erst, wenn
er unbestrittener Herr von Marokko sein werde.
„L a n t e r n e" und „H u m a n i t 6" betrachten im
Gegenteil die Niederlage Abd ul Asis ' als e n d -
'gültig  und verlangen , daß Frankreich und die Mächte
schleunigst mit Muley Hafid in llnterhandlungen ein*
treten sollen . Beide sozialistische Blätter gehen streng
mit der Politik der Regierung zugunsten  Abd _ ul
Asis ' ins Gericht . Die konservativen und nationalisti¬
schen Organe : „G a u I o i s ", „S o l c i l" und
■„© clair"  werfen dem Kabinett vor , daß es sich durch
England habe verleiten lasten , sich in ein Wespen¬
nest zu setzen  und daß nur halbe Maßregeln er¬
griffen worden wären , die Abd ul Asis geschadet̂ und
ihn zugrunde gerichtet hätten , ohne daß es den Fran¬
zosen etwas genützt habe.

Casablanca , 22 . August . Die Eingeborenen ver¬
sichern übereinstimmend , daß die kürzlich zwischen
Berreschid und der Kasba des Beis Achmed erfolgte
Durchschneidung  der Telegraphenleitung durch
Franzosen  geschehen sei , in der Absicht, diesen einen
Vorwand zum Norrückeu  zu geben . Die Ein¬
geborenen erklären auch die hier verbreitete und
vielleicht der Pariser Presse gemeldete Nachricht von
dem Überfall einer französischen Aufklärungstruppe im
Msabgebiete für f a l s ch.

Der Brand In Stambul.
Kailstantinopcl , 24. August . (Eigener Drahibericht .)

(Wiener Korrespondenz -Bureau .) Der gestrige Brand
in Stambul nahm sehr große Dimensionen  an.
Alle Hügel StamVuls waren in Rauch gehüllt . Das
Feuer brach um 2 Uhr nachmittags aus und dauerte bis
8 Uhr früh . Etwa 80 türkische Stadtviertel sind voll¬
ständig nicdergebrannt . Die Zahl der eingeäschertcn
Häuser wird auf einige tausend geschätzt. Die Basare
und mehrere Moscheen sind vernichtet . Mehrere tausend
Familien sind obdachlos. Es heißt , einige Feuerwehr¬
leute hätten bei dem Brand das Leben eingebüßt

-red. München , 24 . August . Der P r i n zreg  c n t
hat den Staatsministern v. Frauendorfer  und
v. P f a f f den erblichen Adel verliehen.

wb . London , 24 . August . Der „Standard " ist von
Berlin aus zu folgender Erklärung ermächtigt:
Lloyd - George  handelte in keiner Beziehung un¬
abhängig oder ohne Verantwortlichkeit . Er tat bei
seinem Besuche in Deutschland alles , was er klugerweise
tun konnte, um die Beziehungen zwischen England ünd
Deutschland zu fördern.  Zum Beweise hierfür setzte
er sich sofort bei seiner Ankunft in Berlin mit der
britischen Botschaft  und durch ihren Apparat mit
feinen Kollegen in London in Verbindung.*

wb. Bremen , 24. August . Das Schulschiff „G r o tz-
Herzogin Elisabeth"  des Deutschen Schulschiff¬
vereins ist von der Sommerreisc wohlbehalten nach
Bremerhaven  zurückgekchrt . Die Auslandsreise
nach Westindien wird Mitte September beginnen.

wb. Elbing , 24. August . Bei einer Ruderpartic er¬
tranken der „Elb . Ztg ." zufolge gestern nachmittag
zwei junge Leute  aus dem Elbingfluß . Die Ver¬
unglückten Hatten im Boot allerlei Scherz getrieben und
durch die Bewegungen das Fahrzeug zum Kentern ge¬
bracht.

wb. Pasomalk , 24. August . In verflossener Nacht
brach auf dem Grundstück des Kaufmanns Köhler in der
Uckerstraße in einer Remise Feuer  aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit ausdehnte und auch das Wohnhaus
ergriff . Zwei auf dem Boden in einer Kammer schlafende
Dienstmädchen kamen in den Flammen um.

wb. Pasewalk , 24. August . In der Lindenstratze
wurde heute früh der Arbeiter Katt mit durchschnit¬
tener Kehle  und einer Stichwunde im Hinterkopfe
tot aufgefunden . Der Ermordete ist offenbar das Opfer
eines Verbrechens  geworden.

wb. Thor « , 24. August . Heute morgen wurde der
Kanonier Toussaint von der 2. Kompagnie des Fuß-
artillerie -Regiments Nr . 11 in dom Vorort Mucker tot
aufgofunöen . Der Tote hatte mehrere Messerstiche
im Kopf und einen Säbelstich  im Unterleib . Es ist
anzunehmen , daß die Wunde im Unterleib von dem bis¬
her nicht aufgefundrnen Seitengewehr des Verstorbenen
hervüihrt. Anhaltspunkte znr Aufklärung des Vorkomm¬
nisses fehlen noch. ^

Letzte Handels « achrstchttn.
Berliner Börse.

Berlin , 24. August . (Eigener Drahibericht .) Die
Börse begann die neue Woch mit ebenso hochgradi¬
ger Lustlosigkeit  wie die Vorwoche . Die Umsätze
blieben auf ein ganz geringes Maß beschränkt. Auf dem
Montan markt  bröckelten die Kurse infolge von
Realisationen weiter ab, am empfindlichsten Geljcn-
kirchener, die sich IG Prozent gegen Samstag niedriger
stellten. Auch amerikanische Bahnen  abge-
ichwächt, da die unsichere Haltung der New Porter Börse
am Samstag die hiesige Spekulation zu Abgaben verLn-

jlatzte. Matt lagen ferner r uff i j che Anleihe von

Wiesbader ?er TagblaK»
1902 bei einem Rückgang von 0,35 Prozent auf die un¬
günstige Besprechung der russischen Finanzlage , welche
eilt hiesiges Moutagsblatt an die Meldung über eine
neue Anleihe knüpfte. Später besserte sich die Stimmung,
als sich in Elektrizitätsaktien ein ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft zu steigenden Kursen entwickelte. Hütten¬
werte,  namentlich Bochumer , holten zum Teil die
Kursermäßignngen wieder eiu . Russische Anleihe von
1902 erreichten ungefähr den Samstagskurs wieder.
Kanadaaktien Höben sich auf Londoner Anregung.
Bankaktien  blieben vernachlässigt und neigten vor¬
wiegend zur Schwäche. Schiff « hrtsaktren  lagen
nicht gleichmäßig . Deutsche Reichsanleihe fest und 0,10
Prozent höher. Tägliches  G e l d 3 Prozent und dar¬
unter . Ultimogeld  war zu sy&  Prozent angeboten.
In dritter Börsenstunde sehr still. Industrie wert e
d e s Ka ssamarktes  bei mäßigen Umsätzen im all¬
gemeinen behauptet . Privatdiskont  2 % Prozent.

Knxen -Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten - und Wechfclbank , Frankfurt a . M.

Große Raastrage st  uuu , Angevor syuuu , L >orme :o luu«
13 000 , Angebot 13 500, Eintracht Tiefbau Nachfrage 5000,
Ewald Nachfrage 52 500, Fr . Vogel und Unverh . Nachfrage
2425 , Angebot 2475 , Graf Schwerin Nachfrage 8600 , Angebot
0200 , Heinrich Nachfrage 5000 , Angebot 5200 , Helene , Amalm.
Nachfrage 17 300 , Angebot 17 000, Hermann 1—3 Nachfrage
3300 , Angebot 3850 , König Ludwig Nachfrage 30 650 , Ange¬
bot 31400 , Königin Elisabeth Nachfrage 20 900 , Lothringen
Nachfrage 28 000 . Mont -CeniS Rachfrage 14 550 , Angebot
15 000 , Oespel Nachfrage 1075 . Angebot 2000 , Schürb . Char-
lottenb . Nachfrage 1450 , Angebot 1465, Trappe Nachfrage
3200 , Angebot .3300, Tremonia Nachfrage 3550 , Angebot
8625 , Trier Nachfrage 6150 , Angebot 6200 , Viktor Nachfrage
16 000 , Angebot 18 000 . Braunkohle : Brühl Angebot 8800,
Donatus Angebot 1800, Humboldt Nachfrage 1500 , Angebot
1550, «Schallmauer Nachfrage 3550 , Angebot 3625 . Kalt:
AlexaNdershall Nachfrage 6500 , Angebot 6700 , Beienrode
Nachfrage 4200 , Angebot 4500 , Burbach Nachfrage 10 500 , An¬
gebot 10 750 , CarlSsund Angebot 5750 , DeSdemona Angebot
5500 , Deutschland Justenberg Angebot 3650 , Glückauf
Sondershausen Nachfrage 14 400 , Angebot 15 200 , Großherzog
von Sachsen Nachfrage 5400 , Günthershall Angebot 447o,
Heldrungen Nachfrage 860 , Angebot 900 , Hohenfels Nach¬
frage 6950 , Angebot 7150 , Hohenzollern Angebot 37o0,
Johannashall Nachfrage 3250 , Angebot 3450 , Rothen bürg.
Hedwigburg Nachfrage 1400 , Angebot 14o0 , Wrlbelmshall
Nachfrage 9600 , Angebot 9700 , Wintershall Nachfrage 11 700,
Angebot 12 400 . Erz : Apfelbaumerzug Nachfrage 435 , An-

«erm IZOU, OrUUU.‘UL»UUUe vlUU.)\ I OUU, «UIHWUI muiuuu
Sei Littfeld Nachfrage 1250 , Angebot 1300, Wildberg Nach-
»raae 100 . Anaobot 130.

SchiffL-AlrchrrchLrn.
Norddeutscher Llotzd i » Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstratze 50. ll 344
Schnelldampfer Bremen - New York : „Kronprinzessin

Cccilie " nach New York , 19. August 6 Uhr nachm , von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linic : -.König Albert " nach New Dorr.
19. August 10 Uhr vorm, in New Jork . „Prinzessin Irene"
nach New Jork , 20 . August 10 Uhr vorm , van Genua . —
New Jork -, Baltimore -, Galveston -, Philadelphia - und
Savannah -Linicn : „Neckar " noch Bremen , 19. August 2 Uhr
nachm , von Baltimore . „Großer Kurfürst " nach Bremen,
20 . August 12 Uhr mittags von New Jork . „Norderney " nach
Savannah , 21 . August 7 Uhr vorm . Eastbourne passiert.
„Chemnitz " nach Baltimore und Galveston , 20 . August 6 )4 Uhr
nachm . Borkum -Riff passiert . — Australien -Lima : „Scydlitz"
nach Bremen , 19. August 1 Uhr nachm , von Genua . —
Austral -Frachtdampfer : „Schwaben " nach Australien , 20 . Aug.
3 Uhr nckchm. von Duvban . „Franken " nach Australien,
21 . August 7 Uhr vorm , von Antwerpen . — Ostasien -Linie:
„Prinz Ludwig " nach Bremen , 21 . August 5 Uhr vorm , in
Suez . „Scharnhorst " nadj Hamburg , 20 . August 12 Uhr
nachts von Pcnang . „Prrnzrcgent Luitpold " nach Bremen,
19. August 8 Uhr nachm , von Nagasaki . „Derfsltnger naw
Ostasien , 19. August 12 Uhr nachts in Nagasaki . „Prinz,Eitel
Friedrich " nach Ostasicn , 21 . August 7 Uhr vorm , in Singa-
pore . — La Plata -Linie : „Tübingen " nach Antwerpen,
Bremen , 20 . August von Funchal . — Cuba -Linie : „Helgo¬
land " nach Galveston , Bremen , 18 August von Cienfucgos.
— Brasilien -Linie : „Halle " nach Bahia ", 19. August von
Santos . „Crefeld " nach Brasilien , 21 . August Oueffant
passiert . — Mittelmeer -Lcvante -Dienst : „skutari " nach
Datum , 21 . August von Smyrna . „Bayern " nach Genua,
21 . August in Smyrna , — Austral -Fapan -Linie : „Manila
nach ' Hongkong , 21 . August 1 Uhr vorm , in Hongkong.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen,

-Ab Bremerhaven vom 23 . bis 29 . August 1908 : Dampfer
„Krünprinz Wilhelm " 25. August nach New Jork über
Southamvton , Cherbourg . „Prinzeß Alice ' 26 , August nach
Ostasien . „Main " 27. August nach Now Jork und Balti¬
more . „Friedrich der Größe " 29 . August nach New Jork
direkt . ..Bonn " 29. Auaust nach Brasilien.

Holland-Amcrika-Linic.
Dampfer „Rotterdam ", von New Jork nach Rotterdam,

19. August vorm . 8 .15 Uhr Lizard passiert . „Nieuw Amster¬
dam ", von Now Jork nach Rotterdam . 18. August vorm , von
New Jork äbgegangen mit 124 Kajüts - und 150 Passagieren
dritter Klasse . „Moordam ", von New Jork nach Rotterdam,
7. August nachm , in Rotterdam eingetroffen . „Rhndam ,
von Rottcvdam nach New Jork , 17. August vorm , in New
Jork eingetroffen . „Potsdam ", von New Jork nach Rotter¬
dam , 27. Juni nachm , in Rotterdam eingetroffen . „Staten-
dam " , von Rotterdam nach New Jork , 16. August vorm.
10.40 Uhr Lizard passiert.

Briefkasten.
,D0 Redaktion de? „Wiesbadener Taqblatks" beantwortet schriftliche Anfragen im
vricslasten, wenn die letzte BczngSquittung b-iliegr. Rechtsverbindliche Gewähr wirdnicht-»gesichert.'!

Stammtisch „Zum weißen Hirsch " . Aus unserem Lescr-
kw.is werden wir darauf aufmerksam gemacht , und es be¬
stätigt sich, daß der Kaiser ain 11. Juni 1903 im Schlosse zu
Mainz übernachtete . Er kam damals abends mit Schiff von
Coblenz und hielt anderen Tages Truppenschau ab.

H. Der Stiftungstag des 11. Jäger -Bataillons zu Mar¬
burg °ist der 5. Dezember 1813 . Das Bataillon ist aus dein
Kurfürstlich Hessischen Jäger - und . Schützen -Bataillon und
dem Herzogi . Najsauiscken Jäger -Bataillon hervorgegangen.

Einer , der Ordnung liebt . Ohne Namensnennung kann
die Aufnahme der Einsendung nicht erfolgen.

R . K. Kinder werden zu Ostern des Jahres schulpflich¬
tig , in dem sie vor dem 1. April das 6. Lebensjahr vollendet.
Die in bersteti vom 1. April bis 1. SeptemberGeborencn können
ausgenommen werden , wenn durch ein ärztliches Attest nach-
göwiesen wird , daß sie kräftig entwickelt sind : die später Ge¬
borenen aber werden in diesem Jahre überhaupt nicht aus¬
genommen.

A. K. 50 . Derartige militärische Übungen muß eine Ge¬
meinde in ihrer Gemarkung dulden.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 395.

4fmtt il um- An chrufytetu
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Aimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen non 8 VA Nh«, für Eh»-
IchlichMgen nur Dienstag«, Donnerstags und Samstags .)

17.

17.

17.
18.

19.
20.

20 .
20 .

22 .

Geburten:
16. August : dem Hausdiener Hermann Kaiser e. T -, Luise.

dem Herrnschneidermeister Ludwig Stegmeier c.
S -, Ludwig Georg Heinrich . ^ ^

dem Krankenpfleger Karl Madsack e. T -, Gertrud
Johanna . ^

dem Postassistenken Wrlhelm Schetpfele e.  S .,
Friedrich Wilhelm . ^ ^

dem Techniker Karl Diehl e. T -. Helene,
dem Stratzenbsthnschaffner Johann Schräder e.

S „ Johann Ludwig . ^ '
dem Hausdiener Joseph Görtz c. T ., Anna Eva

Emilie . .
dem Photographen Friedrich Kurtz e. T „ Leonre

Marie Luise.
dem Tagt . Aug . Gorz e. S -, Heinrich August,
dem Kaufmann Theodor Rudolph e. S ., Theodor

Ernst Ferdinand.
dem Glaser Wendelin Behr e. S -, Wtlhelm.

Aufgebote:
Metzger Johannes Junghenn mit Hilda Stern hier.
Schlosser Karl Georg Martin Koch in Biebrich mrt Elrsckbeth

Gbenig daselbst . . .
Techniker Johann Philipp Heinr . Berghauser in Blckbrich

mit Dorothea Thiel daselbst . . .. „
Kaufmann Johann Renelt hier nttt Anna Deißner zu Erfurt.
Fabrikarbeiter Joseph Säfner in Oifenbach mit Anna Haag

daselbst . ~ ^ .
Schlosser Heinrich Weidmann hier mit Sibylla Freund in

Staldtbauinspektor Karl Friedrich Grün hier mit Karoline
Johanna Elisabeth Ullrich in Hofheim . .

Rechtsanwalt und Notar Or . jur . Wiibelm Becker rn Mulheinr
iRuhr ) rnit der Witwe des Amtsrichters vr . Eduard
Berenocs , Emma , gab . Wcsthoif , in . Soest.

Kaufmann Jakob Wilhelm Lotz in Aschaffenüurg mit Frau
Dorothea Johnson , geb . Werner , daselbst.

Eheschließungen:
Gastwirt Wilhelm Schlosser in Schierstein mit Julia Lang¬

hammer hier.
Verwalter Wilhelm Brühl mit Maria Wien hier.
Installateur Emil Dorn mit Anna Schumacher hier.
Drechslergehilfü Franz Bloß mit Elisabetha Krauß hier.
Schmiedemcister Georg Schäfer hier mit Christine Bücher in

Sonnenbcrg . .
Metzger Adolf Kiefer hier mit Anna Gibbons in Marnz.
Oberleutnant Timotheus Paulus Daniel Raith in Weilourg

mit Anna Franziska Frida Binsack in Limburg.
Sterbefälle:

20. August : Julie , gob. Keller , Ehefrau des Bierbrauers
Johann Zapf , 37 I.

Justizrat Friedrich Wiegand , 66 I.
Anna Freifräulein Raitz von Frentz , 80 I.
Wilhelmine , geb . Rausch , Ehefrau des Gepäck¬

trägers Heinrich Schreiber , 58 I.
Privatier Jakob Ziinmcrmann , 86 I.
Architekt Karl August Modrow , 22 I.
Taglöhner August Rausch , 70 I.

20 .
20 .
21 .

21 .
21 .
21 .

Standesamt Siebrich.
Geburten:

10 . August : dem Instrumentenmacher Eduard Raupach e. S.
dem Schreiner Benjamin Sitenhof e. T.

, dem Maurer Julius Steinhauer e. T.
, dem Bierbrauer Heinrich Scheid e. .S.
, dem Christian Gath e. S.
, dem Taglöhner Emil Kalis c. T-
, dem Küfer Georg Eiscnüraun e. S - __
, dem Taglöhner Heinrich Griffel e.

12.
12.
12.
13.
14.
14.
14.
14.
15.
15.
15.
16.
17.
19.

dem Fuhrunternehmer Valentin Villmann e . S.
dem Weichensteller Peter Schneider e. S.

, dem Straß estbahnschaffner August Noll e. S.
dem Tapezierer August Kaumann e. T.
dem Stvatzenbahnschaffner Georg Braun e. S.

» dem Zementmüller Ernst Neusel e. S.
, dem Bauarbeiter Georg Berghäuser e. S.

Aufgebote:
Stadtdiencr Karl Schneider in Biebrich mit Elisabethe

Amalie Koch in Bierstein.
Heizer Joseph Lllathias Wern in Biebrich mit Katharine

GilleS in Wiesbaden.
Kunstglaser Leopold Höpf in Wiesbaden mit Amanda Veit

in Biebrich.
SchmiÄd Karl Georg Wilhelm Martin Koch in Biebrich mit

Elisabethe Evcnig daselbst.
Techniker Joh . Phil . Heinrich Berghäuser in Biebrich mit

Dorothea Thiel daselbst . ^
Gärtner Wilh . Georg Mhlius in Schierstein mit Sophie Al¬

wine Burkhard in Mühlhausen i . Th.
Eheschließungen:

Taglöhner Johann Wilhelm Erlenbach in Biebrich mit Elisa»
bethe Johanna Krauß daselbst.

Straßen 'dähnschaffner Robert Gustav Schwarzer in Biebrichrnil Anna Elisabeth Berta K'ivkc in Wiesbaden . J

Geschäftliches,
ür̂ DEŜ ÖEBLEN FOLGEN

SSTZENÖER LEBENSWEISE

Mmpii MM«
naiürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22  Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

2B. Echutle vom Brüht.

Berantwortllcher Redalner für Politik und Hnndcl: A. Hegerhorst ; sür dnz
geuillctora I . B.: A Hogerhorst : für Wiesbadener Nachrichtenund Svart-
I . Bu C. Lnsackcr : für Mssauiiche Nachrichten. Au» der Umgebung, Lermychtxz
und GerichiSIaait H. Diefenbach : für eie An,eigen und Reklame!, : A. N. .

H. Diesenbach ; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der IS. Schillenbergl 'chen Hos-Buchdruckereiü, Wiesbaden.

mit Anna Elisabeth Berta Kupke in Wiesbaden.
Fuhrmann Johannes Weber in Biebrich mit Philippine Char¬

lotte Samer in Schweinfurt.
Taglöhner Adolf Malitor in Biebrich mit Karoline Auguste

Luise Krämer in Wiesbaden.
Taglöhner Adam Klein in Biebrich mit Anna Maria Dattlex

in Offhcim.
Schmied Philipp Christian Heinrich Karl Meuser in Bieb¬

rich mit Maria Wolf in Wiesbaden.
Techniker Friedrich Jakob Baffet in Biebrich mit Elisabeth -.

Lieser in Frankfurt a . M.
Fabrikarbeiter Anton Nonninger in Nicderwalli ^ mit Bar¬

bara Klee daselbst.
Sterbefälle:

14. August : Anna Maria Bilz , 8 M.
18. „ Mechaniker Ludwig Hack, 10 I.
19. „ Heinrich Philipp Rosenbach , 4 M.

vorzubeugen , unterlassen Sie nicht , zeitweise
einige Tage lang ein Glas f 81
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linier Leitung eines erstklassigen Zuschneiders,

Serie!
sonst 60 Mk,

Serie I!
sonst 75 Mk.

Nur
diese

Woche
sonst 85 Mk,

Bäumnngs -jlusoerkanf
wegen Todesfall.

Max Davids , xirci,^
Nur

Kirchgasse 60
Wiesbaden,

krche Mbiliar-BersteigerMg.
Morgen Mittwoch , de» 26 . August er ., vormittags 9 l/2 uud nach¬

mittags 2 :2 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen
Auktionssälen, ___ _MW- 2 Marktplatz S, -*W§
aachverzcicimete fast neue , sehr gut erhaltene Mobilargegenitände, als:

1 kon.pl . Eich. -Herrcnzinrmer -Einrichtnug » besteh, aus : Elegant.
Umbau m. Diwan, elca. Bücherscbrank, Schreibtisch m. Sessel, Viereck.
Tisch, 6 Ledcrsiühlc, Bauern - u. Nähtisch und Ottomane m. Ledcrdczug,
1 kompl . Schlafzimmer «Einrichtung » bestehend ans 3 kompletten
Bette», Kleid crschrank, Waschkommode und Handtuchhalter, 1 elegant.
:!-teil . Spiegelsckirank, » utzb. m. Giold, 1 elc.z. Satin -Spiegel-
schrank mit passend . Waschtoilette » nd 2 Nachttische, sechs
komplett « Betten , Kleider- und Wcist,zeugschränke, 2 Nnßvanm-
BüfeitS , 1 Mahag .-Büfett,2 cleg . Rnßv .-Hcrreu -Schreibtische.
3 Nnßb. -Spiegel m. Trnmeau , 1 elcg . Salongarnitnr , besteh,
aus : Sofa n . 4 Sessel mit Kauieltaschenvczng , 8 kompl. Salrni-
aarnituren . einzelne Divans . Chaiselongues, Ottomanen, Sophas , Sessel
und Polsterstühle, 12 Eichcn-Nohrstühle. nufb . Ausziel,-, runde, ovale,
viereckige. Nipp- und Baucrntische, Spiegel und Bilder aller Art , Oel-
gemälde, Kleiderständer. Handtuchhalter, Etageren, 2 eichene Biich-rreale,
Teppiche. Läuter, Portieren , Gardinen. Plümeaur . Kissen, Nipp- und
Dekorationsqcgenkiände, japan. Wandtcller, Aufstcllsachen, Gas - und
clekir Lüsters, Ampeln, Lyras; Hänge» und Stehlampen, Gasöfen,
PetroleumöfkN, Herren- und Damen-Fadrrad , Murtoilette , Stellleitern,
komvl . last neue Kücheneinrichtnng , einz. Knchenschränke, An¬
richten, Glas , Porzellan, Kuchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr

Meistbietend gegen Barzahlung. ^c.70^636̂30, AM»MU II. Tarator.
IÜ. irrecru und Muklrorrsfäte:

Telephon 3267." 3 Marktplatz Z . Telephon 3267.

Dis wenigen

Wresclmers
Schuhwcrrerr - Geschäft,

11 Michelöberg 11»
wird nächsten Monat

= omfgeLö st . --- -----
Bevor der Laden geschlossen wird,

gebe ich den noch vorhandenen Waren¬
bestand ohne Rücksicht auf Einkaufspreise
oder Wert ab.

Aus die Laden-Einrichtung oder Teile
derselben bittet um Offerten

II . G. Wreschner,
11 Michelsver « 3t,

gegenüber der Hochstätte.

Gelegenheitskarrs?
Hochs. Schlafzimmer und kompl.

Küche sind sehr billig zu verkaufen.
Job , Weisand & Co .,

Wellritzstraße20.

der

Im Aufträge des Heren Tesramentpollstreckers versteigere ich amZmerskW.§.211.NW.ö.28 JnoBlitt
ieiAili 19t|® 181 «MS.3 N

»r

in der Villa 33 Herold 33
das zum Nachlasse Sr . Gxecklenz des Herrn Minisierresidentert Rnrrlss
GastreU gehörige Mobiliar , als:

2 dreiteilige massiv Mahagoni -Bibliothekschränkc , ») 3 m lg.,
2.40 m hoch, b) 2.50 m lg., 2,40 m hoch, graste Anzahl Bücher-Etagercn,
Florentiner achteck. Mosaiktisch , eingel . alt spanische Eve »«-
holz -, Näh - « . Stegtische , eingel . BaUsander -Danien -Schreib-
vurean » eingel . ind . Tischchen, 2 Sofas mit Seidcnvezug,
Chaiselongue mit Sessel, 8-teil . Mahagoni -Porzcllanschrank »ul
Glastüren , gr. rd. Mahag.-Tisch, Mahag .-Kommodcn, eleg . weißlack«
engl . Bett (Eisen mit Messing » mit Roßhaarmatratze » 3 compl.
engl. cis. Betten. Mahag.-Woscbtoilette mit Marmor , Waschkommoden.
Nachttische, Nustb.-Spicgelschrank, Kleioer- u. Wäscheschränke, kl. eiserner
Geldschrank, viereckige Nipp-, Servier - und Spieltische, Stühle,
Polster - Korb- und Schaukelsessel, Spiegel, 2 Marmor -Pen-
dülcn , gr. Oelgemäldc von Rnsnno , diverse Oelgcmälde»
AgnareUe » Kirpfer», Stahlstich - und allere Bilder,
die gesamte Bibliothek , best, ans za.

wissenschaftliche und unterhaltend«
äWRV  Werke und Bücher alter Art , in
deutscher, französische ^ und größtenteils eirglrscher Sprache,
darunter 1 englisches Lexikon , 35 'Bände , mit drcklbarer Eichen»
Etagere , Nippsachen, Lnrus- und Gevrauchsgegenstnnde aller Art,
große Anzahl vcrsilv . Gegenstände (engl . Plate ) , darunter
1 kompl . Tafelbesteck für 12 Personen , Kristall, Glas, Porzellan,
große Partie sehr gutes Weißzeug , darunter einige neue Tasel-
gedecke, Tischdecken, Handarbeiten, Sofa 'issen, seid. Steppdecken, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen , Portieren , Herren- und Frauenkleider, Kinder-
Schrcibpult, Gaslampen , Petrol .-Hcizöfen, Gesindemöbel, Gartenmöbel,
Reisekoffer und Handtaschen. Küchencinrichtung, Eisschrank, Gasherd,
Küchen- und Kochgeschirr, eis. Weinschrank, grobe Anzahl Kisten, Wcin-
und sonstige Vorräte und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Die Bibliothek kommt am Freitag , den 28 . August er. , morgens

10 Uhr beginnend , zum Ansgrbot.
Besichtigungan den Vcrstcigerungstagen.

Telephon 2941.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator tu Taxator,
7 Sciilvaldacherftrnsre 7♦

Abschriften in Ma¬
schinenschrift fertigt
korrekt, schnelln.billigst

j ehmanns Schreibstube, Marktstr. 12,1.
3cupi5-! Ein Baum voll guter

abzugeben Lehrstraße 19.
Tafelbirnen

Frisch geleerte Stück- und Halb»
stückfäffer billig zu bk. Oranienstr. 36.

mmer § A5öu
müssen MdslZillgi noch

geräumt werden.
Die Preise sind in Stil @31 Al >tcil $in $£ 4?Xl sämtlich bedeutend reduziert und zum Teil sogar unter Einkauf

Es bietet sich hiermit eine seiten günstige Gelegenheit , aller Art Bedarfsartikel zu fabelhaft billigen Freisen zu kaufen.
= Einige Beispiele : - ••••

SRestposten Itatist - Rlnsen , weiß, mit
Einsatz und Fältclien . . jetzt 1 .05 und

i Restposten Mull - Hilden , getupft, mit
Ein atz, moderne Verarbeitung . » > jetzt

1  Restposten Itlcheiei - Hilnsen , Seiden-
Batist . jetzt

1 Restposten Seiden - Batist * Bllnsen,
hochmodern, früh. Wert das Dop; eite, jetzt

1 Restposten Iflusselin -Blltaseti. ganz auf
Futter , elegante moderne Vera heitung,
Kimono -Aermel . . . . jetzt jede Bluse

S. Restposten SSriniei » - Itainiiigara-
■Sacken , schwarz, sonstiger Wert das Drei¬
fache . jetzt

1 Restposten Ta0 et - BJoleros , früherer
Wert das Doppelte . jetzt

io M.
5 95
io M.

2.

k
95
M.

5©
• M

I 5»
fo M.

59©
» M.

1 Restposten Taflet - Sdäftlioj s jetzt

3
M *°8 M.

1 Restposten Tuch - K,iftl »oys , moderne
Farben , hlau-braun u. ma ine, auf Seide mit
seid. Tressen eingefaßt ,mod.Yerarb ., jetzt nur

m00
Sensationell billig!

lWeisse

Batist' Blusen
mit Einsatz jetzt

E Restposten Spitzen - um ! Keilien -Winsen
zur Hälfte des regulären Wertes.

E Restposten Mostiini -RöeUe , in Streifen,Karos und
Bordüre, fabelhaft billig.

1 Restposten S&ostttme , Batist u. Musseline
jetzt 18.—, 12.— u.

1 Restposten «®aoUess »Bil «“i ',ler , moderne
Verarbeitung . . jetzt 35.50, 25.—, 15.— u.

1 Restposten Stanll »• Mäntel für Damen
u. Kindei-, nur diasjähr. Keubeiten, jetzt nur 9.50,

E Restposten Wascli - fnterrSeite
jetzt 2.95, 2.45 u.

1 Restposten Rinder - Blüte
jetzt 50 Pf. u.

S Restposten Rinder - Schürzen,
Grösse 45—60 cm, jefcft durcbschii.ttl. 95, 85 u.

Die noch vorhandenen Kest-
Be tände ja

S c n sb© rs s c li is*sn e ans
mit

mim
G Mk.

^ Q « O
i » Mk.

8» Mk.

t»SMk.

Pf.

65 Pf.

Xinder« zur Hälfte
m des reguiäreaKonfektion »•*».

E Restposten Cltiafons . . . jetzt Meter
E Restposten seid , t 'liinebänder , mod.

Muster . jetzt»Meter
E Restposten Seidenstoffe,uni , cariert u.

gestreift, sonst. Wert das Doppelte, jetzt Meter
E Restposten Slandscliulie , lang, durch¬

brochen . jetzt Paar
1 Restposten EEandsclinUe , hochmoderne

Blumenmuster, weiß u. coul. . . jetzt Paar
1 Restposten BSerremsel3 »stI }i« der , nur

moderne Farben . jetzt
E Restposten fas -3i. Oberlaemden

jetzt
E Restposten OamcnlimisscliUrzen

jetzt
E liestpoden dto . Sinnlosen.

jetzt
E Restposten dto ., prima, mit Volant und

Besatz . .
•»rosse Rosten wciise Bettdauiante,

ca. 130 cm breit , glanzreiche Ware, jetztMtr.
Grosse Rosten weisse Hennieiituclie,

ca. 80 cm br.,besond. gute e'siiss.Ware, jetzt Mtr.

5 © pf.
$5 pf.
t 5«o M.

Ti pf.
t ®59 M.

f i Pf.
2  SS9 M.

65 pü
75 Pf.

• M.

65 Pf.
Pf.

Grosser Massen -Terkanf iin:Besteso,Abschnitten Wascfistofte etc.
su Schleuderpreisen«

wartttttaus

K 26
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Keine billigen parfümierten Trefter-
oder Waffer - Weine mit Zufatz von
Sprit , Farbsucker und Bouquetäther,
fondern nur abjolut edler reiner
Rebenfaft ; nur einmalige PreJJnng,
kein Verfchnitt mit fremden un-

kontrollierbaren Weinen.

Verhaufs stelle
des Rauenthaler Winser -Vereins in

Wiesbaden:

Tliederwaidsfrasse fl
Dafelbft erfolgt auch die Abgabe einzelner
Flafchen zu Preifen von Mk . x.jo bei 12  Fl .,

ferner Mk . 1.65  bis Mk . 6 pro Fl.

I
*n
*rerererererere

Nickr'ZGermanen-6efen
(Dauerbrenner)

verkaufe, vor Beginn der Saison mit ent¬
sprechendem Rabatte und unter Garantie.

Hermann Hohlwein,
Scliwalbaclacrstr . -II.

1054

u
urere
stn
nn
n
tt
unnnnnununnunuunnununnnnn

Brautleute u. sonstige Käufer!
Besuchen Sit zuerst (nachweislich) das

größte WeAeRd - MsheLtzams M'MZLZ«,
pfp Bleichstratze 18 . - W4

Stets sehr großes Lager in allen Preislagen von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Komplette bürgerliche Einrichtungen,

sowie einzelne Salons , Herren - u . Speisezimmer , Schlaf - »«. Fremden¬
zimmer « ach jedem Wunsch . Großes Lager in kompletten Kuchen,
sowie alle möglichen, in die Möbelbranche einschtagcndcn Möbelstücke, Polster»
! waren und Betten.
Bin gerne bereit unmodern gewordene Einrichtungen , sowie solide Möbelstücke in

Tausch zu nehmen bei kulanter Berechnung.
Selbständige Schreinerei n. Polsterei im Hause.

Auch werden Möbel zur moderneu Beizung und Umarbeitung übernommen und
billig berechnet.

m

Fichten nadelölbäder
sind unübertroffen , in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

jwour
Inh alationspräparate

finden ihre Anwendung in

DAVO S. ==  F509

Ge neral - De pot_ für Wies baden : » r . JTo VSayer , Taunus - Apotheke.

Idyllisch gelegener Ausflugsort
Modern eingeric htet

Elisenhof am Rhein
(Binger - Wald)

70 m über der Mäuseturm -Insel . S*rsa.clBtvolSer Bälick auf
den Strom und die Rebergebirge von Trechtiingshausen bis weit

über den Rheingau hinaus nach dem Taunus.
- -- Merrlidie . gesunde tage . - -

10 Minuten von Station Bingerbrück , 20 Minuten von Bingen , —
ToirLU .-rI .ll !>>« Mestauration . Usss SSeste , was

p | Äiiclie und Melles - foietet . Reine Weine , feine Biere,
feä Kaffee , Konditorei und Erfrischungen . (Fa 2239) F134

UiWeelaesttHelie lionzerte und ^ 'e >-^ aUß ^» s>ere » .

Fritz Krieger, Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Morilsee - ßad tagast
Prospekte C . Mrassilaerj]

ß e/ui Si£ So

wird der Original Cosmos

btriimpfSChlitZ angewandt
Er wird an den obe-en Rand des

Strumpfes genäht und die
Klammer des Strumpfhalters
dann (statt wie sonst an den
Strumpf selbst ) in den Matall¬
ring befesiigt.

Zerreissen der Strümpfe daher
ganz ausgeschlossen.

Der Strumpfschutz kann beim
Waschen am Strumpf bleiben,
da der Metallring n cht rostet.

Zu haben bei:

LMweock
fVfiihSgasse 11— 13

Strumpfwarenhaus.

Regenschirme. 1049
Ein großer Posten Regen¬

schirme für Damen und
Herren , nur prima Ware,
wird , solange Vorrat , mit
10— 201 » Rabatt verkauft.

Frifas Sitrpnsrli , Kirchuasle 3<i.
A Ik. Afeb,

Nur noch

einig®Tage
„ dauert der

&F05S8 W
V -4
4

OS-Yerkau
fiir viele Sorten

erstklassiger
Schuh-A

^1
4
Al

farai Tack
I Sie.,

Marktstr . 10,
Wiesbaden.

Hotel Grüner Wald . f | t
Iftf w

\Kr

w

Kr
]v
jw

A

ranzen
Grösste Answalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnenstr.

6« . 925
Reparaturen.

Als besonderes Angebot empfehlen wir
für linalien u. Mädclien:

Grössen Grössen Grössen
25 u. 26 27—30 31- 33

SchuSstiefel « 5 o ^00 250
zum Knöpfen od. für S\

Schnüren für J für J

Kalbleder u . q>so 150 K 00
Boxrind fflr  ^ für 4 für 3

Fst . Boxcalf | so S ° ° W5
od. Chevreaux fül 4

für für

Grössen
34- 36

für

für

für

3’

¥
65

'50

»50

Selbst für die billigsten Stiefel übernehmen wir ebenso wie
für die teureren Preislagen die weitgehendste Garantie.

nahe
Luisens trasse

nahe
Luisenstrasse.

Messer-Putzmaschinen,
beste Qualität . Reparaturen schnell und billig.

l *Ii . Kräuter , 771S
ffletzsergasse 3 « . — Telephon 2079.

fepas
Scherer

IV 28

Mi Dr. med. Fackelmannŝ nitmlatorium für

Veinkranke
(unter ständiger ärztlicher Leitung ),

Kompressionsbchandlung ohne Bettruhe , bei Beingeschwüre,i , Venen¬
entzündung . K>ampfaderlciden . Plattfußbeschwcrden , Flechten , Eelenklciden ec?
Frankfurt aM .,Bethinannstr .54,1 , vis-a-vis Frankfurter Hof-

Aerzt iche Sprechstunden 8—12, 2—6. Telephon 6007. E128
Prospekte gratis , a —HBBBBBMM

« Sommrr-
gelränk

wohlschmeckend und
gesund , bereitet man
sich durch Znguß von

L’estomac
zu Zuckerwasser ober
kohlensanrcmWasser.

Hauptniederlage
bei Herrn

l li Frings,
vorm . C . Wies,

Wiesbaden,
Rüeiustratze 51.

Telephon 3027.

Kinderstiefel
und Kiliderschulstiefel in Borcalt Nttd in
Wichsleder kauft man am besten 9163

Marktstra -, a 22,1 . Stock.

Hühneraugen
und harter Hornhaut werden Sic schnell
und schmerzlos befreit durch Siesel«
Pomade ä Dose 1 Mk. in der Parf.-
Handl . v. W. S <!Jzbstcli . Bärenstr . 4.

Dr.med.Katzenstein
Friedrichstrasse 39 a,

von der  Reise zurück.

Von der Reise zurück,
©s *. MatitfleB*

_ Tammsat r . A3 , 2 .

Ijiefe

lich macht ein zartes , reines Gest .--,,
rosiges , fugen -irisches Stusse '.,«« , weis-/
sammctwcicfieHaut und blendend schg," '
Teint . Alles dies erz ugt die echte

MelllkilpM - KiliemllUdj-Kejse
" ^ (’rumartn & ©o .. '2!tctfseß eit[ .

St . 50 Pf . bei: Willi . Maciienlieh .,, . ,-’
liamnrrfrin .i Ott, . l,j je , A. Crj >1

. Pctbs Miclj, , ’

1)
!l
Bismarckring. Otto
C. Portzeh ], C. W,
Ernst Kochs , Robert Sau *er , 11. st » » «
Nnclif ., Ford . Alcxi , Rieb . Sovi,
Kronen - Stpoth ., Löwen -Apot «, ’
Ohr. Tauber, Hugo Alter, Jn1*obMinor, F. Alf statt er
Bernstein.

Wwe.f Fritz
_ 312

Lager in amerik.Sclmhen
A” f*räge nach — - *

ik .iorn , Gm
Aufträge nach Maas.

Ucrin . titdi oru , Gr. ßuvgstr.ä m b  i iL̂
Zu haben in allen Lotterie-Geschäften sowie

Meiallm tes saei«=AM« b.  E, SfienMeR.=
Wiederverkänfer erlialteu Rabatt,
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Das Ende des Dohnenstregs.
(»Ein paar Worte zur Würdigung der Aufhebung des

Krammetsvogelfangs.)
Bon Wilhelm Schuster lGonsenheim bei Mainz .)
Das Verbot des Dohnenstiegs , wie es jetzt vom

Reichstag beschlossen ist, ist ein wirklich bedeutsames Er¬
eignis . Freilich ist es bis jetzt kaum als solches ge¬
würdigt worden , hat es doch nur erst die Aufmerksamkeit
der etwa 3000 Vogelkenner im Deutschen Reich und der
noch weit zahlreicheren Vogelfrennde auf sich gelenkt;
der übrigen Bevölkerung ist dieses Verbot bislang
weniger ausgefallen oder bekannt geworden, mit Aus¬
nahme vielleicht der Wildbrethänüler und Jäger . Es
ist mit jenem Verbot das erreicht worden, was die
Ornithologen , überhaupt die gesamten Freunde der
Vogelwelt , schon seit genau 20 Jahren (seit 1888) er¬
strebt haben. Es hat heiße Kämpfe gegeben; man hat
tapfer gerungen , aber bis zuletzt war das Ergebnis gleich
Null . Nun endlich ist der Bann gebrochen. Jene alte
Phrase , die irr der gesamten ornithologischen und' orni-
thophilen Literatur immer wieder, und zwar mit Be¬
rechtigung, vorgebracht wurde — ich lese sie noch in dem
kürzlich erschienenen Buch von vr . Kurt Flöricke „Der
kleine Naturforscher in Busch und Wald" (Nister, Nürn¬
berg) , S . 19: „. . . Der Förster stellt zahllose Schlingen
aus Pferdehaaren auf, die er mit den verlockend roten
Beeren der Eberesche ködert, um die nordischen
Krammetsvögel zu fangen, eine beliebte Delikatesse für
den Tisch der Reichen; das ist der sogenannte Dohnen-
stieg; leider aber fangen sich in ihm nicht nur die eben¬
falls zum Drosselgeschlecht gehörigen Krammetsvögel,
sondern auch viele Tausende unserer lieblichen Sing¬
drosseln erleiden in diesen mörderischen Schlingen einen
überaus qualvollen und jämmerlichen Tod ; cs ist geradezu
abscheulich, daß eines flüchtigen Gaumenkitzels wegen ein
solcher Massenmord von Singvögeln geduldet wird ; dem
Naturfreund muß sich daS Herz im Leibe umdrehen , wenn
er eine solche schmachvolle Henkersvorrichtung zu sehen
bekommt oder die armen Opfer in den Schaufenstern
der Delikateßhandlungen hängen sieht; hoffentlich machen
die Behörden endlich diesem grausamen Unfug, diesem
unwürdigen Überbleibsel aus den rohen Zeiten des
Mittelalters , ein- für allemal ein Ende ! . . ." — dieses
alte ewige Klagelied ist nun abgetan und zu Grabe ge¬
tragen.

Natürlich eifert auch im neuen „Deutschen Vogelbuch"
(Kosmos -Verlag in Stuttgart ) Flöricke gegen den
Dohnenstieg, und dieses Buch hätte ich besser angeführt,
weil es kesser noch ist als das andere.

ES sind gerade zwanzig Jahre , seit unter dem Re¬
gime Kaiser Friedrich des Dulders das deutsche Vogel¬
schutzgesetz gegeben wurde ; damals wurde leider noch
der Krammetsvogelfang im Dohnenstieg gestattet. Nun

ist diese Erlaubnis gefallen und damit sind die Drossel-
vögcl, zumal die eigentlichen nordischen, meist nur über
Winter bei uns weilenden Krammetsvögel — einige
isolierte Brutkolonien dieses umherziehenden Vogels
gibt's auch in Deutschland, von mir zusammengestellt in
„Mitteilungen über Sie Bogelwelt " (Wien ) — so gut wie
ganz und gar unter den Schutz des deutschen Gesetzes
gestellt, denn wenn auch der Jäger dem Krammetsvögel
(Durckns pilaris , Wacholderdrossel) nach wie vor mit
Flinte und Schrot nachstellen darf , so will das doch wenig
besagen, weil diese Drosseln außerordentlich scheu sind
und ihnen mit der Flinte fast ebenso schwer Leizukommen
ist wie leicht mit den Roßhaarschlingen . Was aber Las
Verbot noch viel wichtiger macht, ist die Tatsache, daß
nun auch dem qualvollen Fang unserer eigenen ein¬
heimischen lieben Sänger ein Ende gemacht ist; denn
tatsächlich fingen sich in den Dohnen unendlich viel
unserer eigenen Brutvögel von der Grasmücke bis zum
Häher aufwärts , hauptsächlich auch Rotkelchen, Finken,
ab und zu blieb selbst einmal ein Fasan in den Schlingen
hängen , und beim Abnehmen der Sänger wurden dann
die kleinen Vögel als nutzlos bei Seite geworfen, lind
was vielleicht das Traurigste bei der ganzen Sache war,
ich habe eine ganze Reihe wissenschaftlich geführter Fang¬
listen zur Hand — von den gefangenen Drosseln waren
fast 80 Prozent gar keine eigentlichen nordischen
Krammetsvögel , sondern tatsächlich unsere einheimischen,
bei uns brütenden und ihre wunderbaren Weisen singen¬
den Singdrosseln (Turdus musicus). Das war uns
Ornithologen schon lange bekannt und darum haben
wir immer wieder gegen den Krammetsvogelfang . pro¬
testiert ; es wurde seine Abschaffung verlangt oder
wenigstens wurden alle möglichen Abänderungsvor¬
schläge gemacht — einen davon habe ich selbst ausge-
arbcitet im Zusammenhang mit der Fixierung eines
überhaupt neuen Modus für das ganze deutsche Vogel¬
schuhgesetz in einer norddeutschen Fachzeitschrift, die nun
eingegangen ist. Aber bis jetzt hatten wir allesamt nichts
erreicht, alle Vernunftgründe zogen nicht, auch nicht der
Hinweis auf die unzähligen Eingeweidewürmer der
Krammetsvögel (war an die Adresse der Gourmands
gerichtet!) oder der Nachweis, daß der Förster in der auf
diesen Sport verwendeten Zeit leicht einen weiteren
Rehbock erlegen könne, der ihm ebensoviel einbringe
wie der Dohnenstieg , noch landespolizciliche Verbote
des Verkaufs von Drosseln außer dem eigentlichen
Krammetsvögel (so in Sachsen). So gewiß ja dieser
Sport interessant ist und so gewiß der Mensch recht
daran tut , jegliche Fleischproduktion in der Natur aus¬
zunützen, so war doch dieser Sport aus den angeführten
Gründen sündhaft und ethisch sehr verwerflich, aber
nicht auszurotten , weil er seit Jahrhunderten zu tief
in die jagdfreudige Germanennatur eingesenkt war und
überdies mancher norddeutsche Unterförster oder Forst¬
wart einen Bruchteil seines Jahreseinkommens daraus

bezog. Nun ist das Verbot da auf Grund der Initiative
der Reichstagskommission gegen die Regierungsvorlage.
Über das grausame und qualvolle Zutodemartern der
gefangenen Vögel, zumal wenn sie sich mit Flügel oder
Fuß anstatt mit dem Kopf in der Rotzhaarschlinge ge¬
fangen hatten , will ich an dieser Stelle keine Worte ver¬
lieren — aber überwunden ist jetzt jedenfalls der Reim
Heines in „Deutschland, Kaput IX ." :

„Die Krammetsvögel , die frommen
Gebratenen Englein mit Apfelmuß,
Sie zwitscherten mir „Willkommen".

Roh genug war ja dieser Vers ; aber auch gute
deutsche Jägerzeitungen geben ihm hierin nicht viel nach»
wie z. B . in dem Vers:

Sag ', was soll mir dies Klingen und Singen?
Krammetsvögel mit Apfelmuß" lautet dies Singen.

Wir haben einen Schritt vorwärtsgetan in ethischer
Hinsicht, wie andererseits unsere Positron gestärkt
Italien gegenüber, von dem wir nun auch viel eher das
Verbot des Vogelmassenmordes im Süden verlangen
können, ohne befürchten zu müssen, auf ein Analogon in
unserem eigenen Lande hingewiesen zu werde».

Kieme Chronik.
Verdeutschung polnischer Namen . Ein Ministerial-

erlaß bestimmt, daß bei .der Naturalisation ausländischer
Polen künftig auf die Verdeutschung ihrer Namen hinge¬
wirkt werde entweder durch Übersetzung oder indem ein
dem polnischen Namen möglichst ähnlich klingender
deutscher Name gewählt wird.

Ei« Diplomat als Fanstkämpser . Das Pariser
„Journal " berichtet über einen Faustkampf zwischen dem
Pariser italienischen Botschaftsrat Aliotti und dem Kauf¬
mann Sacco ans Rom. Sacco soll den Botschaftsrat be¬
auftragt haben, wertvolle Gobelins zu verkaufen , wofür
er ihm eine Provision von 23 000 Frank versprach. Da
Sacco nach erfolgtem Verkauf keine Antwort bekam,
machte er Aliotti heftige Vorwürfe und ohrfeigte ihn bei
einem Zusammentreffen auf offener Straße.

Ein Ozeanrekord . Der Dampfer „Lusitania " hat
seine letzte Fahrt zwischen England und Amerika in vier
Tagen und zwölf Stunden zurückgelegt und damit
seinen Rekord um 5 Stunden 40 Minuten verbessert.
Der Dampfer entwickelte eine Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 25 Knoten pro Stunde ; er legte während seiner
schnellsten Fahrt 850 Knoten , also 1203 Kilometer , an
einem Tag zurück.

Gnterranb im Hamburger Hafen. Die Polizei ist
einer großen Güterräuberbande auf die Spur gekommen.
Sechs Schau erleute sind wegen Güterberau bau gen auf
Dampfern verhaftet worden . Die Affäre nimmt einen
großen Umfang au . Weitere Verhaftungen von Hehlern
und Dieben steh.en bevor.

$ Neos elektrische Glühlampe, §

170%Stromersparnis.|
?a « <5anC 'Be » (!eaosp :j <i

Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpken , Socke», Nnterlaqe ». 772
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

tu.  iwiirth , Spiegelg asse 1.

- In allen Elektrizitätswerken und3
| installationsgeschäften erhält!. §iiiaiaiiau

L:AuergesellschaftBerlin0 . 17.

m Meines WelWien.Mimen,ttte»
,«»Ans« en.

Heute Dienstag, 2b. Ang., und folgende Tuge,
vormittags S '/s und nachmittags S '/s Uhr beginnend, läßt die
Firma AI. Bentx wegen vollständiger Geschäftsaufgabe im
Laden

Ellerrbogengasse 12
hie noch vorhandenen Warenbestände, als:

Weißwaren : Weihe und farbige Herrenhemden»
Kragen , Manschetten , Trikothemden , Unterjacken,
Damenhemden , Tischtücher» Taschentücher, Hand¬
tücher, Socke», Krawatten , Glaye - Handschuhe,
Stoffe , Nipp - und Dekorationsgegenftände , Spiel¬
waren aller Art , Ansstellsachc », Birontcriewaren,
Hand - und Reisetaschen , Albums , Trinmphstühle,
Kindermöbel , Spazierstöcke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

CsetWfg ' Jäger,
Auktionator nnd Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstraste 25.
NB. Sämtliche zur Auktion kommende Waren sind

nur prima Qualität. _ iv 99
Frauenleisen I

behandelt schnelln. diskret eine erfahrene in größeren Mengen billig abzugeben.
Hcbamme. Off. mit Rückportou. Adr. L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei,
unt er A.  C S « au den Tagbl.-Vcrlag. > Langgasst 27, Druckerei- Kontor.

I Ärhtwn ' ■von * .

krnmpf , Zittern o. ähal. Sen™.- ü»
naehc>.von den Prof.Esmarcn, K!

- -- - Nussbaum, Billroth etc. anerk. ”,
Methoded. »erstorbenen isiSSus WoSifi -)
»eine von ihm selbst ausgebildete Tochter
u. lanflfähr. einzige AssistentinFrau Thea —
Golwer-Worn, WIESBADEN,. Elisabethen - ^
Straße 11. — Man verlange Prospekte . ^

„Dins an sich*-
frei von Chlor und Soda , ist und bleibt das erste und
beste Waschmittel der neuen Aera . Clilor zerfetzt
die Wäsche , Sotla macht sie gelb ; grössere Mengen
davon sind sohäölioh . Billige Waschmittel enthalten
erhebliche Mengen Soda , znm Teil bis zu 90°/o.

Zu haben in den bekannten Geschäften. '136 I1

Gelände-Berka»?
in

Billenkolonie Buchschlag.
In der dem Famillcncigcntnm des Großbcrzogiickicn Hauses gehörigen Gemarkung Buchschlag

sind 30 Hektar Gelände zur Gründung einer LÜllenkolonie bestimmt worden. 47 Landhäuser sind
bereits errichtet; der Bau von 16 neuen Villen ist bereits gesichert. Der Geiändeprcis beträgt 1 Mark
pro Quadratmeter, wozu noch ein von der Buchschlag-Gesillsihaftm. b. H. erhobener Zuschlag von Mt . 2 . 10
pro Quadratmeter für Kanalisation u. Strasteuheritcllungcu kommt. Die Aillenkolouie hat Post, Telegraph
und Fernsprechstelle; sie ist mit Gas - und Wasserleitung versehen.

Die Terrainvcrkänfe namens des Grosthcrzoglichen Domanialnskus werden durch die ..Buchschlag°
Gesellschaftm. ü. H.", Frankfurt a. M., Grünestraßc 11, bewirkt; daselbst und in Buchschlag, Ernst-Ludwtg-
Allee 7, liegen Pläne und Verkaufsbedingungenzur Einsicht offen. * 85

D-rrmstadt , den 10. August 1908.

Grossherzogfiches Ministerium der Finanzen,
Abteilung für Forst - und Knmeralverwattung.

Wilbrand.

lenwaohe Suppen usw. erhaltenau genblick!ich unvergleichlichen Wohlgeschmack
mit einigen Tropfen

4- ! s Wüg *ze
Schutzmarke Kreuzstern.

Nicht mitkochen, erst beim Anrichten beifügen. Würze ist sehr aus»
gieb'o, man verwende stets den Würzesparer . K200

e chchen 8 i? 91. —
„MAAGTs gute, sparsame Küche,“
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Weibliche Personen.
KausmännischesJ'ersonak.

Verkäuferin zur Aushilfe
bis 1. Okt. und gebild. junges Frl.
als angehende Verkäuferin für ein
besseres Geschäft gesucht. Öff . unter
0 r n Den Tagbl .-Verlag.8 . 497  a n __
' .. Ein einfaches solides Mädchen
für den Laden gesucht. Bäckerei
L. Sattle r , Taunusstraße 17._

Lehrmädchen gegen Vergütung
für Weiß- u. Wollwarengeschäft per
sofort gesucht Gerichtsstraße 1.

Hewerölickes Personal.

l T . Taillen - u. Rock-Arbeiterinnen
sofort ges. Rh einstr . 26. Gth . P . r.
Tückit. Rock- u. Taillenarbeiterinnen

^eslwht.̂ b Geschw. Steinbcrg , Rhein-
Perfekte Taille narb eit. sof. ges.

Rüger , West endstra ße 11._ 512521
T. Zuarbeiterinnen «. Lehrmädch.
für Damenschnciderei sucht sofort
Soph ie Habicht. Westendstraß26 , 1.

Für unser Aendcrungs -Atelier
stichen einige tüchtige Arbeiterinnen.
Wank u. Marx , Kirchgaffe, Ecke
Schulgasse. _, _ _
Modes . Zweite Arbeiterin gesucht.

H. Zahn , ^ chwalbacher straße 88.
Lehrmädchen

gesucht Elle nbogengasse 5._
Lehrmädchen für Weißzeug

geg. sof. Vergüt , ges. Häfnerg . 5, 1.
Besseres Mädchen,

welches cdtl. einem dreizehnjährigen
Kinde b. d. Schulaufgaben behilflich
sein k. zu zwei sechsiühr. Kindern v.
mittags ab  ges . N. Moritzstr . 15, 1 I.

Büfettfräulein
für gleich oder später gesucht. Georg
Schmitz, Stellenvermittler , Wcber-
gaffe 15,  2.

Herr
sucht selbständ. Mädchen zur Führung
der Wirtschaft . Offerten u. R. M. 4
postlagernd  Wiesbaden . 0256

_ Eins . ev. Fräulein , das kocht,
bügelt u . im Nähen bewandert ist, als
Stütze gesucht Viktoriastraße 12.

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über
inrmmt, zum 1. September gesucht
Lessings traße 7.  _ 9247

Gut bürgerliche Köchin,*
die auch etw. Hausarbeit übernimmt,
f. 1. Sept . ges. Thelemannstr . 1, P.

Köchin (etwas Hausarbeit ),
saub. tücht. Hausmädch. m. g. Zeugn.
3 1. Sept . ges. G. Lohn, dauernde
St . Lessingstr. 9, 11—1 u. 4—8. 0273

Eine perfekte Köchin
in ein feines Restaurant zum 1. Sep¬
tember für dauernd gesucht. Gcfl.
Offerten unter Chiffre S . 496 an
den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtiges Hausmädchen»
das nähen , bügeln , ferbieten kann,
ges-  Prof . Grimm , Mainzerstr . 17.

Gesucht auf aleich ob. 1. S ep t.
durch aus t. Mädch. Friedrichstr . 19, 2.

Junges kräftiges Mädchen
!v. geg. hohen Lohn gesucht Älbrecht-
straße 27,  1 . Borstell, nachm, v. 2—6.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht Wielandstraße 14, P . _

Ein tüchtiges Hausmädchen,
w. die Hausarb . gründl . derst., ser¬
vieren u. bügeln kann, zum 1. Sept.
ges. Gustav -Frehtaastraße 18, Vor¬
stell. 2—4 u. 7—8 Uhr (D ien stbuch).

Anstünb. ordentliches Mädchen
gesucht Herrng arten stratze 13, 1. St .

Tüchtiges Mädchen,
das bürg , kochen k. ir. jede Hausarb.
berst., ges. Gr . Burgst r . 12, Eckladen.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Friedrich strnße iOL Konditor ei. 9242

Nettes Hausmädchen,
w. pers. im Stärkwäsche-Bügeln u.
Nähen ist, ges. Kais er-Fr .-Ring 54, 1_.
Älleinmädchen zum 1. Sept . ges.

Weißenbu rgstraß e 1, P . r . 01 1570
) Ord . Mädchen zum 1. Sept.
in kl. Haush . ges. O ran ienstr . 64, 8 r.

Gesucht zum 1. od. 15. September
rl.ein zuverl . tücht. Mädchen mit guten

Zeugnissen Rüdesheimerstraße 6, 3,
Frau Bau inspektor Sauer .

"Jung . Mädchen per 1. Sept . qes.
' rerf eldstr aße 7, Ecklad. Gut . Lok

Älleinmädchen, tücht. u. brav,
Onerfeldstra kcklckd. Gut . Lahn.

p. 1. Sept . ges. Koch, Walluf erstr . 11.
Ein junges Mädchen gesucht

Rheingauer straße 13, Bäckerl. 012876
Alleinmädch. sof. od. p. 1. Sept.

gesucht Schlichterstraße 13, 3JSt . _
Be ff. Alleinmädch., w. selbst, koch, k.,

jede Hausarb . verst., p. 1. Sept . ges.
Bis 3 Uhr Querfeldstraße 5, 1, sonst
Langgasse 24, Hutladen . _
Mädch., d. sich etw. auf Küche verst,

gesu cht  Frankfurt erstr aße 41.

Tücht. Mädchen gegen hoben Lohn
per sofort oder 1. September gesucht
Michelsberg  9 , l^ rechts.

Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, für 1. od.
15. September gesucht. Mit Buch
melden  Möhrinastraße "

Küchenmädchen gesucht
_Hotel Schwarzer Back.

Ein einfaches sauberes Mädchen
gesnäht.  C . Gr ether , N ga sse J24 , L.

Ein träft . Hausmädchen sof. ges
Bahnhofstr aße 22, Renker.

I . Mädchen f. leichte Hausarbeit
f. o. 1. S ept  Jos . Rau ,_©eban str. 7,1.

Tüchtiges Hausmädchen
ver sofort gesucht Nerotal 16.

Brav . Mädchen, w. alle Hausarb.
berst., ges . Rheingauerstraffe 17, 1 I.

Tücht. ä!t . Älleinmädchen,
das kochen kann, sof. ev. später ges.
Neubauerstraße 4, Pa rt . IV  101
Gesucht sof. ein cvang. Hausmädch."

Rhei nstraße ^53,Z , Et.
Braves Äffeinmädchen gesucht

Grabenstraße 9, 1. Stock.
Durchaus zuverlässiges Mädchen

zu einem Kinde gesucht Gr . Burg¬
straße 12, Eckladen.

Tücht. ordentl . Hausmädchen
mit guten Attesten, auch d. Vermiet¬
frau , per 1. Sept . gesucht. Frau
Amtsgerichtsrat Friedländer , Gustav-
Froytagst raße 4, Par terre ._ 9258

Zum sof. Eintritt suche w. Erkr.
m. jetz. Mädch. ein fleiß . ord. Mädch.
Sepb , Rhe ins traße 82, Part . 012525

Älleinmädchen f. kl. Haush . sof.
ges. Borkstraße 9. 1 f.

Ein sauberes Älleinmädchen
gesucht Kaiser -Friedr .-Rina 10 . P.

Auf sofort ein tücht. Mädchen
f. d. Küche ges. Elisabethenstr . 31, 1.

Anstand, kinderliebes Mädchen,
das auch Hausarbeit machen muß , z.
Beamtenfamilic sof. od. 1. Sept . ges.
Wasch- u. Bügelsrau wird gehalten.
Reniecke, Schier steinerstraß e 24.
Tücht. Mädchen gegen hoben Lohn

für Küche u . Haushalt gesucht
Sviegelg affe 1_._1. Etage .

Kostenlose Vermittlung
für Herrsch.-Personal . Ges. werden:
Alleinmädchen, w. kochen k., zu zwei
Vers ., prima St . Hellmundstr . 44.
Maria Hofberr , Stcllenvermittlerin.

Zum 1. September
ein tüchtiges Mädchen gesucht, welch,
gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet . Borzustellen Lang¬
gasse 29, 2. St

Ein zuverl . tücht. Älleinmädchen
w, ges. Frau S auer , Adelbeidstr̂ 21.

JüngeS Mädchen für Hausarbeit
gesucht D otzhei merst raße 51, 2 links.

. .. Jüngeres sauberes Mädchen
für PrivathauLbalt per sofort ges.
Kotel Grüner Wald.

.. Älleinmädchen,
vunitlich u. fleißig , das schon gedient
hat, , zu kleiner Familie bei gut . Be¬
handlung u. hohem Lohn p. 1. «sept.
gesucht Ri ehlst raße 18, 1. Et . rechts.
Gef. Alleinmädch. zn einer "Dame.

z'siau  Elite Müller , Stellenver-
ml ttler in , Faulbrunnenstraße 8.^

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Dotzheimerstraße 51, 2 J.
JStnit . fleiß . Älleinmädchen gesucht
«-Äi crfteiner kr affe b, 3 links.
Mädch. jm Kindern «. für Hausarb.gesucht Sa algässe 32.

Älleinmädchen
gesucht Taunusstraße 28, 1 St.

Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann, von kl. Familie
gegen guten Lohn zum 1. September
oder früher gesucht Cheruskerweg 3,
Villenko lonie Adolfshöhe.

Besseres Älleinmädchen«
anständig u. sauber , das selbständig
gut kocht, für kl. herrschaftl . .Haush.
gesucht Adel hei dstraße 71, 2. . _

Älleinmädchen,
zuverlässiges sauberes , gesucht von
Frau Oberingenieur Karl Baum.
Witwe , Bierstadter Höhe 14, „BillaLina ".

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
zu kinderlosem Ehepaar für 1. Nov

™ “ ’—5 Ilhr Frankgesucht. Vorstellen 4-
furter straße ^ _ _ 9250

Ein zuverl . Älleinmädchen,
das kochen kann , auf 1. Sept . in kl.
Haush.  ges . Bhilippsbergstr . 45, 2 l.

Älleinmädchen gesucht.
Hartmann , Wein stube, Neug asse 24.

BraveS fleißiges Mädchen
als Alleinmädchen gesucht Schwal-
bache rstraße 22, 1.

Tücht. Mädchen per 1. September
gesucht Moritzstraße 43, 2.

Mädchen, w. etwas kochen kann,
aesuckt Mainze rstraße 2. _

Selbständiges tüchtiges Mädchen,
welches schon in besserem Hause tätig
war , in kl. Haushalt gesucht. Sonnen-
berg, Wies badenerstraße 58._

(Sin erf . besseres Mädchen
od. eins. Fräul . zu einz. Dame nach
Berlin . N. Rüdeshe imerstr . 25, P.  I.

Ein einfaches Älleinmädchen
oder Monatsmädchen für den ganzen
Tag gesucht Kais .-Friedr .-Ring  84 , 2.

Besseres Mädchen
f. nachm, zu zweijähr . Kinde gesucht.
Sanitäts rat He use, Adol fshöhe 90.
Jg . saub. Mädchen tagsüber gesucht,
Harz , Grabenstraße 9, 2 l.

" " lges Mäb-ffen

Kräftiges Mädchen,
w. alle Hausarb . versteht, 1. Sept.
«es. Bülowitraße 1, Part . I. L12437 i

tagsüber zu kleinem Kinde sucht
Friedr . Exner , Neugasse 14.,

Ein tüchtiges Mädchen

S charnh orststraße 12, 2 r.  Bl255
Junges Mädchen oder ält . Frau

Kinde Ner ostraße 18. 3JSt.
Junges Mädchen

Tüchtige Büglerin
gesucht Nerostr aße 23, Hth. 1.

Mädchen k. das Bügeln erlernen.
Ssdanstratze 10, 1 rechts.

Ein tücht. Waschmädchen gesucht
Wal kmühl straße 10, Gth.

Ein Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, Hth .,

Für 1. September
enipf. Monatsmädch . od. -Frau tägl
3 Stunden  ge sucht  Moritzstr . 21,

Junges Monatsmädchen . vorm
-- - V!«■ fc -w.pw_ _ *

Monatsmädch . ad. Frau f. Hausarb.
gesucht Hartingstraße 11,J2 links . _

Tücht. Monatsmdch . v. 7-—(412
ge sucht  Moritzstraße 22, 2._

Fleißige Monatsfrau
gesucht Eäernfö rdestraß e 4, Part.

Monatsfräu oder Mädchen
/ \l i 14. u . cj— 1.1

ge sucht Möhring straße 3, 1. Etag e.
Saub . MonatSfr . morg. lYz  Std.

Mionaisfrau morg. 2 Std . ges.
-charnho rststvaße 28, 2 l . -- -- - -

Monätsfran gesucht.
Schmidt , Nikolasstraße 14̂ a.

M'vnatsfraü ges.' 2 St . morgens
Damb achtal 4,  Pa rterre ._

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Moritzstraße 68, ^

Ein Monatsmädchen

Reinliche Monatsfrau gesucht.
Räh . Göbcnstr aße 16,,2 r̂ ..

Junges tüchtiges Mädchen
tagsüber ^ gesucht. Offerten U. M. 497
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Aufwartung
für kl. Haushalt gesucht. Offerten
unter L. 497 an den Tagbl. -Verlag

Sb . ebrl . Frau tagsirb . z. Putzen
gesucht Marktstraße 14, 2.

Müirnlicho Poufoneu.
KaufmLnuischxs Personal.

Stabtreisende
zum Besuch van Privatkundschaft z.
sof. Eintritt geg. fest. Wochengeh. ges.
Off , u. R. 497 an d. Tagbl .-Verlag.
Reisenden, die Kolonialw .-Geschäfte
besuchen, guter Nebcnverd. geboten.
Off , u.  A . G. KPpostl. BiSmarckring

Lehrling für Agenturgeschäft
der Kolonialw .- u. Delikatessen-Br.
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Oif . u. V. 488 an den Taabl .-Vcrlag.

Kewerkkiches Personal.
Küchenchef,

junger Mann , unverheiratet , m. gut.
Zeugn . gesu cht Sonnenbergerstr . 15.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck außer dem Hause
gesucht Presber , Nerostraße 16._

Suche per sof. ja. Herrenschneider.
Wörth straße 17, Laden r._ II414

Tüchtiger Wochenschnciber
dauernd  ges . Hallgarterstr . 8. II 418

Durchaus tücht. Rockschneider
gesucht Mcritzstraße 48.

Wöchenschneider,
selbständ., auf Großstück für dauernd
gesucht. _G . Mocka,  Weberga ste 58.

Schncidergeliilfe gesucht.
Ran , Fri edrichstraße 47.

Acht. SHiteidergehilse f. b.  g . Bl
Jahresstclle ._ Schwalbache rstr.  45 . _
Tücht. Friseurgehilfe wirb gesucht.

W. Bau mann , Faulbrunne nstr . 10.
Jünger Haüsbursch'e

gesucht Ora nienstraße 2̂7.
Hausburschc . 18 bis 20 I . alt,

für Hotel gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag . Vh

Anständiger Junge,
sein "nicht unter 15 Jahren gesucht. CafS

Imperial , Marktstraße 34.
Laufbursche, 14—16 Jahre,

gesucht. Meldung nach 8 Uhr abends.
Lücke, Oranienstraße 4._ 9269

Ein Knecht zu Bferbeu gesucht
Sch walbachcrstraße 24.

Fahrburfchchch ledig, per sofort
gesucht bei Chr. Knapp , Kartoffel¬
handlung, Jahnstraße 42._ 1312519

Fuhrmann , gut empfohlen,
für sofort gesucht. E. u . A. Ruppert,
Kolonialw . en gros , Dohheimerstr . 8.

J :i diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeriommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Weibliche Verlanrn.
staulmänniblies fd'erlanak.

Jüngere Buchhalterin,
bereits lVi  I . in Stellung gewesen,
wohl vertr . mit allen Arb. u. im Be
sitz gut . Zeugn ., sucht Stellung . ■■
unt . V. 177' an den Tagbl .-Verlag.

Eewerttlches Personal.

, Leistungsfäh . Damenschneiderin
ninrmt noch einige Damen der ersten
Stände in ihren Kundenkreis auf.
Off . u, Z . 491 an den Tagbl .-Verlag.

WBBranran
Perfekte Schneiderin,

hier fremd , sucht noch einige Kunden.
F . Schmidt , Oranienstraße 2, 2.

Schneiderin sucht noch b. Kunden
außer dem Hause . Marktstraßc 8, 2 l.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Mbremtstraffe 36, 3 St . l.
Tücht. Näherin s. n. einige Kunden,

Ausbess. der Kleider u . Wäsche, in u.
auß . dem Hause . Herderstr . 1, 2 r.

Frau sucht Beschäftigung
im Nähen u. Flicken a. d. H. Dotz¬
heim. Biebricher Landstraße 5, 1 lks.

T. Friseuse n. noch Damen an.
Bertramstraße 12, Part , rechts.
Empf . Gouvernante , musik. Stütze,
k. kochen, Herrfchaftsköchin, Büfett-
u. Kinderfrl . G. Zeugn . Kath . Hardt,
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 14.

Bess. Mädchen mit langj . Zeugn.
sucht Stelle zur selbst. Führung des
Haushalts bei ält . Ehepaar , einzeln.
Dame oder Herrn . Riehlstr . 10, 2 r.
Suche bei geringem Gehalt Stellung
in erstem Hotel als Beschließerin od.
ähnl . Posten . Blücherstraße 18, 2 lks.

Als Hausdame
sucht geb. Fräulein , 26 I ., Stellung
bei einz. Herrn . Selbe ist perfekt in
allen Zweigen des Haushalts . Gefl.
Offerten unter A. B. postlagernd
Bismarckring . ö 12656

Hausdame.
Geb. sprachenkundige Dame , 23 I .,
gesund, tüchtig, sucht Situation , zur
selbständigen Führung eines feinen
frauenlosen Haushalts . Referenzen.
Gefl . Offerten unter A. 661 an den
Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende gebildete Dame,
40er, shmpath.. zuverl . Eharakt,
selbsttätig , in Küche u. Haush . sirm,
mit Vorzug!. Zeugn ., sucht z. 1. Sept.
od. später Stelle als Hausdame zu
einz. älterem Herrn,od . in ruhigem
feinen Haushalt . Offerten u . A. 666
an den Tagbl .-Verlag.

Feinnebildete Hausdame
in mittl . Jahren , ang . Erscheinung,
vorzügl . Vorleserin , musik.. spracht.,
gut kochend, s. St . b. f. Herrn , evtl.
Witwer m. K. Auf Gehalt w. nicht
gesehen, nur g. Heim. Näh . Frau
Reinhardt , Philivvsbergstr . 41, Pt.

Wirtschaftsdame,
Witwe , 35 I ., aus achtbarer Familie,
tüchtig im Kochen u. Schneidern,
musikalisch, jetzt als Wirtschafterin
in Sanatorium tätig , sucht als solche
selbständige Stellung in besserem
Hause per 15. Sept . od. 1. Oktober.
Gefl . Angebote unter A. 664 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelteres alleinsteh. Fräulein,
in Küche u. Führung eines Haush.
erst, gewandt , nach jeder Richtung
zuverl, , s. anderw . Stell , als Haus¬
hälterin , b. Arzt od. mutterl . Hausb.
rc. z. 15. Sept . Näh. Tagbl .-Verl . Oll

Junge gebildete Dame
(Waisej , reisegewandt , französisch u.
englisch sprechend, sucht Stellung als
Gesellsch., Reiscbegleiterin oder Re¬
präsentantin . Vorzügl . Referenzen.
Off . u. A. 651 an den Tagbl .-Verlag.

Gute zuverl . Köchin sucht Stelle
0. Bush . Friedrichstr . 36, G. 4. 9267

Verein wcibl. Hausangestellten,
Eleonorenstraße 7, P ., empf. u. sucht
unentgeltl . Dienstm . aller Art , Koch.,
Kinder -, Haus - u . Alleinm ., Wasch-,
Putz-, MonatSfr . 4—7 ncknn. 011928

Nettes Fräulein wünscht Stellung
bei ält . Herrn od. Dame , geht a. mit
a. Reis . Off . u . T . 407 a. Tagbl .-Verl.

Bessere junge Witwe,
welche die Hausbaltung gut versteht,
gut nähen , bügeln und kochen kann,
wünscht Stellung als Stütze oder
Haushälterin . Oranienstraße 6, 3.

Junge Stütze
möchte sich im Haushalt vervollk.,
ohne gegens. Vergütung , wo Hilfe für
grobe Arbeit vorh. Fäm . Behandl . u.
etwas Taschengeld erwünscht. Näb.
Blücherstraße 9, 2 r . 0 12687

Bess. Mädchen sucht Stellung
als Jungfer oder erstes Hausmädch.
Off . u . F . 490 an den Tagbl .-Verlag.

Gebilb . Fräulein,
26 I ., aus guter Familie , noch nicht
in Stellung gew., ioünscht passende
Stellung zu einzelner Dame od. zu
Kindern . Offerten unter G. A. 203
hauvtvostlagernd Mannheim.

Junge Dawe (Hamburgerin)
sucht Stellung als Stütze 1, ■■
Off . u. F . 494 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
im Kochen u. Plätten erf ., wünscht z.
15. sept . Stellung hier od. auSw.
Dannecker, Adolfstraße 10, H. 3. St.

Junges besseres Mädchen,
im Nähen , Bügeln u . Frisieren erf.,
sucht St . als angeh. Jungfer od. bcss.
Hausmädch. in bess. Hause z. 1. Sept.
oder später . Offerten unter G. 494
an den Tagbl .-Verlag.

Norddeutsche, perfekt im Serv.
n. Hausarb ., s. St . als 1. Hausmdch.
Näh. bei Ludwig, Adolfstr. 10, 0). 1 r.
Bcss. Mädchen, welches naben kann,
sucht bis 1. September Stelle zu
1—2 Kindern . Off . u. K. S . 100
Caub a. Rh., postlagernd.

Junges williges Mädchen
sucht Srelle , am liebst, zu Kind , oder
rl . Haush . Weißenburgstr . 10, H. %
Hausmädch. f. Stelle in üefs. Hotel

oder Pension . Karlstraße 27, 1. {
Einps. tücht. pers. Hausmädchen

Stütze , Kinderfrl ., p. i. Serv ., Nah.
Büg . G. Zgn . Hellmundstr . 44, {
Mari a vofherr , Stellenve rmittser ?̂

Bcss. Kindermädchen, w. nähend
st St . Näh. Frau Marg . Kogler
Stcllenvermittlerin , Grabenstr . " 26.
Aelt . Mädchen, welches kechen kann
sucht Stellung in kl. Haush . od.
einz. Dam e. Hcllmundstr aße  15.
Anstand. Mädchen, im Nähen bem i

Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen
sucht baldigst Stelle , am liebsten bei
einzelnem Herrn . Näh. Hellmund¬
straße 36, Vdh. 2 St . Daselbst sucht
ein Mädchen für morgens Ntonatsst.

sucht Stelle als Älleinmädchen in kl
Familie . Rüdesheimerstr.  28 . H. P'
Aelt . Mädchen, w. gut bürg.

kann u. alle Hausarbeiten gründlich
versteht, sucht Stell , per 1. Sept . Näb
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H. P . OiJgzg
E inst" s0l.' Ma dch.'ch'wleürst Rh

u. Hausarb . berst., s. Stelle in auf
Hause. Näh. Morltz straße 11, 3 (gl

Als Hausmädchen
wird Stellung ges. in feinem Hanl-
für j. Mädch. mit gut . Zeugn.
1. Sept . Schl lch terstraße 11,  Sout
Ein braves ordentliches Mädchx»

das alle Hausarbeit versteht
schon in besserem Hause tätig nrav
sucht paffende Stelle . Offerten nnt
A. 668 an den Tagbl .-Verlag .

Beff̂ Mädchen, w. schneidern x
sucht -stelle , am liebsten in Hotel zäel
Weißzeug. Näh. Zimmermannstr
1 St . r . Vorzusprechen von 8wm
morgens u. 2—6 nachm ittags.

Suche sofort Aushilfsstelle
bis 29. d. M . Herd cr straße 13, Pax»

Unabh. Frau sucht b. z. 1, Seve
AushilfesteÜe. Helenenstraße 1. g

Mädchen sucht tagsüber Beschür«.
Steingasse  18 , 4 St ._ 1 *

Perfekte Büglerin
sucht Kunden in u. außer dem Hane.
Dotzhcimerstraßs l24, Stb . 2 l.
T . Mädch. s. für einige Woch. Ves -n

Bleichstraße 16,  Hth . 2. a>'
Frau sucht Monatsst . v. 8—IfO

mo rgens S chachtstraße 11, Hth. I ^
Junge Frau sucht MonatsstellF"

Helcneustraße 25, 3 St . links.
Junge Frau sucht MouatSstcfsiw

Lorele hring 8, Hth. 1 S t.
Tücht. Wasch- u. Putzfrau,

die, schon l. Zeit , in Herrschaft - -:täiia ist . bat nocb einine Däne - 1, »tätig ist, hat noch einige Tage z,,
setzen. Frau Jude , R iehlstraß - e*

Frau sucht zum 1. September̂ "
Monatsstclle . Nähe der Bertramst >-
Morltzstraße 24, Hth. 1._ ,lr '
I . unabb. Fra » s. d. g. Tag BefK^

kann auch gutbürgerl . kochen. L-Lfs
mundstraße 40, 1 r ._ (B 1268g

Jlfleitz . Frau s. Wasch- u. Putzg'
Gobenst raße 18,  Hth . &_©t . rec£|*g *

Waschfrau sucht Arbeit :~
Zi mmennannftr . 4, Vdh. D . B12505

Aust. ält . Mädch. s. morg. u. Znjfm^
1 Std . Besch. Porkstr . 4, 2 l. S12Mt. Besch.  Vorkstr . 1, 1. tti ^Ran
Tücht. Frau s. Wasch- u. Pützbüsch^

F rankenstraße 26, 8 St . L t 205gSaub. Frau s. Monatsstcüe vorFw
od. na chm. Dotzheimerstr. 88, M . -x jFrau sucht Beschäftigmiĝ ^ '
für nachm. Oranien straß e 8, St6
Aust. Frau s. Wasch- u. Putiüxsch—

Aorkstraße 29, Hth. 2. Ist lMz^Iran sucht Wasch- n. Putzbeschstn—
auch Auskii lfe. Äd lerstraße 63, o ' r

Saub. Frau sucht MonatssteüF—‘
Schier stei nerstraße 16, Mittelb , z ' _Unabh. Frau s. Wasch- u.
Hctl1nundstraffe 29, Hth.  Part .' ^*
Tücht. Frau s. Wasch- u. VüWFrzw

Hellmundstraße 29, Vdh. Mans,
Waschfrau sucht BeschLstiaii„o"

Krankenstraffe 18, 1 St . links.

Wännliiiir Personen.
Lnunuänuisckes Berle-nal.

Vertrauensposten
als Privatsekretär . Verwalt , od dgl

im ..
unter  W . 491 an "den Tagbl .-Vo-̂ ^ '

ält ., aut empfohl. diskr . Ka'ns^
^v. V-2 jsö . % Tage od^ abends , m"

rI a&

beperem Papiergeschäft. in
Offert , u.

B12635
Oewerblichk» H'erscuak.

Tüchtiger Friseurgehilfe,
. w. alt . sucht sof. od. spät . (Smt„

Off . u . I , 101 an den Tagbl. -N-^ ^
Bcrheir . zuverl . n. solider Ma,7T

28 I . ,alt u. mit Lr . Empfehlu ^ "^

lchästshause, event. auch als Dim,»n einem Herrschaftshausc od.
>a Stellesuchender im Servieren

Strebs . Mann , 35 Jahre alt
). Militär ged., s. Stelle a. gl. ' ode

Strebsamer junger Mairn ^ ^
5 Jahre b. Militär gedient , f„
Vertrauensposten . Kaution kann O,
werden. Offert , u. Z. 176 an mt
Tagbl .-Verlag erbeten.
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Msibttchs Wesfonen.
Kaufmännisches Uerjonak.

FrUein»Der Herr
ür Kanzleid. gesucht. Dienstantritt

Mitte Sept . I. I . Nebst fr . möbl.
Wohnung , Beleuchtung u. Beheizung
Gehalt nach Uebeleinkommen. Selbst.
Korresp . mtt buchhalt. Praxis (Land¬
wirt - oder Weinoranche ) bevorzugt.
Anfragen mit Lebenslauf , Anspr .,
ebent. Photographie rc„ an dasEürstlichv.Metternich'sche Domäncu-nspektorat , Schloß Johannisberg

in: Rheingau.
Buchhalterttl"

per sogleich oder 1. Sept . 08 gesucht.
Off. mit Gehaltsanspr . u. Zcugn. unter
A.  65 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Selbständige
2. Putzarveiterinncn

bei uttgeuehnicr dauernder
Stellung gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz . ^

tSKSSKaanSKBSHifflBI

«tpc nicht. Arb. is *s
ausw. gesucht. Angenehme Zabrcsst.
Off, u. M. A . postl. Berliner Hof erb.

Gesucht zum bald . Eintritt
jüngere

welche an gewissenhaft.Arbeiten
gewöhnt und flotte Rechnerin
ist. Gest. OffericnmilZcugniS-
abfchriften, Bild und Angabe
der Saläranspriichc erd. nn'er
&i.  rs -s an die Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstr. 6. 9234

Ein Mädchen,
welches perfekt stenographiert u.
Schreibmaschine schreibt, ges. auf 2. St.
Off. u. W . 486 an den Ta gbl̂ -Veri.

Beredte"Damen,
wögl. Frauen, jedoch nicht Beding, die
tücht. Verkäuferinnen, kann. d. Verkauf
brillant , pat. Artik., d. alle Damen kauf.,
2—300 Mk. monatl. leicht verdien. Off.
u. Ii . a . d. Tg bl.-Verl. umgehend.
"Für mein Strumpf - und Trikotagcn-
geschäft suche ich zum 1. Oklober eine
tüchtige und eine angehendeVerkäuserin.
Nur prauchekundige mit guten
«reuanisseu wollen fick melden.

<*. Lchlveuet, Mnhlgasse 11—13.
Verkäuferin

in der Schuhbranche erfahren, gesucht.
Offerten mit Angabe seith. Tätigkeit
und Gehaltsanspriichcn unter M . -LÜS8
an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere tüchtige
dranchekmrdige

nmien
au«t Eintritt per 1* oder 15. Sept.
gesucht.

Joseph Psnlet.
Heweröliches Personal.

Tücht . Rock- u. Zuarbeiteriuiiett
finden sofort dauernde Beschäftigung.

M . Leister- Vodach,
_Gr . Burgstr. !'. 1._
LehrrnÜdchen sucht
Berta Koccher, Nerostr. 3.

Haushälterinnen für
Hotel u. Privatbäuser,
Hausstaulein u. bessere

Stütze nach hier u. Ausland , Erziehe¬
rinnen für stier und Ausiauo , Haus¬
mädchenu. Alleinmädchen nach England,
Zimmermädchennach dem Süden , eine
große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants , Pensionen u. Herrschafts-
bäuser (hohes Gehalt), kalte Mamsells.
Kaffceköch innen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Zimmermädchenfür 1. Hotels
und feinste Pensionen, tücht. Büiettfrl .,
Scrvierfräulein , 1. u. 2. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotels und Privatst.,
große Menge nette Alleinmüdchen mit u.
ol:ne .Kochkenntnisse für kleine Familien
(bis 35 Mk.), Jungfern und Kinder¬
fräulein, Küchcnmädchen nsw.

Jntcrnationaics Zcutral-
StellcrrveLmittlrnr ^ sbttreau

KsLghmUW.
Bureau allerersteu Ranges
für Herrschaftshäuser und

Hotels,
Langgasse L4, 1. Et. Tel . 2555.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stcllenvernrittlerin.

Suche imch
Rom

Etageuhanshälteriu per 1. Septbr .,
Jahresstellung, Salär 80 Frcs ., Reise
2. Klasse frei, nach

<&mt  Rewo
(an der Riviera)

tüchtige Kafsecköchiu voin 1. Novbr.
bis Mai , Salär 60 Frcs . und für ein
Sanatorium in

Monaco
(an der Riviera)

eine perfekte Köchin und gewandtes
Haus - und Zimmermädchen per
15. Oklober. Solche mit einigen Kennt¬
nissen dcr franzys. Sprache bevorzugt.
Weiterhin suche Servierfräulein,
Büfettfräulein , Köchinnen für Ge¬
schäftshäuser, sein bürgerliche Köch-
inne » , HotelzimtReemävch .» Büg¬
lerin » adrette Mädchen als SlUern-
mävchen , Hund - « . Kinder :,rösch .»
sowie Küchenmädche « , letztere hohen
Lohn u. freie Stellenvermittelung durch
Wiesbadens ältestes » . anerkannt
vcsrrsuourmiertes Placicrungs,

burean von

C r̂L Grünberg,
Stellenvernnttler, Rheinisches Stellen,

bureau,
17 Golsgasse 17 , Parterre.

Telephonruf 43L.

ZKMkZi!.ßxssEMW8
Mädcherr ans achtbarer Familie für
leichte Hausarbeit auf gleich oder später
gesucht, welches Lust hätte, nötigenfalls
in feinerem, soliden Geschäfte der Levenc-
mittelbranchc d. Anlernen behilflich
zu sein . Gute Behandlung , Kost
und Logis , in anständigem .Hause.
Offerten unter S-. 4K -S an den Tagbl.-
Verlag êrbeten._
Stellennachweis Germania,

Passantenh.f.stellens.Mädch.
Jahnstraßel . Teleph. 2161.

Suche Köchinnen, Bei¬
köchinnen. Zimmermädchen
und Hausmädch. für Hotels
Pensions- und feine Hcrr-
schafish., fern, eine lischt.
Stütze für ein feines
Restaurant zur Führ¬
ung des Haushalts.
Mädch. crh.Kostu. L., 1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittierin.

Suche "OM
fein bürgerliche junge Köchin für kleinen
Haushalt , zwei Personen, bei hob. Lohn
und guter Behandlung. Frau Anna
Kiefer , Stellen - Vermittlerin, Iah«
straffe 4. Telephon 2481.

Köchin
»ttit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Vorstellung vormittag? bis 10 Uhr und
nachmittags bis 4 Uhr.

Bierstadterstr . 20 , Matthaei.
Suche Stütze, perfekt französisch fpr.,

w. auch kinderlieb ist, jg. Köchin zu einz.
feinen Dame, 30—35 Mk. Lohn, AUein-
mädchen, di: kochen können (sehr gute
Stellen ), perfekte HerrschaftShaiismädcv.,
die gut nähen, tüchtige Pensionszimmer-
mädchen, Haus -, Land- u. Küchcnmädch.

Frau Anna Müller,
Stcllcn vermittlsein, Webergasse49,1 St .

Tüchtiges Mädchen
gesucht zum 1. September. Ingenieur
Hausoh u, Moritzstraße 49, 9.

Defferes AMMAN
für Privat von ausw. Hotelier, der
iüährcnd des Winters hier wohnt, auf
gleich gesucht. Selbiges muß gut !er-
vüren können, die Ueberwachung von
zwei Knaben im Alter von 5 u. 13 Jahren
übernehmen und in Hotels noch nicht
gedient haben. Näheres durch Carl
Gküuberg , Stellenvernütiler, Gold-
gasfe 17, Pa rt . Telephon 434._

Vertreter
werden gesucht auf unseren gesetzlich geschütztenAutomat 9*I£iie !kii©K*\

Der Vertrieb de« Apparates , welcher eine sensationelle Reuhett I . RangeS
ist, ist denkbar leicht und bietet eine gute Existenz. Stur rührige, besser- Herren
wollen ausführliche Offerten einretchen an

Dmlsiiie 31 ntaiimtEn-«ertUfd)ßft WkSors-Beilin.
Üprr itpf *• Berk. u. Zigarr . a.
Kjtt .h Wirte re. Vergüt, ev.

250 M. mon. H. Jürgensen & Co.,
Hamburg 22. F85

Renommierte, westfälische
Zigarrenfabrik

sucht tüchtigen, gut eingeiührten. besseren
Agenten. Off. unter A. -t8 : s an
ESstasefisstesn & Vogler . A .-63.»
Dortinuud . F86

8eirllni§8gf!idj!!
Aus besserer Familie wird zum so¬

fortigen Eintritt ein Lehrling zur
Erlernung der Kaufmannschaft von
größerem Fabrikgeschäft in Wiesbaden
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten er¬
beten u. -106 an den Tagstl.-Verlag.

Gewerbliches Zeerscmak.

Energ. Jägermeister,
der eine Kaution oder Bürgschaft von
Mk. 600.— stellen kann, zum 1. Oktober,
cvmtl. früher, gesucht. 812436

Ludw . Jung , Brikett-Handlung.
Bismarckring L0, 1.

Gesucht
zum 1, Sept . tücht . saub . Zimmer¬
mädchen . Sanatorium Prof « Hecker,
Gartenstraße 4. Vorstcll. vorn«. 9—12,
nachm. 8—6 Uhr,_

Tüchtiges Mädchen
per sofort gesucht Ad olfstraße 6,  1 St.

Ein fleißiges Zimmermädchen
nach Höchst gesucht. Vorstellen Adolfs-
allce 27,̂ Parterre , Wiesbade n,

EhrW. Heim,
Herdcrstrnffr 31 , sucht anständiges
Scrvierfräulein , Kochsnu»Hausmä dchen.

Besseres Mädchen öder junge
Fenn , welche, bürgerlich kochen können
und Erfahrung im Haushalt haben, für
die Küche in dcr Wiesbadener Krippe
gesucht. Zu melden Gustav-Adolf¬
strabe 20, Krippe. § 220

Mchtige Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit (80 Mk.
monatlich) sofort gesucht

Hotel Schützenhos.

Männliche Personen,
/iansntännisckes Uerfonak.

9 nOWi ) tägl. können Personen
9 /Lick Allst , jeden Standes vcrd.,

Nebenerwerb durch Sebreibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vertretg. k.  9läi ). Erwerbs-
Zentrale in Freivurg ij  Br . F128

Küfer
für gleich gesucht. Brunn » Wein¬
ban dlung, Ad elhei dsiraße 33. _

EMGDanmWMtt
sofort für dauernd gesucht.

Arno Wüsteseld,
Michelsberg 2.

Suche für sofort
jüngere flott: Kellner für Hotel und
Restaur., Küchenaidc , Kochvolontär,
ge erntet Konditor, unverh, Herrschasts»
diener .RsstöurutionShaüövurschen,
erstenu. mehrere zweite Hanövnrschen
für ausw. Hotel« und jungen Kupfer-
putzer . Carl Grünberg . St -llenver-
mittlcr, Wiesbadens ältestes u . best«
renommiertes Placierungsiustitut,
Goldgasse 17, P art . T ele phon 434.

Gute Steiuschläger,
wie Slrbeiter zum Packlagesetzen gegen
hohen Akkordlohn sofort gesucht.

Dtraffenvau Stepstanshanseu
bei Oestrich-Winkel.

Geprüfter Fahrstnhl-
führer mit guten Zeugnis ;cu
engagiert
Warentzans Juliu s Bormatz.

Buchhalterin,.
tüchtige Kontoristin, erste Kraft,
feinsten Referenzenu. Zeugnissen, 6-jah0
Praxis , sucht za. 1. Oktober Engag?'
ment. Gefl. Offerten unter Ll. 4 ®8
an den Tagbl .-Verlag.

Kewerk'kiÄesI 'ersonak.

Arärrleirr, F46
18 I . alt . perfekt im Frisieren, Nähen etc.,
sucht Anfangsstellun.; als ^Zofe oder
dergl. Such, geht auch mit ins Ausland.
Off. u. L . a. LS. Ŝ reoL , Mainz«

Wo Mel alleiiiSUilt Dme
mit eig. Heim, sehr ers., v. ruh . Ge¬
müt u. Herzensbild ., nicht allzuschw.
Tätigkeit od. Vertrauenspost . ? Gefl.
Off , u. F. 492 a. d. Taabl .-Verl . erb.MeresMresWWl!
(außerhalb ) im Hauswesen gründlich
erfahren , sucht Stelle als Haus¬
hälterin zum 15. September oder
später . Gefl . Offerten unter A- 6og
an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Köchin urit gut . Zeug»
ni sten sucht Stelle . Moeitzflr . 52»

Eiups . tücht. HerrschaftStöchiutt «,
bessere Haus - u . Alleinmädchen m«
gut . Zeugnissen . Frau Elise Lang,
Stellennachweis , Ai oritzstr. 52 , P.

sserf. relüfföntslae pd)tn
sucht Stelle per 1. September in feiner
Pension oder Hotel-Restaurant. Offerten
unter S». 497 an den Tagblat t-Verlag.

Tüchtige , saubere MouatSfrau
sucht Stelle . Nachzufragcn ^ on 10—19
Dotzheimerstratze 49 , 1. Stock.

Männliche Personen.
Kaufmännisches7?er(onak.

SLitherifler erfolgreicher
Fabrikant,

30 I . acr, Ied„ mit weitgehend,
techn. u. kaufm . Erfahr¬
ungen . sucht dauernd oder
vorübergehend Beschäftigung.
Gefl. Angebote nnt . !» . 494
an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Durchaus tüchtige ^Verkäuferin
sucht bis 1. September L>t. in Koionial-
u. Dilikntcsscnbr. Offerten u. .4 . 865
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Maun,
Kenner der Tuchbranche,
sucht Stelle als Verkäufer . Gefl.
Angeb. u. B,. 4 « o an Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
20 Jahre alt , der Kolonial - und
Drogenbranche , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse Stellung als Verkäufer oder
Lagerist per 1. Oktober. Gefällige
Offerten an Willy 6l «v«»l , Eller vri
Düsseldorf.

HewerSliches 'A'ersonak.

Diener m . guten Zeugnissen such.
Stellen . Frau Elise Lang , Stellen¬
nachweis , Moritzstratze 52 , P.

==Wohnungs-Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Adelheidstraße 49, Seitenb ., 1 Zim .^
Küche u . Mans . auf 1. Okt. oder
später ^ zu verm. Näh , das, 33 49

Kelherdsträße 53 gr . Mans . rn. öd.
o. .Küche an ru h. Mieter , Näh. 2.

Adlerstraße^211 - u . 2-Z,-Wohnz . v.
Ablerstraßo 28 Wohn., 1 Z„ K. mit

Abschl,, MH. S tock, v. Okt. N. P.  r.
Adlerstraße 38» 1, ein gr . Zirn., K.,

K., m. Abschl., 1.  SM . od, Okt,
Adlerstraste 39 gr . Aim., Küche u. K.

(Mans .) an r . Leute aufM ^Okt.
Adlorstraße,53MM K. u.  K , sofort.
Adlerstraste 53 1 Z„ K. n. K. sof. z, v.
Adlerstraße 61 1 Zim , u. Küche. 3025
ÄdolfSallee 3, H, Dach w,, 1—3 Z ., K.
Äd-ilfsüllce ll gr . Zimmer u. 2 sch»»-

Mansarden mit Kochgelcg.. ,3. Et .,
zusammen oder geteilt iosor"
vermieten . _ Näh._ Parterre ._ 8026

Mrechtitraße 25' gr . Dächz. u . Kucke
sof. Näh. Fris .-Laden. B11398

Mrechtstraß e 28, Frtsp ., Zim . u . K.
Bwrstadter Höbe 58 ein ge, Zimmer

mit  Küche 3. Preise b. 200 Mk. s. b.
NlenWratze 19 schöne Mans ., Zimmer

u . Küche, zu_Jiernt ._ B 10188
Werchstraße 43 1 Zim ., Küche, Keller

ven 1, Oktober zu .verm . BQ942

Blücherstraße 1-1 l -Zim .-Wohn, g.  b.
M 'lowflraste 1 Zi m. u.  Küche,
Vülvwstraße 4, H„ 1 Zim . u . K. > _b.
Clarenthalerstraße 3 1 Zim . ü. Küche

zu vermieten . Fr , Lu tz,_ B12584
Clarenthalerstraße 8 1 Zim. n . K. zu

verm.  Näh . Hth. Bart . B11544
Dotzheimerstraße 18 1 Zim., Küche u.

St ell., M tb. Ms., a. ruh . Leute. 3029
Dotzheimerstraße 115, Hth,, schöne 1-
_Zimmer -Wobnunaen zu bin. 30 30
Cckcrnfördestraße 12, Hth,, 1 Zimmer
__ und Küche  zu vermieten . 6414
Ellenbogen-;. 3 1 Z„ K,, 1. Spt . 3138
Eltvillerüst . 1 1-Z.-lDä chch-W., Abschl.
Eltvitterstraß t_ l 6 1 Z. u. ß ., Mtb.
Eltvillerstraße 21"T Zim .1 Küche v.

1. September an nur ruh . Mieter
_ohne Kinder . Näh, b. Ma urer da s.
Feldstraße 12, Hth. P „ 1' Zim. n. K.
_au f 1. Oktober zu verm._ 3197
Feldstraße 15 1 Zim . u. Küche p sof.
Feldstraße 18ffi Z.. K. u. K. fetjl
Frankenstraste 28 1 Z. u. Küche per
_fll._ob. 1. Okt . Näh .^1 I._ 612674

Friedrichstr . 10, S .Mrs,, Z^u,K . 3032
Gö'bensirästie 7,"Hth., I -Zimmer -Wovn.
_sofort oder später zu verm. 3033
Hartingstr . 7. Hth, 1 Zim . u. Küche,

10 p . RähM . Schönbach. 3034
Helmienstraße ' O, Hth, B „ Zimmer ü.

Küche, neu hergerichtet , 1. Oktober
_z u ve rmieten . _ 3411
Helenenstraße 12 frdl . Mans .-Wohn.,

Zim ., Küche, Keller, aus 1. Sept.
od. Okt. zu vermieten . £226

Helenenstraße 16 zweimal 1 Zimm .,
Küche  u . Keller, Hth., zu Perm._

Hellmundstr . 20, D .. 1 Z. u.  H . B12116
Hellmund str. 29, Stb . 1, l -Z.-Wöhn.
Hellmundstraße 33 1 Zim , u . Küche

im Dachstock  zu verm . B 12401
Hcllmündstraße 42 Z., K. u
Herderstraße 9 Zim . u. Küche.jii . tun.
Hermannstr . 15. Stb'., l -Z.-W., 1, Okt.
Hirschgrabenhl 1 Zi m.» K. u.  K . 3036
Hirschgrabe» 26 1 Z., K.  u . K. 3357
Hochstätte 9 ein Zim. u.  K üchc »u v.
Hochstätte 16 (Neubau ) 1 Z. u . K.

beim . Näh, das., S chrein erci . P037
Jahnstraße 7 1 gr . Zim . u . Küche in

best. Haus e zu bnt. Näh. P . 3230
Iah » str aße 12,Mans .,Z L -̂ u- Kiiche.
Fahns tr. 167~i ; 1 Z . u. K. s.hN.̂ V. P'.
Fahnstraße 36, Gth .,_ 1-Ziim-Wobn,
Nohannisbergerst r. 5 «. 7 I -Z.-Wöbn.
Karlstratze 13, Hth,, 1 Z„ K. u . Keller

zu vermieten . 3156
KMstr .j stZhV. 1 r „ 1 Z.  u .Fk., 13 M'.
Karl str aß ê 34_ 1 Z. n . K. zu verm  -
Kellerstraße 15, Gth . P ., 1 Zim . n,

Küche (Klos, i, Abschl.) per 1, Okt.
_ zu d.  Näh . Wil üclminenstr . 14, P.
Kirchaaste'ckß, H. 1,  1 Z-, K „ 1. Okt,
Kleiststraße 14 1 Zim ., KücheZ au

Leute öSne Kinder zu  vermieten.
Lehrstraße gr . Zim ., Küche, .Keller.
Lüdwigstratze 1 1- u . L-Zim.-Wöhn.
Märktstraste 12 l "'Zim . u. Küche zu

verm . Näh. E. Soffmann.
Moritzstratze 23, Hth., .1 Z. u. $ 73035

Moritzstr. 10 1 Zim . u. Küche (Ms.)
an einzelne ruhige Person p. sof.
oder später zu verm . Ääh.̂ Part.

Mor itz str atze 41 Zimmer und Küche
im Dachg escho fs _zu vermieten ._

Acttelbeck str. 6 1,_J $. u . .K. sof. 3148
Öranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche " sofort zu vermieten.
Nä heres Kircka affe 51. 3402

Orani enftr . 4'7 1 Z. u.ß.  N . V. P . r .
Oranrenstraße '54 1 Zim ., Küche und

Kell. p. 1. Okt. zu verm,_ 3350
Mil ippsbergströße 39 1 Z . u . Küche.
Plait 'erstr . 10,'Frtsp ., 1 Zim . u . Küche

sof. I  b . NA . b. Krist das. 1V79
P latters irTW schff Dachm, 7L , u . K.
Platterstratze 52 2mal 1 Zim .. Küche

u. Kell., Vdh.  Dachst .̂ zu vm. 3041
Rauentbal erstr . 12 1 Z.._Küchĉ a.,Z.
Rän eiitlsale rst raste 24, P ., schönes Z.

u. Küche, 1. Siock, zu vermieten.
Rrehistr . 9 1-Zs-W'., m. 18 M. B11402
Röderstr , 9 1 K.. Kucke, Dach st, sof.
R- verteraste flö 1 -Zinrm'er, Küche und

Keller zu verm ietem_ 3042
Römer iiern 1 Z. m. K.  z . 1. Sp t . z. v.
Romerbera 5 1 Z. u. Küche. B117Ö8
Römerö erg 8, § r. , 2tna f li-Z.-Wohn.
Römerbcrg 10 1 Z. u . K. N. ,Htb .P!.
Romerbera 14 1- u . 2 Z.-Wohn, zu v.
Roonstr . 16, 2J4 =3B. fr,_ Bl 17 00
RüdeSheimerstr . 23, Frtsp ., 1 vroßcs

Zim mer u. Küche sofort  zu b. 8043
Schachtstraße 6 1 Zim . u. K., 16 Mk.
Schachtstraste 24, l, .l sch. Kim. u . K.

zu Perm. Nsb . im Laden. 8109

Scharnhorststraße 36, B., gr . l -Z.-W.
Schiersteiner str. 19, D „ 1Z., K„ 14M,
Schul berg' ' 19, H„ i Lim . u . K. 3044
Schulberg 23, Stb . 2. 1 Zimmer und

Küche auf 1. Okt.  zu verm. 3412
Schwalbacherstrnße 47 Ms.-W.. 1 Z.

u. Küche, zu verm . Näh. 1 St.
Schwalbacherstrnße 30. Hth. Mans .,

1 Zintmer , Kucke u >-.nveh-m '
1. Oktob er zu  vermiet en. § 464

Sedanstrasw 5, Hth. Dachw., 1 Z. u.
K. ans glei ch od. spät,  z u b.  2888

Sedanstr . 7, B. u. H.. 1 Z. u . K. P.
1. Sept . od.  s p. N.  I . Ran . » 11019

Teerobenstr . 31 frdl . Z., K.,̂ AbschI..
_u . Kell. auf 1. Okt. N.  dal . V. 1 r.
Stci ngaffe 12, H„ neu , 1-Z .-W. z. v.
Stein aaffe 16 1 Zim. u . Küche  z . vm.
Steingasse 17 gr . Z., Küche, Aöichd,
_a uf ' 1. August zu vermieten . 3045
Stei ngaffe 21 1 Z. u . K.^ mtü Jl2Mk.
Steing . 34, 1 gr . Z . u. K. N.  2 . 3227,
Tnunüsstraßr 44 1 Zim . m. Alkoven',

Küche u.  Zubehör zu vermiet en.
Wnlrnmstraßc .3, Dachw.. 1L. , K. n■ d.
Walramstraße 18 geraum . Frontiv .-

Wohnung , 1 Zim . u . K.> p. 1. Okt.
zu verm.  Näh . Vdh. 2 r . 8 9988

Wal ramstr . 23 1 L -̂ u^ K- Nah.  Part.
Walramstraße 30 1 Z., K. u. KelleS.
Waterloo straße 3 I -Zim.-W.  811394
Webernasse 43 1 gr . Zim. u. Küche p.

1. Okt. zu verm . Näh. Parterre.
Webergaffe '50 l ' Z., K.. 1. Okt. Weber.
Wcilstraße 13 gr .Npart .-Zim., Küche

.u . K̂eller -n vermünen.
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ellritzstr. 3« Ms.-W„ 1 fl., K., fo f.

!Bc 11cnfcftr«j>c 15, Hth. 1, Zim . u. K)
Westendstr. 19 1 Z. u. K. B1 056Ö
Westendstr. 20 1 'S. u. K. fcf. 2 11403
ÜVielvndstratze 21, H. P ., 1 Zim . u.

Küche m.  Zu b. so). od. spät. 3309
Uorkstratze 8, Fsp., 1 Z. u. K. B11767
Uorkstratze 13 Zim . u . K. zu verm.
Uorkstr.  1 7 1 Z. u. K'., Abs chl. N.  1 r.
Zietenring 12, Mtb ., freundl ) Zimmer

u. Küche Zu vermieten . 2391
Zimmermannstratze 5 zweimal 1 Z.
_u . Küche p, fof. zu v. N. Vdb.̂ P.
E . Dachwohn., 1 F), K., K. u . Keil.,

16 Mk. Näh.  W alra mstr. 31. 3075
1 Zimmer u. Küche (Vdh. Dach) zu

v. Näh'. Wcllrihstraßc 26, P . 3107
2 Zimmer.

Aarstraße 11, Stb ., kl. 2-Zim .-W. im
_Abs chl. 3, 1. Scpt.  o b. Okt. zu bin.
Adclbcidstratze 47, Hth., 2 Zim . und

Küche, mit Abschluß., 3. St ., 1. Okt.
(ein schl. Hausv cr wal t.). N. Hth. 3.

Adlerstratzc 6^ nahe der Langgasse,
Frts p., 2 Zimm er u . Küche zu  vm.

Adlerstratzc 13, Htb. Part ., 1 kleine
Dachwahn. v. 2 Zimmern u. Küche
auf sof ort zu ver mieten ._ 3201

Ndlerstratze 13, Hth. Pt ., e. gr . Dach-
tvobn. v. 2 Z. u . K., 1. Okt. 3205

Adlerstratzc 33, Neub., 2-Z.-W. 8396
Adlerstratzc 40 2 Zi mmer u . Küchen
Adlerstrafte 51 2 ZtüK., 51. 1. O. 2956
Ädlerstr. 53 2 Z., K. u . K., H., 1. Okt'
Ädlerstr . 53, H., 2 Z., K. u . K. 1. Okt.
Ädlerstr . 61 2—8-Z.-W., 1 St . JS304
Adolfsallee 6, H. 3, 2 Z. u. K. fof.

zu verm . Näh. Vord erh. 2 S t.
Ädolfstr. 5, Stb ., ger. neu hcrg. 2-Z.-

W., sow. gr . 3- u. 2-Z.-Dachw. an
rub . Leute z. v. Näh. Vdh. 1 O3019

Al brecht strafte 31, .P ., Dachw., 2 Zim .,
Küche, Keller, zu ver miet en._ 3016

Albrechtftratze 44 2 Zim ., Küche u.
Keller, St b. Par t., zu verm

Am Römerlor 1, Hth. 2, 2 Zim . u.
Kü che an ruhige Leute zu verm.

Bertramstrafte 10, Hth., 2 Zim . u.
Küche zum 1. Okt. zu verm . Näh.
G . Birck, Vdh. 1. _3308

Kcrtram st ratze 11, H„ 2-Z.-W. N. P.
Bert rau :strafte 17 schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu verrnicten . Näheres
Bureau im Hofe re chts._ 2875

iBiSmanfrtne 5, Hth., 2 Z. u . Küche
per 1.  Okt . zu vermie ten . B12520

Bismarckring 31, Fsp.-W., 2 Z. und
Küche per 1.  Okt . zu verm. 312670

Bismarckring 41 8-Z.-W. m. K.
Blcichstraste 2, Vdh., 2 Zim . u. Küche

per 1. Oktober zu verm. 2826
Bleichstr. 4, Hth., 2-Z.-W. Ä. Ührenl)
Bleichstratze 14 2-Zim .-W. sof. od.

spät , zu' vm. P r . 280  Mk . 311903
Bleichstraße 18, Seitenb ., im Abschl.,

2 Zimmer u, Küche, schöne Wohn.,
per 1. Okt ober zu ver miete n._

M 'eichstratze 39, 2 r ., schöne 2-Zim .-
Wohn. per 1,  Okt . zu vm. 1111522

Bleichstratze 41. Stb . l , schöne 2-Zim .-
Wohn. an kl. Familie per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Bureau da¬
selbst, Hinte rhaus ._ B 9904

Miicherstraßc 5, H. 1 I. u. Ms., 2 Z.
ii. K.  1 .,Okt . N. Bismar ckr. 24. 1.

Blüchersträste 22  2 -Z.-Wvhn. zu vm.
Blücherstraße 23 sch. 2-Z.-W. zu bm.

Näb. Part ., bei Neuman n. B9852
Blücherstrafte 27 2 Zim ., Bad , kleine

Werkstätte f. ruh . Betrieb , per Tor.
od. später . Ausk unft  1 . St . 1̂ 3048

Bliichcrstr. 44 2 Z. u. K.,_2. 3, 3202
Blücherstr. 44 2" Z., St,  H . D . 3410
Neubau Blücherstr. 46, Vdh. u. Hth.,

sch. 2- u. 3-Z.-W. mit all . Zub . per
1. Okt. Näh. Frankenstraße 3, 9

Bülowstraße 4, 2, 2-Zim .-Wohn. mit
Balkon zu verm. _ Näh. Parterre.

Bülowstr. !), H ., 2 Z., Abschl. 310220
Kl. Bnrgstraße 5, Hth., kl. 2-Z.-W.

zu vm. Näh, bei Seid ._
Eastellstratzc 1 2 Zim ., 1 Küche auf
_ 1. Oktober zu verm. Näh.  1 St.
Clarentlurlerstratze 6 2-Zim.-W. ver

1. Okt. er. Näh. Hochp. l. 8051
Clarenthalerstrasie 8 sch. 2-Z.-W. zu

verm. Näh. HinterlO Part.
Clarentbalerstraste 10 2"- Zimmer-

Wohnung zu vermieten ._ B11810
Dotzheimerstr. 12,  Vdh ., 2-Z.-W. gll
Dotzheimerstratze 18 2-Zim.-Wählt.,

Mtb . 2. St ., ver 1. Oktober an ruh.
Leute z. v. N. Bur ., 2. Hof l. 3146

Dobheimerstr , 20 sch. 2-Z.-W. 275 Mk)
Näh. Dotz heimerstraße 40, Mt b. P.

Dotzheimerstratze 40, Neubau , schöne
2-Zim.-Wohnungen mit Zubehör
zu vermieten . Näheres im Äordcr-
haus 2. Stock links._B 11950

Tonheilnerstrar ?c o5, Mtb ., sch. 2-Z,-
Wohnung m. Balkon, Gas , Kohlcn-
aufz . rc., per 1. Oktober an ruhige
Scuiej . verm . Näh. Vdh. 1_ I. 3055

Dotzbc inte  rstr̂ 57, M.,2 -Z.-W. Bl 1406
Dotzheimerstratze 59 2, 2 Z. u . K. per
_1 . Oktober zu vermieten . B11784
Dotzheimerstratze 817 Vorderh ., schöne

2lZimmer -Wohnung per 1. Okl.
-zu vermieten . Näh. Dotzbeimer-
straße 96. 1 J24,_ B 11425

Dotzheimerstratze 81 schöne2-Zimmer-
wohnung im Mittelbau per 1. Okt.
lev. früher ) zu vermieten . Näh

_Dotzheimerstratze .96,_j . St ._ 30l 1
Dotzheimerstr. 85, Mtb . P ., 2 Z), K„

51., 300 Mk. N. V. V. r. __1 !11895
Dotzheimerstratze 85. Dach, 2 sch. Z.

K), K. zu vm. Näh. V.Zß. B 128 91
Dotzheimerstratze 100 2-Z.-Wohn., im

Vdh. u.  Hth .,' sof. N. Vdh. P,Z . 3056
Dotzheimerstratze 110, Gartenh . Part .,

2-Zim .-Wohnung p. 1. Okt. Näh,
Vorderh , 8. S t. r echts ._ F 342

Dotzheimerstratze 115, Hth., schöne 2-
Zim mer -Wohnungen ẑu vcrin . 3057

Dotzheimerstraßc 110, i . Stock, Zwei
Zim. - Wohnung , -herrliche Fern
sicht, Haltestelle Straßenbahn , per
sofort oder später billig zu verm.
Näheres -daselbst. .3253

Dotztzeimerstr. 124. Neub., mehr . sch.
_2 -Z)-Wohn. per sof. Näh. 1 r ._ 3058
Dotzheimerstratze 116 sch. Wohn., 2 Z.,

Küche, 2 Kell., Ms., z. Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf gleich od. später^ 3059

Dotzheimerstratze 150 2- u. 3-Zim .-
Wohn. a. gl. z. v. N. d. 2. St . 3060

Dotzheimerstratze 179 2-Z.-Wohn. zu
verm. Näh eres daselbst. _ IIF238

Eleonorenstratze 2 Mäils .-W., 2 Zim.
u. Küche, zu verm. Anzus. Dienstag
u. Freitag v. 12—2 Uhr. Näheres
Langgasse 31, 1. 3062

Ellcnbogcngafse 13 2 kl. Maus , und
Kü che an kdl. Ehep. p. s. o. O. 2952

Eltvillerstratze 3 2 Zimmer u. Küche
_ zu vermieten ._ 2807
Eltvillerstratze 3 sch. Frontspiizw^an.,

2 Z. u . Küche z. v. N. Stb . P . 3073
Eltvillerstratze 4, V., 1. u . 3. St ., 2 Z..

K., B., K., 1.10. 1. 2. 3. N. P . 1̂ 3074
Eltvillerstr . 4, S ., 2 Z ., K. N. V. P . l.
Eltvillerstratze 7. Hth., 2-Z.-W., K.
_auf gl. od. spät, zu vm. Best̂ M7o
Eltvillcrstr . 9 schöne2-Z.-W., i . Dach-
_stock, 1. Okt. zu v. Näh, das. B11543
Eltvillerstratze 14, H. 2, 2-Zim .-W. im

Abschl. sof. o. sp. N. V. P . l. 3076
Emse rstraße 69 2 Zim ., Küche. 3198
Erbacherstr . 5ZHth ., 2 Zim ., K., fof.
Erüachcrstratze 7, Hth. 1, 2-Z.-W. au

kl. F am., 300 Mk., z. vm. B11200
Faulbrunnenstrntze 7,  1 , 2 Zimmer u.

Küche, evtl, noch 3 Mans ., p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. bei G. Gott¬
wal d, Goldsch miV>, Pa rtcrre,

Frankcnstratze 2, 2. Et ., 2-Zim.-Wohn.
sos ort_zu vcrm.^ Preis 30 Mk._ _

Frankenstr . 10 Ms. Ŵohn.. 2 Zim . u.
__-Zub.-, neu,  a . gl. N äh. Laden. 2980
Fricdrichstw 14,2 -Z .ZŴ, Möbe.  Zub,
Friedrichstratze 45 2 Dachw. v. 2 Z„
_K ., Keil., p.  sof . z. v. N.  Bäck. 8077
Gneisennustratze 3 schöne 2-Z.-W. p.
_j . Okt. bill. vm._ Näh. Zladwn
Gneis enaustm 19, Frt sp.-W., 2 Z., K.
Gnciscuaustr . 22 Wohn. v. 2 Z., 1 K.
_u . Z. b.  a . 1. Okt. zu vm. B 10219
Göbenstr . 1 Frtsp .-W., 2—3 Z., fof.
Göbenstratze 7, Hth., 2-Zim .-Wobn,
_s ofort oder  später zu verm._ 3078
Göbenstratze 10 2-Z.-W. auf 1. Oft.

zu v. Näh. Göbenstr. 13, V. B11408
Göbenstratze 11 sch. 2-Zim, -Wohn, im
^Mtb ., an kl. Fam . zu vm. B11409

Göbenstratze 13 2-Zimincr -Wobn. für
monatl . 21 Mk. zu  verm . B11410

Neubau Göbenstratze 22, Mtb ., 2-Z.-
Wohn. zu vermieten.  Bl 2355

Hallsart  er str . 2 sch. 2 -Z. -W.  z . v. 3070
Hallgarterstraße 3, Hth., 2-Zimmer-
- Wohnung sofort  ode r spä ter . 3080
Hclcnenstratze 11, Stb . 1, 2-Z.-Wohn,

sofort zu vm. Näh. Schwalbackier-
straße 22,  Neuge baue r._ 3082

Helenen str. 22 Dachw., 2 Z ., K., Okt.
Hellmundstraße 23 Ms.-Wohn., 2 Z.
_u . 5t , auf 1. Okt. z. v. Räb . Part.
Hellmundstratzc 26 Mans .-Wohn . von

2—3 Z. u. Zub. zu verm._B -l 1411
Hellmuudstr , 27, Hth., 2 Z., Küche,

Keller 1^ Okt. zu^ verm ._ B 12653
Hellmun dstratzc 42 2-Z.- R.  1 -JBt
Hellmnndstratze 54, Part ., Maus .-W.,

2 Zim . u. Küche, auf gleich z.,vm.
Herder straße 21, 1, 2 Z., K ., 280_M1
Herderstrafte  33 , H.. sch. 2-Z.-W. 3083
Her mann straße 3" 2 Lim .̂ u. K.. Hth.
Hermannstraße 6, 2, 2 Z., K., K. per
_ Sept . o. sp. Näh, daselbst. Bl 2677
Hermannstraße 6 Dachw,, 2 Z„ ß ..,

fof, ob. spät . Näh, 2 St . B 11546
Hcrmannstrntze 15 sch. 2-Z.-W., Sib.
O --"ntstraße 19, 2 l ., sch. 2-Zim .-

Wo hn, m. Zub. p. 1.  Cft .j . verm.
Hirschgraben 9 2-Zim.-Wohn. zu ünt.

Nähe res Adlerstraße  5 ._
Hoch statte »strafte 4, S b̂. ;i;m,

Küche u. Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh. Bäckerladen._ 2-0 5

Hochstntte 16, Nb., 2-Zim.-Wohn. fof)
zu v. Näh. das. Schreinerei . __3084

Jahns tr . 11 2 Z. u. K. a. kdl) L. 30 33
Jahnstraße ^12, Gth ., L-Z'.-Ä . zuZnu.
Jahnstratze 29 2 Zim . u. Küche -auf

1. Okt. zu vm. Näh. Vdh., P ..2914
JohanniSberaerstraße 1 schone 2-: u.

3-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr .,
bill. zu vm. Näh, das. P . l. 3085

Aohannisbcrgcrstr . 5 u. 7 2-Z.-Wohn.
Kaiscr -Friedrich -Rina 25, P „ 2 gr.

Zimmer mit Balkon , gr . Küche,
Baderaum , Mans ., 5tcllcr usw., ver

_1 . Oktober zu vm. Nä h. das. 2938
Kaiser -Fricdrich -Ring 65 ist eine

Sout .-Wohn., 2 Zim ., Küche u.
1 Mans . an ruhige Familie zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister u . Kaiser -Fricdrich-

^Ring,7ch 3. Etage ._ 2824
Karlstratze 20, 1, 2 gr . Z. u. Zub . z. v.
Karlsträße 26 schöne Dachw., 2—3

Zim ., Küche, an r . Mieter , 240 n.
280 Mt . Näh, Vdh. P . BZ0165

5tarlstrll29 ^ Gth),Zll-ZchW.HBlk. ,3252
Karlstratze 30 2 sch. Mans .-Wohn.,

2 u. 3 Zinn , per  sof . Näh. Vdh. P.
Karlstr .38. V. Fsp., 2 Z.u . K. N. V. P .
Karlstraße 39, Mtb . P ., schöne 2-Z.-

Wohn. per Okt., cv. früher , zu vm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstratze 28, 3 1. _ 32 46

Knrlstratze,40,ZV. Frtsp ., 2-Z.-W. fo f.
Keller strafte 22 f'rdl. 2-Z.-Wohn.  g ._b.
Kiedricherstrahe 12, Neubau , schöne

2-Ziur .-Wohnungen per glerck, oder
_s päter zu  ver m. Näh,  das . Bll4 12
Kirchgasse 52 2 Z. u . K. Oktober oder

früher zu verm._ Näh, im Laden .
Kleist straße 8, Stb . P „ 2-Z.-W. zum

1. Okt. Näh. B. 1, bei Hö hn. 8302
Knausstraße 1 3-Ztm .-Wohnung auf
^ 1. Okt. N. Blaters tr . 76, Ries . 3157
Kör ne rstr atze 5 2 Zim . u. Küche aus

1. Okt. im Stb . Näh. 1 r . 2885
Körncrstratze 8, Hth., sch. 2-Z.-Wohn.

sof. o. 1. Okt. z. v. N. B. P . l. 3201
Lebrst ratze 1, 2, 2-Z.-W. 1. Okt. z.  v.
Lehrstratze 14, 1, Ms.-W.. 2 Zim ., K.

Lorcleyring 4, 1., 2., 3. Et ., Wohn.,
2 Z., Küche, Bad , z. p. Näh . das. od.
Rheingauer str. 9,  bei Born . B9412

Loreleyring 8 2 Zim . mit Balkon,
im Hth., auf gleich öd. spät , zu ver-
mieten . Näheres daselbst. 3114

Lorcleyring 10, H., L-Zsm.-Wohn. v.
sofort oder spät er zu verm ._ 3087

Lotbringerstrafte 2, Ecke Westendstr..
schöne 2-Zim .-Wohnungen bill. zu
vm. Näh, das, bei_ Zeh ner . B1 1413

Lothringcrstratzc 8, Vdh. u. Hth,
2-Zim .-Wohn. gu_ derm._ l! 10160

Luxemblirgstratze 9 2 gr . Z., K. :c.
^nn ruh . Mieter bill. Näh , das. 3314
Marktstr . 12, H., 2—3 Z„ K., Abschl.".

zu vm. Näh. E. Hoffmann.
Maucrgasse 14 e. Mans .-Wohn. sofort

zu ver miete n. Näh. Bäckerei
Mauergasse 19 Wohn., 2 Zim ., sof.
_ ob. 1. Okt.  3 u ve rm. _ Näh. Lade n.
Metzgergasse 31 u. 33 2 Zimmer und

Küche zu verm ._ Näh,  im Laden.
Michels berg 1ü  2 -Zim .-Woh n.  z . v.
Michelsberg 16, Metzgerladcu, Wobn)

v. 2 Zim.  n . Zub . zu verm . __3089
Michelsberg 20 2 Zim . u. Küche, Hth.
_Mans ., per sof. od. spät . z. v. 8090
Moribstratze 24 , 2-Zim .-Wohn. zum

1. Oktob er zu Perm. Näh. 1 St.
Moribstratze 25 neuheraer . Mausard-

Wohnung , 2 -Z. u . Küche, z. v. 3091
Moribstratze 43, Mtb . Dachl.) 2 Zim ..

Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Vo rderh . 2 St . _ 2770

Morib stratze 48 2 Z., K. z. v.Zll.ZL. P)
Nettclbcckstr. !. 3, 2-Z.-W., 1. O . 3213
Nettelbcckstrntzc5 2-Z.-Wohn. mit od.
- ohne Werkstatt zu verm._ Bll .775
Ncttelbeckstraße 6 2-ZZW. an gute

Mieter auf sof. spottbill . v. 2910
Nettelbeckstratzc7 (nur Vorderhaus)

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk.
Näheres daselbst 1) Stock._ 3092

Rcttelüeckstr. 10 sch. 2-Z.-W., V^. bill)
Nettclbeckstratze 11_ 2-Zim.-W., VdH,
Nettelbeckstratzc 14 2-Zirnmer -Wohn.

zu vermieten . 810316
Neugasse 18/20, S . 1. St ., GlasabschD

2 Zim ., Küche, Keller an kl. Fam.
per 1. Ö ktob er z. v. Näh. Bäckereu

Niederwaldstratze 5, Gth ., 2-Z.-W.,
Msd. gl. o. sp. z. , V. P . 3093

Niederwaldstratze 12, Vdh., 2-Z.-W)
zu vm., Frt sp._ Näh. 1 r . 2919

Nikolasstratze 21, Frtsp ., 2 Zimmer,
Küche an ruh . Mieter ^z.̂ v. 3094

Oranienstratze 4, Hth. .2, 2 Zimmer
u. Küche ver 1. Oktober zu Perm.
Näh eres Kirchgasse 51._ 3401

Oranienstratze 22 2 Zimmer u. Küche
_zu vermieten . Näh . 1. St ock. 60 95
Oranienstratze 25, Msd ., 2 Zim . und
_Küchw ,zu vellm. Näh. H5art . 3096
Oranienstratze 29, P ., Mans .-Wohn.,

2 Zim. u . Kü che, zu verm. 3262
Oranienstratze 36, 3, sch. Ms.-Wohn.,

i. Abschl., 2 Z.. K.. v. sof. od. spät.
Oramcnstr . 45, Fr tsp., 2 Zim . 3404
Oraniensir . 47 2 Z . u . K. N. V. P . r .
Oranienstratze 54, Mtb), 2 Zimmer.

Kü che, Ke ller per )1. Okt. 3097
Pbilipvsbergstratze 17/19 sch. 2-Zim .-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näheres 2. E tage rechts. _ 2900

Pbilipvsücrastr . 26, P . L, erb. kinderl.
Leute 2-Z.-W. g. Haus arb . 811063

Rauenthalerstratze 4, Vdh., 2-Zim .-
Wohn, m.  Zbh . billig._ Näh. M. l.

Rauenthaler str. 7, Mtb ., 2-Z.-W. sof.
Raüenthalerstratze 8, Mtb . . u. Stb)

2-Zimmer -Wohnung per sofort zu
verm ieten . Näh. Mtb . Part)  3098

Raucnthalerstr . 9, H., n . bcra . 2-Z.-W
_gl . o. sp. N . B „ G i eger ich, 81144 7
Nancnthalerstratze 10, Mittelhaus,

2 Zim ., Küche u . Zubch. p. sof. od.
1. Okt. bill . zu vm. Näh. das. bei
Richter, Vdh. Hochpart. Bl 1414

Rauenthälerst r.  11 2-Z--W.. 290JöJ)
Räuenth aierstr . 12 2 Z., Küche u . Z.
Ranentßalcrstratze 20. H.<schöne2-Z..

W. fof. od. sp. 300 u . 320 Mk.
Näher es  Vdh .Jgarh r , 3_099

Rauentbal erste atze 24, Vdh. Dach, 2)
Zim .-Woh nung zu vm. Näh. Part.

Rbeingauerstratzc 15, Hth., 2 Zim . u.
Küche billig. _ Nah. Vdh. Part , r.

Rbeinaaueritratze 16, Stb . 2. St ., sehr
sch. 2-Z.-W. b) z. v. N. V. P . r . 3159

Rbeiugauerstratze 18, Stb ., schöne 2-
Zim .-Wohn.  per sofort^ Bl 14 24

Rheingauersträtze 26 2 Zim . u. K.
an ruh . Leute per 1. 10. 08 zu
ve rmieten (Frontspi tze). B10392

Rheinstratze 24, Seitenbau , 2 Zim . u.
Kücke aus gleich zu verm ie ten.

Rheinstratze 44, Stb ., 2-Z,-W. zu ver¬
mieten . Näh. Vdb. 1 r . B10526

Rheinstratze 76, neu erbaut . Garten¬
haus , 2-Zim .-Wohn., zum 1. Okt.

_ zu verm . Näh. Vo rderh.  Part ._
Rheinstratze 77, Hth. Part ., 2 Z. u . K.
_zu vermieten . Näh. Vorderh . _
Rheinstratze 77, Hth. 1, 2 Z. u . K. per

1. Oktober  zu vm. Näh. 'Vdh. P .
Rheinstratze 87, Frtsv ., 2 Z. u . K.

an ruh . L. Näh. 1 St . r . _ 3315
Rielilstr . 9 2-Z.-W. a. 1. Ort . 3101
Röderftratzc 9 schöne 2-Z.-W. nt. Ms.,
_ HO .,^ er,1 . Okt. Pr eis 300  Mk.
Röderstraße 12 2 Z. u.  Küche p.  sof.
Nöderstraße 23, F sv., 2-Z. -W., Okt.
Näde rstrn tze 28 2-Zirn .-Wohn. zu vm.
Röderstratze 33, Hth., 2-Z.-Wohn. fof.

oder später zu vermi eten._ 3104
Rö merbern 8, ~2, sch. 2-Zim.-Wohn.
Römerberg 8,̂ 3 r .,"2-Z.-Wö hn„ Hth)
Römerberg 23, Vdh.. 2 Zimmer , Küche
^zu verm ._ Zu erfr . Ädlerstr . 39, 2.
Nööllstraße 14 sch. Mans .-Wohn., im

Abschl.,' 2Z .U.Z.) O kt. N. P . 611 416
Rübesheimerstratze 25, Vdh. 2 St .,
_2 Zim ., Küche, 2 Bai k._ zu vetnt.
Rüdes Heime rstraße 27, Stb ., 2-Zim .-

Wohn. sofort zu v. Näh. P . 2895
Nüdcshei lner str. 31 2 Z. u. K.  3123
Rüdesheimerstraße 34, Gth . Frtsp .,

2 schöne Z.. Kücke. 310 Mk. B10870

Schachtstratze 31, 2 l„ 2 sch. Z. u. K.
Scharnhorststratze 13 sch. 2-Zim .-W.,

Vdh., Hth. u . Fsp., sof. 0. sp. N. 1 r.
Scharnborststratze 17, Frnv ., u «m.

u. Küche v. 1. Okt. Näh . 1. 2951
Scharnhorststratze 26, H., 2-Zimmer-

Wohnungen auf gleich od. 1. Okt.
zu verm . Näh. Part . r . B 11.421

Scharnhorststratze 46, H„ 2 Zimmer,
Küche. Keller, auf 1. Oktober an
ruhige Leute zu vermieten . B11422

Schiersteinerstratze 8, an der Wald¬
straße, schöne 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör auf gleich od. später
zu vermieten . Näh . daselbst. 3130

Schiersteinerstratze 16. Mb ., geraum.
2-Z.-W. Näh. Vdh. Part . 8182

Schicrstcinerstr . 19, S ., 2-Z.-W., 260.
Schulberg 15, Vdh., schöne 2-Z.-W.

per 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. P.
Schulberg 21, Gth ., 2 Zim ., K., K.,

Abschluß, an kl. Fam . auf Oktober.
Schulgasse 6 2-Zimmerwohnung sof.

zu vermieten . 3145
Schwalbachcrstratze 13, Stb ., sch. 2-Z.-

Wahn. per sof. od. später zu verm.
Näheres Konditorei . 3133

Schwalbncherstratzc 24, Stb ., 2-Z.-W.
Schwalbacherstratze 65, V.. 2-Z.-W.
' mit Gas bill. zu vm. Näh. Part.
Schwnlbachcrstr. 71 2 Zim . u. Küche

(Dach), 250 Mk., sofort zu verm.
Schwalbacherstratze 79, 1, 2 Zim . u.

Küche per 1. Okt. Näheres Part.
Kl. Schwalbacherstratze 10 2 Zim . u.

Küche sofort zu v. Näh. das. 3109
Scdanstratze 5, Hth. Dach, 2 Z., K. u.

Zubehör per sof. zu verm . 3184
Seervbenstr . 5, Hth. Dach, 2-Z.-W. m.

u. ohne Waschkücheper Okt. 3135
Seerobenstratze 0, Hth. 1 l., 2-Zim .-

Wohn, zu vm., a . m. Werkst. 3406
Seerobenstratze i3 , Hth. 1, 2 Z„ K),

per 1. Oktober zu verm . B12236
Seerobenstratze 19, b. Kohl, 2 Zim . m.

Kochherd, i. Dach an einz. ruh . P.
Billa Westerwald, Ende Sonneu-

berncrstr ., 2-Zim.-W. a . ruh . Leute.
Stcingasse 28 2 Z.. Küche, B. D. 3136
Steingassc 29. H. D .. 2 Z. u . K. z. v.
Stein >u,34 zw. Z . u. K. N. 2. 8228
Steingasse 38 2 Zim ., K. u. K. auf

Oktober zu vermieten . 3251
Walluf er ftrnfic_ 8j_ H.,_ 2=Z.-W^ , 2891
Walluferstratze K, Hth., 2-Zim .-Wohn.

mit Hausverwaltung zu vermieten.
Walramstr . 7. H„ 2-Z.-Whn. N. V. 1.
Watra, »straße 8 2 Z. u. Küche per

15. August zu vermieten . Näh.
im Bäckerladen. 8142

Walramstraße 32, Fsv., 2 sch. Z., K.,
K. p. sof. 0. sp. N. Part . Bl222l

Walramstraße 33, Vdh., Mansardw .,
2 Z. u. Küche, auf gl. od. sp. 3023

Waterloostr . 3 2-Z.-Whn. z, v, B11842
Wcberqasse 50 sch. Frontsp ., 2 Zim .,

K., 1. Okt., bei Weber.
Wellritzstratze 9. Hth., 2 Zim ., K.. K.

u . 51., z. 1. Okt. z. v. Näh. P . 2984
Wellritzstr) 11 2-Z.-W., D .. Okt. 3400
Wellritzstratze 21, H„ schöne 2-Zim .-

W. p. 1. Okt. Anzus. 10—12 Uhr.
Wellritzstratze 25, 1 r ., 2 Zim ., Küche

u. Keller zu vermieten.
Wellritzstr. 30, Stb ., 2-Z.-W,, 1. Okt.
Wellritzstratze 45, Hinterhaus , 2 Zim.

und Küche zu vermieten . 3161
Wellritzstratze 47, 2) 2 Zim . u . Küche,

Dachwohn., sofort zu vermieten.
Werderstratze 6, Vdh. D. u. Mtb . P .,

2-Zim.-Wohn. mit Abschl., 1. Okt.
Westendstr. 1». Mtb . Fsv. u. H. 1, ie

2 gr . Z. u. K. z. v. N. V. 1._ 3163
Mestcndstraße 20 2-Zim .-Wobn. z. v.
Westendstr. 21 fr . 2-Z.-W., G. B11428
Wcslendstrafie 39, Gartenh ., 2 Zim.

u . Küche, zu verm. Näh. daselbst tm
Gartenh ^ 2.Htock,' b. Grün . R11429

Westendstr. 40, V., 2—3 Z., .K., Balk.
auf al. od. sp. z. v. Nah. 1. St . 3164

Villa Wilhelminenstratze 35 sreundl.
Souterrain -Wohn., 2 sckchnc Zim.
u . Küche, an bessere ruh . Leute zu
vermieten . Näh. das. 4—6 Uhr.
Preis 300 Mark . 3316

Wö rthstrll"20 Bts.-W.. 2 Z„ K. 3221
Norkstraste 2, 1, Dachw., 2 Zun . und

Küche, sof. z. v. (260 Mk.). B11430
Norkstraße 7. Hth.. 2-Z.-Wohn. z. 8.
j-lorkstratze 8 2-Z.-Wohn. B11/68
Horkstraße 16, Vdh. 2. 2 Z., Küche,

Mans . usw., u . 2 Z., Küche usw..
Hth., p. 1. Okt. zu v. Näh. Part.

Porkstratze 27 2-Zim .-Wohn., Sout .,
mit oder ohne Geschäftsräume , zu
vermieten . Näb . 3. St . rechts. 3167

Ztetenring 3, Hth., 2 Z. u . K., Abschl.,
zu v. Näh. Vdh. bei Köpper. B11677

Zictenrina 8, Hth. Part , rechts, eine
2-?>im.-Wohnuna Zil verm . 3217

Zietenring 8 sch. Frtsp .-Wohn., 2 Z..
Küche, Balk., per 1. Okt. zu Perm.

Zietenring 12 sonnige sch. 2-Zim .-
Wohn., Erker , 2 Balkons , Zub . Näb.
Dittmar , Hochparterre . 3355

Zietenring 12, Mtb ., 2-Z.-W., ' neu
renov. Näh. Dittmar , Hochp. 3202

Zimmermannstraße 4 Ms.-W., 2 Z.,
K.. 2 Keil., Klos. i. Abschl. 3171

Zrmmermannstratze 8, Gib ., 2 Z., K.
a. r . L. P. 1. Okt. 3t.  V . 1 r . B12681

Zimmermann straße 10, H„ 2 Z. u . K.
p. al . od. spät . Näh. Vdh. P . 3193

Lstaus.-Wohu., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
ooer Bleichstr. 27, b. Stilger . 3170

Wohnung von 2 Zim . u. Küche im
Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limbarth , Ellcnbogengasse 8. 3012

Schöne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wohnungen
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Göbcn-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow¬
straße 10, 3 r ., bei Rücker. 3211

Frontspitz-Wohn., 2 Zim . u. Küche,
per sos. oder später zu verm . Näb.
Hellmundstraßc 1, Bureau . 811432

Schöne Mansardwohnung , 2 Zimmer
u. Küche, mit Abschluß, zu verm.
.Näh. Iahflstraße 20. V. 1 r. 3110

Schöne 2-Zim.-Wohnung per 1. Okt.
_z . v. N. Kiedr  icherst  r. 2, Ld.  l r11 4Z»
Schöne 2-Zim.-Wohnung , im Hiv.ter-

haus , zu 320 Mk. jährlich . Nah.
b. Steitz , Nettelbcckstraßc/k. 1-11181

Sch. 2-Zim .-Wohnungen v. 400 Mk)
_b ei St eitz, Nettel beckstr. 2._B 12028
Schöne Mansardwohnung , 2 Zim) ü)

Küche, an ruh . Leute auf gl. od. sp.
b. z. v. Näh. Oranienstr . 14, Part.

Schöne 2-Z.-Wohn., Balk., Bad , elektr"
Licht, d. Neuz. entspr ., p. 1. Okt. gtl
verm. Ngh. Scharnhorststr . 8, 1-
das. kl. Werkst, m. o. o. W. N. l'

3 Zimmer.
Narstratze 14, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.
_ (450 Mk.) auf 1. Okt. zu vm. 2751
Aarstraße 18, P ., schöne gr . 3-Zim .»

Wohn, mit Balk., in nächster Näh?
_des - WaldesWüllig zu verm. 31 ii
Aarstratze 22 a, Billa Minerva , schöne

Wohnung , Part ., ä 3 Zim ., Küche.
Bad , sowie Zubehör , p. 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
1. Etagc_ Itnlä ._ 298 (4

Adelheidstr. 7, Gth. 1, 3 sch. ZimineM
_ 4_ Mans . preisw . zu verm. _ 3301
Adelheidstrafie 10, Gartenh ., 3 Zins)
_m . Zb. p. 1. Okt. N. b. Kleber . 3263
Adelheidstraße 33, Stb . 1, 3 ;’;iuT)

Küche 1011-. p. 1. Okt. 8-_öm1_3l72
Adelheidstrafte 35, Stb . Dachst., 3 Zj

u. K. auf 1. Oktober zu vernt
_Näh . Vor derh. 2. Et,_ 2939
Adelheidstrafie 91, Hinterhaus Part ))

3 Zimmer , Küche und Keller p?x
_1 . Oktober zu verm . Näh , das. ,3165
AMer str. 16a 3-Zim,-Wobm H,.,P. -->
Ädlcrstratze 33, Neub., V. u . Hth. j

sch. 8- u. 2-Z.-W., 1. Okt. N. L. 289-L
Adolfsallec 6. Part, , 3 Zim . mit grj

Balkon, Kücke u. Zubch per 1. Ott.
_z u verm. -Näheres 2 St ._ _
Adalnkranc 1 3 Zimmer mit Zubcch"
_ Näh . Spedit ionsge sellschaft. 3l 74
Albrcchtstraftc 4, H. 1, 3 Z„ K., Mf
_ per 1. Okt._ Zu erfr . Vdh. i ©t!
Albrcchtstratze 10, Seitenbau , 3 / inf)

u. Küche per sofort oder später zu
verm ieten ._ Näh. Vor derb. 3. 3199

Nlbrechtstr. 22. Hth. 1. Stock. 3 ZnstW
Küche u. Zubehör per 1. Oktober zn
vermieten . Näheres Vorderhaus
Bur eau oder 1. St ock._ 8175

Albrcchtstratze 23, H., Dachw., 3 Zi,n
_tu _K., sof. zu vm. N. Vdh. 2. 317^
Albrcchtstratze 37. Hth. P . ü . 1. St ))

schöne 3-Zim.-W., neu herger ., p ->x
_fo f. od. 1. Okt. zu vm. Näh . V. P.
Alürechtstratze 44, 3 Zim ., Küche u"

Kell er. Htb. Dackv zu verm._ ^
Babnliofstratze 22, « tb. 2, 8-Zimmcr»

Wohnung sofort zu vermieten . Näh
Mehger Renker.

Blsmarckring 7, H. 1, 3-Z.-W. Dcis"
Lagere . '0. Wist, f. r . Gesch. Bl i z ^-j

Blsmarckring 20, P .. 3 Zim . n WS-
_a uf 1. Okt. z. v. Näh^ das. B115^ ^
Blsmarckring 31 sch. 3-Z.-W. m.  if/r -r

i. 3. St . 8- v. Pr . 500. Näh. Kuh„
Bismarckring 38, Mtb ., 3 kl. Zim, . W <-
_Kü che a. fof. od. sp. Näh, das.
Blücherstraße 8 schöne gr . Z-Zim .-U-

Vdh., mit allem Zub, , auf 1. Okt '.
^zu ve rm. Näh.  Vdh . 1 I. B lp7Ö2
Blücherstratze 10, V., 3 Z. u . K. ans

1. Okt. zu v. Näh. Mtb . 1 Tr . L.
_bei Sauer ._ B11434
Blücherstratze 11 3-Zim .-Wohn,. ' f0f)
_o d. sp  äter z. v. Nä h. Pa  rt. B11435
Blücherstratze 12, Vdh. u. H., je eine

3-Zim .-Wobn. zu verm. Näheres
Blüch erst  raste 10, H. 2 l. F 3 34

Blücherstratze 19 schöne 3-Z.-W. p/^
_fof . ob. sv. 8. v. Näh . Par t. Bl 1438
Blücherstratze 25 schöne 3-Zim .-Wohn)
_zu vermiet en. Näh. Part . 296{
Blücherstr . 36 sch. 3-Zim .-Wohnünci

per 1. Okt. zu verm . Näh. daselbst '
brich erste.12. Bech  t,_1i ; j 437

Blücherstratze 40 schöne K-Z.-Wöchn'
mit Zubehör auf Okt., auch früster
zu vermieten . Näh. daselbst
Dormann ._ _ BH443

Blücherstratze 42 schöne3-Zim.-Wohff
aus 1. Okt, zu verm. Näh . Blüchex)

_ straß e 40, 1,J6ei Dar tuet nn . B114^
Bülowstraße 2, Eckb., f. Hth ., f3)o»c

geraum . 3-Zim.-Wohn., Hochpĝ t
_ mob. cin ger., preisw . N. 2 r .̂ 2864
Bülowstraße 4, 2, 3 Zim . m. Balk/f?
_Mchc,zn v. Näh. Part , rechts. 3137
Tvichcimerstraße 10. 3 schöne ZinW
_Frontsp ., aut 1. Okt.  zu verm . 3^62
Dvbheimerstratze 11 schöne Machst

Wohn., 3 Zim .. gleich od. spät , bist
_zu verm. Näheres 1 St ._ 3214
Dohl>eiincrstrW2W)sckh.-Bch, 3 g. Z/ZT)
Dotzhciinerstr. 20, Mtb . 1, 3-Z.-W) dg
, 1) Okt. Näb. das, b. Kraus , 2, St
Dotzheimerstratze 32 Frontspitz-WoknO

8' Z im. u. Küche, 1. Okt. 370, OgßZ
Dotzheimerstratze 39, 8, 3 Zimincr^
^ Zubehör p. i . 10. 1908._ 3 , u5
Dotzheimerstratze 46, Gth., wegzuchÄf

3 .Ziiu . ,u . Zubch., 2. St ., ziî ve'rn,.Näh . Vdh. P art. 12203
Dotzheimerstratze 57, Vdh. 1, kofstch
_ 8-Z.-Wohu. sof. zu verm . Bz  1440
Dotzheimerstratze 81, Vorderh., fchZD

3-Zimmcr -Wohnun ^ peMl . Oktober
zu vermieten . Näh. Dotzbciinor.straße 96. 1 S t. 1111426

Dotzheimerstratze 82, 1, 3 Z. u. Kistnck
niit Balk. u. Bad auf gleich öder
später  z u ve rm. Näb. Hochp. 3t8fj

Dotzhciinerstr. 102, Ecke der Winkl, -W
straße (Neubau ), Haltestelle
elektr. Bahn , schöne 3-ZimmerWohnungen mit Bad , Gas , eieU-7.'
Licht, 2 Balkons u . Erker , Kohlen"
aufzug u. reich!. Zbh. p. sof. od.
preisw . Näh. das. 10— 12 u. 3—-5 ' ^'
Bl ei chstr. 41, Bureau i. Hof. Bl 140^

Tohheinlerstratzc 108, V. P ., 3/Zj „M
Wohn, per 1. Okt. Näh. in Nr . iz,1
Vdh. 3 St . rech ts ._ ^ 84o

Dotzheimerstratze 108, Gth . 1, 3-ZZ,.W^
Wohn, per 1. Okt. Näh. in Nr . 1>,5*
Vdh. 3 S t, rechts._ 840

Dotzheimerstratze 115, Hth., sch. 3=6~
Wohnunacn fof. od. sp. 3, v. 3igQ



Nr . 395. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Dotzheimerstratze 110, Gth . 1. Stock,los . 1 8-Zimmer -Wokmung. Rät'

das. Bor derh.̂ 3 rechts._ F 342
Dötzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten.  3187

Dotzheimerstratze 112, 1, 3-Zimmcr-
Wohnung sof. od. später zu Perm.
Näh. Do tzhcimerstr. 110, 3 r . § 342

Dotzheimerstratze 114 (Ecke Lorcleh-
Ring 2) 3- u. 4-Zim .-Wohn. zu v.
Näh , daselbst bei Garste . 11F238

Dotzhcimerstr. 124. Neuß.. mehr . sch.
gr . 3-Z.-W. p.  sof . Näh. 1 r . 3185

Dotzheimerstratze 181, früher 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarkungs-
nrenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 8 Zim .,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 800.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden . 3184

Eleonorenstraßc T, 1, 3-Z.-W. zu
verm . N. Langg asse 31, 1. 3183

Ellcnbogengasse0 3 Zimmer, Küche.
530 Mk., auf gleich od. später . 3182

Eltvillerstratze 3" schöne 3-x!im.-W^
per 1. Oktober zu vermieten . 3180

Eltvi llerstr . 12, V., 3-Z. W.  Nt0 530
Eltvillerstratze 14, 2, schöne RZim .-
^Wohn , p. 1. Okt. Näh . P . I. 3179
Eltvillerstratze 21, Maurers Garten¬

anlagen , sehr sch. 8-Z.-W. m. all.
Komf. p. sof. o. 1. Okt.  z . v. N.  das.

Em serstr. 60 3 Zim., K.  zu vm. 3178
Erbacherstraße2 wegen Abreise feine

gr . 3-Z.-Wohn. gleich od. 1. Okt. zu
ve rmie ten. Näh. Parterre . II349

Erbnchcrstratze5 3 Zim. u. Küche per
1. Oktober zu  vermieten ._ 3266

Faulürunnenstraße 9 8 sch. Z. 1. Okt.
ix. 2-Zim.-W. zu vm. ' Nah. Part,

Faulbrunnenstr. 10 3-Zim.-Wohn. p.
1. Okt. Näh . 1. St . r echts._ 3268

Keldstraße 25 ncuherger. sch. 3-Z.-W..
auf gleich od. sp ät . Näh.  P, _ 3267

Krankenstraße 10 3 Zim., Küche per
1. Oktober. Näh . Laden . 3268

Frankenstraße 13 3-Zim.-W., Frt 'sv..
a . I .^Okst 1». V.^ Sräĥ V.̂ 0 12202

Froukcnstr . 23. Vdh., 3-Z.-W., Ptz. 480
M ., u. Hth., 3 Z ., 1. Okt. 811175

Kriebrichstratze 8 3 Zim .. Küche u.
Zbh., Vdh. 3 St ., per Okt. zu vm.
Näh . bei Bremser , daselbst.  8248

Uriedrrchstratze 8, Hth. 3, e> Zimmer,
Küche usw. sof. od. spät, zu verm.
Näh , bei Bremser , daselbst. _3270

Kriedrichstratze 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sos. od. spät , zu
verm . Näh, das, bei Br emser. . 8271

ßtziebrichstr. 14 2^ 3 K., i. Abschl..
Zub., sof. od.  s pät . Näh. 1. Et . 3272

Wriedrichstratze 44, 2. St ., 3 gr . Zim.
m. Balk.. Küche, Maus . a. 1. Okt. zu
ve rm . Näh, b. Heinr . Jun g. 6273

Friedrichstraße 44, 3 U,  3 gr . Z . in.
"Kabinett 1. Okt. Näh. 3 St . r.
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 Z..

Kl os, i. A., 1. Okt. N. b. Jung . 3274
Geisverastratze 5, 2. Et ., 3-Z.-W. mit

Küche, elektr. Licht, Kochgas, per
1. Okt. Pr . in « . Wasser rc. 770 Mk.
Anzus . v, 11—12  ll . 2—4 Uhr. 2607

Kcisberqstrntze 0 3 Zim ., Küche u.
Znbeb Näh. 1. Et age r . IV100

0)neisenau itr . 11 3-Z.-W. ẑ v. 611444
(WUensträtze 7, Vdh,, 3-Z.-W._ 3276
Nittbenstratze ll , V., P -ZrM . B 11445
MbcnstkMe 13, 1, 3-Zim .-Wohn. aus

1 Oktober zu vermieten ._ B 1144b
Göbenstcaßo17, Mtb. P ., 8 Z. u. K..

Zbh., 1. Okt. N. V, V. r . B 11908
Göbenstratze IS u. 20 sch. 3-Zim.-W.,

Gas . Bad . elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis Blum , Architekt._ B 9785

(ßeutmu Göbenstrafie 24 schöne 3-Z.»
Wohn . mit Zubehör u. S-Z.-Wohn,
per,  1 . Okt. zu verm . Näh. bei
st.  Hoffmaun , Architekt, Hell-
uiiindstraß e 8._ 2704

Keubau Gsbenstratze 24 3-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt . zu vm. Arch.
Hosf mann,  Hcllmundstr ._ 8, 2558

Döldqasse 5, Bäckerei, kleine Wohn..
3 Zi m. u. Küche, zu verm.  3353

Goidgnsso 9, Hth. 2. St ., 3 Zimmer.
Küche p. sofoz . v.  Näh , i. Lad. M64

Dnstzav-Adolfstr. 4, 2. sch. 3-Z.-W,. n.
Hera., p. 1. Okt. Pr . 430 M . N. das.
b. S chalk od. Plat terstr . 12. 2985

Gustav-Adolfstratze13, 1, 3 Zim. u.
Zubeh. auf 1. Oktober zu verm.
Nä heres dase lb st 3 St . lks.  F 322

Kustav-Adolfstratze 16 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu  vermieten ._ 3277

Hallnartcrs traßc 3, V., 3-Z.-W.  3278
Hallgarterstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn.

mit Bad Bit vermieten . 3279
Hallaartersiraßc 10 3-Zim .-Wohnung.
HMnmstratzc 5 sch. 3-Z.-W., Balkon.
Hartingstraße 6, Part ., 3 Zim ., Küche,

Seit ; auf 1. Okt. Näh. 2 St . 3280
Helenenstratze 18, Vdh. 1 r ., gr . 3-Z.-

W. m. Zub . p. 1. Okt.. u . Htb. 2.
8-Z.-W. p. 1. O kt. N. Hth.  1 . 3281

Hellmundstraße 4. Hth., 1 sch. S-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. Vdh. P . 3010

Uellmmldstratze 6 zweimal 3 Z. und
Küche, Hth. 1. u. 2. Etage , per
1. Okt. zu vm . Näh . Part . 2703

Hellmundstraße 30, 1 l., schöne 3-Z.-
Wohn. zum Oktober zu ve rmieten.

Hcllmundstr . 56 8-Z.-Wohn., Stb . P„
per sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderh . 2 rechts. 8086

Herd erstr. 1 3-Z.-W. N. 1. Et . 3282
Herderstratze 2, Hth., 3 Zim . m. Zbh.

zu vm.  Näh , vorn 2 St . 8283
Herderstr , 7 sch. 3-Z.-W.. Vdh. 8, per

1. O ktober z. verm . Näh, b. Dörr.
Herderstratze 13, 1, 3-Zim .-Wohnung

per 1. Oktober zu vcrmieten ^ 326o
Herderstr . 21, 1, 3 Z ., Bad , K., GOOi
Hermannstrahe 8 schöne 3-Zim .-W.

auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen 1 St iege links._ 3284

Hcrmannstratze 19, 2 r., schöne 3-Z.-
Wohn, per 1.  Okt . zu vermieten . ^

Hermannstratze 20 ist eine 3-Zim .-W.
auf 1. Oktober m  verm . 3285

Hermannstr . 28, H. P ., 8 Zim ., Küche.
1 Kell., p. sof. o. sp. N. i. L. 3286

Hirschgraben 6 zwei 3-Z.-W. p. Okt.
_Näh . Hirschgraben 6,̂ P ^ _ 3287
Hirschgrab cn  10 3-Z.-W. nuQ. -ßf£
Hirschgraben 13 zwei 3-Zim .-Wohm

m. Bad u. Mansarde p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Em serstr.  83 , P . 3288

Jahnstraße 2 3 Zim . u. Küche z. vm.
Näh. Adclh eidstra ßc 44, P art . 3289

Jahnstraße 12, Part ., große 3-Zim.-
Wohnung , Vdh.,ju __bcrm icten.

Jahnstraße 16, Bel-Et .» 3 Zim. u. K.
mit Z>ibehör̂ Näh.JBdH.Jßani ._

Jahnstraße 19, Vdh., 3 Z. 'itTK. 3298
Jahnstraße 29, P ., 3 gr . Zim ., Vade-

Zim ., Küche mit Zubehör auf
_1 . Oktober zu verm. 3290
Jahnstraße 40, Hth.. sch. 3-Z.-Whn. v.

1. Okt. z. b. Nab. V. V. 011447
Johannisbergerstr . 1 3-Z.-W. 32 19
Job an nisberq er str. 5 n. 7 8-Zim .-Wi
Kais.-Friedr .-Rg. 2, Hi, Dachw., 3 U.

Z., Küche u.  Kcll. . mt l. 22  M . 3292
Kaiser -Jriedrich -Ring 45, Hth., ist

eine 3-Z.-Wohn. sof. u. eine 2-Zim .-
Wohn. zum 1. Okt. an ruh . Leute
zu verm. Näh. Ndb. Vart . l.  W93

Kaiscr-Friedrich -Ring 67, P ., kl. 3-
Zim .-Wohnung m. gr . Balkon ll.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Einzus . 10—1 u. 4—6 Uhr. 8294

Karl straßc 31, Ho chp., schi gr . 3-Z.-Wd
Karlstraße 33 schöne3-Zim .-Wohn. in.

Zubehör , im 3. St ., auf 1. Okti zu
verm. Näh. Bartd links ._ 3295

Kellê str^ l 3EZiliu-Wohn7En ruh .̂ Sd
Kellerstratze 22,  3 , 3dZd-W.. 450 M«
Kicdrichcrstratze 9, Eckneubau. 3-Zim ..

Wohn, mit Balkon u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh, im Hause. 8296

Kirchgasse 7. Hth., 3 Z.. K. u. K. aus
, gl. Zu erNr. 8, d. Scheid, lll 1418
Kirchgasse 9 schöne 3-Zim .-Wohnung,

3.  Stock , per 1. Oktober zu verm.
Näb. 1. Et . I., bei G. Kühn. 3297

Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,
Stb .. sofort zu vermieten . 766

Kleiststratze 4, 2. herrschastl . 3-Zd-W.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu

_verm ieten . Näh. Parte rre . HI132
Körnerstratze 5, Part .. 3-Z.-W. aus
_1 , Okt. zu vm._ Näh.^l^ r . _ _3317
Lehrsträtze 14, 1, Z-Zim.-Wohnuna

zu ■vermieten . 3318
Lorelevring 5 schöne 3-Zim .-Wohn.

per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring 10, Pa rterre. _3319

Loreley-Ring 8 eine modern ausge-
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.

_ aus gleich  o d. spät.  Näh .Jp ._ 3113
Lothringerstratze 2, Ecke Wcstendstr.,

schöne 3-Z.-W. auf sofort billig zu
_v m. Näh, das, bei Zehner . B 11448
Lothringerstraße 5 u. 6 sind 3-Zim .-
_Wohn ., im Vdh., b. zu verm. 3320
Ludwigstraße 14 3 Z. u . Küche  z . d.
Luiscnstrntze 5, Mtb . 1, bübsche Wohn,

von 3 Zim ., Küche usw. per sofort
oder später zu vermieten . Näb.
Bureau Metropole , vorm. 11—12
Preis 700  Mk, _ ._ 8956

Mauergaffe 12 3 Zimmer (Fröntsp .)
_ auf Ok tober zu verm. Näh. 1 r ._
Mauergasse 17 schone gr . 3-Z.-W., im

Vdh.,' per 1. Okt. zu Perm., auch f.
Ges chäftszwe ckc. Wein er, _3321

Metzgergasse 25 eine schöne 3-Zim .-
Wohnung per sofort od. p. 1. Okt.
Näh. Grabenstraße 24, 1. 3322

Michelsberg 8 frdl . 3-Zim.-Wohn.,
Stb . 1 St, , per, « Okt. z. v. 3408

Moritzstr. 3, Stb ., 3 kl. Zim . u. Küche
1. Sept . o.  m,sp . N. Blumenl . 8399

Moritzstraße 8, Hth. 1. ist eine aboo-
schlossene8-Z.-W. mit Zb. a. 1. Okt.
3U verm . ^ lläh. Vdh.̂ Bäckerei .^

Moritzstr^ 23, G . 1,  3 -Z.-W. N. V. 3.
Moritzstraße 34 3-Z.-Wohn. m. Zbh.

auf 1. Okt.' zu v. Näh . B. P . 3324
Moritzstraße 60, Hth. Frtsp ., 3-Zim .-
_W . auf,gleich od. spät , z. v. II1112
Moritzstraße 64, P ., 8 gr . Z., K„ Kd

Maus , p. 1. Okt., cd? früh . 012652
Nerostraße 23, H, 1 u. 3, 8- u . 3-Z.-

Wohn. auf gle ich oder spät .u _bm_.
Rettelbeckstratze5 sch. gr . 3-Z.-Wohn.

zu 480—610 Mk. zu vm. 011773
Nettelbeckstratze 6, Vdh.. 3-Z.-W. au

gut e Mieter a. 1. Okt. spottb. 3326
Nettelbeckstratze7 (nur Vorderh .s sch.

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 3327

Nettelbeckstratze8, Mtchch'sch. 3-Z.-W.,
ev.  m . Waschkü che zu verm. B11711

Nettelbeckstratze 14 3-Zim .-Wohn. z.
Pre ise von 565 Mk. zu vm. B 11449

Neugasse 12, Stb ., 3 Zim. u. Zubeh.
_zu verm. _ Näh. Vdh. _1 St ._ 3328
Ncugnsse 12, Vdh., 3 Zimmer nebst

Zubehör._ Näh. 1. EtagÄ 8253
Niederwaldstratze 3 schöne 3-Zim .-

Wohn,  auf Okto ber  zu verm. 33 29
Niederwaldstratze 4, Gth ., 3-Zim.-Wi

mit auch ahne Bicrkell. zu verm.
_Näh . Vorderh . Part , rechts. 3330
Niederwaldstratze 5, Gth ., 3-Z.-Wobn.

f. gl. od. spät , z. v. N. V. P . 3331
Niederwaldstratze 8 P .-W., 3 Zim.

u . Zubeh ör , zu verm ._ 3332
Niederwaldstratze 14, H., 8- u. L-Z.-

Wohn. zu dm. Näbi V. P . 3883
Oranienstr . 48, Mtb . P ., 3-Z.-Wohn.

m. Zub., 1. Okt. Näh. Vdh. 3. 3334
Ongnienitratze 49, Hth., sch. 8.-Z.-Wi

m. Zb. «OU , preiSwM . V. V. 30 17
Oranienstraße 60, Gth ., 3 Z. u. K.»

2. St ., per 1. Okt. an ruhige Leute
_ zu vm. N ĵh.  b ^ Eigent , das._ 3223
Oranienstraße 62, Mittclb ., 3 Zimmer

und Küche zu  ver mieten . _ 3335
Philippsbergstratzc 20, P . I„ 3-Z.-W.

z. v. Näh. Gustav-Adolfstr. 6, P . l.
Phi lippsüerg str. 20, P . 3-Z.-W^ b,
Phil ip psbe rgstr. 39, Fsp. -W'.Z 3 Z., K.
Platterstrntze 17 drei WohnZ best, aus

je 3 Z., Bad u. Zbh., sof. zu verm.
Anzus. 2—4 nachm. Näh. Schühen-
hofstr. 14, Sout ., b. Krauß . 3337

Mesdaderier Tagblait. Dienstag , 25 . August 1808 . Sette 13.
Platterstraße 82a schöne gr. 9-Z.-W.

rn freier Lage, mit allem Zubehör,
_auf 1. Oktober zu ver mieten . 3338
Querfeldsrratze 7, 1, 3 Zimmer nebst

Zub . auf 1. Oktober z. v. Näh. im
Souterrain b. Nebe oder Quer-
feldst raß e 3, 1. Etage. _ _ 3339

Raucnthalcrstrgtzc 8, Mtb . u . Hth.,
sch. 3-Zim .-Wohn. per 1. Okt. z. v.
Näh, das. Mittelb . Part . 3340

Nauenthalcrstraße 9, Mtb .. 3-Z.-W.,
sehr groß, Gas . Balkon , 2 Keller,
zum 1. Oktober zu vermieten.
hinb. Vorderh . 1 St . r . 09 644

Rauentlialerstrafie 12 sch. 3-Zim .-W„
2 Balkons , Bad , zu verm._ 3341

Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße , 3-Z.-W. sof. z. vm, , 011450

Rheinqauerstraße 3, Stb ., sch. 3-Z.-
Wohn. mit Balk. zu verm . Näb.
daselbst Hochp. r ._ B 10460

Rheingauerstraße 5, Hth., sch. Part .-
Wohn., 8 Zim . u. K., auch als Bur.
geeign., pr . p. 1. Okt. N. V. P . r.

Rheingauerstraße 20 ist eine schöne
gerade Frontsp .-Wohn., 3 Zim . u.
Kü che z. vm. Näh. Part . I. 3407

Richlstraße 2, 1. St .. 3-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu vm. Näh, das. II0233

Riehlstratze 3, Mtb . 2, schöne 3-Zim .-
Wohnunq mit Zubehör . 3343

Riehlstr . 9 8-Z.-W. a. 1. Okt. 011451
Riehlstr . 11 3-Z.-W7chöf. o. sp. 3344
Riehlstraße 13, Vdb.. sch7RZ .-W. m.

Zub., Bad usw. Näh. Part.  3345
Riehlstratze 23, Hth. Part ., neu her¬

gerichtete 8-Z.-Wohn. mit od. ohne
_ Werkstatt gleich oder sp äte r . 3336
Riehlstratze 23, Hth.. 3-Z.-Wohn., neu

herger ., auf gl. od. spät , z. v. 3816^
Röderallee 4 schöne gr . 3-Zim .-Wohn.

im 1. St ., auf 1. Okt. zu vm. 3P48
Röderstraße 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 Z..
_K . p, 1. Okt. Anzus. nachm. ,3365
Röderstratze 32, Villa Ottilie , Front-

spitzwohn., 3 Zimmer , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Part . 3240

Römerberg 5, Neubau , sind schöne 3-
Zimmerwohn ., der Neuzeit x■
einger ichtet,_ zu vermieten . 3366

Roonsiraße 20 sch. 3-Zim .-Wohn. p.
l . Okt.' z. vm. Näh. 1 r . 011452

Rüdcsheimerstrntze 32 sch. bochmoo.
3-Zim .-Wohnungen . Näh. Part , r .,

_meister o. K.-Fr .-R . ^ 3,̂ 2. r . 3367
Niideslieimerstr. 33 Frtsp.-Wohn. v.

3 Zim ., Küche, 2 Balkons , ans
gleich od. 1. Oktober zu vm. 3368

Rüdesheimerstraße 34, V„ eleg. 3- u.
4-Z.-W. per sof. od. später . Näh.
Part , od. Hallg arterst r. 7. 011453

Riidesheimerstr . 33 eleg. 3-Z.-Wobn..
d. Neuz. entsvr ., äuß . billig v. sof.
od sp. z. v. Näh. Vdh. P . r . 011454

Slhnrnhorststraße 4, 2. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
sofort zu verm. Näh, das. 3360

Sckiarnhorststraße 12 schöne 3- und
2-Zimmer -Wohnung zu vm. Näh.
daselb st, Reifenberger, _ 8370

Scharnhorststraßc 13 sch. gr . 3-Z.-W.
m. B ad n . all . Zbh. s. od. sp. N. 1 r.

Slharnhorststr . 24 mod. 3- od. 4-Z.-
_Wohn , z. b._ Lage frei.  N . 3JBt.  r.
ScharnMrstsiratze 25, 2. Stage o. P ..

große 8- Zim .-Wohn. z. v.  011869
Scklarnhvrststr. 29 Wohnung (Partch

3 Zimmer , gl. od. 1. Oktober zu
verm ieten . Näh. 1^,Etage ^ O 11455

Scharnhorststraße 31 schöne 3-Z.-W.
mit Zbh. ẑ 1.̂ Okt̂ Näh. 1 l.  3371

Scharnhorststraßc 33 2 schöne 3-Z.-
Wohnunaen . im 1. St . u . Part ., zu
verm. _Näh , bei  Krau Bauer,_

Schnrnhorststrntze 35, P ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör weazugsh.
gl eich od. später zu verm. B 11456

Scharnhorststraße 37, 1, mod. 3-Z.-W.
zu vermi ßen . Näh. Part . 012411

Scharnhorststraße 44, V. 3, 3 Z., K.,
Zub., 1. Okt. z. vm. Ein zus. 9—12.

Schesfelstratze 8, 4. Et ., mod. ausgest.
3-Z.-Woh». a. gl. o. spät, an ruh.
Leute zu verm . Näb. 8 rechts. 8967

Schicrstcinerstr . 9, G„ V-Z.-W. 3372
Schiersteinerstratzc 11, Mtb . 3, 3-Z.-

W. p. 1. S ept.. mtl . 25 Mk. N. das.
Schiersteincrstraße 16, M.. ger . 3-Z.-

Wohn. z. v.  Näh . Vdh.D . 3373
Schiersteineritr.  18 , M., 3 Z., Z . 3374
Schiersteinerstratzc 30, Neubau , große

herrsch. 8-Z.-W. z.  v . N. ds. 0114 57
Schictzsteincrstr. 30, Gib ., 8 Z. u. K..

Abschl.. zu v. N. V. P . I. 011676
Schulbern 27, 1, sch. sep. W. v. 3 Z'.

u. K. rc. zu verm. 520 Mk. 3375
Schwalbncherstratze 13 schöne 3-Zim .-

Wohn. nebst Zubeh. P. 1. Okt. 1908zu v. Näb. in der Ko ndit orei. 8876
Schwalbachcrstratze 22, Vdh. 2, große

3-Zimmer -Wohnunq . Küche, Kcll.,
Mansarde , für 1. Oktober zu verm.
Näb. Schwalba cherstr, ch2.̂ P ^ 3377

Schwalbachcrstratzc 49, 1. Stock, schöne
g-Zimmerwohn . m. allem Zubehör

_p . 1. Oktober z. v. Rah . Part . 3149
Schwill laich erst ratze 65, B.. 3-Z.-W.
_ mit Gas bel. zu verm. Näh.  Part.
Sedanstraße 5, Vdh., 3 Zim., Küche,

Maus , u. Zub . per sof.  zu v. 8878
Scdanstratzc 13, Hth., schone 3-Zini .-

Wohn., mit oder ohne Werkstatt,
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh, bei A. Nockcr._ B 11458

Sedanstraße 14, 1, 3 Zim . mit Zub ..
M., zu verm . Näh. Laden. B114 59

Seerobcilstr . 5, Htb. P „ 3-Zim.-W.
mit u. ohne Waschk. per Okt. 8379

Seeroücnstraße 9, Mtb . Part . r .. S-
Zim .-Mohn. gl. od. spät. 3203

Seerobcnstrnße 11, Hth. 1, 3-Zi-Wi
z. 1. Okt. zu v.  Näh . J8 . j2 ĴB9846

Seerobenstr . 27, 1, W-, 8 Zim ., K.' ü.
Zbh.. auf 1. Okt. Näh. 1. St . lks.

Steingasse 15 (Neubau ), 2. St ., sch.
3-Z.-Wohn. mit Gas u. Speicher-
kammer per Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 11,  Hochpa rt.  r .chD09

Stcingasse , Ecke Schachtstr., freundl.
_ ©ctlü̂ 3-Z.-W.  Näh . Part . 3220
'Stiftstraße 5 3-Z.-Wohni zu vm. 3239

Taunusstraße 5, Gth., 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Küche, 2 Mans. u.
Keller per 1. Okt. zu v. Näh. das.
im Laden bei Na than Heß. 3350

Taunusstraße 17, Vorderh. 2 St ..
3 Zimmer , Küche und Keller an
kleine Familie zu vermieten.

^Preis 550 Mk. Nah. Laden . 3380
Wallnferstr. 3, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.

zum 1. Okt. preiswert zu Perm.
Zu erfr . bei Ernst Müller.  B 11 461

Walluferstraße 7, M., zwei 3-Zim.-
Wobnungen . Näh. Vdh. P . 3382

Walluferstraße 9, Hth., schöne große
3-Z.-Wohu. preislv . per sof. o. spät.

_zu vm. Näh. Vdh. Part . 3383
Walluferstraße 10, 3. Et ., schöne

8-Zimmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu verm . Näh. P . I. 0 11139

Walramstratze 8 3-Zimmer .-Wohnung
per 1. Nov. zu _b. N. Bäckerl. 3141

Walramstratze 10, Part ., neuherger.
3-Zimmcr -Wohnung , 1. Etage , auf
sofort od. später zu verm . O 11462

Walramstratze 13 Part .-W., 3 Z. u.
K., auch f. Gcschäftszw., dir . Eina.
v. d. Str ., 1, Okt. z. v. R.  l . 33 84

Walramstratze 25, 1, gr. 3-Zim.-W.
mit Zubetz, aus gleich od. spät , zu
ve rmieten . Näh. Par t ._ B 11483

Walramstr. 35, oben a. d. Emserstr.,
^ sch. 3- Zinr. -Wohn. bill ig zu verm.
Webergasse39, 2, Ecke Saalgasse , 3-

evtl. 4-Zim .-Wohnung mit allem
Zub. a. 1. Okt. z. v. Nah. Eckl. 3885

Wcilstraße 4 schWgr. Z-Zsm.-Wohn.
n. Küche u.  Zub . ' p. 1. Okt. N. P.

Wcilstraße 9 schöne Frontsp.-Wohn.,
_3 Z. u. Zub„  im Abschluß, zu vm.
Weifienburqstr. 10. Hth., sch. 3-Z.-W.

p. '1. Okt. Näh. Vdh. 1_jc . 0 12204
Wellribstratze 25, 1 t ., 3 Zim., Küche
_u . Ke ll. per  1 .̂ Okt. zu^verni. 3386
Wellribstratze 33, 1. ll-Z.-W. im Mtb.

zum 1. Oktober zu verm ie ten.
Wellribstratze 39, 1, 3-Zim.-Wohl«

u. Zubeh. per 1. Okt. 08 zu ver-
mieten . Nä heres^ Eckladcn.

Wcstendstratze 10, Mtb . P .. 3 'gr. Zim.
_u . K. zu Perm. Näh. Vdh^ « 3387
Wcstendstr. 15, Hth.. 3 Zim . m. Küche

u. 2 Keller. Näh . Part . B 11464
Wc stendstr. 21 3-Z.-W), Okt . 041 465
Wesiendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je

3-Zim.-Wohn, mit Balk ., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim.-Wohn. ». sof. od. sp.
zu ve rm . Näh. Vdh. Part , r ._ 2638

Westendstraste 39, Vorderh., Neubau,
8-Zim .-Wohnungen z. v. Näh. das.
im Gth . 2. S t. bei Grün.  B 11466

Wesiendstraße 39, Gartcnh.. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Gth . 2. St . bei Grün . O 11467

Wesiendstraße 42 3-Z.-W. mit groß.
Bad für 500 Mk. per sofort oder
l . Ok tober z>t vermietcn . B 11468

Melandstraße 21 herrsch. 3 Zim.,
2., 3. Et . u. Frtsp . Näh, das. 3241

Wilhelmstratze 12, Gartenhaus, ein
Wohnunasanteil , 3 Zim .. 1 Küche
u. Zubeh. (sehr aeeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im La den._ 3388

Neubau Winkclerstraße 2 sch. 3-Z.-
Wohnungen mit Zubehör billig zu
vermieten . Näh eres da feIß

Uork straße 7, Hth., 3-Zim.-Wo hn, z. v.
Aorkstrahe8 3-Zim.-Wohn. sof. z. v.
Borkstraße8 3-Z.-Wohn. z) v. 012675
Borkstr. 15. <ö„  3 Z. m Küche. 012543
Borkstraße 18 gr. 3-Z.-W. init Bad zu

verm. Näh, das. 1. St . links. 8965
Borkstraße 21, 3 r., ist v. 15. Okt. ab

od. spät, eine hcrrl . 3-Zim .-Wohn.,
Bad , Balk., z. v. 50 Mk. Mietnachl.

Bor kstr. 29  gr . 3-Z.-W., '2. St ., sof)
Zietenring 4» P ., 3 Zim., Küchc.__3218
Zietenring 7, Vorderhaus, 3 Zimmer

und Küche  z u vermie ten . 33 90
Zietenring 7, im Hinterb.. 3 Zimmer

und Küche zu verniieten ._ 2639
Zietenring 8 schöne 3-Zim.-Wohn.,

3. St ., mit Bad , elektr. Lickt, zwei
Balk. u . Zubehör, vom 1. Oktober
ab zu verm ieten ._ 3216

Schöne Froutsvitz-Wohnung, 3 Zim.
m. K. u. Zub ., p. 1. Okt. z. v. Näh.
Gr . Burg str. 12, Eckladen._ 3391

Sch. 3- u. 4-Z.-Woh». m. all . Komi,
p. 1. Okt. vreisw . z. verm .. ebenso
Gth ., 2 u . 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklcrstr . 8, b. Rücker & Loßem.
od. Rheingaucrstr . 18, Rücker. 3264

4 Zimmer.

Adolfsallee 35 sch. Part .-W., 4 Zim.
_u . Zub ., zu verm . Näh, daselbst.̂ _
Adolfstraße 5, 1 l.. ger. 4-Zim .-Wohn.

m.  Bal kon  zu vm._ Näh, das. 3692
Albrechtstrntze 36, 3, schöne 4-Zim .»

Wohn. mit Zub . per 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . od. beim Bes.
Fr . Rauch, Jd ste inerstr . 13.  8866

Bertranistr . 20, Vdb. 2, sch. 4-Z.-W
1. Okt. 700—725 Mk. N. 1 r . II 412

Bismarckring 38, 8, schöne Wohn .,
4 Zimmer mit Balkon p. 1. Okt.
Näh. Mittelbau . Bureau . 0463

Blrichstraße 18 eine sehr schöne
Wohnung , 4—5 Zimmer u . Küche,
Badezim ., alles der Neuz. cntspr.

_ein ger.. sof ort oder p. 1. Okt. z. v.
Blüchcrvlatz 3 4-Zim.-W. p. sof. od.

sp. N. dorts., Papierg es ch. 0  12544
Blücherplnb 5, 3, eine schöne 4,Zim .-

Wohnung mit reich!. Zubehör per
sof. 0. spät . Näh, das. H. P . r . 3393

Blücherstraße 19 4-Z.-W. per gleich
od. späte z. v. Näh. Part . 0  12545

Blücherstraße 30, 2, sch. 4-Z.-Wohn.
_p er sof. zu vm. Näh, das. 0 12546
Bülowstraße 2, Eckh.. k. Hth., schöne

geraum . ^ >Z.-W.. 2 St ., mod. ein-
ger., preisw . zu v. Näh . 2 r , 33 94

Bülowstraße 10 schöne 4-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubehör aus 1. Oktober
zu verm. Näh. Bart , lks. 2593

Ecke Bülow - u. Gneifenaustraßc 27
schöne 4-Zim .-Wohn . m. r. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . 2546

Dambachtal 38 4 Zim ., Küche. Zbh.
per 1. Okt. zu vm. Preis 550 Mr.

^Näheres _ Gartenhaus ._ 2923
Dclnsveestraßc 8, 2, eine 4-Zim -

Wohnung bis 1. Oktober zu verm.
_Näh . Delasp eestr. 8, Laden. 2792
Dotzhcimerstr. 51. 2. Et ., 100 Schritte

vom Ring , schöne geraum . 4-Zim .-
Wohnung mit Küche. Bad , Manst,
2 Kellern , 2 831!:, 2.  Et ., Sommers ..
!. Hth. Näh. Part . links . B10000

Totstie nu erstratze 52, 1, dir . am Ring,
schöne 4-Zim.-Wohn. nebst Bad z.
1. Okt. zu verm. Kein Hintcrh .,
Vor- u. Hintergarten . Näheres
daselbst 2. Et . links._2588

Dotcheimerstrahe 72 schöne4-Zim.-W.,
der Neuzeit entsvr . einger ., per
1. Okt. zu verm. ^ Näh.̂ Part .̂ 24P2

Dotcheimerstraße 86, 3, komf. 4-Zim .-
Wohn. auf 1. Okt. zu vm. 010414

Dotzheimerstratze 102, Ecke Winklerstr.
(Neubau ), Haltestelle der elektr.
Bahn , schöne hcrrschaftl . 4-Zim .»
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 3 Balkons , Kohlenaufzng u.
reicht. Zbh. p. sof. od. sp. preisw.
zu vm. Näh. das. 10—12 u, 3—5 ob.

_ Bleichstr. 41, Bur , im Hof. B 7.353
Dotzheimerstratze 115 mod. 4-Zimmer-

wohnung. r . Zubehör , p. sofort oder
später zu vermieten. _ _ 2068

'D reiwe -de nstr . 8, 1 r ., 4-Z.-'W.  00863
Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
_p er sos. zu  v erm . Näh. 1 r . 2071
Franken stintzc 1, 1, 4 Zim ., Küche u.
_Maus , p. sof. od. spät. Näb. B . 1863
Friedrickistraße 44, Vdh. 2, 4 Zim. mit

Balkon, Küche, Keller auf 1. Ö « .
_1908 zu v. N. b. Heinr . Jung . 2675
Gneisenanstr . 7 sch. 4-Z.-W. b. 2073
Gneifenaustraßc 21. l , fr . Lage, ohne

Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn.,
Bad , Balk., sof, z. vm. Näh. 2. St.

Göbenslraste 7. Hochp., 4-Zim.-Wobn.
_sofort oder später zu Perm. 2297
Göüenstraße 9, 1, 4-Z.-W._ B12410:
Göbenstratze 15 4 Zim ., 2 Balk., 2 M..

3 K., 750 Mk._ _ 3398
Göbenstratze 18. 1 u . 3, 47Z.-W.. Gas,

Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., per sof. od. spät, zu verm.
L. Blum , Architekt._,0 9786

Goetbestraße 15 schöne Part .-Wohn.,
4 Zim ., Küche, 2 Maus ., 2 Keller,
nahe der Adolfsallee , Hauptbahn-

_Hof , zu vermieten ._ 23 33
Gustab -Adolfstrnße 15 Etagen -Wohn.,

4 Zimmer , Bad und Zubehör , ge¬
sunde, freie Lage, kein Hinterhaus,
p. 1. Oktober zu verm. Näh. bei
Wieseborn, Röm erber g 28._ _

Hallgarterstr !!tze 4 stb. 4-Zim.-W. w.
Küche, Bad u. Mädchenz., Breis
750 Mk.. 1. St . R. Hochp. r . 07356

Hallnarterstratze 6 gr. 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim. im St ., zu vermieten . 2076

Herderstratze 2, Part ., eine sehr schone
4-Zim .-Wohn. mit reich!. Zub . per

_1 . Oktober billig , zu verm ieten ._
Herderstratze 12. Ecke LuxemburgvI .,

herrsch. 4-Z.-W., Hochp. u. 3. Et ..
reichl. Zb., v. 1. Okt. R. das. 2077

Herderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2>0»Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
a. gl. od. 1.  Okt . Näh, i. Lokal 2648

Herderstratze 19, i , 4 Zim . u. Zb., cv.
mit Üagcrr ., p. 1, Okt. N. Lad. 2784

Herrngartenstr . 2, 1, Ecke Nikolasstr .,
4- od. 5-Z.-W. m. Zbh. aus 1. Okt.
Näh. Nikolasstraß e 83, 2.  18M

Jahnstraße 11 schöne 4-Zim.-Wohn.
mit Balk . zu v. R. das.  1 ._ 2350

Jahnstraße 25, 1 I., schöne4-Zim.-W.,
Balk., fr. L„ sof. od. I . Okt. 2080

Jahnstraße 34, 1. 4-Zim.-W. 1. Okt.
zu v. P reis 720 Mk. Näh. 2 l. 1826

Johann isbergerstr . 5 11. 7 4-Zim.-W.
Kaiser -Friedricki-Ning 30, 3, 4 Zim .,

Preis 800 Mark , per 1. Oktober
_ait verm. Näh. Part , lin ks. 2570
Karlstraße 17 sch. Bart .-Wohn., 4 Z.
. u. Zub..l auf 1. Okt. z. verm .8006
Karlstraße 37 gr . 4-Z.-Wohn. m. Zub ..

Part . 750 od. 1. St . m. Balk. 850,
aus gleich od. l . Oktober, neu her»
gerichtet. Näh. 2 St . links . 28 45

Kleiststr. 2, 1 l.. 4-Z.-W., gr . elegNR.,
Gas , Elektr .. Balkon, Erker , Bad,
2 Maus., 2 Keller, f. Okt. zu verm.

Knausstraße 2, P .. sch. 4-Z.-Wohn. w
1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . r , 3067

Lorelcyring 5 schone 4-Zim .-Wohn.' p.
sofort oder später . Näh. Loreley-
ring 10, Pa rterre ._ 2084

Lorelcyring 1Ö sch. 4-Z.-Wohnunnen
vor lorort oder später._ 2085

Lothrnigerstr . 5, B., 4 H-  K .. B. 09711
Lnisenvlatz ia , 2. Et .. 4 Zim . mit

reichl. Zubeh. per sof. zu vm. Näh.
Luisenplab 1, Part ._ 2086

Luxem burgplatz 3, Bel-Etage , schone
Wohn, von 4 Zimmern nebst Zbh.
per 1. Okt. zu vm. Näh. das. P.
rechts od. Bülowstr . 8, P._ 2979

Luremlmrgstraße 2, 2 L, sch. 4-Zim .-
Wohn., gut hcrgerichtct, Blick auf
den Ncroberg , per 1. Okt. zu vm.'
Näh eres im Laden. _ 2968

gstraße 7 4-Z.-W ohn. 241 0!
Marktstraße 19a, 3" r .. Wohn, von

4 Zim ., 2 Mans .. Küche, Keller, p.
l . Okt., event. früher , zu verm.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 25. V. 010665

Mauergasse 14 4-Zim .-Wohnung mit
_Zubehör zu verm. Näh, Bä ckerei.
Moritzstraße 16, 2 r .. 4-Zim .-Wohn.

m. Zub. p. 1. Okt. Näh. daselbst ad.
_WilÜelmstr . .26, b. Führe r ._ 2761
Moritzstraße 33, 2, große 4-Z.-Woh>ü

preiswe rt zu ' verm . N. Part . (3007
Niederwaldstr . 6 (et. K.-Fr .-Nst hsL

Wohn., 4 Z . u . .gr . Zub .. p. 1. Okt.
_das . od- S chiersteinerstr . 7.J !154
Oranienstraße 22, 2, sch. 4-Z.-W. mit

Balk. auf  1 . Okt. Näb. 1 St . 2790
Oranienstraße 44, Bel-E't., 4 Zim. u.

Bad ezim. n . entspr. Zub eh. 8247
Ecke Platter - u« Klinaerstraße , Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad.
Erker , Balkon u . allem Zubehör zu
vm. N. das. od. Platterstr . 12. 244S
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18 , Neubau Ecke
^ucmcvu, ., 4 - u. 3-Z.-W. 2710

Raueuthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wohn.
Zentralheizung , zu verm. 8 8492

Rauenthalerstr . 17, o. Hth ., 4-Z.-W.
mit Veranda zu am. N. P . I. 2721

Kheingauerstraße 2 4-Zim .-Wöhn. p.
per iof. ob. 1. Okt. m berat . § 73 57

istheingauerstraße ii ), Bel-Etage , elco-
4>Zimmer -Wohnnng mit Balkon,
Bao , Gas u . clcftr . Licht, n . re >',' 5
Zubehör per 1. Oktober z. v. Näh,
das, od. Albrechtstr, 22,  t .JBur . 26J_S

Rheinstratze 20 grKePart .-Etage,
4—5 Zimmer , sehr geeignet für
Gcschäftszwecke, Bureau usw. Näh.
Rheinstraße 80, Stb . Part.

Wderstratze 22, Neubau , Alleescite,
, nächste Nähe der Taunusstraße

resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsvrech. einger ., per
' od. sp. z. v. Näh. 1 St . r . 2093

Wderstratze 34 eine schone eleg. 4-Z.
Wohn , mit Bad . 2 Mans . u. Kell..
elektr. Beleuchtung, per 1. Oktober
zu vermieten.  2928

Wderstratze 37, 1. Et., 4 Zim., Küche,
Speisekammer , 2 Mans ., Keller aus
3. Oktober 1908 zu v. Näh. Laden.
Ecke d. Röder - u, Nerostr . 46, 2600

Wonstratze 12, 1. Et ., eine 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör per 1. Okt,
zu verm. Näheres Laden.  2630

Rübeshcimerstr . 32 schone hochmod.
4-Zimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r,
Anzus. v. 30—12 u. 3—6 Uhr . 2096

RüdeSheimerstr . 38, BeHEt ., el. 4-Z.-
W. gl. o. sp. äuß. bill. N. das. 3814

Schärnhorststrätze 40, 2, schone 4-Z,-
W. Versos . od. sp. Näh. L. 2097

Scharnhorststraße 46, 2, 4-Zimmer-
- Wohnung mit allem Zubehör an

ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten . B9859

Scharnhorststratze 48, 3, sch. 4-Z.-W.
per 1. Okt. zu vm. Näh.  P . 89880

Scheffelstraße 32 sch. gr . 4-Zimmet?
Wohnung zu verm. Näh. P . I. 3195

Bismarckring 9, 1 St ., 5 Zim . zu
ve rmieten . Näh, daselbst. 810497

Pismarckring 25, 3. Et ., 8 Zim , mit
_Zubeh ^ auf 1. Okt. zu vm. BJ .0/40
Dambachtäl 12, Gartenh . Parterre,

eine »-Zimmer -Wohnung , Balkon,
Speise !., Bad , Warmw .-Einr ., Zu¬
behör, p. sof. od, spät, zu v. Näh . bei
C. Philippi , Damba chtäl 12,  3 . 2366

Dambachtäl 14, Vdh. Part , n , Gth . 2,
je eine 5-Zimmer -Wohn., Balkon,
Speise !., Bad , Warmw .-Einr ., Zu¬
behör, per 1. 10. zu verm. Näh . bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 2367

Dot-beimcrstratze 40, Neubau , eleg.
5-Zimmer -Wohnungen , 3. 2. und
8. Etage , mit kompl. Bade-Einr .,
Toilette u . Zubeh ., zu verm. Näh.
daselbst im 2. Stock links . B 13949

Dotzheimerstratze 84, Vdh. P̂art ., gr.
8-Ziminer -Wohnung nebst Zubehör
p. 1. Okt. od. sp. z. v. Näh. das. od.
Schier steinerstrecke 15, P . I. 2110

Elisabcthenstraße iö , 3. u. 2. Et ., je
5 Zimmer u. Zub . (evtl, mit frdl.
Mcms.-Wohn,), dollst. neu herger .,
Gas , elektr. Licht, Klosct i. Abnchl.
usw. sof. o. spät , z. v. N. P . 3340

Eltvillerstratze 17, Part ., 8 Zim . mit
reichem Zubehör per sof. o. sp. zu

_ve rmiete n. Näh. das elb st.  21N
Emserftraße 20 schöne ö-Zim .-Wohn.

u. Zbh., Hochp. od. 2. Et ., p. I . Okt.
_zu verm. ^Näheres 2. Et. _ 2908
Erbacherstraße 1 Wohnung , 5 Zim.,

im 1. Stock, der Neuzeit ' entspr .,
_auf 3. Oktober zu vermieten . 2831
Fr

Rheinbohnstraße 3 e. sch. Wohn., 8 gr.
Zim . mit Balkon , Küche, Speise !. u.
re ich!. Zb . 1. Okt. z. v. R.  HP . 2673

Untere Rheinstraße 22, 1. Et ., schöne
Wohnung , 8 Zim ., Balkon, Küche,
Keller, 2 Mans . u . 3 Frontsp .-Ziw,.
per 1.  Okt . zu vm. Näh. P . 2681

Rheinstratze 57, 1, Wohn., 8 Zim . u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres daselbst 2. 2365

Röderstratze 32, Billa Ottilie , 5-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , Balkon, Zbh.,
1. O ktob er zu vm. Näh. P . 2629

Rüdesheimerstratze 33 5 Zim ., Küche,
Bad und Zubehör per sofort oder

_später , zu^ ver miet en. _ 2470
Scheffelstr. 2, 1. u . 2. St ., je 5 Zim .,

Balkon , Bad , elektr. Licht u. GaS,
__z. 1. Oktober. Näh. 2.  St ock. 2730
Scheffelstratze 6 5-Zim .-Wohn., eteg.

einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Scheffelstraß e 4, Part ._ 2130

Schenkendorfstratze 7, Ecke Klopstock-
stratze, schöne hochherrsch. 5-Zim .-
Wohn. usw., mit reich!. Zubehör,
Vacuum -Reiniger re., sofort zu ver-

_ mieten . Näh. Part , rechts. § 10029
Schiersteinerstr . 17, 1, 8-Z.-Wohu. m.

rchl. Zub . p. 1. Okt. z. v. N. Bieb¬
rich, Kaiserstr . 30, Hotel z. Traube,

Schiersteinerstr. 1, 1, 4-Z.-W., Mans.
usw., auf 3. Okt. Näh. 8 1. 11 196

Schicrstcinerstraßc 9 sch. 4-Zim.-W..
Balkon, Bad usw., ^3. Okt.  2469

Sckwasbacherstr. 30, 2, schöne 4-Zim .'-
Wohnung m. Zubehör zu vermieten
Näheres beim Hcnismeister., ls 463

Schwälbacherstraßc , Gartenseite , eine
Wohnung im 3. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Erker , Balkon , Kohlenaufz ..
Mansarde u . Kell., Gas u . Elektr .,
p. 3. Okt. zu vin. Näh. b. Meincckc.
Schwalbacherstraße 36, 1._ 2842

Sedanplatz 1, 3, 4-Ziin .-73oynungui
' Zubeh . an ruh . Mieter zu verm.

Näheres  1 ^St . links ._ § l " ',23
Keerobenstraße 29, Hochp. rechts, neu

herger . 4-Z.-Wohn. m. reich!. Zub.
p. 1. Okt. od. sp. z. v. N. das. P l.

Seerobenftr. 29, Gth. 2. St ., hübsche
Wohnung v. 4 Zim . u . Zub. p. sos.
od. später z. ö. Näh , Vdh, Part . I,

Seerobenstraße 31 schöne modernd
4-Zim .-Wohnung mit allem Zubeh.
auf 1. Oktober zu Herrn._ 2597

Stiftstraße schöne 4-Z.-Wohn ., 3. Ei .,
m. K. u . Zub ., f, 3. Okt. z, Perm.
N. Schwalbachcrstr. 37 , M. P . 2969

Walluferstraße 6, 1. Et ., schöne ger.
4-Zim .-Mohn., der Neuzeit entspr.
einger ., per 3. Okt. zu verm. (ohne
Hin terh.) Näh. 1. Stock r. 2803

Weilstrafte 18, 2, sckiöne4-Z.-Wohn.
> mit Zubehör , herrliche Aussicht

(Neroberg), z. 3. Oktober zu verm.
Näh. Pa rterre  daselbst . 3330

Wellritzstratze 9 4 Zim . m. Küche in
Zbh. für gleich oder später zu vm.

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 4>Zimmcr -Wohnungen
zu vermieten. Näheres daselbst bei
W. Hatzbach._B 7403

Neubau Wielandstraße 10 gr. herrsch)
4-Z.-W., 1. Et ., m . all. K. N. 1,

Neubau Winkelerstraste 2 sch. 4-Z.»
Wohnungen mit Zubehör billig zu
ver mieten . Näheres daselbst._

Wrkstraße 7 4-Z.-Wöhn. sos. J . bin.
Uorkstraße lirTT 4-Z.-D7 p. Ott . zu

verm . N. Nettelbeckstr. 32, P . 2799
Mkftr ^ lTsär . 4-Z.-Whn. sof. N. 1 r,
Dvrkftraße 27, 1. St .. 4-Ztmmcr -W,

sofort zu verm . Näh. 8 rechts. 2108
Zi riimerinn»nstr . 9 4 Z„  B7N . P . 2662
An der vorderen Moritzstratze ist eine

reizende 4-Zim .-Wohn . zu verm.
Näh. Moritzstraße 17, Laden . 3232

Schöne 4-Zimmer -Wohnung , Eckhaus,
neu hergerichtet, im 2. Stock, per
sos. oo. spät. Roonitr . 9, P . 2104

Elegante 1. Etage in der Billa Wein -'
berastratze 17, 4 Zimmer mit Zu¬
behör, großer Balkon mit herrlicher
Aussicht, Zentralheizung , elektr.

, Licht usw. an einz. Herrn , einz.
Dame od. kinderl . Ehepaar zu vm.
Nähere Auskunft im Hause.  3256

Distrikt Lohe, a. Gütcrbahnhös Wies¬
baden-West, b. 1. 10. ab im Erd¬
geschoß u. 3. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu Perm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhsfs . § 204

5 Zimmer,
Adolfsallee 4, 1, 5 Zim ., Ball . Näh.

8 Tr „10— 12 v„ 3—5 nachm. 2541
Ädolssallee 51, 2. St ., gr . 5-Znn .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit,
per  sofort zu vermieten . _ 2826

Adolfsträtze la 5 Zimmer usw. per
_B ^Oktober zu vermieten ._ 2106
Albrechtstraßc 16, 1, große lustige 5-

Zimmerwohnung per 3. Oktober zu
vermieten . Näheres Parterre . 2988

Albrechtstraßc 35, 3. Stock, Wohnung
von 8 Zimmer , Küche rc. p. 1. Okt.
a, am. Pr . 900 M . Näh. Part . 2883

Mexändrastr . 15. Etagenvilla , herrsch.
3. Et ., 5 Z., Balk.. Bad, Fremdenz .,
Zubehör , p. 1. Okt. zu verm. 2107

Nrndtstr . 8 herrscĥ b-Z.-Wohn. 3208

stedrichstratze46, 2, 5 Zim ., Küche,
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Ga § und Bad , sof. od. später zu
verm. Näh. im Architekturbureau
Lang-Wolff , Friedrichstraße 48, 3.
Ei nzu s.  tägl .Ji,J0 —12  Uhr .__ 2113

Goethe straßc 15, 2, an der AdolfZallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
з. Oktober zu verm. Näh. Hth. 3.
Be sicht, zw. 10 u. 12 Uhr._ »9688

Gutenbergplatz 3 schöne5-Zim .-Wohn.
mit allem Zubeh. per sof. zu vm.
Näheres Klopstockstraße 1, Part .,

_nebe nan .Jbei Fisch er._ 2725
Hällgarterstraße 6 sch. 5-Zim.-Wohn„

Erker , Balk., Mans ., Verschl. us>v.,
z. Preise v. 780 Mk. zu vm. 2115

Hellmundstraße 32, 1, 5 Z., Küche, K.
_u . Ms. Näh. Frankenstr . l , P . 2116
Herderstraße 31 b-Zim.-Wohn„ der

Neuz, entspr ., mit gr . Terrasse , auf
1. Okt. zu vin. N. P ., Racky. 2722

Falwstraße M. am Kaisia-Frlcdrich.
Ring , 5 schöne Zim ., Balk., Badez.
и. Zubeh. auf 1. Okt. N. P .. 2913

Käiser -Friedr .-Riiig 1, 3, 6-Z.-Wohn.
1. Okt. z. v. Anzus. b. 8 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 8, P. , 2137

Kais.-Friebrich -Ring 47, 3, i. feinem
ruh . Hause, ist elegante 6-Zimmcr»
Wohnung , allen Anforderungen d.
Neuzeit entspr .. v. 1. Okt. s. b. z.
verm . Näh, b. Lehmann , P . rechts.

Kaiser -Friedrich -Ring 55, 3, 5-Z.-W.
zu v. Näh, b. Hausverwalt , n §238

Kapellenstrnße 14 ist die Bel-Etäge,
bestehend aus 5 Zim . nebst Zubeh.,
auf 3. Oktober zu verm. Anzu¬
sehen von 11—1 Uhr. Näheres
daselbst od. bei G . Abler , diikolas-
str aße 24, 3 St . 2947

Schiersteinerstratze 3V, Neubau . grow.
herrsch. 8-Zim,-W. mit Mädchen-
zim.,_ LWischl. z. v. N. das.  L 8576

Schlichterstraße 33, 8, schöne 5-Zini .-
Wohn. mit reichl. Zubeh. p. 3. Okt.

_zu verm. Näh. Part. _2728
Sckiöne Aussicht 22 weazugsh . herr-
_schastliche 5-Zim .-Wohn. zu verm.
SchwalbaÄerstr . 6, 8, n . d. Rheinstr .,

o-Zim .-W. zu ver m.  Näh , Part.
Schwalbacherstraße 82, Gartenseite.

5 Zimmer u . Zubehör zu verm.
__ Näheres beim Hausmeister . § 463
Stiftstra ße 5 5-Z.-Wohn. z ,̂v._ 2996
Taunusstratze 20, 2, 5-Z.-Wohn. nebst

Zubeh. per 3. Okt. Näh. TaunuS-
_Apoth eke, mor gens 9—11 Uhr._
Keißenbirrgstratze 6, 3, sch. geraum.

5-ZiM.-Aiobnii na zu verm . 38 23
Neubau Wiclandstraße 10 gr . herrsch.
_ 5-Z.-W. m. all. Komf. Näh. 1. Et.

Webergafle 11. 1 St .. 6 Zim ., Küche
u . Zub .. per 1. April 1909, event.
ab 1. Okt. 1908 zu vermieten . Näh.

_ bei H.  Denasl ._ 2811
Kleine Wilhelmstraße 3, Hochpart.,

6 Zimmer , Balkan , Bad , Küche,
Mansarde , Keller, Gas , elektr.
Licht, teilweise Zentralheizung
(event. möbl. mit voller Verpfleg .),
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst. 8951

ÜEmTTeit Jahren v. Herrn Zahnarzt
Schmidt, bewohnte 1. Et ., sowie die
2. Et ., Langgasse 10, ie 6 od. 8 Z.,
f. Zahnarzt , Arzt , Rechtsanw . u.
Geschäftsl . geeia., sof. od. Okt. zu
vm. Näh. im Gummiw .-Gesch. od.
beim Eigent ., Ni ederwald str. 4,1 r.

Fn^ Villa 6-Z.-Wohn„ nur 1200 Mk.,
per Okt. Näh. Tagbl .-Verlag . t 'v

7 Zimmer.
Adelheibstratze 46. 1. Et ., 7 Zimmer,

Bad , Zubehör , p. 1. Okt. zu verm.
Näh. Sonnenber gerstraße 60. 31 39

Dotzheimerstratze 20, 2,  7 -Zim.-W.
_p . 1. Okt. N. das, b. Kraus , M. 2.
Friedrichstraße 44, 2, 7 große Zim . in.

2 Balk., Bad , Küche, 2 Mans ., zwei
.Keller auf 1. Okt. 1908 zu verm.
Näh, bei Heinr ich Jung ._ 2674

Ecke Goethe- u. Moritzstraße 56 7 Z.
m. allem Zbh. auf 1. Okt. 28 44

Gutenbergplatz 2 hochherrschaftl. aüs-
aestattete 7-Zimmerwohn . m. reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres

_Parterr e bei Gasch ke._ 2156
Kaiser -Friedr .-Ring 50, 3. Et ., 7 Z.,

Balk., Bad u.  Zbh . Näh, das. 2358
Kapellonstratze 33, Part . u. 1. St .,

zusammen 7 Zimmer , mit reichl.
Zubehör u. Garten ^ per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. bei Brunn,
Adelbeidstraße 33. 2480

Wiihclmincnstraße 14, vord. Nerotal,
Etagcnvilla , herrsch, mod. 5-Z .-W.
mit reichl. Zub ., 2. Et ., per Okt.
zu vermieten.  Näh . Part . 2136

Billa Wilhelminenstraße 37, Hochp..
prachtvolle Lage an den Ncrotal-
Anlagen , 5 Zimmer , Küche usw.
per 1. Okt. z. v. Anzusehen nachm.
4—7 Uhr. Näh eres da selb st. 2581

Wiirtftftraße 4, dicht a . d. Rheinstr .,
Haltestelle der Elektr ., geräumige
5-Zim .-Wohn., Bel-Et .. mit reich!.
Zubeh, zu verm . Preis 1100 Mk.

_ Näheres daselbst P art . B 11862
Wörtbstratzc 7, n. d. Rheinstr .-Halie-

stelle, 2. Et ., schöne 5-Z.-Wohn. in.
Erker , Gas usw. Näh. 3. Et . 2943

Uorkstraße 27, Part ., 5-Zim.-Wahn.
zu verm. Näh. P ^rechtŝ. _ 2137

3'twntermannstr . 9 5 Z., B . N. P . 2661'
In Villa feiet Lage, an Elektr ., 5-Z.-

WoSnuna f. 3000 Mk. p. Okt. Off.
u . D . 492 an den Tagbl .-Verlag.

Karlstraße' 28, V.st'sch. 8-Zim.-W. auf
1. Okt( bill ig. Näh.  Mtb . P . 11246

Karlstraße 37 sch. 5-Z.-W.„ Balk., Zb.,
.M Mk., st,. Okt. Näht L t. _2846
Karlstraße 39, P ., 5-Zim.-Wohn., Bad,

Boiler ) 2 Mans ., 2 Keller, 850 Mk..
per 1. Okt. zu verm . Näh.^ das.
beim Hausmeister oder Dotzheimer»
straste  28 , 8 St . links . , ' , . 2487

Kirchgaste 19 5 Zim. u. Küche, auch zu
_Geschäftsz !recken, zum 1. Okt. z. v.
Marktstraße 13, Vdh. 2, 5-Z.-W. mit

Zubeh. per 1. Okt. zu ve rm . 2713
Moritzstratze 21, Part ., 1. u . 2. Et ., je

5 Zimmer mit reich!. Zubehör per
sofort zu vm. N. das. 3. Et. l . 2120

Moritzstratze"27, 3, schöne 5-Z.,Wohn.
mit Gas u. elektr. Licht, Bad u.
Zubehör , ln 1. Okt. zu vermuten.

MaritzstrI 48' 5 Z., K. u. Zub .. Balk..
з . Et ., 1 . Okt. o.  sv . N. V. P . (2950

Moritzstratze 52. 1 u. Part ., je 5 Zim.
mit reichl. Zubeh ., zus. od. getr .,
auch f. Bureau geeig., auf 1. Okt.

Müllerftratze 8/ §Z"Ct., 5 "ZIOItubeh .,
Gartenben ., p. Okt. zu vm. Einzus.
10—12 Uhr. Bitte den Eigentum,

chorĥ be nacbr.  z . w. Nerotal 51. 2389
Nerotal 55, Billa Sänitas , obere

Etage . 5 Zim .. Küche und Zubehör
zu verm. Näh, das. Hochp. 3810

Nerotallaqe , 5-Zi-Whn. m. all. Komf.
d. Neuz., 2 Blk., z. 1. Okt. od. fr . z.

_ v. Wilhelminens t r . 4. Näh, das. P.
Niedchrwaldstraße 10 prachtvolle 5-Z.-

Wohnung zu vermieten . Näheres
2. Et age, üeî Brühl _ 2322

Ulkolasstraße 7, 2. Etage , 5 Zimmer
и. Zubehör auf 1. Okt. z. v. Anzuß
tägl . 11—1. N. R hein str. 15, 2. 2619

Nikolasstratze 33. 2. Et ., 5 Zim . u.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Rheinstraße 15, 2. _ 1694

Oralste nstr. 25, Bel -EkägeHZ ., Balk.
u.  all . Zub. v. 1. Okt. N. Part .̂ 2728

Oranienstr . 31 sch. 8-Z.-W. N. 1 ll
Oranienstratze 44. Bel-Et ., 5-Zim .-W.

mit Zubehör  z u verm. 2687
Oranienstratze 44f 5 Zimmer u. Zu-

behör, 950 ,Mk.. zu verm. 3399
Oranienstratze 52 5-Zim.-Wohn. mit

r eichl. Zub. z. p. Näh . Laden . 2125
Ecke Platter - ti. Klingerstratze, Land-

hausquartier , 5 Min . vom Walde,schöne 5-Zim..Woünnngen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. R. das, o. P lattcrstr . 12. 2137

Ranenthalerstratze 18, PstZschTch-Zlni .-
Wohm, Bad . elektr. Licht, 2 Mans .,

, per 1.  Oktober zu verm ._ B_11921
Hlheinbahn'stratzc % 1 . Est. 6 Zim .,

neu heraer ., V.- u. H.-Balk., Gas,
elektr. Lickt, Bad u. reichl. Zubeh.,
1. Olt . od. früh . Näh . Wart. 2937

G Zirnmrr.

Adelheibstratze 47, 1, neu herger.
6 Z. m. Balk., Vorgark ., Badezun .,
2 Ms. u . 2 Kell. p. 1. Okt., ev. auch

_früher ._ Näh. Hth. 3. St . od. Part.
Ädelheidsir. 73 6-Z.-Wöhri.. Blk. 3024
Ädolssallee 8, 1, 6 Zim . in. gr . Erker,

Bad u. reichl. Zub. z. 1. Okt. z. vm.
N/P . Anz. v. 30 —32 u. 3—5. 2513

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Etage.
6 Zim . nebst Zubehör , per 1. Okt.
preiswert zu . verm. Anzusehen
11—1 1thr vorm. Näh. 1. Et . 15 44

Blcichstratze 15 a 6-Zimmerwohnung
zum 3. Oktober  zu ve rm. B9 279

Dotzheimerstratze iS große 6-tzimmer-
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk. per sof. oder 1. Okt. zu
verm . Näh. Bureau 2. Hof l. 3147

Friedrichstratze 33 ist die 3. u. 3. Et .,
je 6 Zim ., Bad u . Zubeh., sofort
od. zum 1. Olt . zu verm. Näh. bei
Kcicdr. Marburg, Nc11aaste l . BQ132

Friedrichstratze 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmcrwohn.
nebst reichl. Zubehör per sos. oder
später zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser &_Co., 3. Etage ._ 2641

Helenenstr ) 2, Ecke Bleichstr., 1. Et .,
6 Zimmer mit Zubeh., stür Pens,
od. Geschäfiszwecke geeignet, ans
Okt. Näh, Friseurlad , das . 2977

Herrngartenstraße 15, 1, eleg. neu
heraerichtete Wohn, von 6 Zim .,
Badezim . u. allem Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. das.
Part , oder bei Otto Reimers,

_N üdeLhei merstraße_ 29._ 3395
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. ©taae,

6 Zimmer u. reichl. Zub . zu verm
Näh, das elbst Pa rt , links._ 2142

Kaiser -Friedrich -Ring 66, Part , und
8. St ., herrsch. 6-Ziln .-W. sof. od.
Okt. zu verm. Näh , das. P art erre.

Moritzstraße 16, 2 links , 6-Zimmer
Wohnung m. Zubehör p. Scpt . od.
Okt. Näh . daselbst oder Wilhelm-

_straße 26, bei Führer ._ _ 2762
Nheinstraße 58, 2, 6 Z., Bad , Balk.,

Gas , elektr. L.. reichl. Zbh., bald
od. später . Be sicht, jederzeit . _

Rheinstratze 88 große 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör v. 3. Oktober z. verm.

_ Näh eres do rtseIbst_ _ __ 2960
Rheinstratze 92, Hochp., 6 Zim ., Bad

ii. Küche, Balkon it. Zbh. p. 1. Okt.
_ tu dpi. Näh, b. Eig entümer. 3206

F:: erstratze 14 hockherrschastl
3. Etage , 6 Zim ., reichl. Zubehör
Versonenaufzug . ver sofort oder
später  zu 6tn._ Näh. Part . I. 2338

L «chcnke»dorfi>: astc 7, Ecke Klopstock
strafte, schöne hochherrsch. 6-Zim .l
Wohn, usw., mit reichl. Zubeh.,
Zentral -Hz . Vacnum -Reiniger rc.,
sofort^ Näh. Part , r . _B 10030

Schlichterstrasie 15, 3, NZim .-Wöhn.
kos. od. später zu verm. 1822

Luisenstratze 22^ Wohnung v. 7 Zrm,.
Badez., Balkon u. allem Zubchür
per sos. od. spät, zu v. Näh, im

_Tapetengeschäft daselbst._ 2159
Rüdesheimerstratze 7, 3, per 1. Juli

od. 1. Okt. Herrschaft!. Wohnung,
7 Zimmer , Schrankziinmer , jed.
Zubehör , gr . Garten . Näh. beim

_Eigent um., Schiersteine rstr . 4. 3699
Rüdesheimerstratze 32 hochmod. 7—8-

Zirnmer -Wohn. Näheres Part , r .,
_ob . Kais.-Fr dr .-Ring 43, P . r ._21GÖ
Walkmühlstraße 15, Hochp., sch. ger.

7—8-Z.-W , reichl. Zbh., parkart.
Gart ., z. v. N. das, nchm.̂ 4—3. 2374

Neubau Winkelerstratze 2 sch. 7-Z.-
Wohnungen mit allem Zubeh. sof.
zu verm) Näh eres daselbst. _

7-Z.-W. NSMoethestr . 1. 1.' §9868

Dotzheimerstratze 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

_sofort zu vermi eten. _ _ 2172
Dotzheimerstratze 150 Laden mit 3»

Zimmer -Wohnung auf gleich z-u
vermieten . Näh, das. 2 Sst _ 2521

Eltvillerstr . 5 sch. gr . Werkst. zu,vin)
Eltvillcrstr . 12 Pelle gr . Werkst. 2593
Erbacherstr . 7 Lad., s. g. s. Kolonialw ..

Ges ch, m.  2 -Z. -Wohn., z. v. §8383
Erbacher st ra tzc 8 gr . h. Werkst̂_ 2174
Frankenstraße 6 gr. h. Werkst, mstj

2- oder 3-Znn .-Wohnung per Ost».
zu vermieten ._ B30534

Frankenstratze 19, in i . und 2. Etage,
sofort oder auf 1, Oktober je ein
Frontzimmer , ein Laden , vorerst
ohne Wohnung , u. 120—140
Werkstätten zu vermieten . Nuv
Personen mit nachweisbar besten
Referenzen wollen sich melden.
Frau Joh annes Heß, 1 St ._

Friedrich st ratze 40, Ecke Kirchgassej
im Nückgeoäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etag e._ 2643

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.

_ z. v. Näh, bei Heinrich Jung . 8194
Gneisenaustratze 3 schön, hell. Läger!
^raii m bi lligj \1 vcrim Näh ._2 abeit.
Gö5tuftt '._2_cr ^ Werk•  Jp . §9471
Gö benstra tze2 gr.  Lagerraum . § 9470
Göbcnstraßc 22, Neubau , Saben ~mit
_2 -Zim.-Woh  n̂ z11 ver m. § 7363
Göbenstratze 22, Neubau , gr . Laaer<
_mit Bureau zu ver mieten . § 7894
Grabenstratze 20 Laden mit Neben!
_raum , 35 qm, zu v. NähW>as.̂ 28lstj
Lade» Gutenbergstr . 2, dir . Baustelle

der Luthcrkirchc, mit od. ohne Bl.
sof. bi ll. Räh. Emserstr . 39. §32.54j)

Hallgarterstrahe 7 gr . Werkst._ 2451
Heleneustratze 13 gr . hellê Wcrkstntth
Holenenstratze 29, Ecke WellritzstraßH

Laden per sos. od. später zu verrn
Nähere s b-HGg ^,.Kestler ._ 2177

Hellm»ndstr. 29 Werkst. 0. L. 8 IlgK j
HeÜmunbstratze 37 2 Werkstätten zss

ver m.  Nab . Vdh. 3. Stock._ 2178
Hcllmunbstraßs 56 Laden m. Wohn.
_zu verm. Näh chaselbst̂ 2 r ._ 2l7y
Kais.-Friedr .-Ning 47, b. Lehmann.

schWi. Bureau od. Werkst, s. billig.
Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Schier,

steinerstraße 34, gro eleg. ausgest
Lokal, für Konditorei u. Eafs »e-
eig net , pr cirw. zu  v . N. das. 3403

Karlstraße 32, 1 r ., Werkst, f. 0. spät)

Ist meinem Hause, Ecke Kirchgasse u.
Rheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
nebst reichl. Zubehör , aus 1. Okt.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Personenauszug . N. bei A. Dtüücr.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 2328

8 Ziittmsp und mehr»
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk,,
Lauftreppe nebst reichl. Zubeh. per
1. Okt. zu vm. Näh. Part . 2162

Rheinstratze 2672, Herrschaft!. 8-Zim .-
Wohn. mit Balk. u. reichl. Ziwe>'
Bad , elektr. Licht, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh . Garte nh. 1 r . 2239
)6äden und Geschäft ->räi '.n:r.

Adlerstratzc 5̂ Eckladen mst W0hnung.
Albrechtstraße 6 gr . Helle. Werkstatt ?,

zirka 58 Omtr ., zu verm._ 2693
Bertram strafte 5 Werkstätte , zirka

55 g>Mtr . groß, event . als Lager-
Raum , sofort zu vermieten . B 6764

Bismarckring 37 Läden zu vermieten.
_Näh , im Eckladen. _ _ Bi070}
Bleichstraßo 14 Werkst., auch f. Aütö-

Garage , auf 1. Okt. zu vm. § 10278
Äleichstratze 43 Laden mit 2-Z.-W.,

für Friseure , Putzgesch., Ilhrmach.,
auf gle ich  od . 1. Okt. zu v. § 31)756

PlÜchrrplatz 4 ist ein gr . h. Laden n.
Ladenz. sof. 0. sp. z. v. N. Blücher-

_pla tz 0, Hth. P ar t b. H artin an n.
Blücherstratze 13 kl. Laden m. 2-Z.-W.
_auf sof. od. später . ^ Näh .J
Blücherstratze 44 Laden u . 2-Z.-W. f.

Milchhdl.' oder Metzgerei z. v. 8363
Blüche rstratze 44 he lle,W crkft ait . 32 34
Bülowstraße 9 gr . Wertst ., elektr. Kr .,

m. 2- od. 3-Z.-Wohn. z. v. 3)008
Coulinstratze 3 Lad. m. 2 Schaufenst .)

m. ob. ohne Wohn., v. sof. od. spät.
NähWllbrechtstr . 7, .tz abcrstock.  3858

Dotzheimerstratze 20 schöne, gr . Werk¬
statträume , auch als Lagerraum zu
verwenden , billig in Aftermiete ab-

_zu a. Näh. Do tzhei merstr . 40, M. P.
Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
od. später ._ Näh, das. _2169

Dotzheimerstratze 40, Neubau , gräswr
Laden , zirka 48 Omtr ., mit 2-Ziin .-
Wvhnung zu vermieten . Näheres
im  2 . Stock links._ B 13951

Dotzheimerstratze 55 gr . hell. Part .-
Naum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. Wohn., z . v. N.  VW l. 2373

Dolstieimerstratze 81 gr . Werkstätte u.
Lagerräume zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 96, 1.  B 8676

Dotzheimerstratze 302, Ecke Winkler-
straße (Neubau ), Haltest , der elektr.
Bahn , schöner großer Eckladon mit
Ladenzimmer u. evtl, mit 3-Zim
Wohn.. Lagerraum 11. reichl. Zube
hör, für jedes Geschäft paffend, per
sofort od. später zu verm . Drogisten
erh. den Vorzug u. Ausnahmsvreis.
Näh. das. 30—12 u, 3—5 od. Bleich-
straße 41, Burea u im  Hof . § 7363

Dotzheimerstratze 102, Ecke Winkler-
stroße (Neubau ), Haltest , der elektr.
Bahn , schöner großer Laden für
Metzgerei, mit 2-.Zim.-Wohuung,
Wurstküche, Pferdcstall und reichl.
Zubeh., per sof. od. spät , zu verm.
Näh. das. 10—12 u. 3—5, od. Bleick-

^ straße 41, Burea u im  Hof . BJ7362
D0 tz5eiinerstrahe 124 gr . helle Werkst,

sof od. spät, zu v. Näh. 1 r. 2880

Knrlstratzc Arm-itsraume , ..Lager»
- räume per sofort oder ipatcr ^

vermieten , illaheres So (}!)eimer-
straße 28, 3 links ._ 284g

Kicdricherstr. 9, Eckneubau, 2 Ln den
_mit Wohn, z. vm. Näh, das. 218 :4
Lorclch-Riiig 5 Laden mit WolmststT:

ver sofort oder spater zu verm
Näh. Lorelch-Rstig 10,  Part . LIK4

Lorelei,ERing 10  zwei Werkstätten'
Lagerräume , Bierkeller per sos^xp

_oder später zu ve rmiet en._ 21 ^5
Luisenstratze 5, Stb ., kleine TiTripWerkstätte (früher Sattleri e,

sofort oder später zu vermiete^
Preis 150 Mk. Näheres Buren,,'

_Metropole , vorm. 12._ 8955
Luisenstratze 22, Erdgcsch., 2 Räunsd

70 Omtr ., als Bureau , Lagerranin
od. Werksiätte geeignet, p. 1. Okt

_z u v. Näb. Tavctengesch. das.  2187
Luiseitstraftc 22  Laden , 100 Dtntr"

Grundfläche , bisher von der Ortsi
krankcnkasse benutzt, cv. mit 70 Olm
Lagerraum oder Werkstatte ^
1. Oktober zu vermieten . Näheres

^Tavetengcschäft da selbst. ^ _ 218 -;
Michelsberg 6 ist der Laden mi t

Sousol , zirka 200 qm, per sofort
oder später zu vermieten . Auskunst
Kirch ga sse 54,  Laden ._ _J -926

Mick'elsberg 6 ist das Entresol , zirka
120 qm, passend f. Geschäitsränn ê
oder Bureau , p. sof. od. spni -^
z. v. Ans !. Kirchgaffc 54, 2 . 1902

Mickelsl,erg 35 Entresol - mit febaf
Aufgang , als Laden , Bureau oder
dergl . sehr geeignet, p. sof. od. spz-
Näh . Habcrstock, Albrechtstr. 7.  2,593

Reroichaße 21 Werkst, u. Stag.
Nerostraße 27 Laden mit LabenzsF^

sofort zu verm ieten ._ _
Nettelbeckstraße' 5 Werkst., 75fT ® r

2 La gerräume , je 170  Mk . § 3̂ -77^
Nettelbeckstraße 14 Lagerraum nrit

Bureauräumen , cv. auch getrenn,
ist auch als Flaschenbicrieller

^ cignet , zu^vcvmieten.^ _ § 10814
Riederwalbstraße 6 ist ein Sa8en~ vnn

Ladenzimuier , gr . Keller sos. -
N. das, od. Schi erste inerstr . 7. Zgg3

Riederwaldstratze 11 Lagerr. .
Niederwaldstras-e ^ ^ gr^chell^

stätte zu vm.  Nä h. Vdh. P . 2gZi
Oranienstratze 39 ist eine WerkstTFcü-

Lag err aum zu  v ermiet en.
Oranie nstr. 43 Lad, z. v. N. 1 l.
Nalleutha !erstraste" l4 , Sp-

" " Dtm.' Einr .Vl Zl u. K.. f.' Pr . 500
Rheingauerstratze 3, WerkstatteuMTw-:

Lagerräun f. ruh . Bctr .. cü Cnr
mit W-, per sof. od. spät.
Bauburcau . Hof  rechls ._ 2407

Nheingancrstratze 14 Werkstatle^FTFr:
Lagerr ., ganz od. geteilt . _ B 73q5

Rheingauerstratze 15 schöne WerksZÄr
_m it od. ohne  Wohn , bill. N. V. stz
Nheingallerskrafie 26 Werkstatte ^ TW

Lagerr . ver sof. zu verm . §  10481
Rheinstratze- 54, Pari ., 2 großlOiTFssr

Zimmer , Gas , elektr. Licht
Zentralheizung , für Burcauzwe ^ ^
ans 1. Okt. z. vm. N. das. 2 giSSt

Läden Richlstratze 2 m. W.. sof 7,r
verm^ NäbW . Sieb er, 3 St . 1l WH

Riehlstraße 3 schöne Pekle Werkst "'^
_ t- Lag err . paff., ev, m. Wo hn . 2077'
Ecke NLdcr- u. Lehrstraße LabenMP

Wohnung zu vermieten . Näho, -̂ l
Lehrstra ße 14, 1._ 32 ^-,

Z
mit Gas u. W-, sof. Näh. P - 837^

Schiersteinerstraße 16 gr . Helle LaFJir-
räume , auch zum Möheleinsteo ^ '
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Roonstraße 22 gr . Helle Part .-Räume
f. Werkst, od. Laaerr.  s of. Nah. 1.

Schöubergstrnße a. d. Dotzheimerstr..
%  Balinhof . Wertst , mit Lager¬räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für icben Betr . oceifl. lGasenn, ),
in aus;erst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Nah.
b. Hausverw . E. B„ oder Baubur.
Göbcnstraße 18._ _ B 9788

SchülUer» 25 Werkstatte mit Lager¬
raum . sowie großer Kartofselkeller

_zu vermieten ._ _ 2209
Srhwalbacherstr . 25 gr . Weilst . 3408
Sltzwalbachcrstraße ,80 sch. Souter .-

Naum . für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres
beim Hausme ister. _ J )463

§edanplatz 4 gr. u. kl. helle Werkst.,
56 Omtr ., a . als Seinerr., z. v. 2201

Secrobenstrafte 5 Werkst., Bureau ob.
Lagerraum zu vermi eten._ 3065

Seerobcnstraße "21 Laben mit 2-J .-
Wohn , auf sofort oder später . Näh.

__ 1 St . AnkK. (750 27(11 B 7164
Seeroücnstrafte 29, Part ., Laden mit

Wohn., 1 Asm. ,i. 3ub „ p. 1. Okt.
zu Verm. Näh, da selbst  b ._ Spitz.

Seeröbeustr . 33 Werk st, o. Lag. 2202
Taunnsstraße 44 Kontor , Lagerr . u.

Weinkeller , 14V Om . gr.. per sof.
Weilstraße 3, Hintcrh ., eine Werk¬

stätte zum ch. Okto ber z. vm._ 2750
Meißenüur >istrafte 10 gr. Laden mit

Ladenzim ... event. mit Wohnung,
zu verm. Näh. Vdh. 1 r.  Bl2540

Wellritzstraße 9 Werkstatt mit oder
ohne ' Wo hn , zu verm ._ _ 2205

Wellritzstraße 10 2 schöne geräumige
Laden mit Ladenzi m. z. vm. 3347

Wellritzstraße 37 Laden mit Laden¬
zim ., ev. mit od. ohne 2 Zim .,
Küche u . Svoisekam., auf 1. Okt.
zu vm. Näh. im Laden u . Wies¬
badenerstraße 85, Sonn ende rg._

Wellritzstraße 49 Laden mit Laden¬
zimmer , sowie 2-Aim.-Wohnung zu
vermieten ._ Näher es das elbst. 2806

Wcstendstrase 40 Laden , f. Baubur .,
a.  f . Friseur geeignet, sofort od.
später^z. vm. Zu erf r . 1.  St . 2892

Muüän Wielandstr . 10 ca. 50 Qm.
ar . Werks tatt für ruh . Betriebs

Aorkstrafte 2, 1, ist 'für Konsumgesch.
' ein im Hot bei. gr . Part .-Raum.

eö. m. gr^ Keller, b. zu v. B 7938
Dörkstr. 2, 1, kl/Werkstättc m. Jkeben-
’ raunt f. ruh . Betrieb p. Okt. 8100 08

Ägrkärofte 7 71. Werkst, irt. od. o. 'SB'.
Olütfitrn 'ie 8 Werkst, zu vm. 1117766
Forksträße 11 Ecklad. mit W. v. 1. 10.

Näh. Nettelbcckstr. 12, JP _̂ I.^ 2200
Ad rkstr. 29 gr . Wer kst., seih. Draht fl.
Lagerraum oder Werkstätte , event.

mit 2-Zim.-Wohnung , aut 1. Okt.
zu vm. Bertram str . 11,  P . l!!!795

Waschküche m. Wohn. u. Trockensp.
zu v. Biilowstr . 9,^Part ._ B 9999

Große Helle Werkstätte " mit großem
Hosraum und gedecktem Hofschupp,
per sofort oder später zu verm.
Näh.  Franke nstr. 7,  Part , 1! 7309

Laden für Butter - u . Eiergeschäft u.
event . Milchhandel. mit schöner
2-Zim.-Wabn. u. Zub. auf 1. Ott.
zu v. Näh. Hell mund str. 5, 1 I. 3397

Kr " Wcrkstatt mit Hof u. 3-Zim .-W.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Markt-
straße ^ 26, Papierhandl ._ 2940

SeÜc Werkstätte ob. Lagerraum , ev.
mit elektr. Anschi., mtt od. ohne
Wohn. Näh. Ma uergasse, 12, 1 r .

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr f. Bureau geeignet) zu verm.
Näh . Nieder wald str. 4, B.  r . 221'

Walramstrafte 2 sch. Ms.-W. B12642
Eine Frontspitzwohnung an einzelne

Dame od. kinderl . Ehep. p. 1. Okt.
z. v. Näh. Müllerstraße 2, P . 3359

Möblierte Wahiurngen.
Geisbcrgstr . 5, 2 l ., mbl . 3-Z.-W. für

läng . Ze it ._ Anz us. 11 —12 Uhr.
Herberstraße 3 elegant möbl. Etage,
_5 Zimmer , sof., mon all ._ 150 Dit
Snalgasse 38, 1, gut möbl. 3—4-Z.-

Wohn . mit Küche od. Benutz. bi !l.
Möblierte Zimmer , Manlarden

etc.

Abelheidstraße 83, H. P ., gut möbl.
Zim . m. 2 Betten  für gl. od. spät.

Adlerstra fte 5» 3 r„ Neub., mbl . Zim.
Adlerstraße 28, 1 r ., "heizb. ntbl . Zim,
Adlerstrafte 32, P ., frdl .^ Mafft ._fr.
Adolfsakee li. S ."iß., mbl. Z., 1—2 Bi
Ädolfstr. 5, b. Änu , gut möbl. Zim.

bei r uh. Fa milie billig ^zu^ verm.
Alü rechtstraße 11 gut m.  Z . fr . 8227
Albrechtstrafte 30 sch. mobllZ ., sep.,
Albrechtstr.̂ LlP ., g.,m . W^ mSchlz.
Albrechtstr. 43, Vl3 ,"c. bess. Ll/Schlst,
Arnbtstratze 8, am Kaiscr -Friedrich-

Ring , 8 Min . v. Bahnhof, , möbl.
- Zimmer mit od. ohne_Pension . _
Bertram strafte 12, 1, schönes Zim.
_mit __l _oP 2 Betten , gute Pension.
Bertram straß« 12/ st r ., hü bsch m. Z.
Ber tram straße 14, 1 r ., m. Z. zu v.
Bertramstraße 20, 2 I., möbl. ,Zim.

für Rassanten billig zu verm ieten,
Bismarckr . 10, 2 llWahn - ,n. Schlaf-

Zim ., elegant möbl., mit Balkon,
an besse ren  Her rn sof._ zu verm.

Bismaeckrina 11, 2 r„  f/chm/Dkk --Z,
Bismarckring 33, 1 r ., sch, gr . mbl. Z.
Bismarckr :ng 35, H. P ., nwbl. .Z-_fr.
Bismarckring 35, H. 1, eins, mbl. Z.
Bleichstraße 2. Hth". H . möbllLim.
Bleichstraße 18, 1. sch. mbl. Zim .. sep.

Eing ., m. vorz. Pens , z. v. Bl2 >21
Bleich strafte 16, H. 2,  eins , möbl. Z.
Blcichstr. 20, 2" l., m. Z.. m. u. _p,. K.
Bicichstr. 23, 3 l., m. Zim.  812388
Bleichstratze 25, 2, schön möbl. Zim.
_mir oder ohnê Pension^zu verm .̂ ,
Biü ch erst rnft ech8̂ 1 r ., sch, möbl. Zim.
Blü ch er st rafte 8. M. 1 r .. erh. A- L,
Blücherstrafte 9, H. 1, eins. mbl. Z.
Blücherstr. 10. B. 2 ... lM,Z - ML643
MüMrstr °steJ2 .I2 'L „sch.,Z ..,2̂ Bett,
Blücherstrafte 28 sch. mbl. Zim . z. v.
"Bü lowstraße "9,  2 , fehl,  g . möbl. Zim.
Dotzheimerstr. 2,  2 . g. möbl. Zim . m-

Schreibt,  u . eins, mbl. Zim . z. vm.
Dotzheimerstr. 12, 2,°m. P .-Zim . sos.
Dotzhe imerstr . 24, 1, 3 sch. Zill —3 B,
Dotzheiinerstrafte 26 1 sch. gr . Dalk.-
_Zim . m. Schlaskab., ev. m. 2 Bett.
D ötz!icime rstr / 29,f3, l... mbl.. Z. m..P.
Dotzheimerstr . 46, B. 3 r .. fr . mbl, Z,
Tötilie imer str. 49, 1, mbl. Z . L_  Sept.
Dotzheimer str. 49, 2, "sch, mbl. Z. fr.

Werkstöttcil , Lagerräume , a . Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Niedcrwald-

_strafte 6, Part , rechts._ 2213
gaben mit Wohnung zu verm . Näh.

Orani enstrafte 18, 2._ _ 2453
Butter -, Eier - n. "Käse-Spezialgesch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T .̂ 269. an den Tagbl .-Verlag . 2881

Backerei, südl. Stadtteil , auf Okt. zu
verm. Offerten unter W. 497 an

_Tagbll -Berlag ._
Bäckerei billig zu vermieten . Näh

im Tagbl .-Verlag . 3413 Vp
UiUcn und Künse»'.

Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sos. od.
spat , zu bin. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 2216

Mohnnngcn »stnr Zimmec-
An4c.be.

Friedrichstr . 47 scb. Frtsp .-Wohn. m.
Zbb. a. 1. Okt.  R . Lorenz. Friseur.

Gtleisenaustraßc 10 schöne Frontsp .-
^ Wohnl . 800 Mk. auf 1. Okt. abzug
Körnerstrafte 2 schöne kleine Wohn

(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh
Vorderhaus Parterre . _ _ 2054

Michelsberg 21 sch. Frontspitz-Wöhn.
sofort zu verm, , Näh. 1 St ._

DranieMr . 25  M .-W7 fTÜt, 'P . 2726
TZfalhtstrcifte 7 schöne Wohn, zu vm.

Jahilstra ße 36  sch . möbl.  Mansarde.
Katzellenstrafte 40 eieg. möbl/ Wohn..
_ 5—6 Z., in Villa m. Gart . IV 103
Karlstx. 27, 'PI . mö§k. Z. z. I .^Sept.
Karlstraste 32, 1 r ., möbl. Mau s, zu v.
Kellerstraße 7 mbl . Wohn- u . Schlär-

Zim .. 1. St ., gleich od. spät , z. bm.
Klebricherstrafte 2, Laden , möbliertes
_Zimmer zu vermieten . _ L11571
Kcrchgasse 17,' 2' T./ ’(int' ntoSL Zlzu v.
Kirchgasse 21, "2 l.,"Wohn- u. Schlafz.

mit 1—2 Betten , a.  eing ., zu vm.
Körnerstrafte 6, 18. 1. bei" Burk > mbl".
_od . unmöbl . Zi mmer  zu Perm ._
Lahnstratze 2, lC möbl . "Zim". an
_anständ ^ iuna . Mann  zu verm._
gänggässe 8, 2, elea. mobl. Zim . mit

od. o.  Pens . _a> T. . Woch. it. Mon.
Langaasse 48, 2, hübsch mbl. Mans z.
1 . Sept ^ an anst. Person da uernd.

Lehrstrafte "3", D. , möbl. Zim . z. vm.
Wrstratz e 25",Iß ., l... möbl. Zim . z. v.
Luisensttzafte2, '3 r .. frd!. möbl. Zim.
Lulsenstr . "24. "G. 3 r ., ,mbt.  Z . 9112
Marktstr . 12, 4 I„ m. Z. p. W. 3 Mk.
Mlurfttt/sstr . 3, 21 ., W m. Balk.-Z.
Mctzgergasse 29, 2, erh. 2 j. : ._ _
Moritzstrafte 10, 1 St ., große schön

möblierte Zimmer mit xzuter
Pension per sofort zu vermieten.
Müßige Preise.

Dotzveimerstrl72, H. PO .,̂ Zmn. 1-2 B
Driidenstr . 6, H. 2 r./ in^ Z., P—78 B.
Eleonorenstrasie 7, 2 r ., sehr schönes

9fenstr . mbl . Z„ Woche 4 Mr., z . v.
Eltvillerftr aße 9/1 t , mbl . un g. Z. fr.
Eltvillerstrafte 14, Mtb . 2, 1 sch. mbl.

Zim . mit 1 od. 2 Bette n bill.  zu v,
Frankenstr . 3, 1/m . Z. ä. 1 0. 2 j. L.
Frank enstr. 8, V. "3 l.. m. Z."B126LS
Frankenstr . 24. 1 r„ Log, in. K.  frei.
Kleine Frnnksnrterstrafte 8, in Villa

1—2 möbl. Balkonz. 111/ Zentralh
Fried ri chst ratzc"29/ 3/ m.ll , cd. im K,
,-rrledrichsira fte 33, 2 r ., g. m. i
kt-riedrich sirafte 35, V. _3,_möj5ll Zim.
Friedrichstr . 36, Gth . 1 l., Q.  Suther,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzim . m.
Il,od . .L̂ Betten ^ preiSw. zu Perm.

Friedrichstrahe 46, 8, möbl. Zimmer
mit sehr guter Pension zu verm.

Friedrichstr . 50, 2, mbl . Z. ni. ö/ o. P.
Friedrichstr . 58. 2, Mans . als  Schlfst.
Gerichtsstrafte 1, 8 {., gegenüb . dein
_ Geri cht, l ein, möbl. Zrm. sehr bist.
Ofncisenaustrafte 16, 1, mbl. Zim . in.

2 Betten : das. 1 möbl. Mans . z. v.
Wbenstrafte 4,̂ 8^r ., möbl. Zim. z .
Hüf nerg asse 17, 2̂ sTön m. Z. zu vm.
Heletten st ratz ei "2, 2, m. Z. m. g. P
Helenenstrafte J & jß ., A .̂ m. sep. Z.
Kelenemtr . 20. 2, möbl. Z.. sev. Eing.
Hellmundstr . 8, 3 O mobl. Z. B12651
He 1linundstr« fte 11 JBöbl . Zim.
'Hellmundstrafte 35, 2 I., erh. Ge sch

Frl . hübsch mbl. Z. m. o^ o.̂ Pens.
Hellmundstrafte 40, 1, mbl.„ Z„ 8.50
Heümstndstrafte 50, 2, schön möbl. Z

m. g. Pens , an bess. H. od. anst. F rl.
Herderstrafte 1 m. Mans . 1. Et
Herderstrafte 21. 1, 2—3 mbl. Z. mit

Bad u. K., 50- 70 Mk., sof. z. dm
Herderstrafte 27, 2 r ., mbl. F ' v.-Z
Hirschgraben 16, V. 1 r„ eins, m, Z
Fnhnstratze 13, P „ gut möbl. Mans
Zahnstrafte 25, 2 r ., gut möbl. Zim

an anst . Herrn zu vermieten.

Moritzstr. 11, 2/ sep. m. Z. m. Mitt.
'MorWstratze 21, 4 r.. einst mbllAim.
Möritzstraße 22, 2, fein möbl. Zim.

zu verm . ^ Nähe Gericht , Bahnhof.
NoriMrafte 26/"Part ., eins. möbl. Z.
Msritzstr . 38/Ti 1.1 "ir ., 8 B . IUI 26
Moritzstr. 49/Mtlb/1 . e. m. Z, ^ 9261
Reristrafte 14", P ."l.. ein möbl. Zim.
Rerostratze 14, Hoffinänn,  möbl . Z.
Nervstratze 23, 1, schön möbl . Zun.

mit 1 und 2 Betreu frei
Nerostrafte 30, 2, gut möbl. Zimmer

mit guter bürgerl . Pension , auch
ohne Bens ., preiswert ^zu verm . ^

Nervstrafte 36, 2 r//schön möbl. Zim.
Nettelbeckstratze4, 1, sch. möbl. Balk .-

Zim mer billig zu verm.
Neudorferstr . 6, 3, n. Bahnh ., mbl . Z.
N̂ ugasse 3, 1 r , schon,mtzbl. Zun.
Orän ienstrafte" !9,,' H^ 1, "sch, «ibk.sZ,
Ornn !cnstrnße,23, , P ., gr. au t Z.
Oranienstr . 25,/H . 1"l., erh . r i. A. "Lg.
Oranicnstrafte 29, 1. 'Et ., sDön möbl.

Wohn-  u . Schlafzim . m. Kl av. ẑ v,

Wielandstraße 14, 4, schön m. Zim.
_an 2 Frl . od. Herrn zu vermieten.
Wörtüstraßc 1, 2," Weimer,^sehr schön
_möbl . Zim . m. vo rz. P . s. ln ll. z.P>.
Wörthstr . 13, 2 r .»Z. m."öd. 0. Möbel.
Korkstr. 4, 2, am Ring , 1—-2 sch. m.

Zim .̂ mon. 16 U. 20  Mk . 1112647
Dörkstraße 12, 2 r„ gut möbl. Zim.
_ (freie , Lage _n. LlMerplatz ) zu vm.
Nor'kstratze'18. PZ "l., aut möbl.̂ Zinn
Uorkstrafte 22," 1 r/, gut möbl. Zim.

z 1. Sept . an Herrn  zu,verm

Oranien str. 37. Gib , i r ., g. möbl. Z,
Orani enstr aße38 , 2, 1/—3 gut mobb
. Zim . an  b ess. D.-M. od. F remd.
Oranienstr . 52. zw. Amts - u. Land-
, gericht, Salon in, Schlafzim ., ,eleg.
Phili tzvsb ergstr . 19, Pi , Z. m. P ., 50.
Philivvsbergstraße 26, H., mol . Zim .,

5,Min . vom Zeisirnm , zu verm ._
Rauenllialerstraße 24 m. Zim . mit

v. Pens ., 1-̂ St -Ofreie Lage, zu vm.
Rheinstr . 15 gut m. Msd., 10 'TR.  9109
Rhein strafte 26, Gth. 1 l., gr . mbl . Z .
Riehlstrafte 21, 1 r ., gr . g. mbl . Z. m.

Schreibt , an anst. Krn . z. P . 11411
Roonstrafte 8, 2 l., frdl . mbl. K.  bill,
R0oitfKatze 8,' P . l.. eins.^Z., 1—2 B.
Roon str afte 22, *2 ri. frdl . mbl . Zim.
Nümerb erg 16 mobl. Z^ a., T . u. W.
Saalnasse 12", 2,  möbl.  Zim .,zü vm.
Scha chtstr. 28/ 2, 2 nu Z. b„ sep. E
Tcharn lior ststr. 17, "P . t7 6- m. gr . Z.
Scharnbörststr . 31, P . r ., m. Z-, 2 B.
Scharnhorftstraße .48,_3 r -, sch. m. Z.
Schiersteinerstrafte 24, P . l// "erh. ruh.

Mädch. freie Wohn, geg. Hau s ar b.
Kctiutberg  19/1 r . m. Z. m. Pension.
Siffulbern 21, Z"1/Z"schon möbl. Zim.
Schulgasse 6, 1, Kost und Logis sur

10.50 Mk. die Woche._ .
GTiitzenbofstr. 16. P .. mobl. '3 . z. v.
Schwalbackier str. 7, Sb.  1 r „ Schlst.
Sckwalbacherstraße 7, Seitenb . 1 r .,

Sch lafst elle  f . ig. Mann . W. 3 Mk.
Schwaibackierstrafte 22, G . 1 l., frdl.

möbl.,Zim mcr,  1,0d . 2 B., z. vorm.
Schivall'ttchörstle,37,P1 l.. m. Z. o.J >Z
Schwalbacherstr. 37, G . 1 r. , ,mbl .,Z:
Schwalbacherstrafte 49, 8 r ., fein mbl.
^ Zimmer per 1. S ept. zu verm.
STwalbacherstrafte 66, Di, gut mobl.

Zim . auf 1. Sept . Preis  15 Mk-
Sedanstrafte 1, 2 r ., 2 Z. m.  1 u. 2 B.
Sedan str. 2,̂ 2 r ., m. Z., 1—8 B , M
S edanstrafte 11, §/1 r ., m. Z. a.  Frl.
Beerobenstr . 5, Fsp-, m.  Zim . 812 531
Steinaas se l / 2. St ., modl . Zim . bill.
Steingasse "26, 2, möbl. Zim . zu, vm.
LaunnSstrafte 19, 2, gut möbl. Zim.
Walramstrafte 3, 2 l ., gut möbl. Zim.
_ (fepm . Ei ngang ) zu vm. I1 12477
Walramstrafte 13. 2 r .. mbl . Zim . m.

2 Betten ä 3.50 Mk.  mit Kaffee.
Walramstrafte 25,̂ r „ Z im. m. 2J8.
Walramstrafte 27, 2 r ., sch. mbl. Z.

m. 1 od. 2 Betten preisw . zu vm.
Weberaaffe, 1Ö,2 , möbl. Zim. zu vmi
Weilstraße 19 schön mbl̂ Zim . z. trat.
Westendstraße 6, 2 L, sch. mjiO OTHi
WSrtbstrafte 7 1 Zim . m. P .. 85 Mt.

Zim merni an nstr. 3, H. 3, f. A. LogiS.
Zimmerman nstr. 9, 2, 2 nt. Z.. Vensi
Möbl . Zimmer in kl. Villa b. Erben-

heim ab 1. Okt. bill. zu verm. Näh.
Maur itiu sstraße . 9, Blum enladen.

Aeltere geüild. Dame,
w. in der Adelhetdstr. gr . Etaae allein
bew., möchte gl. Dame bei sich aus-
nehmen. _ Off , unter M. H. vostla g.
Tut möbl. Zimmer auf Tage und
_Wochen . 9?aj . im Tanbl .-Verl , VI
Für israelit . Mädchen ein feines

Zimmer mit od. ohne Pension in
besserer kleiner , Familie geboten.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Yü

jfscr * Zimmer und Mr nftrrdcn ete.
»'dleciteaäe 1 1 >r Ms. m. -
Am^RZmertor 3/1 , ein C~g . zu vm.
B lüche rstrntze 24 he lle Bia ns. zu bin.
Dotzhei merstr.  82 . S r „ sch. Bal k.-Z.
Emserstratzi "68 leeres "̂ im. zu vm.
Felststr. 15 liHäb . Ma ns. sof. 0. sp.
Frankenstrafte 2 2 Mans . mit Abschi
_ sofort zu_ 6c1:miete n.  _
Göbenstr. Mtb.. l .,i Nav" K-ppi nu.
Hellmundstr. 19, 2/heizb . Ms. s. 0. sp.
He llmun dstrafte 27"hzb. Ms. s. 812651
Hellmundstrafte 34, 1, sch. Mans . an

s0lid ei nz.  P er son^zu vermieten. ,
Hellmundstr . 40,̂ 1, li Z.. mon. 12 Mk.
Herderstraft e 11 . Ma ns. N. 1/ Etage.
Herde pstr ._2,  P .,_nr . l . Z.  N . V.,2.
stiil,nstr« fte i 7 schoneS F rontsp.-Zsin,
Kar kssia fte 32, 1 ri , leere Mans . zusti.
Langgässe 19, 2, schön, leeres Zim , s,

bess. Herrn m. eig. Möbeln bei
kinderl. Ehepa ar sof. zu verm-

Lebrstratze 25 Maus . IN. Kell.. ,8' Mk.
Märktstrafte 12" 1" leeres Zi m.  zu vm.
Michelsberg 11 2 ineinandcrgehendc

Mans arden , au ch^einzeln , äujnr
Michelsberg 21 schöne Mansarde so-

fort zu verm. Näheres 1 St . _
Pütiippsberastrafte 43 großes heiz.' .

Ms.-Z. v-  1 . Sept . z.„ v,,N .Mas^ 2M.
Phi liv tzSbergst Msikist Fr tsp,M,-. Koch0f.
Rheinstrafte 15, 4, 2 leere Zim . mit

Müchenbenutzunĝ i^ Lrst v. 6211
Roon strafte ~j  6, P / 1 leeres Zim.
Roon str. 17, leere Ms- m. gr . Fenst.
Scheffel st raste"12 ein gr . Zimmer mit

Keller, auch als Bureau od. Lagcr-
raum gecign., zu v. Näh, das. 2218

Schwalüacherstraße 65 gr . heizb. Z.
_a._anst,,einz . Fr . g. Hausarb . ,N. P,

Sedanstrafte 10 schönes Mäns .-Zini.
_3it_ verm. Näheres _1 rechts._

"Seda!,strafte 11, Vdh../sHön . lecres/Z,
Steingasse 29,̂ V. 1. 1 gr .Lim ., z.,v.
WMrivstraft -,38 , l. Mans aröz . z. v.
Steingas se"'21  heiz b. lee re Möns , z. v.
Westendstr. 19"1 0. 2 l. Ztin . 811876

Uorrstraße 14 großer Keller 0. Lager-
_ramn , auch geteilt , z. verm. , 2803
Dorksträße 14 Stal ! für 4—6 Pferde

-u vermieten ._ ... 2302
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh.
_Max Röder . Adler stra sze 29. _2624
Schöner Bierkeller billig zu verm.

Näh. Bleichstr. 41, Bureau . 1111410

Zimincri 1. Eti , nach d. Straße , z
15 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . V«

Zlrmisr », Ktallmiüen etc.

Ltzrititeucr. ca. L-uilk-, m. Pan -.
u. Füllraum , Anfzng , gr . Hopr.,
Karlstraße 39, per sof, oder spat.
Näh. Dotzh eimerstr. 28, 8 l. 2847

Am Güterbahnhsf Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzhe imer str. 127, Giittlc r . 1053

Bierkeller mit Stall . Töbenstraste 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum.
Urchitett , Göbenstraße 18. 0 10641

Für Kutscher passend! Stallungen"
mit oder ohne Wohnungen ,per
1. Oktober zu vermieten . Diefcn-
bach, Hoch straße_ 10.  3312

(Sri heller Flaschenbierkester od. als
_2aßcrr ._s1 bm . Näh. Kapellen str . 4.
tzluter Lagerkeller zu denn , Elektr.

Licht, Wasser. Auszug. Näh. Burcau
Lion u. Rhcinstratze 38, 3 r. 1770

2 gr . Hof-Keller als Lagerraum saf.
zu verm. Weis , „Gasthaus zum

_Güter -Bahnhof/ . _ 1840
Lagerplatz, inmitten der ^Stadt , zu

vermieten (aber nickt für Knochen
und Lump.). N. Tagbl .-B. 14226^'

Ansmnrtigr Mohnnngen .
Waldstrafte 90 schöne 2-Z.-Wohming,

Kiicke u.  Zub, .6l. 0st 1. 2 uli . 2385
Dotzheim, Wiesüadenerlandsträfte 49,

Frontsv ., 2 Z. u. K. m. Garten per
1. Sept . an r . Leute z. vm. Nah.
Wiesb ., Oranienstr . 60. M.P ._ 3224

Waldstrafte 90 gr . 3-Zim .-Wobn. mit
Zubch. gleich od. 1. Juli ẑ ,v ., 2364

Sonnenbera , Adolfstrafte 3d, 3-Z.-W.
per 1. Okt. billig z. v. Nah. Hart.

In meinem neu erbauten Hause Ecke
Wald - u. Hasenstr . sind sch. 3-—4-
Z.-Wohn. Per saf. zu 6m.; auch
ist das. ein ger. Laden m. 2 Z.. 5G
Floschcnoierkell. z. v. N. das. 8—7
nachm, od. Alb rechtstr . 13, P . 2944

Erbenheimer Höhe, ges. fr . Lage. mod.
gr . 4-Z.-W. in 2-Fam .-H.. P . od.

_1 Et . zu verm . lSaus Eltlabeth .'
SÄ . Z-Zim .-Woduung i. kl. Billa v.

Erbenheim sofort zu verm. "iah.
Mauritiusstraße 9, Blumenladen.

Adlerstrafte 51 Stall für 2 Pferde.
_JB0bnung , 1. Okt. zu verm. 2749

Bertr ämitr / 15  Läg ertekl.. Okt. 265!
Dotzheimerstrafte 150 gr . Stallung od.

Werkstatt , Lager - 11. Kellerräume,
paff, für große Flaschenbierhand !.,
aus gleich,zu v., N. das. 2 St . 2522

Drudensirafte 3 schönê Stallung ẑ ,v.
'Herderstrafte 33 schöne Keller mit öd.

ohne Wohnung zu verm._ 2761)2
Karlstraste 39 Stall s. 2—3 Pferde,

herrsch, ausaest ., nebst gr . Rcmi >e,
p. sof. od. spät , zu verm. Nähere?
Dotzheimersiraße 28. _ 2283

Kleiststraste l3 "ar . Auto -Garage , 2382
Lothringerstrafte 8 Bierkcll. m, Aufz,

gr . Hofkell., a. geteilt , bi ll. 11 10170
Msr itzstr7 "23' FläsÄenb ierkell. u. Stall,
Niederwaldstraftc 8 ist 1 , gr . Heller

.Keller sof. zu verm. Näheres das.
od. Schiersteinerstraße 7. _ 3361

Niederwaldstrafte 14 gr . Keller mit
St all, zu vm. Näh. Vdh. P . 2920

Orani enstr. Zst^ tallung s. 1 Pfe rd.
Rheinstrafte 44 Scheune , Stall , für

2 Pferde u. 2-Zim .-Wohnung , auch
als Lagerraum zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 1 St . rechts. 1110587

SAarnftorststrafte 28. V. r .. schöner
_Laaerk eller (Weinkeller) in, v._ 2873■’tri,,r’•6,rf; r 88 Weinkeller, sot■'•7 ■:. - stennu strafte 22 WktN-eutzr, sil'u.

ein trockener Lagerraum z. v. 2287
Wieland str afte lll Laaerke ller . 3245
Wielandstrafte 21 Auto-Garag e. 3243
Norksträfte 2" schön. Hofkell., 90 Om .,

p. Okti zu v. N. 1 St.

Sprachlehrer !» snckt per 1. Okt.
oder später 2-Zim .-Wohn. od. 2 leere
Zim. Nähe Rheinstraße . Off . mit
Pr . u. I . 497 an den Taa bl.-Verlag.

Kinderlose Eheleute
suchen im Zentrum der Stadt 4—5-
Zim .-W.i wo Abvermieten gestattet.
Off, u. S . 491 an den Tagbl .-Ve rlag,

Eine Dienstwohnung , 1 Tr . hoch,
4—5 Zim . mit Zubehör , gesuckst • ■■■
unter B. 491 an den Tagbl .-Ver lag.

Gesucht
zum 1. Oktober eine herrschaftliche
Wohnung von 5—6 Zim .. Frcmdcn-
Zimmer , Baderaum und Zubehör.
Sesl . Oiserten unter A. 662 an den
Tagbl .-Verl ag._ __ —

Junger Mann
sucht ungen . möbl . Zimmer mit voll.
Pension . Offerten mit Preis unter
D. 497 an den Tagbl .Derlag ^ ,_

1 oder 2 möblierte Zimmer
Nähe Hotel Kaiserhof gesucht Off.
unter B . 498 an den T agbl.-Verlag.

Hiesiger Herr,
durchaus solid, pünktl . zahl. Mieter,
sucht für dauernd als Allemmieter
Wohn- und Schlafzimmer in ruhig,
Hause, nickt höher als 1. Et . Off . nt,
Preisang . u. V. 407 an Tagbl .-Verl,

Großes "leeres Bart .-Zimmer,
Vdh., in der Nähe d. Kaiscr -Friedr ..
Mi' .n- ^" st. Fräul . gesucht. Ofs .. m.
Preis u. R. 20,voM . Sckii tzenh,n!lr,

Leere Mans . von saub. Frau,
. g. Hausarb ., ges. Gerichtsstr . 0, Ä,

_ _ _ üroBwr-nnsua?-•"■ta»'*-**'*
Friedrichstraße 47, 3, Zimmer mit

Pension f. israe litische Dame  zu vm.
"Schön mobl. Zimmer mit Pension
Blücherstraße 17, ,1._ 8 11 480

Anst". Israel . Fräulein
kann möbl. Z. nt. Pens . u . Famisien-
anschluß bekommen. Herderstr . 19. 1.
Daselbst no ch ein g. mobl.̂ tin^ z^ v,
"K/' möbl. "K. mit n. Israel . Pension
an Fräul . bill. z. v. Langgaife

Tauermieter , _ _
nefittb folibe’- Herr , mittl . Alters
sucht für 1. Okt. gute kräftige
in erhöhter freier Lage, Nabe
Taunusstraßc . Oiserten unter O . 497

L9701 i an den Tagbl .-Verlag.

Luisinslratze 5, Mittelbau Bart. ,
hübsche Wohn, von 3 Zim., Küche, per
1. Okt. zn Perm. Näh. Hotel Metropole,
vorm. 12. Breis 600 Mk. 8957

Schwalbacherstrafte5? kleine3-Am.-
Wohu. für 300 Mk. Näh. Bart . 32482 Zimmer.

Westendftr . 37 b 6959
(Neubau) schone3-Zimmer -llLotzn. in

allen Etagen per sot. o. sp. zu verm.
Näh. das/od . Rhcingauerstr. 3, Hp. r.3 Zimnrer.

fDoleiintrüt . 72, 3S n ?S
per sofort oder später nur an rn£)tae
Leute sit verm. Näh. Part . 26M

4 Zimmer.

Khrisftrstze 58, Pmierre.
36 FrzedrickAr . Ul

Schone 3 -Zimmer- Wohnung,
„ 6 - Zimmcr-Wo!,nn «9

mit kompl» Bädern im 3»Stock
zu vermieten. 2830

Wohnung von 4 Zimmern, Badezimmer,
Balkon u. Vorgarten, mit Einrichtung
für Gas u. elektrisches Licht, 2 Wtan-
farLen und 2 Kellern auf 1. Oktober
zu vermieten. Einzusehm von 10- "l2
u.3—5Uhr. Mh.5ZNterh.Bart. 2869

ALbrechtste» 24
II . Etage : Wobming mit 4 Zimmern u.

Zubehör, 650 Mark.
Anzusehea von 11—2 Uhr. 2818
mmmmammmmmmma

ücHbau WfeiiSrale 4,
im  Mitteli »«nt 8 . Stock-
prächtige Wohnung, luftig und
aefunb,' v. 4 Zimmern m. Balkon,
Küche ec. per sofort zu vermiet.
Dampfheizung , Ga2 » elektr.
Licht , nnlh «ls Burean-
Räume sehr »resinret , ^für
Architekten ec., sehr hell, schönes
Nordlicht. N. Bureau Metropole,
ô mittags 11- 12. — Preis

909 »Mk. 8954

BisW -arckring 29
schöne4-Zim.-Wobn. mit Balkon n Zu-

bch. in  der 2. El. zu vcrin ._ B 10319
Blelchyratze 18 eine Wohnung

v. 4—5 Zinimer», Nadeiimmer,
schone Wotznrritg» sofort oder
per 1. Oktober zu vermieten.

Lnisenstr . 5, Mittelbau 3 St ., hübsche
Wobnung von 4 Zimmern, Küche, per
1. Olt . zu verm. Näh. Metrovole,
vorm. 12. Breis 700 Mk. 8958

ScheEendorfftr . I
(am Ka!ser-Fricdrich-Ri»a)

in herrschaftlichem Hause Bier-
Zimmer -Wohnung , 1. Eto «e,
zum 1. Oktober gu Denn. 2904

Für Merzte.
ToANUsstr . 27  ist die neuhergerichtete

Bel-Etage 4—5 Zimmer re., zu ver¬
mieten. Vorzügliche Lage für Aerzte
um Sprechstunden abzuhalten. Näh.
pxt 2946

Rirolnsslraste 24 , 3.

Taunttsftraste 27 , Vorderhaus, ist der
erste Stock, best, aus 4 Zimmern,
Ppotogr » Atelier nebst Zubehör
für gleich oder 1. Olt zu vermieten,
Auch für Konfektions - oder Ptist-
Atelier sehr geeignet. Nuzusehen von
11—12‘/s vormittags Näh. Nikoias-

straßc24,3 . fiivorg . tMi r . 3259

4 -K « ttw0 !lNNg . fiie , Gas.
eUftr. Lickst, Bad. 2 Maus.. 2K -ll. per
Okt. z. vm. Kleiftstratze 8 . 1. St . lls.

!
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HM°» Villa Bierstadterftratze 32»
Sonnenseite , 1. Etage, 4—6 Jim.,
oder Hocbpart ., 6 Zim ., hercl . Balkons,
Bad , Garten , gute Kellerei rc., preis¬
wert alizugebeu . Auf Wunsch veive
Etagen zusamm en. 9208

5 Zimmer.

An Her MOlche 9.
Parterre,

schöne. ruhige 5-Zimmcrwohnung,
Bad » gedeckte Veranda , Gas , elekt.
Licht b. 1. Oktober zu vermieten.

Mhllhosßrche 10
schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1 Etage , elektr. Licht,
Gas , sehr geeignet f. Arzt , Anwalt
od.Bnreauzwcckc , in best. Geschäfts¬
lage , pr . 1. Okt . 1906 zu vm. 8205

€arl Oaes.

Elisabethenstraste 14 , 1 . Et.
(Eingang zum Nerotal ),

8 Zimmer mit Balkon , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , Warmwasser¬
leitung » Gas » elektrisches Lickt und
Glockenleitung » englisches Kloset,
2 Mansarden , 2 Keller. Anzusehen
von 10—12 Uhr und von 8 bis 5 Uhr.
Nähe res Pag enstech erstraße 9. 1. 1800

flflpöpB ,ssgsx
Garde robezimmer p. sofort z. v. 2974

Marktplatz 7
ist die 1. Etage , bestehend aus

8  Zimmern , Küche , Badezimmer,
Mansarden , elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung » per 1. Oktober
1806 zu vermieten.

Näheres im Bureau der Wein-
handlung Carl Acker . 2524
Nikolassträtze IS

Parterrewohnung von 5 Zimmern und
^ Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat SSr.
jUbi -rt '. und a iltl » hier» Adelheid¬
straße 24, erteilt.  F 240

HhilippSbergftr . 25 »Bele t. , 5 Z . u . Z.

Mtzlerjlrche 12,
. 1. Etage : 5 Zimmer , Badezimmer und

sonst. Zubehör , große Veranda , elektr.
Licht. Näheres im Hause.

1. Mage
Haus MMergstr. 16.

Nerotal , 9101
5 Zim ., 3 Maus . u. Nebenräume
Garten , prachtvolle gesunde Lage,

t vermieten . Näh . Hotel Bellevue
. . .
Zum Lllleinbewohnen in Billa

8 —6 Zim . ec. per 1. Okt. oder früher
für Mk . 1800 .— zu vm. An fr. unt.
II . 493 an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnung von 5 Zimmern, 1. Etage
(Wilhclmstraße ), zu vermieten . Anfr.
unter J . 479 an den T a gbl .-Verlag.

5-Zim.-WohilMlg
mit Zubehör , 1. Etage , Villa Biebricber-
straße 8b zu vermieten . 3162

6 Zimmer.

Alexandrastraße,
feine ruhige Lage , herrsch. 6 —7-Zimmer-

Wohn . in 2-Fo.milien -Villa zu oerm.
Näh . in Nr . 6. 1.

SchLichterstraße6
tst das 2. Obergeschoß, 6 Zimmer , Bad
und Zubehör , per 1. Okt. zu vermieten
Näh , das elbst  Pa rterr e. 2583
Ein ? schöne große 6-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , 1. Etage , elektr. Licht,
sehr geeignet für Arzt , Anwalt,
auch für Burcauzwecke , in allererster
Geschäftslage pro 1. Oktober 1908
zu vermieten . Näheres Laden Bahn¬
hofstraße 22. Morgens 11—12 Uhr,
mittags 4- 5 Uhr. ‘ 2987

7  Zimmer.

AdolfSastee 9 ist die Parterrr-
Wodnung , 7  Zimmer , Küche,
Speisekammer , Badekabinet»
Balkon » elekt . Licht u . reichliches
Zubehör , p. 1. Oktober c. zu ver¬
mieten. Emzusehen 11 —1 Nhr u.
3 —8 Uhr . Näheres daselbst im
ersten Stock . " 2396

Au der Ringkirche 4 ist die 3. Etage,
best, aus 7 Zimmern . 2 Balkons , Bad,
2 Mansarden , Kohlenaufzug — neu
renoviert — herrliche Aussicht — per
sofort für 1700 Mk. zu verm . Mieter
wohnt bis 1. Oktober 1908 frei. Näh.
Dia », , Friedrichstraße 11.

8 Zimmer und mehr.

BmstMerslr. 7,
herrschaftl . 8-Zimmer -Wohn ..
viele, Bad . 2 Klosetts , große
Treppen , Zentralheizung , elektr.
elektr. Licht, Gas , Röhren für

-Reinigung , für gleich od. sp.
. Näh . das . kl. Villa . 2288

Wilhelmsirche 4,11,
sehr geeignet für Aer .te,

Zahnärzte»
herrschaftl . Wohnung von 9 Zim .»
Badezimmer , Zubehör ec., Haupt-
itnd Liefcrantcntreppe , per sofort
zu vermieten . Die Wohnung ist
durchaus neu und modern hcrge-
richtet . — Näh . Bureau Hotel
Metropole » vormittags 11—12.
Preis Mk. 3000. 8960

Läden und G eschäftsräume.

Albrechtstr . 36 mit 3-Z !m.-Wohn . u.
Zubeh . p. sofort billigst zu verm.
Näh . Part , rechts oder beim Besitzer
> ■> . 5S.» ticl », Jdstciuerstr . 13. 2934

MttWitiie 10
schöner großer Kaden mit
1 Schaufenster pr . 1. Okt. unter
günst . Bedingung , zu verm . 9204

ilaa -1 Claes.

Bismarckring 20
Laden mit Wohn , ans Oktober zu

verm . Näh . Part , rechts . B11957

Me«KjMMrmg 30
mit Ladenz . fof. zu vm. Näh . 3. B12128

EckladenEZroßer
hübscher

Ecke Große Vurgstratze und
Mühlgasse mit Lwuterrain . best.
Geschäftslage , Kurviertel »per bald
oder später zu verm. 6g . Schardt,
Laden Gr . Burgstraße 19. 2744

Kaden für lolontflUoom,
Dohhcimerstratz « 47 , zu vermieten.

Näh . Fricdrichstraße 50. 2242
mit Wohn - ». Nebenräumen fof.

PUEtl zu v. N. Eltvillerstr . 9. B 12102

EcklaDeu
Emferstratze 04 , Ecke Seerobenstr.»mit

3 Schaufenst .» Lagerraum u. 8-Z .-W .»
in welcvem seitbJahren einKolonial-
warengesch betr ., z. 1. Okt ., ev. früher.
(Lad . eign. sich auch f. Drogerie .) 1762

Eckladen Friedrichstratze 5,
ächst der Wilhelmstratzc , sofort

I nächstzu vci
straßel , P . lks. ». Boltz . 2243

Laden.
Das Ladenlokal Friedrich¬

stratze 31 , jetzt noch von der
Elektrizitäts -Gesestsch. Wies¬
baden , Vori1l. 4V . ttt «V
& €o ., benutzt»ist ans 1. Okt.
1908 anderweitig zu verm.
Näh . bei Friedr . Marburs,
Neugaffe 1. 2370

Frledrilhstrafe 46 1456

Entresol , für Lagerräume geeignet, zum
1. 10. 08 zu verm. Näh . bei a, » nt ;-
11 olM *, Architekturburcau , Luisens» . 23.

Laden
Hellmnudstr . 26 nebst 2 Zimmern u.

Küche, sowie größerem Keller p. 1. Okt.
cvent. frü her zu ve rmi eten.  3351

Laden Katser -Friedrich -Ring 2 mit
Lager - und Kcllerräumen und 3-Zim .-
Wohn.  z u v. N. Moritzstr . 18. 2809

Wissdadsrree Tagdlair« Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 393.

Laden Kirchgasse 24,
beste Geschäftslage , w. modern ver¬
ändert w„ Ncbenräume , v- Okt . z.
v. Näh . 2. St . Gerbardt , Arch . 3124

Neubau Luisenstr . 4
ist ein hübscher Laden » zirka
60 mm » mit großem Schau«
erker, für jedes Geschäft, nament¬
lich für Bureau sehr geeignet,
Dampfheizung , elektrisches Licht 2C„
per sofort oder später zu vermieten;
zum Laden gehören noch za. 120 qm
Souterrain . Näh . Buren :, Metro - W
pole , vorm . 11—12 Uhr . Preis D

W Mk. 1800. 8953 |

Mickelsberg 11
Laden mit großem Schaufenster per Okt.

zu verm . Näb . bei 6. Witzel . 2464

Gr. Laden
Marktstr . 32 , mit bedeutenden
Lagerräumen , in welchem das
älteste u. größte Glas -, Porzellan-
u . Luxuswarengeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird , p. 1. Avril 09 zu v. Näh.
b. K. Meier , Nikolasstr . 31. 2216

Moritzstiatz « 10 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Handluug , mit voll¬
ständiger Einrichtung , für jedes Ge¬
schält geeignet, per Sept . od. Oktober
billig zu vermieten . Näheres bci
W iilirsr , Wilhelmstraße 23. 8306

’ Gr. schöner Laden,
eventuell mit Keller - Räumlichkeiten,

Momtzsir . 00 per 1. Okt . d. I . zu
vm. Nä lioritz str. 68, Kontor . 82/5

Moritzstraße 72
sch. heller Lagerraum , über 70 gm

gr.» zu verm. Näh . Vdh . Bar t . 32 36

«Rüllicröcrfl5 fsirftdesGeschäft
passend, zu vermieten ._ 2611Eckladen~

Rüdcsheimerstr . 23 , für Kolonialw .-
Geschäst geeignet , ab 1. Oktober zu

_vermieten . Näh . das. Part . l . 1867
Scharnhorststr . 20 Werkstätte oder

Lage rraum  zu verm . Näh . P . r . B9067

Laden WcllrilM. 30,
8,00 Front (2 Erker ), 10,00 tief, mit an-

schl'cßendcm Magazin und Keller , per
1. Oktober 1908 zu vermieten . B12049

MeMtzlloije 43 isl per Morl
oder1. GNoder ei«Kode«
zu vermieten . Näheres Eiscnhandlung
daselbst._ 30ii_
Laden, Uorkstr. 4,

ganz oder geteilt , evtl , auch mit 2-, oder
3-Zimmcrwohnung zu verm . Näheres
Slertramstr . 20 / Mtb . 1 l. B11935

Groker Laden
eventl . mit Lagerräumen , Werkstatt

und Wohnung , für jedes Ge¬
schäft geeignet , sof. oder später zu
verm . B ism arckring19 , 1 r . 22 49

Eckladen nebst gr. Lagere ., worin seit
7 I . eine gutgeh . Kolonialw .-, Obst -,
Gemüse-, Südfrüchte - u . Flaschenbier-
Handl . betr . w., ganz od. gct., mit od.
ohne W ., z. 1. Okt. z. vm. ' Pr . 650 M.
Näh , b. Noll. Vülowstraße2 , 2.  1 397

worin nachw. gutg . Lebens-
<V, II i-IS, mittclgesch. betr . w., auf Okt.

N . Blücherstr . 82» Boß . L10604
Bureaus,

2 helle, gr . Räume » m. gr . Ausstellfenster,
Part .» im Abschluß Dotzheimerstr . 28

. per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2250

Laden
3014

Nil Wkißiinmr». KM
per sofort zu vermieten . Näh . bei
Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Kerkstütte— Lager,
Bureau od. Wohnung

Friedrichstraße 33. 8962
Weuet Ladens

Hellmundstratze 84.
Lädeu (360 Mk.) gr . Lagerräume , evtl.

niit Wohnung.  Herdcrstr . 21, 1.
0bet  DÖ ne  Woh-

«Ldvvll nungHerrnmühlgasse 1,
Ecke Große Bürg¬

st rMe » zu verm . N. Eckladen . 2181

Zwei große Vntieit
mit Nebcuräumen , auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet , zu vermieten Herrn-
aartenstratze 6 . Näheres dortsclbst
tm 2. Stock. 2258

u. Ladenzimm ., Koiser-Friedr .-Ring 44
auf Wunsch a. herrsch. Part .-Wohnung
von 7 Zimmcin , Zentralheizung , sofort
od.. sp. zu verm. llntervermietung
gestattet . Näh . 3. Etage links . 2251

7 GcschästS-
od. Lagerräume , zirk. 450Q - p. sofort

_zu verm. Näh . B . iüraft . 2644

Poti. Mlnitzjlr. 13B. *“»
mieten. Näh . 3 . St . bei Fcnvt-

Gnfts Helles Ciilrestl
für Brrrean oder Vcrkanfs-

iokckle 5rirchgasse !L8 zn
vernticten « _ 2273

Schöne Werkstälte mit Nevcnranm
ztl veem. ÄUoritzstraße 9, 1. 2887

D«reo«-, Loocr-, Kioll- ««d
^rimWezriap^
Große Lager-Räume

p. sof ort zu vm. Moritzstr . 12 . 2255
Unhim ui. Zim , eo. m. kl. Werkstätte,
^tUa ..U ^zu vm. Saalgass e 4/6 . 2677

Metzger-LaSen
zu vermieten Schwalbacherstr . 45. Näh.

84oob . Sckjicrttclnerstraße 62. 3207

Lagerraum od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr . 23. 3 )25

Große heile Werk!!.
mit großem Keller für j. Betr . sofort zu

vermieten Sccrobenstr . >3 . B10716

EckLaveu
mit 3-Z .-Wohn Rheinsiraße 82. Preis

2210 Mk.  Näb . R örthst r. 8,1 . 3000
Laie » m. Zimmer . Wörihstr . 6, Eckhaus,

1050 Pik.  Näh . 1. E tage. _ 2999
iMÖlfrrri »nit 3 -Zintinerw . , der

Nerrz . crrtspr . einger . »
fof . bist. ZNv. Leßrstr. 1. 1» 3311

Eckladen für Delikatessengesch.,
mit großen Nebeugelassen , für
Weinstube geeign., u . Lagerkellern,
am Kaiser - Friedrich - Ring , per
sofort zu vermieten . Näh.

Lion & Co . » Friedrichstr . 11-

Laders
per 1. Ja nuar zu vermieten für

ßM - Kolonialwaren,
in der Nähe d. Kaiser -Friedrich -Rings,
mit schöner P .-Wohi ung . In dem¬
selben wird schon seit 15 Jahren ein
Geschäft mit Erfolg betrieben . O rt.

_unter F . jtsnt an den Tagbl .-Vc og.

Mm  LllMIM.
geeignet für jeden Betrieb , ist per sofort

im Westendviertel zu vermieten . Off . u.
Sj.  4lS8 an den Tagbl .-Verlag . 8005

Bäckerei
zu vermieten Clarcnthalcrstraße 3.

Fr . Lollis

2856

UiUrn nnd Häuser.

Herrschaftliches Haus
Amfelderg 3 ( Parkstr . ) ,
vis -a-vis Dictcnmühle , ruhige , ge¬
sunde Lage , schöner Garten , nahe
elektr. Bahn , zn verm . o . vcrk.
Näh . Hotel Bellevue . 9100

flßibütijtal,frefe«ut§ftr.21ii,
Villa , 7 Zim ., Obstgarten , sof. zu vm.

Villa Grillparzerstr. 1,
m. all . Komfort der Neuzeit aus-
gestatt ., za. II Zimmer , nebst all.
Zubeh ., schönem Garten , Halte¬
stelle der Elektr . (Rondell ', aus
1. Okt . zu vermieten oder zu
verkaufen . Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Näheres bei Hflse &
Böhlmarm . Tel . 2708. B6681

Nerotal, Lanzstr. 5,
Villa , 10 Zim ., p. Okt. zu vm. Einzus.

11—1 Uhr . Bitte den Eigcnt . vorher
benachr. zu wollen Freseniusstr . 21 ».

Herrschaftliches Hans
Mainzerstraße 2 « ,

ebene Lage, komfortabel eingericht .,
elektr. Licht, Zcntralüeiz .. schöner
Garten , zu verm . oder vert.
Näh . im Laden No. 18. 9099

Möblierte Mohnnugen.
Adolfsnllee eleg. möbl . Etage von

8—7 Zimmern zu vermiete » .
Näheres im Ta gbl .-Verlag . Nf

Zum Winter möblierte Etage od.
ganzes HauS zu vermieten Abegg-
straßc 8, nahe Leberberg .

' JMüL P ^ niao , ‘ SÄ
Balk ., 4—5 Zim ., Küche, Kell., Bad , f. d.
Wintermonate z. verm. Adelhcidstr . 11,1.

»M. HloDniinj, f£%
in Villa m. Garten . Näh . Frankfurter-
straße 16 oder Zeitungskiosk EckeWil-
he lmslr . u. Frankiurtcrstraße.

Ullla Isolde. Kjoinkmeg 4.
Vornehm eiliger . Etagen und einzelne8immerf.Winter preiswert zu verm.lektr. Licht, Zentralheizu ng._

Somsersbergersir. 40
möblierte Villa z. vm.

_ ( Nur für Lclbstb cwoliner . )
Elegant möbl . Wohnung in Billa

m. Garten »8—0 Zimmer , kompl.
Küche u . Zubehör , zu vermieten
Kapellenstratze 40 . 1Y 102
G«t melierte1. Möge.

direkt am Kolibrunnen , 4—5 Zim .,
Küche. Bad u. Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Aftermiete gestattet . Auch
für Pensi on gut ge ei gnet. Newstr . 3,1.

Elegant eingerichtete6- oder
10-Zimmer-Wohnung,

in erster Lage für vorübergehend zu
vermieten . Lift , elektr. Licht . Zcntral-
Hcizung . 9085

P cnfion es  a iier , T aunuss tr . 49.
Herrschaftl . möbl . Wohn , mit oder

ohne Küche. Wil be lmstr . 2n , 1.
Möblserte Woyrsurrg,

5 Zimmer , l . Et ., mit reicht. Komfort,
Nabe unt . Wilhelmstr ., z. 1. Oktober,
auch früher zu vermieten . Näh . im
Tagbl .-Verlag. _ Ym

Möblierte Zimmer , Mansarden
rlr.

Karlstratze 41 , 1 rechts , schön möbl
ger . Zimmer , freie Aussicht , mit vorz.
Pension b. kinderl . Fam . preisw . z, o.

Moritzstraße 60, «LLi!
gut möbl . Zimwer (Parterre ).

Oranieiislr. 10,HLZ
gut möbl. Wohn - u. Schlaiz . zu verm.

oonstr . 9 , Part . » schön niövli
Ziunncr zn verm . B11972R

Stiftstraße 14, P., an solide Dame
oder Herrn ein gut möbl . Zimmer,
sowie zwei elegant möbl . Zimmer mit
und ohne Pension preiswer t zu verm.

Wörthstratze 3,1 , schön möbl. ZimmH
mit Pension frei.

Möblier es oder unmöbliertes
Zimmer an älteren Herrn oder-
ältere Dame zu vermieten.
erfrag , im Tagbl .-Verlag . Yo *

Lrmisrn , Stauung en etc.

Weinkeller
Friedrichstratze 40 , Ecke Kirchgassx

nebst Bureau und Fatzanfzng
(jetziger Mieter Weinhandlung « :s,,
staii ! ) per sof. od. spät , zir verm
Näheres bei \ti >>l>« ! n - Oamer
& i o . , Friedrichstr . 40, 1 l. 3123

Morihstr. 7fSWiSf
sväter zu verm. Nä h. B . Kraft . 3127

SenMkkller2,sf2Tmt’m‘C32272

|iir Flasldenblerhöndler.
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser , Stallung für 3 Pierde , große
Halle und Wagenplatz sofort billig 3,,
vermieten . Mainierstratze 60 » , 'nahe
Hauptbahnhof . 127z

zu vermieten.
MauritinSstratze 10 , 1. 255z

Weinkeller,
170 qm , mit oder ohne Zubehör ^n

vermieten Moritzstraße 9. gg ^ z

NlKI ' kpsstzl ' xn  tocIrfl- Ja Kren
•OltUCUll , mit Erfolg Geschäft

betrieben , mit Wohn , ans 1. Juli
verm. Rheingauerstr . 3, Bur . B 6960

Anowärtigr Mohnnngen.

Nähe Villcnkol . AdolfShöhe
in 2-Familien Landhaus eine im 1. Stock

beleg, große abgeschlossene3 -Zimmer,
Wohnung u. Garten , jährl . 450D .' f
zu vermieten . Off . unter SS. 4 ^ ; '
an den Tagdl .-Verl.

MöneZ'Iinl.-Woy«.
verm. Näh . Sonnenberg , Wies"
badeners!r . 54,Haltcst .Tennelbach . 9ig^

Wohn , von 2—3 Räumen in alleinsteh
Haus zu vermieten . Näh . Bicrstadt'
Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße . ‘

Jeder Hieter
rerlange die Wolinnn ,' ,slisten i ®,
Hans- 11. Grandbesitzer-Vereins

CK. V.
desohäftssteUe : L-jissnstrasis Iz.

Telephon 41). P 397

^jll^
f königlicher llokrpMevur

^l/ettcnmaycp
Stadt -Uxuzüge.

U ebersiedelan gea
von » nd nach amwärti.

Auf bewaSir ungern
für kurze undl längere

Verpackungen,
Spedition von Hinterlanaen,
soisaften , Auasteiiern <-tc »etc

Wi ^rea ’si
3  Hi olasstrass « 3 .

-iCi

3354,

Lldelheidstratze 10 , Part , hocheteg.
möbl . Zimmer aut Tage , Wochen und

_Monate zn vermieten ._
Bismarckring 12, 1, möbl. Zim. b.
_allei n st. Ta» >e z. 1. Sept . z. v. B 12047

'Weckche 69,1.
elegant möbl. Zimmer mit und
o>ne Pension ffit Dauern»  i ei er.
Rheinsiratze 15 , 4. Stock , Salon und

Scklafzim ., eleg . möbl .. mit Lift . 9212

Wohnungs -Nachiveis
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstratze LI.

Telephon T08.
Größte Auswahl von Mict - und

Kaufobjckten jeder Act.

(Zortjeiruall «ns Seite 17.)
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ploüenie2-A« erVühMNg
mit Balkon u. Mansarde in mögl. freier
Lage in ruh. Hause von einz. Herrn per
sofort od. l . Ott . gesucht. Off. m. Preis
u. jS.  L». 93ü postl. Schützenhofstraße.

Kleiner Verein
sucht für einen Abend in der Woche
mittelgroßes Zimmer

mit Heizung und Beleuchtung. Geg.:
Rheinstraße oder mittlere Stadt . Osf.
li. V 177 a. Tagbl .-Verlag . B12431

mit Hintermm
in zentraler Lage ge¬
sucht . (Ls . 348) § 12

Off . bef . u . I ». « . K48
Nrrnh « «L Ca . , Leipzig.

Kleine Billa,
möbliert, in guter Lage, zu mieten ge-
fucht. Off-rten unt. W . » » an Tagbl.-
Haupt -Agentnr, Wilhelmstraße 6. 9264

Wü

Große Burgstr. 13, 1,
Pension Müller, möbl. stimm er. mit
und ohne Pension zu mäßigem P reise.

VIII st Cw-rasnilpsatr,
15u. 17 Emserstr. Telephon 8613.

W«mi lien - ä*«*lasIo « . R .aer es«
El er «Zimmer , srr. Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform

Herrugartenstr. 17, 2.
Dauermicler u Passanten find. b. gcb.

Dame schönes.Heim mit u. ohne Pens.
'H ' errflorr KuHL,

Luiscnstraße22.
eleg. möblierte Zimmer mit und ohne
Pension. Zivile Preise. Vorzügliche
_K üche mit jeder Diät._

Villa Rosengarten,
ISosemstra .sse ! 4>.

unmittelbar a. Kuvh., eleg. möbl. Zim.
mit u. olme Pension billig. _

Höhenlage
am Bingert , 1—2 Balk.-Z., ev. Pension
p. Tag 4 mi,  zu bevm. Wh . Bierstadt,
Ecke Wilhelm- u. Friedrichstrabe.

WllMoM Mozart « '
stratze 2. >

Möblierte Zimmer mit rr. ohne
Pension . Zivile Preise. Eck- Sonnen¬
bergerstraße. Rote Linie der Elektrischen.
Ruhige vornehme Lage. Garten.

PeusLmr Baller
Tannnsstratze 49 , 2.

Neu elegant eingerichtete Fremdenpension.
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Licht.

_ Bäder. Telefon 8401, 9084
ErhoLmrgshaLber"

wünscht Dame sofort gutbürgerliche
Privatvenston , mäßiger Preis , hier
oder waldreicher Umgegend. Angebote
unter ffl. 4 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-«dZmmsbilien-Marßd«Wiesbadener Tagblattr9

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

TXITITI!

Birlfad) Oorgctommenc MißbräiiÄc geben
uns Veranlass»»» zu erklären, dag wir nur
direkte ivsfcrtbricfc, nichl aber iolche von
Wermiklltru befördern. Per Verlag.

KapiLattttr -Angebote.

HWÄhekikü-Gelkr
stets zu vergeben durch

E,u «IwiB asiel , Webergasse 16, 1.

Erstes Bauk-
.Hypotheken - Kapital in groß.
Posten für sofort und später zu
zeitgemäßen kulanten Bedingung,
für Wiesbaden und Biebrich billig
abzugeben durch, den Vertreter

V . Alberle sein .,
Walluferstraßc 2.

NB. Baugelder von der Bank
ä 5h- °/°. 9232

S» aE 'SSHESBSSSraiL
Üapitalistenvereisiigung

hat eine grössere Summe auf zins¬
tragende Objekte in guten Stadtlagen
erstStellig aüszuledian und finden An¬
gebote unter Chiffre 4l. « « I an den
i agbl.-Verlag prompte Fried 'gzrng._ _

15,000 !!. 20,000
4it ? fitste zweite Hypotheken gleich
yr>er Oktober auszttleihen.

fr erg -er . Lldetüeidstr . (>. 9248
20—25,0«)©Mk.

auf sofort ' oder 1. Oktober auf nur
gute 2. Hypothek zu vergeben durch

Skr« ««JiSeeriei m,_ß irchgaffe 60, 2.
-25 —45,000 Mar^ gute Sl Hhp.
au verg. Moritzsträße 27. 2 St.

Großes Privatkavital
ist auSzulelhcn auf 1. Hnvotheken
in Beträgen von 30,060 bis 100,000 Di.
ii. höher. Offerten erbeten unt. Mi. 489
an den Tagbl -Verlag._ _

% TSO .OO « M . %
♦ in Abschnitten nicht
^ unter 20.000 Mk. auf E
% gute 1. od. 2.Hypoth. I

ohne Vermittler aus- 0
zuleih. Off. u.D.480 f
an den Tagbl .-Vcrl., ^

15 —20, ©« © Mk.
suche ich auf m. Anwesen an der
Schiersteincrstr. zur 2. Stelle bei
pünltl . Zijiszahtung. Angebote
von Kapitalisten direkt erb. unter
M>. 4lr s an den Tagbl.-Verlag.

*'0,000 Mark
als 2. Stelle für mein neu gebautes
Haus innerhalb -80 % der seldacr.
Taxe sof. von pünktl . stinsenzahler,
Geschäftsmann , ges. Das Haus steht
in einer neuen Beamtenlage u. ist
alles vermietet . Nur Selbstgeb . haben
Berücksichtigung. Offerten u. li . 488
an den Tä abl.-Verlag.

207000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. gesuchtd. F500.t . ’ffribouiet . Lan gg asse 8, 1.

20—80,000 Mk . gegen prima
2 . Hypothek nadi  der Landesvarrk
aus vefferes Wohnhaus in guter
Lage gesucht . Osf. u . „ L . «2- 8 8"
hau pt postl ag ernd. _

25,000 Mk. 2. HYP- ans 1. Okt.
oder später auf prima Etagen -Hans,
gute Lage, von vermögendem Hand¬
werker gesucht. Off . u. L. 177 an
den

^30,000M. 2. mi
Pr. l . Okt. od. 1. Jan . von prima
Zinszahler gesucht. Vermittler
verbeten. Off. unt. .V. « » an
Tagbl. - Haupt - Agent., Wilhelm-
straßc 6. 9128

30- 35,00« Mk.
für rent. Wohuftaus , Zentrum der
Stadt , vorübergehendgesucht. Offerten
u. kB. 178 a. d. Tagbl. -Verlag. 81 2271

40—80,000 Mt . gegen prima
2 . Hypothek ans ein vor ügl . hoch»
rentables neueS Haus im Kur-
Viertel, nabe der 'Taunusstraßc,
gesucht. Off. unt . , • 18 « .•
postlagernd Ldtüheuhosstraffe.

59-60.000 M.
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus von vcrmög. Zinszahler
gesucht. Offerten unter IV. i : o an
den Tagbl -Verlag. B12265

<*>
o
<8>

Aus2. fipotiiell MWlckM
sind za. 180,000 Mk ., auch in kleinen
Betrügen . Offerten unter Sb. -sstis
an den Ta gvl . -Berlag zu richten.

Diskont.
retchSbankfäh. Wechsel in größeren
Beträge » gesucht . Offerten unter
ff*. 497 au den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Gesuche.

4©©© Mark
ms 3. Hypothek, gutes Objekt, sofort
»der später gesucht. Off. u. ä '. #5».»
an den Ta gbl.-Verl ag._ ____ _
7000, 10,000 u. 20,000 Mk. 1. HNP.

bei gutem Zinsfuß gesucht. Elise
Henninger , Hypoth.- u. Immob .-Bur .,
Viebriche rstratze 16, Parte rre.

10—20,000 Mark
1. Hypothek gesucht. Ofserten unterdi. 493 an den Taabl .-Verlan.S . 493 an den Tagbl .-Verlag.
AY  M . 12—18,000 - 2 Hypo- .
^ tbck 0 5 °' — hinter nur za. £5<**>s*, prTtf*
j?  Hup. auf sehr gutes Objekt hier t
^ gefi, 0 . knool, Adollstr, 8 . 0222_
40,000 m . Vssßs,

aber früher auf ein g. Objekt in der
Blüchcrstr. gesucht. (90,000 Mark erste
Hypothek, sowie zirka 19.000 2)if. Mict-
»minahme. Näheres Frankcnstraße 3.

72 -000 Mk . auf hochfeine erste
Hypothek in die Nähe deS Koch»
brunuensges . Ols. u . „ ff̂ . ffL. ffL«»**
postlagern » Schüstenhofstraße.

00,000-05.000« II.
Hypothek zu 50«auf prima Objekte bis
75 °l"  der feldg>richtlichen Taxe gesucht.
Offerten unter K . -fl sa an den Tagbl.-
Verlag._

Immobil icri-Uerlr iiufr.

Viüen -Berkanf!
Schützenstraße1 und 14 mit je

9—11 Zim.u. reich!. Zubeh., Erker,
Balk., elektr. Licht, Marmortr .,
komf. Einricht., fdi. Oiärten, vorn,
freie ges. Lage in Waldesnähe, an
d. clektr. Bahn gcl., zu verk. Näh.
Ilax Hartman », Schützenstr. 1

3 hübsche Villen
je 10 Zim ., Kr her , Veranden ,
Zentralh ., Oarten , an JBingert-
stras .se, n . liuvp . u . nur 1500
BS.tr . v . Kurhaus entf ., billig
zu verk . od . f . 1700 —2000 M-
zu  tfi 'M . Näh . Ka/rlstr . 15 , 2.

Die beiden neuen
Herrschafts-Billen

Nhländstr . 4 n. Lessingstr . 5, erstere
mit gr. Diele. Stallung und Remise, zu
verkaufeu. Näh. Lessingstraße 5.

«taget* ÄSL .S
selten, geeignet f. Kolomalwarengeschäft.
Off. u. Ei.' ltff. 8«  postl . Berliner Hof.

Herrschaftliche
Billa

mit großer Diele , 12 Zimmer rc„
158 ffl-Ruten (za. 4000 lH-Mtr .), gr.,
schöner, «rltcr Garten mit vielen
alten Bäumen , Springbrunnen rc„
in angenehmstem, vornehmem Villen-
Quartirr Wiesbadens gelegen, sehr
preiswert zu verkaufeu, schöner Wllen-
Bauplatz desgleichen. Gefl. Anfragen
u. « . bcför'd. der Tagbl .-Verlag,

sfreseninsstraße 21 » ,
^ Dambachtal , zu verk.

. , 'Bilia
mit Garten , 8 Zimmer , Frontspitze,
Bad rc„ in nächster Nähe d. Waldes
u. der Elektr ., preiswert zu verkauf.
Offerten unter D. 90 Tagül .-Haupt-
Agent ur , Wilhcl mstraße 6. 9202

Villa , 7 Zim.. elektr. Licht,
50 R. Land , f. 20,000 Mk. zu verk.
Off . u . B. 493 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Kl. Sckwalbacherftr. 8 zu verk.
Näh. Justizrat

Meine Billa
mit autgcpflcgtem Garten, Wein-
bergstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg¬
zugshalber t.  verk. Näh. daselbst.

neu, nahe Kurpark, s. feldg. Taxe 50,000.
Off, unter PS. -ans au ix T agbl.-Verl.

Pambaöjtnl- frereniusfrßic
7 . 11

Eiufaniilieu -Villen zu verk. Näheres
bet Architekt Bg<»wr ., Dambachtal 25.

AdoLfshöhe,
Rhtinblickstratze 3 U. 5 an der Allee
und Haltestelle der elektr. Bahn gelegen,2 kleine Villen
mit Garten und Veranda, je 6 Zimmer.
Frontspitze, Bad und Zubehör enthaltend,
einzeln oder zusammenhängend, wegzugs¬
halber zu verkaufe » od . zu vermieten.
Näheres Rheiudlikkstra ste 8»_

In der Taunhäuser - u. Siegfried«
str .itze, a. d. Wiesbadener Allee(Halte¬
stelle der elektr. Bahnt lind einige

hübsche Billen,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Gartcn-
anlagen mit Lauben u. Brunnen, sowie
rcichtragcndem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 35Villen-
bauplätze, teilweise mit altem Baum-
bcstand, von Mk. 14 an pro gm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 9181

Architekt ffia . ffsidi « » ,
Wiesbaden-Biebrich. Wiesbad. Allee 30.

MlMiustr. 9. Billa,
enthalt nd 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebäude u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres Bau-
vür eau tfferstadterstraße6._

ÄskM MN Mal
feinste Lage,

mit Zentral !». , Dtcte, «elektr., Gas»
Bad , Garten , zu vee 'anftu.

Immobilien — Hypotheken»
Schiersleinerstrr -ße 13.

Ksimellklserkr. 49
herrschaftl Villa mit Stallung u.
gr. Garten (cvcut, Bauplatz)
preiswert z. vcrkaujen. Besichtig.
11—1 Uhr. 9256

Tausche
meine Billa feinster Lage aeg. gutes
Geschäftshaus , zahle 20,00t) Mk. zu.
Off . u. B. 492 au d. Tagbl .-Verlag.

Hübsche Billa.
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Haus
rechts, Waldlage , 7 Zimmer, reicht.
Zubeb., zirka 29 Ruten, zu verkaufen.
Preis 34,090 Mk. Näh, im Hause.

In herrlicher Lage, mit großartiger
Aussicht auf das Rheintal , sind in der
neu angelegten Villcnkolonie (im Bau
begriffen) bei Schicrstcin noch eiuiae
hübsche (No.2708W) § 46

CliislMM-Wkii
mit Gärten schon von 20,000 Mark an
unter selten günstigen Bedingungen zn
verkaufen. Näheres bei

'ArchitektW . Hohmami.
Maiuzerstratze 86 in Wiesbaden

UlN-NklilMs.
Moderne neugebaute Villa , herrliche

Lage, 9 Zimmer, Badezimmer, Veranden,
3 Mansarden, säiöner Garten, M. 31,500,
unmittelbar Gebirg, mildes Klima,
waldreich. Amtsstädtchen. Näheres unt.
Chiffre Ls- » 4! postlag. Baven-Baden.

Haus Wellritzstraße,
Torfahrt , gr. Hof , Hinterhaus m.
Werkstatt , gute Geschäftslage , zu
verkaufen. Im Vorderhaus können zwei
Läden gebrochen werden. Offerten unt.
C. Ii8 an d. Tngbl.-Vcrl. B12691

Altes großes Haus!
beste Stadtlagc , kann durch Umbau
für ein Kotet -Nestaurant sehr reu
tabcl gemacht werden , zn verk.

AllstiKlt,
_ Schierstci n erstraße 13.

Aelteres kl. Etagenhaus,
kl. Wohn., Vorgarten , 7 % rent ., mit
2—3000 Mk. Anz. zu verkaufen . Off.
un ter M . 405 an den Tagbl .-Verlag.
kfj Geschäftsl -«ge. Hans m. groß
^ Hosrannr — und Einrichtung von ^
V Läden pass. — preiSwürvig -
U evtl, zur fctdg . Taxe zu verk. Gute !
WSpekulation. Anz. za. Mk. 10,000.
2 «». Adolistr. 3. 9223 l

Scköncs rent. Haus mit Hintcrh., g.
Lage, wegzugsh. weit unter der feldgcr.
Taxe zu vcrlaufcn. Offerten unter
ff\ 4 b 45 an den Tagbl.-Verlag.

Badh -rüs:
Hotel!
HoLel-UeftK!irKttL!
FreMÄenperlsion!

zu verkaufen . .Juli « « Allstadt,
Schiersteiuer stk. 13. Immobil » ,,.

Stadtbek . Pr. Wirtschaft
mit gr . Kons. u. hoh. Micteing . mit
12,000 Mk. Anz. zu verkaufen , gute
Existenz. Gefl . Offerten u. P . 496
an den Tagbl .-Verlas,

Schierfteirr a/Rh.
Wohnh.. Stallg ., Scheune -c.. tzos.
Garten, für Fuhr !, u. Handw. sehr ge¬
eignet, unter aüust. Bed. zu verk. od- zu
vermieten. Näh. Bismarckri ng 19, 1 r

Ein Grundstück
in der Nähe des Biebricher Schloßparks,
sehr gut geeignet für Gärtner , preiswert
zu verkaufen. Näheres Tagbl.-Vcrl. ITg

Obstgarten, 80—50 Ruten (be-
. _ . rci s Baustellen),

an der Frankfurterstraße, zu verkaufen.
Offert, u. LI. 498 an d. Tagbl.-Verlag'

Immobliien -Kanfgesuche.

Ich beschaffe
rascliest unii verscliwiegen

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige Detail-,

Engros- und Dabrik-Gescuiilte allef
Braneken , Oe-verbebetrieba jeder
Art, Zins-, Geschäfts-, Fabrik -Grund¬
stücke , Villen, Güter etc. etc. Durch
auf meine Kosten in900 der gelegensten
Zeitungen ganzjährig erscheinende
Beklame stehe ich ständig mit zirka
2800 kapitalkräftigen KeSlektaiiten
für öbjelite aller Art in Verbindung,
daher meine vielen, durch glänzende
Anerkennungen nachweisbaren, oft
innerhalb 8 Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingijugen sind die denkbar
besten , von jedermann annehmbar.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung uud Rücksprache.

E. Konmieis Waclif.,
CSln a . Ulli ., Kreuzgasse 8, 1.

Altes , bcstfuniliertes Unternehniea
mit Bureaux in Dresden, Leipzig,

Hannover, Köln a./Rh., Karlsruhe i./B.Fll

Grundstücks,
spekulative Terrains,

Billen , Zins - und Olefchäftshänier,
Gasthöfe, Hotels , Mühlen , Gärt¬
nereien , Sägereien , Ziegeleien , gr . u.
kl. Landgüter , sowie Geschäfte icder
Art werden gesucht durch die Ccntral-
Vcrkaufs -Börse Deutschlands , Frank¬
furt a. M„ Töngesgasse 23. Bejuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertreter sp richt vor._ -F161

Suche möglichst Mitte der Stadt ein
Haus mit gr. Lagerräumen: Landhaus
mit Garten 'muß in Zahlung genommen
werden. 18« » ««' . AvolfsaUce 6.

Zigarren - und
*vj » Kolonialwaren - Ge¬

schäft zu kaufen gesucht mit großer
Anzahlung. Offerten unter W . ff» 3
an den Tagbl .-Verlag.
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Zu verkaufen Buttcr -Hausicrgcsch.
an Private . Wöchentlicher Umsatz ca.
180 Pfund . Nah. zu erfahren Bis¬
marckring 22. Helbig, Kolonial-
tvarenhandlunn.

. Guterh . Flaschenbier -Geschäft
mit Pferd u. Wagen wegzugshalber
sof. zu  v k. Off. I . 177 Tagbl .-Verl.

Ein Schwein (Einleger)
k. R ., zu vc rk. Ludwigstrasze 6.

Schwarzes Spitichen(Männchens
bist, au verk. Bleichstraße 38, 2 r.

Sprechender Papagei
gu verlau sen Karlstraße 5, Laden.

14 Wald -Singvögel
mit gr. Hecke, 1 Drossel mit Käfig u.
mehr . gr . u. kl. Käfige sof. billig zu
verk^ BlüchcMatz ^4, Weber. _

Bersch, cleg., fast neue Dain .-Itleid.
sehr billig zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Schön. Jackeiikostüm f. 8 Mk.
zu vk. Seharnliorststr . 22. B . I. £ 12657

.Knaben- u. Herren -Anz., Wäsche,
Strümpfe , Uebcrzieher usw. zu ver-
kausen Ora nienjtraße 56, 1. Etage.

Für Sammler.
Schone Münzensammlung zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . 13115 66 l)h

. Ält^ Delgcmäldc ü. and. Bilder
billig zu verkaufen Rheinstraße 55, 1.

Drei schöne Gobclinbildcr,
8x2 ,50, zu vk. Äi ngertstr . 6. Parkwcg.
Guterh . Bücher, Romane von Laufs,

Raabe . Scheffel usw. billig zu vcrk.
Lellmnndstraße 86, 2 links , l! 12457
Altert. Süulcuspicgel, cii. 3 m liochF

0.90  br ., z. vcrk. Nhei nstraße 55, 1.
Mod. schwarze Lilderrahmen,

darunter 83x05 sm große m. Scheibe.
billig abzugcb cn M  oritz str aste 45, 2.

Dekoration alte Waffen
zu verkaufen Rheinstr aße 55, 1.

Wenig , gebraucht. Schlafzimmer,
Sich ., Salon Mahag . Speisezimmer,
Nußb., spottbillig umständeh. zu verk.
Näh, v. 10—4 Ilbr Roanstr . 11, 2 I.
Weg. Auflösung des Haush . vcrk.:

M .» u. Nußb.-Möb.. Bett ., gr . Pfeilcr-
spieg., Gaszugl ., Oclbild ., Eisschr.,
Läufer , Ward. usw. Von 10—12 u.
2—4 Rauen thalerstr . 15, P . r . H. b.

1 f. neues Bett m. dop. Haupr
b. zu vk. Bismarckring 86, 3 r. 0126 86

Zwei vollständige Betten
'zu verk. Gneisenanstraße 24, Bart.

2 Mulchelbetten , neu s. 55 Mk.,
Wilder, Spiegel . Rauenthalerstr . 6, P.

Umzugshalber sofort zu verkaufen:
4 Betten , 10 Deckbetten, 10 Kissen,
Spiegel , Bilder , Tische, Stühle und
Kanapees usw. Blücherstraße 29,
Hoch parterre rechts._ £ 12533
NusiüIFwl. Bettstelle, neue Sprungr .,
neuer Schlicstkorb, Austragrasten f.
Schneid. Sckiwalbacherstr. 10, 1. 9236

Schöne gestickte Pliischgarnitur,neu, sowie schön. Moketr-Sofa , neu,
b'N. an verk. Oranienitr . JO. 2, St.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rau enthal erstr . 6, P.

Verschied. Ottomanen a 18 Mk.,
Sofa 25, Diw . 36, H.- u. D .-Schreib¬
tische, gr . Flurschrank , 2 engl. Betten
mit Roßh.-Matr, , Vertiko, Kleider,
u. Bückcrschr., nustb. kompl. Schlafz .,
neu, Küchcneinricht. usw. billig verk.
Scharnborstftr . 46,̂ 5. Werkst_ ■i- ■_
Sch. Salongarn ., rote Plüschgarn .,

Kückcnschrani, kupf. Badeofen , weiße
Kindervadcwanne mit Gestell, sowie
verschiedenes Andere billig zu verk.
Jdsteinerstraße 13. nachin̂ 3—>7 Uhr.
Diwan , Bcttst. m. "Gvr ., Ottomane,
Rauchtisch svoitb. .Vrchgaffe. 24. H. 1.
Guterh . Sofa mit Nosthaarfiillnng

billig zu verk. Walluferstraße 7, Stb.
1. Stock, bei Kamme._

Wegen Umzugs
verschiedeneMöbel, u. a. ein Mahag .»
Ausziehtisch für 24 Personen , zu
perkau  fen Walluferstrasie 1, P art , r.

Kleiderschrank, zweitürig,
zu verk. Ncrostraste 80, .Part.

GziteS Ceschäst Verhältnisse halber
billig zu verkaufen. Adresse im Tagvl .-
jLcilag. _ Yq

Gute Existerrz.
Zigarren -Geschäst in fciititcr guter

Lage, elegant eingerichtet, sofort -ibzu-
aebcn. Nötig 10(0 Mk. Näheres im
Ta gbl.-B erlag. _ _ " _ Yf
2 mitielschwere Pferde

zu verknusen. ,!»c>I>>«. Ä.-IaäBlä**-; «.
Mainz , Njieinalle: 14. lN r.3 -8) F46

SMrses Reitpferd ~
zu verkauien. Näheres

Nt «rt h in » er , Ro ffclstra ße 2.
"ist ' i !«n «vKN':di rk!>braun , 6 Monate

DOyUltQUtlU , Olt, ohne Abzeichen,
billig zu verkaufenb.i W ill «. liMg «.-;! -
stadt in Ha !»,» im  Ta unus.

Whrrerhunv,
Hündin, ."»jähr., Prachtstücku. in j-der
Weist vorzüglich, billig zu verk. Off. u.
I ». « » -» ' an den Tagbl.-Verlag._

Piano Warner ) u. Phonola , wenig
gespielt, zus. M. LV0.—. auch einzeln, zu
pcrkvuteu. Mlkatr , EltVtLr .- Mühlur . 6.

Gut crh. pol. Vertiko m. Aufs. 25,
Spiegel 3, Küchcnschr. 16, 2tür . pol.
Kleiderschr. 28, 2 vollst. Nustb.-Betten,
Nachtschr., Waschkonsole mit Marm.
30 Mk., Stühle , alles fast neu, zu
verk. Adl erstraß e 49, 1. _ _
Itttr . Kleiderschr., Waschkom., Tisch.
Chaiselongue, 1 Monat im Gebrauch,
sof. zu verk. La nggasse 19, 2. _

1- w. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Seegr .-, Haar -, Wall- u. Capok-Bett .,
Küchen, u. Konsolschr., Sofa . Nacht-,
Lim .- u. Küchentische, Wasch- u. and.
Kam., Trumeau - u. andere Spiegel,
Flurtoilctten , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz. Sessel, Deckb. u. Kissen
u. V. spott bill. Rauentha lerstr . 6, P.

Wegen RmAng
sind 2 sehr schone grope Kleiderschr.,
mehrere Tische u. Stühle , sowie ein
Garteulchlauch zu verkaufen Luisen-
straste 37._ _

Schöner Nustbaum-Dücherschrank
billig  zu vcrk. Nicdcrwa ldstr. 9, 1 r.

Verschiedene fast neue Möbel
zu verka ufen Bahnyofstraße 6, 1 St.

1- u. 2-tür . Kleiderschr.» Vertiko,
vollst. Betten , Waschrom., Anrichte-
schr., Küchenbr., Tische, Spiegel , einz.
Matr . umständeh. alles sehr billig zu
verk. Bis marckring 7, Sof , W.

Küchen schrank 18, Küchcnt. 4.50,
pol. Nachtschr. 5, Kindertisch 2, kompl.
öarm . Gas -Lüst. 20, Gas -Lyra 4.50
sof. abz. Vork stratze 7, 1 l. £12648
Waschtisch, Nachtt.. ov. Golbspicg.,
ov. Mahag .-Auszichtiscli, Gasampel,
Vorhänge , Gläser rc. bill., hübscher
ant . alt . Kleiderschr. (nur f. Liebhab.)
prcisw.  zu vk. Bi smarckring 38, P . r.

Fast neuer Schreibtisch
und ein großer Tisch zu verkaufen
Wörths tra ße 13, 2 rechts.

Fast neuer Schreibtisch,
Zfl. Gaslüstcr , Sitzbadcw., Teppich,
2—3 Mir ., zu ve rk. Jahnstr . 46, 3 r.

Damcn -Schrcibtisch
billia zii derk. Mori tzstr aßê 56.

Nlchb.-polierte Waschkommode,
f. n. Wasser-Zu- u. Abfluß , für best.
Vureauzwecke oder Friseuraesch ., bill.
zu verk. Albrechtstraste 41, P arterre.
3 prachtv. Sofäspiegcl mit gcichl.

Kristallglas , Aufsatz u . verkr. Ecken
a 6.50 Mk. zu verk. Lehrst raste 5, 1.
Antike Näh-, Nipv- u. and. Tische,
Kommoden, geschnitzte Schränke, alte
Schreibtische, Spiegel u. sonstige
Raritäten . Albre chtstraste 11. 111122

Rähmaschine, näht vor- >:. rückw.,
stickt u. stopft, billig zu verkaufen
Wellritz straste 27, Part ._ £11542

Gebrauchte Nähmaschine
billig abzugebcn Wörthst raße 3, 1.
Mod. 9X12 Krügnec -Kläppkamera

mit Kasscten u. Stativ billig abzug.
Rbeingauerstraße 6, 2 l. £12633

Bollst. Schlosserei-Einr . u. Vorräte
zu verk. Näh, im  Tag bl.-Verl.
Zig.- u. Spezerei -Einr ., Schränke

m. Schiebt ., Theken kaufen Sie bill.
u . gut Marktstr . 12, Vdh. 1, S päth.

Ladcn-Einr . für Zigarrengcschüft
bill.  z u verk. Kirchgasse 47, 2 l̂. _

Svczerci -Einrichl .. Eisschrank,
Sekret ., Flurtoil ., Vertiko, Diwan,
Ottomane , Kleid.-, Küchen-, Prunk-
u. Spiegelschr., H.-Schreibt ., Waschk.,
Bett ., ein. Herd b. Herm annstr . 12, 1.

Gut erhaltene Laden-Einrichtung
mit zwei Glasschränkcn billig zu ver-
kaufen Adle rsiraste 21. _

Zu verkaufen
1 Mehlkastcn, ganz neu, ca. 150.Vfd.
fass. (Pat . Kind), s. 1 kl. Schubladen-
regal u. 1 Gemüsegestell billig. Näh.
Sa llgarkerstraße  6 , Lad en.
Ein nröster n. 2 kleinere Rolläden,

2 zwcitür . Glastüren (fast neust ein
barm . Kronleuchter , ein Herren-
iFrcil .) u. 2 Damen -Fahrräder und
1 kleiner Gcldschrank billig zu vcr.
kaufen  M oritz straße 13, 1 rechiS._

Kästen für Sammlungen,
verschließbar, schwarz lack., ca. 43 cm
im Quadrat , ßVs  cm hoch, billig zu
verkaufen Moritzstraße 45, 2. Etage.

Ein gebrauchtes Halbverdcck
in gut . Zust. zu verk. Feldstr . 25, 1.

Geschäftswagcn, für jed. Geschäft
passend, Breis 200 Mk., zu verk. Zu
crfr . L. Fumeau , Clarenthal erstr . 4.

Schreiner - oder Tapeziererkarren
bill. zu  verk . Adlerstraße 49, 2. H. P.

Ein blauer Kinderwagen
und Sportwagen preiswert zu vcr-
kaufen Herr nmühlgasse 9, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Lehrstraste 33, 1. Stock.

Kinderwagen mit Gummirädcrn,
nicht lange im Gebrauch, zu verk.
Adlerstraße 13, Stb . 3 St . r._

Sportwagen billig zu verkaufen
Göbenstraße 13. Hth. 3. £ 12659
0)ut crh. Svortliegewägen sof. zu k.

gcs.  Westendstratze 11. Rüger . £ 12523
Gebrauchte Fahrräder zu verk.

Jakob Gottfried , Gr abcnstra ße 26.
Gut erbalteneS Fahrrad

und ein großes Firmenschild preis¬
wert zu verkaufen . Blumen --Aus-
stellung Ernst Wahl ._

Damen -Fahrrad,
fast neu , S . N. Freilanf , zu verkauf.
Zu erfragen b. Kleber, Stlftstr . 14 a,
Gartenha us Pa rterre.
Weg. elcktr. Anlagen 3 Gaslhras,

kompl., zu verk. Elisa bethenstr. 31, 1.
Schöner emaill . Herd, wie neu,

bill.  zu vk. S chierste!nerstr .̂ 18, M. 3 l.
1 ovaler Ofen mit Rohr 8 Mk.,

sowie 1 eiserner Blumentisch s. 5 Mk.
g_u vcrk. Kl. Schwalbacherstraße 8, 1.
Badewanne , Badestuhl, vollst. Bett

zu verk aufen Kais.-Friedr .-R. 85, P.
Bersch, altes Porzellan

abzugeben Rhe instrastc 55, 1. Etage.
Kleine fahrbare Gartenpumpe,

sowie ein Ntcservoir billig zu vcrk.
Scdanstraße 9._ '

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , II Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse lehr geeignet, billm zu ver¬
kaufen. Auzusehcn in der Schlossere-
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

4 Fensterläden , f. Landhaus paff.,
billig zu verkaufen Ncrostraße 89._
Zwei gr. Fenster mit Falousieläben

f. 4 Mk. zu vk. Westc ndstr. 1. £ 12539
4 sch. Einmachfäßch. u. 1 gr. Faß

(6—8 Zt r .) t>et !. Dotz heimerstr . 83, P.
Frisch geleerte U -Stückfüsscr

u. 4 O xhofte bill. z. vk. Nero str. 39.
Eine Partie leerer Kisten .

zu vcrkau fcn Albr eckitstr. 16, Laden.
Prachtv . Efeuwand

u. 2 Lorbecrb . z. vk. Morihstr . 46, 2.

Linoleum,
ca. 25 Qmtr ., gebraucht, aber aut
erhalten , zu kaufen gesucht. Schriftl.
Offerten mit Breis an Emserstr . 11,
Hockwart, rechts, erbeten.

!
Mahag, -Bücherschrank

u kaufen gesucht. Angebote mit
3reis Wall uferstraße 6, 3.  Sch erer.

2 Mah .-Nachttische «. Tisch
v. Singer -Nähmaschine zu kauf. nes.
Off , u, B. 177 an den Ta gbl.-Verlag.

Clebr., noch gut crh. Fahrrad
zu kaufen gesucht. A. Eby, Dotz-
hcimcrstraste 69, Hth. 3. £ 12468

Zn kaufen gesucht
gbr . Dauerbrandofen . Off . u. M . B. 7
vostlagernd Berliner Hof._

E. gcbr. r . Bügelofcn ohne Eisen
zu ka irf. ges. Hcllmundstr . 52, Stb . 2.

Gebe. Häckselmaschine zn k. gcs.
Näh, im  Ta gbl.-Verlag . £ 126 55 Ön>

Eisen, Lumvcn . Flaschen ». Metall
k. u. 1 ab H. Arnold , Aarstraße 10.

Ca. 60—70 braune Rhcinweinfl .,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preis unter G. 497
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Obst- u. ein Gemüsegarten
billig zu verpacht, bei L. Debus,
Gnelsenau straß e 5, 1._ £12644

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 3150

Gesucht Lehrer oder Lehrerin,
d. lOsähr. kränkt. Knaben tägl . 1 Std.
i. Haus unterr . Ev. wird möbl. Zim.
m. Frühst , gegeben. Off . mit Preis
u. I.  B . 71 postlag. Berli ner Hof.

Student , früher Lehrer,ert . grdl . Nachhilfe-Untcrr . in Maib
Französ ., Englisch usw. Offerten
unter Z. 489 an den Tagbl .-Verlag.

Student ert . Nachhilse i. a. Fach.
Gute Nes. Wörthst r . 13, 2. Tel . 2352.
Student (2. Sem .) m. best. Aüit .-Z.,
ert . Ilnterricht in allen Ghmnasial-
fächern. Luiscnstraßc 27»._

Gut engl. tt. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 80 St . L 0.75, 15 I . i.
Ausl , tätig . B. R es._ Neugaffe 3,1.

Engl ., Franz ., Gram ., .Konvcriät.
ert . o. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Biölin - n. Klavierunterricht
w. g. ert ., Mt . 8 Mk., WöÄ. 2 Stund
Karl straße 85, .3. Eta ge. Faber ._
Klavier -Nnterr . n. bei». Methode

ert . Jenny Kirchner , Bismarckr . 11,
2 St . r , Preis 1 Mk. Best. R ejerenz.

Klavier -Unterricht wird gründlich
u. bi llig ett . Bertramstraße 80, 3 l.

Wer lernt Schreibmaschlne
u. Stenographie schnellstens u. gegen
welches Honorar ? Off . mit Preis¬
angabe u^ T . 495 an^den Tagbl .-Verl.

BügelkursnS wird gründl . erteilt
Eltvillerstraße 7, Stb . P . >•

Verloren eine Double -Brosche
mit Kinderkopf v. d. Röderstraße bis
Taunusstr . mit d. Elektr . b. Viktoria¬
botel, v. d. Hauvtvost. b. Südiriedho'
Abz ug, geg. Belo hn. Röderstr . 17. 3.

Brosche von Elisaücthenstraße
bis Taunusstrnße verloren . Bitte ab-
zugeben  Eli sabethen straß11 , 2 St.

3 Schlüssel am Nliig verlören.
Abz. g. Bel. Rüdesheimers tr . 34, P . r.

Verloren 3 Original -Zeugnisse
auf den Namen Hedwig Leonhard.
Abzua. aeg en Belohn. Lehrstraste 11.
Schwarzicid . Negenschir;,'. vertauscht

im Nürnberg . Hof, Kl. Schwalbacher-
straße . Umzut . Fran kenstr. 24, 1 r.

Jg . Kri'cgshündin aül?. gcköinmen.
Var ?lnkaus w. gew. Wiederbr . g. Bel.
Wellritzstraste 3, Hth. Parterre.

Umzüge
übernimmt billigst B. Reithmann,
Frankenstraste 21, Hth. V.  Ö11557

Mkumülatorcn werden geladen
u. repariert . . Hermannstraste 15,
Werkstätte. Te lephon  2213 , Jl  1 2405

Herren - u. Damen -Gardcroüe,
Ausbess., Bügeln , Rein ., Umänd. des,
Schwanz , Schneider , Uorkstr. 4,̂ S . 1.

Erf . Damenschneiderin emps. fiiif
z. Anfert . schicker Blusen , Kost. u.
Jacketts n. Pariser u. Wiener Juurn .,
au st. dem Hause. Geisbcrgstraste 20.
Schneiderin emps. sich. Tag 2.20 Mk.

Datzheim crstraste 83, Part . £ 12423
Ersiklass. Schneiderin

m. feinst. Kundenkr . empfiehlt sich in
u. außer dem Hause. Offerten unter
Z. 177 an den Tagbl .-Verl . £ 12517

ff.Aei scrtka  n aricn z. v. Frie dri chsir. 14,1.

Lelgemwe
außerordentlich billig zn verkaufen
TaunuSstraße 38, Gartenhaus.

Konzert-Pianiilo
in modernem Gehäuse, fast neu, wird
mit Garantieschein billig abgegeben. An¬
fragen wolle wau unter t . 65S im
Tagbl -Verlag hinterlegen.

WMUe^ 6l!sßklM!l!fej !7
Wegen Ltttsgabc eines Legers

verlause ich 10 eleg. Schlafzimmer.
10 mo"'. Küchcn-Eiilrichtimgen, versch,
BüscltS, 1 Speisezimmer-Einrichtung,
sowie alle ?Irrcn Möbel zu jedem an-
nebinbarcn Gebote, ganz ohne Rücksicht
des reellen Wertes. ' Sämtliche Möbel
sind nur cistklassige« Fabrikat u. werden
nur gegen Kassev rkawst. II126/8

l "li . Seitoel , MöbeUrrger,
Vlcichstrasie7.

Bitte genau ans Firma u. Nr. 7 zn achten.
Ein wenig gebe, j - u» 2>spünn.

Break mit Lefpärnr. Pferdegeschirr
zu nerkauseu Wdlerstraffe 63.

Wege « UmzugS zu verkaufe »»
eine Plüsch-Garnitur,

ein wer»ig berrutzteö Bett n»it
Sprurraralnnci» <10—3 Uhr nachm.).
Goeilicstrcrßc 12, Part .

Tr »»ii»ear»-Sp »egel , wie neu, von
25 Mk. nn, Kleider - und Küchcn-
schrä »»kevon l2Mk . an. Schreibtische
von 25 Mtk, an, Sofas 12 Mk., Eliaise»
lo «»g »e 14 Ml., alle Arten Tische,
Korniriovcr » mit Holz und Maraior,
Nachttische .neueii.altcBetten ,Bilder,
Büfetts , Teppiche,Lttstcru.Lampe»».
Ad -KsSallce 6._ TU 125

Wegen Platzmangel ist eine_
alte Truhe , “ UH

aus dem rkahre 1008 stammend, zu
verkaufen. Dieselbe ist I rn 06 lg., 114 hoch
u. 84 am breit, mit schöner Swnitzarbcit
und tadellos «rhaltcn. Auskunft erteilt
Frau »larie Siocli ’ ltzotcl Koch),
Eschwegc . Reg.-Bez. Casseh

iilrichtnillsi

Thck: mit Marmorplattc , Tische aus
Träger mit Marnwrplaltcn . elea. Schau-
fcnstcrkastcn aus gciehliffenciii Glas und
Nickelgestellen, ganz oder auch einzeln,
bill. zu verkauf. Näh. Moritzstr. 13,1  r.

ÜAAA Rheinwein - »«. Kognak-
OuOV flasche»» (and) andere) abzn-

acbcn Lob. Still. Blücherstr. 6. 1. B12420

Eiserne Treppe. *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig , zu ver¬
lausen. Anzusebcn in der Schlosserei
S&ühti & ä «in >fg-ir. Römerberg 8.

Mr Schlosser!
Gutes neues Ba »»dcifei ». 2 om breit,

in gröberen Mengen billig abzugeben. *
L. ScheUeiiberg' jche Kasbüchdruckrrri

Langgasse 27, Drnckcrci-Kantor.

An- nntz DerlM'-ff**&££?
avev Art Gol vgaffe  LI. rs.

3alile für getr.Herren-,DäÄ«vi-n.Kindcrkleidcr, Unifo' men, Schuhe
u. Stiefel die reellster» Preise.

Metzgcr-
_g affe 28 . De ut scher Händler .

Arärr
Hochstätte 18, Telepllo » 3496,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u . Damen-
Klcider, Schuhe, Gold. Mäver.

Tiicht. Schneiderin empp.ehtt sich
außer d. Hause. Garnieren , Mooerni ..
siercn. Luisenst raste 5, 3._ __ _

Erfahr . Schneidern » emps. sich
aust. oem Hause v. 2 Mk. an . Bestell.
bei Fr . S chäfer , Mo ritzstr. 32, H. P . I.

Tücht. Näherin e. sich in u. a. d. Hst
a. Modern , u. Renov. d. Kleid, kt. LZ.
Adelheidstrastc 47, Gib . 2 r. _

Kostüme jed. Art , Blusen,
Gcsellschaftskl. w. g. u. sch. sitz, zu
bill. Pr.  gearb . Bleichstraße 14, V. 2,

Damenkleidcr all. Art , Blusen,
Mädch.- u. Knab.-Gard ., sow. Aend.
gut u.  bi ll. Nettelbc ckstr. 16, 3 rechts.

Wäsche zum Ausbeffern
wird noch angenommen . Gefl . Off.
u. H. S . 100 hauvtvostlaaern d.
Weiß-, Bunt- u. Goldstick. w. schön

u. bill. ausgef . Annahme g. AuZst. zu
bi ll. Preis . Well ritzstra ße 47. H. 1 k.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., schnellu. pünktl . beiorop.
Billige Preise , eigene Bleiche.
Mcllriüstraße 37. Telephon 39 36. __

Wäsche z. Waschen u . Bügeln
w.̂ a. Rauenthal erstr . 11. M. 2. Meist.
'Herrschaftswäsche ü . W. Bügeln'
wird angen . Ri ehlstra ße 16,  3 St . r.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen . Dotzheim  erste. 124,  S . 2 s,

Herrschafts - n. Frembenwäschc
wird jederzeit angenommen u. gut u.
pktl. bes. Eig . Bleiche. Ja hnstr. 14, ^

Wäsche zu in Waschen u. Bügeln
wird angenommen u. schön u. billig
besor gt. Dotzheim erstra ße 14, Stb . B,

Wäsche rum Wäschen n. Bügeln
wird angenommen bei Wailantz,
Schiersteinerstra ße 11, Hth. 1 r.

Wäsche '
wird aufs Land angenommen , ge^
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erzr.
Michelsberg  8 . Kaffecac schäft.

Phrenvlogin.
Ncrostraße 12, 2 Sr.

20 Mark zu leihen gesucht.
Nückz. nach Uederelnkunst. Off . urrt.
S . 497 an den Tagbl .-Verlag ._ ,
Wer leiht einem jg. Geschäftsmann
100 Mk. ? Monatl . Rückzahi. Sicher¬
heit vorhanden , Offerten u. B. 178
an den Ta gbl.-Verlag ._ IL22081

4ÖÖ Mk. gegen hohe Zinsen
sof. geg. Sickerh . v. Selvstgeb. oxs
Off , u . F . 497 an den Tagbl .-Verla -!"

I . geh. Persönlichkeit
s. 50 Mk. zu leihen . Dankb. Rück,
zahlung n. Uebereinkunft . Offerten
unter E. 494 an den Tagbl .-Verla g

' Wer 'leibt jung . Mann
200 Mk,? Rückzahl, nach Uebereink
Ois . n . IT. 177 an den Tagbl, -Verlaa

Existenz k. sichj. sof. gründen ) "
w. e. Lad. dir . a. Neuo. Luthcrkirckie
üb. Bierl . st. i. A.  Emserstr . 39, P.

Teilhaber zur Nusbeutung
u . zum Sclbstvertr . eines im ganzer,
deutsch. Reiche pat., vollst. konkurren -^
losen unentb . Baubed .-Llrt. (Rauguff)
gcs. O ff, u.  N . 497 a. d. Tagbl .-Verl.

Wer liefert Herrcnkleidcr
nach Maß in Gegenrccknung auf eirx
neues Fahrrad . Geil . Offerten unter
ist. 496 an den Tagbl .-Verlag . _

Ladenfräulein oder Schneiderin
erhält kostenlos möbliertes Zimmer
Frau Korb, Totzhciincrstr . 7L  B1252H

Kind fl g. Pflege bl kHiderl. Leuten^
Westendstraße 86, Part . l.

Junges Ehepaar
sucht saubere gewissenhafte Pflege f
neugeborenes Kind. Offerten unter
D . 493 an den T ag bl .-Verlag.

Kind , ~~ *
diskr . besserer Herk. möchte kinderl
gcbild. Ehepaar , a. d. Lande wohnend'
'egen evtl, einmaliges Erziehungs,'
geld annehmen . Referenzen z. Vär,
sügung . Off. A.  660 Tagbl. -Ver lac,

Ein kräftiger gesunder Junge , '
12 Tage alt , als eigen abzugehen
Näh. Scerobenstraße 6, Dach recht«'

Um  sieh gefl. zu überzeugen , dass
saair Xi.  Cirosslmt

£37, Tel.
L. _ _ i -, Zahler Wicabaderöer 08 SIG5»t»•mehl-zahlta

jed . Andere, genii.c
Postk . ICanfe gut eih.  ITerren-, Daniet
u. Kinderkid ., Militärs., Pelze, Sehuhi
flold, Silber, Möbel, ganze Naclil. et,

A. Gehdlils.
kaust zu hohen Preise» von Hcrrscha>te
giiterhaltcne H.- u. Damen-Garderobei
Pclzsachen, Uniformen, Möbel, Bette,
a. Nach!., Plantsch.. Gold- II. Silbers
Brillanten , Zahngebisse. A. 23. k. ins ^

Bitte sich güt . zu irbcrzerigcnk^
Eiur Frau
Kl. TVeber-: i sse 9, 1,  kein Laden

zahltdie «rllerhöchffe «»Preist, ». mest
»vie sed«r Andere f. guicrh. Herren
Damen- u. Kindirkleidcr, Schuhe. Möhe
Gold, Snber , g.Nachl. Postkarte genüg

ftiiulctnM. Schiffer
MU " Gold gaffe 15, .

zahlt aurnahmsw. b. höchst. Preise fy.
getr. Herren- u.Damenkl.,Militär -,Gold»
,u. Sffhersachen, Schuhe u. Antiquitäten
Bcstcllunacn werden pünktl. b 'i



Nr . 395. Morgen -AusgaSc , 3 . Blatt.

Den Iföüjften Preis be?at)lt
für getragene Herren - lt. Damen -Kleidcr

8 . Luftig . Meflgergasie 33.

Den höchsteu PrM
erhalten Sie für Lumpen » altes Eisen,
Gummi , Metall , Papier unter Garantie
des Einst , u. f. w. mir in der

Althaudl . von IS.
_17 .H erm ann stratze 17 ._

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren -, Dame »- und
Kindcrklcider . Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Müll Mg , (Mflfljfe 21

Ganze WohimiW-
Einrichtimgen,

einzelne Möbelstücke, Nachlässe jcdcr ?lrt
werden gegen sofortige Lkasse zu kaufen
gesucht. Offerten unter Bi. *»« an die
Tagbl .-Hauptag ., W ilhel mstr, 6 . 92 65

"Bitte KttsschReiDen!
Luinpcn .Papier ,Flaschen .Eisen re. kauftu.
holt p. ab 8 .8 ippsr,O ranie nstr.54.Rl2460

NchtttNtt Maschen , Lumpe » .
4tUN " liis . Metall usw. kauft stets

Sch . StilI . Blüchcrstr . 6 , M tb.  RI2419

lÄtWoffiK
Gummi . Neutuch , zahle h. Pr . b. pr . Abd.
JiikoRi Kennumn , Lahnstrahe 20.

Wirtschaft zu verpachten.
Nerostrahe 20, Part.

i rfmft gutgehend , sehr gc-
UJilHr eignet f. Metzger od.

Gärtner , in Nachbarort Wiesbadens , mit
schönen Gärten , per 1. Oktober zu ver¬
pachten od r zu verkaufen. Offerten
unter 47 an den Tagbl .-Verlag.

staatl . konz . höh . Privatschule.
Gründl . Vorbereitung für alle ScämJ-

und Milstür - SCxasiiina.
Arbeit *- und JtfsscliltsiresSstetsleu

für Schüler höherer Lehranstalten.
Streng imditiilueüe Eeliand*

l « ras > daher glanzende Erfolge.
."Näheres durch

10r . JE. lioewenäierg,
_Adelheidstraße 48, P.

'Schülern Höherer Lehranstalten
werden RachhilfeftLNdsN
erteilt . Zu erfr . im Tagdl -Verlag . \g

Spraetienverein 1903.
«%'iederbegrind der englischen

and französischen Honversnticas-
Als «*n täe A nfang Septemhe:

Englisli Lessöns nach neuest . Meth.
tfi >s Citrin 1, Tannus stra Cse 25, Stb. 2.

' « üläuötnii'i -Sr
51 iss Ifloor e . Moritzst ra ße 1,  1.

Etytfsb lessons& aBd
Miss Sliarpc ( Luisenplatz 2, I.

Spaziergänge
zwecks eug -liscliör Konversation.
Zwei j . Damen können noch teilnehmen.
Miss B'Vsaar . postlag . Berliner Hof.

FranzSshch,
Eng -Iiscl »,
Italienisch,
Russisch,
Bentsch

durch nationale Lehrer.

Berlifs S © Si20 oi s
Emiseimstr . «.

Gründlich französ . Unterricht . MHe.
IVlerciet’, Sprachl eh re rin , Müllerstr . 2,  1,

Französin»
gepr . Lehr ., aus Parle , gibt Unterrichts¬
stunde . Offeitin an Mlle . Motitois,
christl . Hos ., Oranienstr . 53. _

Madame Hermann Litze,
Professeur do Musique (Diplomee ),
Lecons de Girant , Piano , Solfege et

Conversä &on Framjaise.
_Sedaaiilatz 5 . IT. Stock.

^heinlsoli-Westf.
Handels- inid Sclireib-

Lehranstalt
.*  für Damen

und

IHerrenU
Inhaber : SEinll 8ts *aiis.

Nur "WH

Wiesbadener Tagblatt»

Iöstitnt Schrank
(vorm . ffüLieleler),

Industrie-,Knnstgewerbe-
usid Hauslialtongsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionatu. Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3,

Am IO . September:

Beginn des Wintersemesters
in den Kursen für

Handnähen Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzen klöppeln
u. Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen u. Malen (Oel. Aquarell,
Porzellan u. dgl. m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen,

Kcchkurse und hauswirtschaft-
lieber Unterricht, Bügeln.
Anmeldungennimmtvoml.Sept.

an täglich entgegen
Die Vorsteherin:

Antonie Schrank.

Dienstag, 23 . August 1908. Seite 19.

JEcBiö Moritzstraisse.

Institut I. Banges.
Buchführung  jeder Art ,
Hotel -Buchführung ,
Wec hsellehre , Sc heckkunde,
Kfm .R echnen ,Kon torarbeit .,
Iland eIs korrcspondens,
Stenogr aphie,
Maschinenschreiben,
Schönschreiben. Rundschrift,
Vermögens - Verwal tung,

Am ! . September

Beginn neuer Kurse,
Uesondore

J3Bia,iKien - Abteilungen.
AW*- Der Unterricht wird ent¬

sprechend dem Verständnis und der
Auffassungsgabe jedes einzelnen
Schülers erteilt.

Nach Schluss der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

KostenSoTer Stellen - Nachweis.
Anmeldungen werden täglich

entgegengenommen .und Auskünfte
gern erteilt durch

K>s© SMrektion
Rheinstrasse S8.

Prospekte kostenfrei.

-- WJ
- -MÄ

Englisli »nt Frsneli lesscrns. Aiss
Unnglas Browne , Nirjtalö.

Klavierunterricht
ert . gründl . n. leichtfastl. Methode für
An ', u. Vorgefchritt . j. konf. geh. Musik¬
lehrer . Monatspreis 8 Mark kmöch.
2 Std . t. DeSrl . Hebung im Vierhändig¬
spiel u . Geiangsbegleinmg . Gest . Off.
u. SS. 4 » « an d. 'Tagbl .-Verl . erbeten.

Jrljrinlütntf.UJmiieiirtiinelöErei
Marie Wehrbein,

Schrralba -Serkr . 29,2 , EckeMauritiuSst.
Arrsürneide° Lehrkurse»
Wäsche- nud Pntzknrse.

Sprechz . 9—12 u . 3—ff.
Kostüme tt>. zugeschnitten u. eingerichtet.

f - -- -- -- \
Zn einem jetzt beginnenden

ferirs-kMhj'dlll
für Studenten nachmittag ? 57s bis
7 Uhr , desgleichen zu einem Privat-
Tanzknrsus abends 8 'h —10 lltir
sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Der Unterricht ist spätestens Mitte
Oktober beendet.

Irrlius Bier und Frau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze,
Emscrstrsße 43 , 1»

Tanz -Unterricht
Fr .m Helene Baxmann,

khemal. Solotänzerin des hiesigen Kgl.
Hoftheaters , empfiehlt sich zur Leiiung von

PllNl-TW-sMseil.
sowie Einzel -Unterricht.

Anmeldungen werden cntgcgcngcnommln
Nerostraße 3 « , 1. 9216

1MB11|
Htmsverwaltmrgerr.
Die ordrnrngSniüstige Bewiri-

schnfiung von Wohn - n . Geichästö-
ftstusern, ' sowie deren Verwertung
übernimmt eine ungesehene hiesige
Frrmn durch ihre neu eingerichtete
spezialabteilung ! feinste !1ts?e-
mticnt Off . unt . A. <s-as durch
den Tnabl . -Berlag erveteu.

Kerr . -Anz . n . Mntz w. bill. anges. v.
45M . an . Tadellos . Sitz . Anz . ausb . 1.50,
Hose60Pf . Ä - Peknr , Säfnergasse7,2.

LraysGsche SchmldeM
empfiehlt sich z. Anfertig , eiufgchcr u.
eleganter Toiletten in und außer
dem Hause . Tadelloser Sitz garantiert.
Frl . Feldstrafle \,  i . Etage.

Für Damen! ILL'L
Mäntel werden nach neuester Mode
billig angesertigt . Conrad Meyrer,
Damenschneider , Scerobenstraße 2,1 St.

Bleichereiu. Wäscherei,
empfiehlt den geehrten Herrschakten ihre
nächste schön gelegene Rasenbleiche der
Stadt . Dasilbst wird auch alle Wäsche
gut und pünktlich , ohne jede scharfe Zutat,
bis aufs feinste besorgt , auch Gardinen
werden gewaschen und gespannt.

Ludwig Malier , Llhelbrrg»

(llcü!) Mienlsche Massage,
ritfftfdu » flsw . von gebildeter,
lll | ; l | ü ; k energischer Dame von
8 bis 8 Bleichstraste 2l , 2 rechts.

In allen Massagen
empfiehlt sich junger Mann . Offerten
unter » . 45JS an den Tagbl .-Verlag.

Alle Massagen
von junger Dame 10—1 u. 3—7. Hell-
mundstr . 52,2 , Emscrstr ..Haltest . d .Elcktr.

empfiehlt sich in
v allen Massagen.

Michelsberg 18 , 1. S-tage.

Maniküre.
NSmertor 2,1 , rechts . Ecke Langgasse.

Maniküre!
Friedrichsiraste 47 , 2 . Etage.

Sprechstunden 3—7 nachm. 9154

PhrerwlogM
Heleneustraste 9 , Vorder !?. 2 St.

SP PhrenoloWV
Markstr . 21, Eingang Metzgergasse 2, 2.

PhrenoLogür
Zleichstrntze 12, 1. Nur für Damen.

BSEMazw 1n

E " Dame
wünscht sich an erstklassiger , nachweiS -,
lich rentabler Fremdempension zu be¬
teiligen » dieselbe ev. später allern zu
übern . Off . A. 654 Tagbl .-Verlag,

Wer leiht 3Ä Mk.
gegen dankt'. Anrückqabe ? Offert»
unter w.  H . loo vahnpostlagernd
Mainz . _ B12649

Welcher Edeldeukende
leibt einer anständigen Persönlichkeit
100 Mark ? Abzahlung nach Ueberein:
kunft. Off . unter S8. « SS bis Samstag¬
abend an den Tag bl.-Verlag. __

Modell(weiblich),
für photogr . Aufnahme gesucht. Offerten
unter V . « «» an ibic Tagbl .-tzaupt-
Agentur , Wilhelms !raße 6._ 9263

SWZWVchMW.
Ich behandle Nervöse und GemütS-

leidende , ffxe Ideen , geheime Leiden¬
schaften, Trunk 'ucht . quälende Gedanken
u. s. w., auch Jähzorn . Eifersucht . Heim¬
weh, schwere Charakterfchlcr . . Energie¬
losen, Willensschwächen Personen wird
neuer Lebensmut cingeflöht . Behandle
auch in Fällen , wo ärztliche Hilfe ver¬
sagt , oft nach mit Erfolg . Komme aus
Wunsch auch gerne ins Haus.

Fendt,
Helenenstraste 29, 2 links.

9—12 Uhr vormittags 1 Werkt «a.
3—7 „ nachmittags I 011

+ Rat. Hilfe 4=
bei Frauenleiden , Fluß , Störungen u
Beschwerden erteilt Masseurin ii
Biebrich a. Rhein , Frankfurterstr . 27,
Part . Sprechstunden von 9—1 und
8—8 Uhr , Sonntags 9—1 Uhr.

Itiiüitifif. geM. Hamen
in jegl. Frauen -Angelegenh . ist zuverläfs.
Rat u. gewissenhafte Belehrung d. er¬
fahrene diskrete Dame . Offerten unter
A . 655 an den Tagbl .-Verlag.

gewissen!,. Hilfe für Damen
«7t 41 » / in jed. Angelegenh . Diskret.

Offert , u . » t. 444 an den Tagbll -Verloa,
Kunfflar i- zwecks Ausflüge i. d.
Miisiftitft schöne Umg. Anschluß ay

Dame oder Herr . Zuschriften SK. A.  8
Wiesbaden postlagernd. _ 9274

MenjsMer fjerr, Kavalier,
hier zu längerem Aufenthalt , wünscht
vornehme Dame mit größerem Vermögen
kennen zu lernen zwecks Heirat . Off . u.
V . 5»© an Tagbt .-Hpt .-Ag„ Wilhclm-
straße 6, erbeten . 9253

Acht. Mädchen
aus guter Familie , 30 I ., w. Heirat
mit Geschäftsmann , Vermag . 6000 Mk.
und Ausstattung gleich, das andere za.
15,000 Mk. folgt in Kürz « nach. Näh.
Frau "Weimer, , Rö mer berg 39, 1._

Junger Herr
sucht die Bekanntschaft einer lit.
geb. Persönlichkeit . Offerten unter
W . 483 an den Ta gbl .-Verlag erb.

larga.
Chiffre Freundschaft , Bahnpostlagernd,

ZwAigSversleizemg.
Am 8 . September 3.9Ö-8,

rrnchtnittafls 4 Uhr , werden an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 61, die
den Eheleulen Grundarbeits-Unter-
rrehmer Kornelius Schätz !er
und Rosa , geb. Müller zu
Wiesbaden , Gustav - Adolf-
straffe 4, und die den Eheleuten
Archiiekt Adolf Oberheim und
Margarete , geb. Dormann zu
Wiesbaden , gehörigen Grund¬
stücke von Wiesbaden, und zwar ein
Wohnhaus mit Hofraum lind Haus¬
garten Philippsbergstraße 83, zu¬
sammen 5,39 ar groß, mit einem
Gebandesteuer- Nutzungswert von
4600 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 15. Juni 1908.
Köttiglikhes Amtsgericht,

Abt . 40 . P 255

Bekanntmachung.
Die neuen Vorschriften über die

Einrichtung und den Betrieb der
preuffischen Baugewerkschulen , vom
1. Juni 1908 , treten am 1. Oktober
d. . I . in Kraft.

Dieselben können im Rathause,
Zimmer Nr . 24 , während der Dienst¬
stunden von Interessenten eingesehen
werden . ~ *

Der Magist rat.

p VLLEK

Bekanntmachung.
Dienötaa , deir 25 . August er . ,
ittags 12 Uhr , werden im Vcr-
aerünaslokal 5pclenenstratze 24 hier:

21  versch . Bücher , l Büfett,
1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank,
1 Sofa , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode
u. dergl . mehr

entlieh meistbietend zwangsweise gegen
irzahlüng versteigert.
Wiesbaden , den 24. August 1908.

Sielaff,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von 32 Winter¬
mänteln , 35 Hosen und 3 Joppen
für Bedienstete der Kur -Verwaltung
sollen vergeben werben . LieferungS-
termin : 1. Oktober 1908 . Angebote
mit der Aufschrift : „Submission auf
Dienstkleider " sind bis

Mittwoch , den 2, September 1908,
vormittags 10 Uhr,

verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltuna
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 19. August 1908.
Siädtis che Kurve rwaltung.

Bekanntmachung.
Auf dem „Sedanplat ?" und am

„Rondel " ist je ein Platz zum Feil¬
halten von Obst für den Rest ' des
laufenden Rechnungsjahres zu ver¬
geben . Die Bedingungen können
im Marktbureau von 7 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 19. August 1908.
Stadt . Akziseamt.

Von der Reise zurück.
Br. tned. Rosent hal.
i Äcpfefa. Baumz. v. Fricerlchstr. 14, 1.

in allen Holzarten und Mustern , auch
14 mm und 11 mm stark, nach Patent
100175 » als Ersatz für Linoleum , in
Asphalt , auf Beton oder Steinunterlage
verlegt nach Patent 136006 mit Ätut
und Feder , Stahlspäne und Parkett-

wach? bester Qualität liefert 640

W . teil Wwe« 9
Paekcttfabrik uni » Barrschreimerei,

Biebrich Rh . Tclephsn 13.
WicsLade « :

Vahnliosstrah « 4. Telephon R4.
LSiv heriihinU .»intomat.Slrimscliii

-Aerden jetzt durch

Joseph Schüler,
15 Fellnerstrasse , FrankfurtaM .,
zum Verkaufe gebracht . Eine gute
Existenz kann mit dieser Maschine
leicht erworben werden. Strickt ein Paar
bester Socken in 20 Minuten. Ferner
alle Alten Kleidungsstücke ete. etc.

Allerbester Ruf ! EnglischeFabrikation
aus feinsten Rohmaterialien.

Produkt der Automatic *4 jnittinj *'
fflacliine <'o . Ihtil ., 83 Soutkwark
Street . l .» u <lou ._

«W»Haut -,Haru-
U. Blasenleiden . Vorzüglickic Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr . Beh . 1! 11o35kodtzl't 1)^ 688161-,

Kur -Institut für Naturhei .kunve.
Kaiser -Friedrich -Ning 4. 10—12 u . 4—6.

~ü
^0

HOTEL

m
co

EWW8DMU ,A>.' | A t/ 'J.fTzr~

, ■, .d 1] :' 1!/
^ \ 4 ) /~t - .

: -i ) r-y
f:U3KT Ps

a / ^

Diners
Mk. 1.50 ii. 2.50

von 12 bis 2Vs Uhr.

Soupers
Mk . 1 .50 u . 2 .50

von 6 Vs bis 11 Uhr.

1041
Heute abend:

tr-
Nicolasstrasse 29 31,

Besitzer : Architekt Fritz Arens. Pie Direktion.

S Kontor:

dj Langgasse 27 . |v |~l

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt dio

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
1
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Wiesbadener Fremden --Liste.
Hotel Berg . rNikolasstrasse 27.

vjt? ^

HBwel , Fr ., Essen . — Götze , Ger .-
Eekr ., in . Fr ., Essen . — Grtittefiem,
Kfm ., Elberfeld . — Perezewinski , m.
Fr ., Werschau . — Hilgenpuhl , Kfm .,
m . Fr ., Wesel . — Wolf , Amerika . —
Schenko , London . — Jakob , Kaufm .,
St . Johann . —- Blitz , Rechtsanwalt , m.
Fr ., Dillenburg . — Reepch , Fräulein,
Düsseldorf . — Reepch , Düsseldorf . —
Fricke , Kfm ., Hannover . — Rosem
felder , m . Fr . , Strassburg . — Stols,
Lehrer , Höhscheid . — Beck , Aichach.

Kotei Hiemer,
Sonnenbergerstrnsse Tt.

Caldwell , Rent ., m . Fr ., Boston . —
Rose , Frl . Rent ., London.

Schwarier Bock,
Kranzplatz 12.

Hornstein , Fr ., Kiew . — Schöpf,
Ingen ., bl . Johann . — Goldenberg,
Fr ., Remscheid . — Strecker , Frau
Apotheker , m . T ., Heiligenstedt . —
Wolhveber . Fr ., Nordhausen . — Thies,
m . Fr ., Lachendorf . — Schweppe,
Fahr ., m. Fr ., Beckum . — Francois,
Kantonalarzt Dr .. m . Fam ., Chatöau
Salms . — Meyerhof , Kfm ., m . Fam.
u . Bed .. Berlin . — Alburger . Fräulein,
Philadelphia . — Beaury , Fr ., Phila¬
delphia . — Alburger , Philadelphia . —
Fuhrmann , Gutsb .. m . Fr .. Kossakau.
— Seil nick , Dr . phil ., m. Fr . u . Bed .,
Leizpig . — Schürmann , Kfm ., Betten¬
berg.

2wei Bock «,
TTäfnergasse 12.

Heisseler , Sekr ., Gardelegen . — Al-
breclit , Berlin . — Ströder , Kfm ., M.-
Gladbaeh . — Laufs , Kfm ., M .-Glad¬
bach . — Pickel , Fr . Rent ., m . Tocht .,
Hachenburg.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Wöhrmann , Fabrikbes ., m . Frau,
Wesel . — Reininger , Fr ., Darmstadt.
— Wex , Ingen ., Neapel . — Maassen,
Rektor , Düsseldorf . — Wex , Fräulein,
Beuel . — Lackemann , Fr ., m . Tocht .,
Karlshafen . — Klein , Fabrikbes ., mit
Fam ., Rheydt . .

Hotel Burghof.
L.-mggasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Hermes , Fr ., m . Töchtern , Solingen.
— Kronenberg , Fr . Fahr -, m . Töcht .,
Solingen . — Stollenwerk , Dr ., m . Fr .,
Düren . —- Goldmann , Kfm ., Leipzig.
— Lewin , Kfm ., Leipzig . — Vagano,
Bürgermeister , m . Fr ., Ehrenbreitstein.
— Guth , Kfm ., Königgrätz . — Taussig,
Kfm ., Prag . — Eschweiler , Fr ., Ant¬
werpen . — Plereygers , Frau Rentnerin,
Antwerpen . — Ängerent , Fr ., Ant¬
werpen.

Frivuthotel Corüan.
Nikolasstrasse 19.

Goldwein , Frl ., New York . — Gold¬
wein , Kfm ., Neheim . — Kramer , Kfm .,
Hannover . — Schwerschbutovitz,
Kfm ., Kowno . -— Bart , Chefredakteur,
München .— Röchling . Frl .. Remscheid.
— Clar , Ingen ., ra. Fr ., Mannheim . —
Sautenkoff , Fr ., Düsseldorf . — Michel-
sen , Kfm ., Krefeld.

Kotei BnliRhein ».
Taunusstrasse 15.

Neubenbohen , Advokat . Scotland . —
Cohn , Dr . med ., Scotland . — Neuben¬
bohen , Kfm ., Scotland.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Wellong , Kfm ., Preteln . — Scholz,
Glogau . — Valter , Kfm ., Strassburg.
— Schinbruck , m . Fr ., Kettwig.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Katzbacb , Fahr -, m . Fr ., Solingen.
— Weiss , Düren . — Luthardt , Berlin.
— Schüler , Meiningen . — Simon , Kfm .,
m. Schwester , Berlin . — Benkert,
Barmen . — Gan der , Rent ., Rorsehacb.
— Langmann , Kfm ., Mülheim (Ruhr ).
— Wetzel , Fabrikbes ., m . Familie,
Leipzig.

Hotel Binhorn,
Marktstrasse 32.

Gulbranson , Offizier , Kopenhagen . —
Jansen , Kapitän , m. Fr ., Stockholm.
— Klausner , Kfm ., Wien , — Stern,
Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . — Brokmayer,
Dir ., m . T ., Bernburg . — Walter,
Kfm ., Berlin . — Struth , Kfm ., Lauter¬
bach . — Sukmannski , Kirn ., Liver¬
pool . — Gnieser , Kfm ., Duisburg . —
Gnieser , Kfm -, m. Fr ., Köln . —
Heyden , Kfm ., Köln . — Arnold , Post-
Sekr ., m . Fr .. Frankfurt . — Simon,
Baumeister , m. Fr ., Berlin . ,

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Laslcer . Kfm ., Berlin . — Appen¬
zeller , Kfm ., m. Fr ., Mailand . —
Strangs . Kfm .. Düsseldorf . — Statz,
Fr ., Köln . — Hohenschütz . Frl ., Bonn.
— Hermann , Kfm ., Berlin . — Hof¬
stäter , Kfm ., Krakau.

Europäischer Hof«
Langgasse 32.

Meyer , Ingen ., Köln . — Brandes,
Frl ., Bemburg . — Kabbel , Fabrikant,
Gelnhausen . — Träger , Kfm ., m . Fm .,
Bochum . —■ Frings , Fr ., Bonn . —
Schroeder , Fr ., m . Söhnen , Bonn . —
Lampertz , Kfm .. München . — Wolf,
Mtihlenbes ., m . Fr ., Döbeln . — Hesse,
Frl .. Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Kühne , Elm . — Schnitter , Erfurt . —
Weber , Kfm ., Gotha . — Schmitt,
Kfm ., m . Fr ., Giessen . — Suthmann,
m . Fr ., Paris.

Hotel Erljpriaa.
Mauritiusplatz 1.

Winterberg , Kfm ., Elberfeld.
Charlies , Kfm .. Kalk . — Maier , Kfm .,
Berlin . — Bieter , Reg .-Sekr ., m . Frau,
Arnsberg . — Stelberg , Kfm ., Fulda . —
Jansehmidt , Kfm ., Strassburg . —
Bergelt , Kfm ., Osnabrück . — Klebe,
Kfm ., Mannheim . — Aschenbach,
Kfm ., Frankfurt . — Stomber , Kfm .,
m . Fr ., Bochum . — Heinike , Pfarrer,
m . Fr ., Leyda . — Leusestein , Kaufm .,
Halle.

Hotel Enlstaff.
Moritzstrasse 16.

Locher , m . T ., Worms . — Kohl¬
schmidt , KreJssekr ., m . Fr ., Blumen¬
thal . — Braunert , San .-Rat Dr ., mit
Fr -, Sulzbach.

Hotel Eiirstenhof.
Sonnenfcergersträsse 12 und 12 a:

Kingsley , San Francisco . — Günther,
m . Fr ., Berlin.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Schareck . Amtsger .-R.at , mit Frau,
R eichenbach . — Dan Ziger, Kaufmann,
Hannover . — Sprenger , Dr . phil .,
Kassel.

Hotel Gambrina ».
Marktstrasse 20.

Seih , Fr ., m . Kind ., Düsseldorf . —
Klaus , Fr ., Königswinter . — Broch,
Plauptlehrer , Königswinter . — Her¬
mann , m . Fr ., Duisburg.

Hotel Halm.
Schulten , Rath.

Griiner Wald,
.uarktstrasse 11.

Waehner , Kfm ., Berlin . — Lipp.
mann , Kfm ., Köln . — Reuter , Kfm .,
Hanau .— Kaiser , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Ullmann , Kfm ., Berlin . —
Rosenberg , Kfm ., Berlin . — Gyse,
Kfm ., Berlin . — Penners , Kaufmann,
Dülken . — Rumpf , Kfm ., Berlin . —
May , Kfm ., Frankfurt . — Rothen,
Kfm ., Köln . — Lückert , Kfm ., Stutt¬
gart . — Remy , Kfm ., Köln . — Gehlen,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Pommer,
Ivfm ., m . Fr ., Berlin . — Ruland , Kfm .,
m . Fr ., Trier . — Mayer , Kfm ., Berlin.
— Croon , Fr ., Aachen . — Rothe,
Kfm ., m . Fr ., Leipzig . — Giessen,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Simon , Kfnu,
m. Fr ., Löhnberg . — Lagrange , Kfm .,
m . Fr ., Bad Dürkheim . — Sape , San .-
Rat Dr ., Oberkirehen . — Jüngling,
Pan .-Rat Dr ., Oberkirchen . — Dm
Kfm ., Berlin . — Kampf , Kfm ., m . Fr .,
Luxemburg . — Hamm erstem , Kfm .,
m. Fr ., Mülheim (Rheinl.

Hamburger Holt
Taunusstrasse 11.

Scharf , Kfm .. Annaberg . — Ritter,
Fr . Rent ., m . Tocht ., Hannover.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Pusch , Fahr ., Kansas City . —
Kettler , Frl . Lehrerin , Petersburg . —
Greus , Kfm ., m . Fr ., Halberstadt . —
Schmitz , Kfm ., Düsseldorf . — Sonnen¬
berg , Dr . med ., m . Fr ., Böhmen . —
Lehmann , Kfm ., Karlsruhe . — Baron
v. Esterhazi , Gutabes ., Ungarn.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Thompson , Rotterdam . — Thomp¬
son , Frl ., Rotterdam.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
, Mail - coach- Ausflug und Rund¬

fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr-
Konzert in der Kochbrunnen-An¬
lage. 3.30 Uhr : Mail -coach-AuS-
flug . 4.80 llhr : Konzert . 8.30 Uhr:
Deutsch-Französischer Overnabend.

Königliches Theater . Geschloffen.
Residenz - Theater . Vom 1. August

bis einschl. 81. August bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder - Eröffnung.
Dienstag , den 1. September 1908.

kottslheater Wiesbaden . Adenos
8.1b Uhr : Der liebe Onkel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollar -Prinzessin.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Kirichshalleii-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellniia.

Bioplion - Theater . Wilhelmstraße 6.
(Hotel Rconovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonnlaas 4.30 bis 11 Ubr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktiiarMiS' Kiiiistsalvn, TannuSstr . 3.
Baiigers Kiinstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunftsnlon Bistvr , Wilbelmstraße 54.
Die Dem,ui,ische Sammlung tunst.

zugänglich MiitwochZ
tags , iiachm. von 3-

und Sams'
. . _ . . . . - 5 Uhr.

Bereit ! für unentgeltliche Auskunft
iiher Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unhemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft fili
Unbemittelte in Nassau. Spree!,-
stnndenplan 8 neuer Stellen für
für August 1908:

Niederlahnstcin : Donnerstag , den
27. August. 11 Uhr vorm.

Wraubach: Donnerstag , den 27.
Aunust, 2 Uhr nachm.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Nckolasstraße 27. 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist auch zu
brieflicher Beratung von Weg-
unfertigen , namentlich von AlterS-
fchlvachen u. Kranken, gern bereit.

Der Svrechstundenplan für alle
Stellen im Herbst und Winter
folgt nächstens.

klrbcirsaachwets unentgeltlich für
Mailurr und Frauen : im Rathaus
von 0—12'/ , und von 3—7 llhr.
Mä nnner -Ahteili!i>g von 9—12V,
und hon 21/,—6 llhr . —, Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere AerufSarien und Hotel»
Personal.

tlrheltSunchwelS de? Christ!. Nrbeitcr-
Bereius : Seerobenstkaße 13 bei
Schuhmacher rynchs.

Woltstesehalle, Friedrichstraße 47,
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 9'/ - llhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 914—1 Uhr ge-öffnet , Eintritt frei.

BereuiFkauenhilduug -Fraucuslnbiiim
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
hau 11-—1 llhr.

Luft - und Sonnenbad ans dem Abel,
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Damrn -Miib Cr. B Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 19 bis
abends 10 llbr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße. 22. 1.

Die Bibliotheken des Wolksbildun«».
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 llhr , Mittwochs von 5 bis 8 llhr
und Samstags von o bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinsir .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Ubr ; die Philipp Nbeag-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein fiir Kinderhorte . Täglich von
4-—7 llhr Steingaffe 9, 2,  und
Blejchstr.-Schule, Part .. Berghort
a. d. Schulbera . Knabenhort.
Mücherschnle. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Nathans . Geöffnet von ‘/ a9 bis
‘Al und ‘A3—‘/,7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et .. Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Frniiciibildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1.
Büchcrausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. r

Gemeinsame OrtSkrankenkaffc. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Turngcsellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung ; 8%—10 Uhr:
Männer -Abteilungcn.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschulc.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub¬
lokal: Hotel Vogel. Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Frauen -Sterbekasse. Abends Uhr:
Außerordtl . General -Versammlung

Mäniier -Turnvcrein . Abds. SV, Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger,
Anfänger -Unterricht : ViQ —10 llhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Gesangverein Wicsbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Euang . Männer - u. JünglingS -Berein.
Abends 8V, llbr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ning -Klub Athletia.
Abends 8V, Uhr : Ucbung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends SV, Ubr : Hebung.

Wiesbadener Athleteu -Klub. 8’A Uhr
Ucbung.

Sprach -Bcrein . Hotel Union. Neu-
nasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konvcrsationsabcnd.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V, Uhr : Zitherspielprobe.

Gnttcinplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprcchung.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Vcr-
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus . Marktstraße.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergesang - Verein Concordi».

9 Ubr : Probe.
Gesang - Verein Neue Concorbia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Ucbung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Svort - Klub Mrnicitia.

9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:

Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Münnergesangvercin Hilda . Abends

Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Krcisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangvrobe.

Krieger -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Ge-
sangprobe.
infmäiinischcr Verein Mattiacum.Abends Ö‘A Uhr : Versammlung.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang¬
vrobe.

Ruder - Klub Wiesbaden . AbcndS:
Ucbung.

üHET,’C lull IMBH« IHM— iHi"  I t * In» lllllllllI ■lll 'llll HJ
Kurhaus,  Kochbrunnen,

Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliches Theater,  auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater,  Bahnhof¬

strasse 20.
Walhalla - Theater,  Mau¬

ritiusstrasse la.
Reichshallen - Theater —

Stiftstrasse 16.
König 1. Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertrnmstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V . Philippsberg¬
strasse 15.

icrung von Weißwaren,
Sviclwaren , Leder- und Luxus¬
waren im Laden Ellenbogen-
nasse 12. vorm. 9.80 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 395. S . 7.)

Versteigerung von versch. Büchern.
Büfett usw. im Hause Helenen¬
straße 24, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 395, S . 9.)

Vecstciae
Sviettr

Molks -Theater.
(Dotzheimorstraße 15, „Kaiser ;aaf .)

Direktion: Kau » Wilhsimq.
Dienstag , den 25. August.

Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Der Liede Onkel.
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kneisel.
Spielleitung : Camillo Randolph.

Personen:
August Hcllborg.

Piarrcr iu einem
Landitädtcken . . Curt tzuppel.

Elisa, seine Gattin . tzclene LeidcniuS.
Aenncheii, eine Ver¬

wandte des Pfarrers Margar . Becklin.
Berthold Eidimann,

Förster . . . . Alfred Heinrichs.
Rat Zornboek . Camillo Randolph.
Hänfling, Küster . . Conrad Loehmke.
Lotte, Köchin im

Hause des Pfarrers Ottilie Grunert.
Carl , Kellner . . . Arthur Rhode.
Amanda . Marie Hefftrich.
Ort der Handlung : Des Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen,
unweit Berlin . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 3. Akt größere Pause.
Mittwoch, den 26. August : Der liebe

Onkel.

WaUfaU -r - Theatek.
Direktion: K. Norbert.

Dienstag, den 25. August, abends 8 Uhr:
Benefiz für Fräulein Emmy Pclcry.

Die Dollarprinxessm.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.
Personen:

John Couder, Präsi¬
dent e.n .S Kohten-
trusts . Willy Sanden.

Alice, seine Tochter . M. Baumgarten.
Dick, sein Neffe . . Friede, v. Ahn.
Daily Gray, seine

Nichte . Emmy Pclery.
Frcdy Webrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick. MathiasMeyers.
OlgaLabinska , Chan¬

sonette im Löwen-
käsig . Lisa Bcrndt.

Tom, CouderS Bruder Paul schultze.
Miß Thompson, Wirt-

sck;aftcrin ... . . . . Ella Grüner.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Bruno Waldow.
Bill, Chauffeur . . Max Chevalier.

Schreibmaschinen-Fräulcins,
Chansonetten , Gäste. Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. und ,2. Akt spielen im New
Borker Palais des Atilliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanada ).

Mittwoch, den 26. August: Die Dollar-
vrinressin.

Lili iiuub 7ä\  Wiesbaden,
Dienstag , den 25. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchestep^

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Th . Schäfer.

1. Ouvertüre zur (Jper „ Figaros tfoeK/
zeit “ von W . A . Mozart.

2. Poiaa -Mazurka von Moniusko.
3. Ballettmusik aus der Cper „Rienzj '*

von Rieh . Wagner.
4. Die Sprudler , Walzer v. Köler -Bsi a
5. Fidelitas , Potpourri v . A. Schreiner'
6 Lebenswecker , Galopp von

A . Coraggid_

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4% Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jnnej.
1. Krönungsmarseh aus „ Die Fol,

kunger “ von E . Kretscbmar.
2. Ouvertüre zu „ Egmont “ von

L . v. Beethoven
3. Schwur und Schwerterweihe aus dep

Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

4. A.quarellen , Walzer von JosephStrauss.
5. Slavische Volksmel . u . Variationenvon L . Delibes.
6 Fest -Ouvertüre von E . Lassen.
7. Sicilietta von Frz . v. Blon.
8, Phantasie aus der Oper „Der Bar,

hier von Sevilla “ von G. Rossini,
Abends 814 Uhr:

Dentscli - Franziiaiiclier
«*pern - Abend

des Städtischen Kurorchester «.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer
1.Ouvertüre zur Oper „ Euryanthe “ vor,

C. M. v. Weber. Q
2. Phantasie aus der Oper „ Carmen »«von G. Bizet.
3. Ouvertüre Nr . 3 zur Oper „Leonor ®««

von L . v. Beethoven.
4. Phantasie aus der Op. „Samson und

Dalila “ von C. Saint -Saens,
5. Vorspiel zur Op. „Manfred “, 5. AJcfcvon C. Reinecke . *
6. Tonbilder aus dem, Musikdrama

„Die Walküre “ von R . Wagner.

12 © II iä © l5
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags ll */i Uhr : Matinee . 897z

Die Sensation
von Wiesbaden

wird

NeichShallrn-Ttieater . Stiftstratze 1«,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Utzr abend». ^
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Einfuhr
2.905/06 1906/07

Kran

Ausfuhr
2905/06 1906/07

Kran
6,70 8,33 4,97 1,51

13,22 04,93 0,03 0,03
80,68 87,04 8,12 06,55
41,70 45,25 07,91 21,08

0.22,39 032,80 26,03 36,29
19,56 23,86 12,99 13,96

094,36 222,40 097,48 226138
14,36 13,03 43,82 59,03

Doatseliländs Handelsbeziehungen zu Persien.
Die Wirtschaftsbeziehungen Deutschlands zu Persien sind

jeenwärtig noch verhältnismäßig unbedeutend . Nach dem
mthehen Bericht über das Jahr 1906/07 belief sich die Einfuhr
tch Persien auf 431 Millionen Kran (1 Kran etwa 85 Pf.) gegen
364 Millionen Kran im Jahre 1905/06. Stärker als die Ein-
ihr ist die Ausfuhr gestiegen, und zwar von 293 auf etwas
ber 353 Millionen Kram Die nachstehende Übersicht be-
suchtet die Handelsbeziehungen^der Hauptländer im einzelnen:
Herkunfts- und

lestimmungsländer

leutschland . r .
isterreich-Ungarn ; .
iroßbritannien ; . .
tritisch-Indien . . .
ius. Britisches Reich .
'rankreich u. Kolonien
lußland . - !- -
lürkei . • • !• • ■

Hiernach stehen unter den neminus - und Desummuuäs-
ändern Rußland und Großbritannien an erster Stelle ; zu
liesem hat man noch den nicht unbeträchtlichen Handelsver-
:ehr zwischen Britisch-Indien und Persien hinzuzurechnen,
ndien bringt in der Einfuhr nach Persien halb so viel wie
las europäische Mutterland, während von Persien nach
Britisch-Indien etwa doppelt so viel Werte ausgeführt werden
ils nach England. Die Ausfuhr nach England bezw. Indien
st im letzten Jahre erheblich gestiegen ; sie hat sich, was
Großbritannien anlangt , nahezu verdoppelt. Noch weit be¬
hütender als der britische ist der Handelsverkehr zwischen
Persien und dem Russischen Reiche : er hat in der Ein- und
Ausfuhr um etwa je 30 Millionen zugenommen. Was Deutsch¬
land anlangt , so steht es mit seinem Handelsverkehr hinter
Frankreich, der Türkei und Österreich-Ungarn. Persien führt
aus Deutschland hauptsächlich folgende Waren ein ; Zünd¬
hölzer 157 619 (289) Kran, Zucker in Broten 2 155 775
(1759 568), Puderzucker 466 446 (759 798), Drogen 264 127
(196 735), Schmiedeeisen in Barren , Platten usw. 5700 (29 950),
Eisenblech 12 880 (630), Eisenwaren 26 867 (21 047), feine
Silberwaren 2100 (317 356), Baumwollengewebe 661353
(268 234), reinwollene Gewebe 2 044 775 (967 669), Lederwaren
85 778 (10 248), Indigo und Kermez 107 625 (33 345) Kran.
Umgekehrt gingen von Persien nach Deutschland folgende
Artikel; Getreide 2550 (0), Nüsse, Mandeln und Pistazien
164 910 (9720), Rosinen 3900 (0), Drogen 22550 (0), Gummi
1226 580 (453 582), Silberarbeiten 3750 (1550), rohe Baumwolle
1800 (0), rohe Wolle 7600 (6595), wollene Teppiche 24 600
(200) Kran. _

Der3. Internationale Kongress der Handelskammern
und freien wirtsclial'tlielicn Vereine

Endet vom 5. bis 9. September d. J. in Prag statt.
Die Einrichtung dieser Kongresse geht, wie man sich ent¬

sinnen wird, zurück auf Anregungen, die der Deutsche
Handelsvertragsverem im Herbst 1904 durch ein an eine Reihe
namhafter zentraler Interessenvertretungen des Auslandes ge¬
richtetes Rundschreiben gegeben hatte , demzufolge dann am
13/19 Mai 1905 unter starker Beteiligung ausländischer wirt¬
schaftlicher Körperschaften, eine „Internationale Wirtschaft¬
liche Konferenz“ im Preußischen Abgeordnetenhause zu Berlin
zusammentrat. Ihre Verhandlungen umfaßten folgende Punkte;
1 Besteuerung von Geschäftsreisenden, Agenten und Kom¬
missionären, Zollbshandlung von Retourwaren , Warenproben,
Rek'amedrucksachen , Emballagen, 2. Führung von Prozessen
gegen Finnen im Auslande, 3. Vereinheitlichung der Außen¬
handelsstatistik zur Erhöhung internationaler Vergleichbarkeit,
4. Beeinflussung der Wirkung von Maßregeln der Zollpolitik
durch die Frachttarifpolitik , 5. Notwendigkeit einer Sammlung
internationaler Handelsgebräuche.

Im Anschluß an diese rein volkswirtschaftlichen Verhand-
lungs^egenstände berichtete dann zum Schluß der Geschäfts¬
führer des Handelsvertragsvereins , Dr. Borgius, über das Pro¬
jekt eines periodischen internationalen Kongresses zur Be¬
ratung von Angelegenheiten des internationalen Geschäftsver¬
kehrs. In dem Beschluß heißt es : „Der provisorische Aus¬
schuß soll zunächst die wichtigeren wirtschaftlichen "Ver¬
einigungen der verschiedenen Staaten für den Gedanken ge¬
winnen,” die Grundsätze der Organisation ausarbeiten und ins¬
besondere dahin wirken, daß die auch von anderen Seiten an¬
geregten ähnlichen Pläne durch eine Vereinigung aller Be¬
strebungen zu einem gemeinsamen, fruchtbaren Ergebnis
führen.“ ,

Der am 24. bis 27. September 1906 zu Mailand stattge-
Eundene2. Kongreß, der bereits ca. 1200 Teilnehmer aufwies,
und zu dem schon 18 Staaten offiziell Delegierten entsendeten,
halte denn auch schon eine wichtige Tagesordnung, nämlich
— abgesehen von der Statutenberatung —: 1. Schaffung einer
internationalen Briefmarke.  2 . Die Organisation
der Handelskammern . 3. Internationale Regelung des Tele¬
phonverkehrs. 4. Internationales Wechselrecht. 5. Inter¬
nationale kaufmännische Schiedsgerichte. 6. Neutrale Routen
auf den Ozeanen. 7. Regelung internationaler Ausstellungen.
8. Zollstatistik. 9. Zollformalitäten.

Nun tritt im September d. J. zu Prag der 3. Kongreß zu¬
sammen, und zwar mit nachstehender Tagesordnung ; 1. Der
Wechsel und andere Handelspapiere ; Mittel, ihnen einen inter¬
nationalen Umlauf zu sichern . 2. Zöllförmlichkeiten und Mittel,
sie zu vereinfachen . 3. Zollstatistik, internationale Regelung
für ihre Gliederung und ihre Benennungen. 4. Festlegung des
Osterfestes. Ferner subsidiär : 5. Zusammenfassung der Handels-
gehräuebe. 6. Regelung der Ausstellungen. 7. Handelsaus¬
künfte.

Angesichts der großen Wichtigkeit, die diese Verhandlungs-
gegenstände für alle am internationalen Geschäftsverkehr be¬
teiligten Kreise haben , sei der Besuch des Kongresses bestens
empfohlen. (Der Mitgliedsbeitrag für Einzelteilnehmer beträgt
20 Fr. und ist an das Exekutiv-Komitee des Kongresses, zu
Händen der Handelskammer zu Prag, einzusenden .) Das Sekre¬
tariat des Handelsvertragsvereins (Berlin W. 9, Köthener-
straße 28/28, 1) ist auf Wunsch auch gern zu weiteren Infor¬
mationen., sowie auch zur Abgabe der einschlägigen Druck¬
sachen, solange der Vorrat reicht, bereit.

Bant ?» ®ad Börse.
Berliner BSrse. Den telegraphischen Stimroungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Fandcls-NachrichAm auf die. hiermit verwiesen wird;

* 2ur Kotierung an der Berliner Börse sind 7 Mi l. hi.
4Proz. Anleihe der Hauptstadt Mannheim vom Jahre 1908, so¬
wie 25 Mill. M. 4proz. Pfandbriefe und 14 Miß. M. 4proz.
Gemeindeschuldverschreibungen der Hessischen Landes-
hypothekenbank-Aktien-Gesellschaft gelangt.

w 71um Konkurs der Solinger Bank. Der „Cöln. Volksztg.
zufolge teilte in der ersten gerichtlich anberaumten Gläubiger¬
versammlung der Solinger Bank der Konkursverwalter mit,
die Unterbilanz  sei bis heute auf sechs- bis siebeneinhalb
Millionen Mark gestiegen.  Die Vermögensrechnung für
1903 hätte bereits mit einer Unterbilanz von zweieinhalb bis
drei Millionen abschließen müssen . Vergleichsverhand.ungen
mit den größeren Schuldnern schweben noch. Bei ruhiger
Abwicklung des Konkurses und möglichster Schonung der
Schuldner würden für die Gläubiger der Bank fünfzig, vielleicht
auch sechzig Prozent herauskommen.

w Die Gcldausfr.hr von New York. In der vergangenen
Woche wurden für 8000 Dollar Gold und für 788 000 Dollar
Silber ausgefülirt . Eingeführt wurden in derselben Zeit für
307 000 Dollar Gold und für 45 000 Dollar Silber.

* Die Nordische Bank verzeichnet in ihrer Semestralbilanz
einen Gewinn von 2 988 837 Rubel.

Anleihen.
N Neue russische Anleihe, Die Frage einer neuen russi¬

schen ' Anleihe wird aktueller . Man bezeichnet es außer
Zweifel stehend, daß Rußland ungefähr ein halbes Jahr vor
der Fälligkeit der s. Zt. ausgegebenen 800-MUlionen-I rank-
Schatzscheine zu einer finanziellen Transaktion schreiten
werde, und da dieselben am 1. Mai 1909 fällig werden, so sei
allerdings damit zu rechnen , daß die betreffende imanz-
oreration in den letzten Monaten des laufenden Jahres vor sich
gehen werde. Ob der zur Emission gelangende Betrag sich
auf die Beschaffung der Mittel für die fälligen Scliatzanweisun-
gen beschränken werde, lasse sich noch nicht sagen ; die Mög¬
lichkeit, daß er etwas darüber hinausgehen und man einen ab¬
gerundeten Betrag herausgeben werde, sei allerdings m Aus¬
sicht zu nehmen. Es könne weder hierüber , noch über che
sonstigen Modalitäten, wie beispielsweise auch über den Zins¬
fuß, etwas gesagt werden, da bis jetzt irgend welche Verhand¬
lungen nicht stattgefunden haben. Im übrigen sei auch zur-
zeit' der Finanzminister nicht inPetersburg , und auch die Duma,
deren Genehmigung die Anleihe unterliege, nicht versammelt.
Da die Schatzscheine in Frankreich plaziert sind, so
werde, wie man annehmen darf, die neue Transaktion wohl
nur dort durchgeführt werden und der Berliner und Franz-
ferter Platz allem Anschein nach wieder außer Betracnt
bleiben.

Berg - and Hüttenwesen.
* Roheisensyndikat . Gegenüber den Meldungen ver¬

schiedener Blätter , wonach eine vorläufige Verlängerung des
deutschen Roheisensyndikats um drei Monate die Aussicht ge¬
nommen sei, erklärt die „K. Z.“, es sei völlig ausgeschlossen,
daß man an maßgebenden Stellen des Syndikats einen der¬
artigen Plan und noch dazu in einem Augenblick wie jetzt ins
Auge fassen könnte.

* Kaliausfuhr . Die Kaliausfuhr betrug im Juli 1908
4SI 351: Doppelzentner (gegen 460130 Doppelzentner im Vor¬
monat und *416 3S6 Doppelzentner im Juli 1907). Gegen den
Vormonat blieb die Ausfuhr mithin um 25 779 Doppelzentner
zurück, während sie gegen Juli 1907 eine Besserung von 17 995
Doppelzentner aufweist. In den ersten 7 Monaten dieses
Jahres war die Ausfuhr 3 160 422 (3 287 743) Doppelzentner.
Sie stellte sich gegen die gleiche Zeit des Vorjahies also um
127 321 Doppelzentner niedriger. Das Minus des ersten Halb-
jahres 1908 gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1907 war
145 316 Doppelzentner. An dem Versand waren beteilig die
Vereinigten Staaten von Nordamerika im Juli mit 2- 3 /o-
Doppelzentner (207 836 bezw. 215 495 Doppelzentner) und m
den 7 Monaten mit 1 189 649 (1 496 041) Doppelzentner, Groß¬
britannien mit 75 983 (101 658) bezw. 72 731) Doppelzentner
und 428 564 (496 070) Doppelzentner, die Niederlande mit
51373 (82 430 bezw. 36 343) Doppelzentner und 3480*8
(222 848) Doppelzentner und Schweden mit 23 348 (im Juli v. J.
43 110) Doppelzentner und 214 463 (349 328) Doppelzentner.

O Phönix, Aktian-Gasellsckaft für Bergbau und Hütten¬
wesen. Bekanntlich soll in der Streitfrage zwischen dem
Kohlensyndikat und der Phönix -Gesellschaft wegen der Liefe¬
rungsverpflichtungen der Zeche Nordstern Mitte nächsten
Monats die endgültige Entscheidung durch den Spruch des
Reichsgerichts erfolgen. An der Börse verlautete zu Schluß
der vergangenen Woche mit ziemlicher Bestimmtheit, daß es
zwischen beiden Parteien zu einer Einigung gekommen, bezw.
daß eine solche Einigung unmittelbar zu erwarten sei. In
Finanzkreisen , welche der Phönix-Aktien-Geselischait nahe¬
stehen war indessen hiervon nichts bekannt . Man glaubt auch
kaum, daß eine der beiden Parteien in der prinzipiell wich¬
tigen Frage von der Entscheidung der letzten Instanz Abstand
nehmen werden.

# Berg weite -Gesellschaft Bliesenbach, Viel besprochen
wurde in den letzten Tagen der bevorstehende Rücktritt des
Versitzenden des Aufsichtsrats dieser Gesellschaft, Dr. Jordan.
Auch wurde gemeldet, daß Bankier Zhckermandel mit aus dem
Aufsichtsrat ausgetreten ist . Über die Gründe dieses Scheidens
waren mancherlei Vermutungen in Umlauf. Dazu wird nun
gewissermaßen offiziell gemeldet: pür die Niederlegung des
Vorsitzes im Aufsichtsrat der Bergwerks-Gesellschaft Bliesen¬
bach durch Direktor Dr. Jordan ist der Grund lediglich der,
daß Dr. Jordan, der im Begriff steht, in England eine Fabrik
zu bauen, in Folge des englischen Patentgesetzes gezwungen
ist, in der nächsten Zeit oft in England zu verweilen, wodurch
er ’ seine Pflicht als Vorsitzender der Gesellschaft Bliesenbach
nur dilatorisch erfüllen könnte , während die Verhältnisse bei
Bliesenbach es bedingen, daß die Verwaltung die ganze Kraft
und das ganze Interesse einsetzt, um die in den Aufschlüssen
auf den Bliesenbachgruben und den Vereinigten Siegfriedgruben
liegenden günstigen Momente für die Gesellschaft zu sichern.
—° Vom „Berl. Tagbl.“ wird hierzu noch bemerkt . Wird die
Notwendigkeit, häufig im Ausland zu verweilen, Herrn Jordan
auch veranlassen , sein hochdotiertes Mandat als Aufsichtsrat
der Deutschen Bank niederzulegen ? Wir meinen, daß die
Aufsichtsratstätigkeit bei der Deutschen Bank ihm wichtiger
ist, als der Bau einer Fabrik in England und das Aufsichtsrats¬
mandat von Bliesenbach.

* Bei Eisenfürst . Die Nachricht, daß Fürst Henkel von
Donnersmarck im Siegerland  Erzfelder erworben habe,
und beabsichtige, dort eine Hütte zu errichten, wird dementiert.

Iiidasfcrie ml *! Handel.
* Die Geschäftslage der Baumwcüindustrie der Welt

Ein gutes Kriterium hierfür können die Zahlen bilden, die
England in bezug auf die Ausfuhr von Textilmaschinen ver¬
öffentlicht, da alle Länder in der Hauptsache noch immer
darauf angewiesen sind, die für die Baumwollbranche nö eigen
Maschinen aus England zu beziehen. Die Gesamtausfuhr m
englischen Textilmaschinen betrug nach der „C. T. I- im
Monat Juli 761811 PId. Sterl. gegen 776 375 Pfd Sterl. im Juli
des Vorjahres. Rußland importierte für 25 840 1fd. Sterl. mehr,
während nach Deutschland für 24 048 Pfd. Sterl. und nach
Frankreich für 13 179 Pfd. Sterl. weniger Maschinen gingen.
Japan hat für 32 832 Pfd. Sterl. mehr Maschinen bezogen,
während der Export nach China zurückgegangen is, . Die
schlechte Geschäftslage der Textilindustrie Amerikas ^piegen
sich am besten dadurch wieder, daß Amerika für rund 3Ü0UU
Pfd. Sterl. Maschinen weniger als im Juli des Vorjahres
kaufte. Die internationale Krisis in der Baumwollspinnerei
hatte die englischen Delegierten veranlaßt , auf dein letzten
internationalen Baumwollkongreß, der vor einigen Monaten in
Paris stattfand , den Antrag zu stellen, in allen Ländern ein¬
heitlich die Betriebe ein zu schränken.  Die
Unmöglichkeit, diesen Plan auszuführen , hat sich schon jetzt
herausgestellt , umsomehr , da nicht einmal die Spinnereien der
einzelnen Länder sich in dieser Beziehung einigen konnten.
Nunmehr wird aus Paris gemeldet, daß die französischen
Baumwollspinner es mit aller Entschiedenheit ablehnen , ihre
Produktion zu verkürzen , da sie fürchten , dadurch ihren
Arbeiterstamm zu verlieren. Sie behaupten , daß die Krisis
lediglich durch die ohne jede Berechnung erfolgten Betriebs¬
vergrößerungen und Neueinrichtungen von Baumwollspinne¬
reien in Eng'and veranlaßt wäre und daß für die französischen
Spinner keine Veranlassung vorliege, ihre Branche durch die
verlangten Maßregeln zu schädigen.

* Mitterberger Kupfer-Aktiengesellschaft. Die öster¬
reichische Regierung erteilte der Kreditanstalt und Artur Krupp
die Bewilligung zur Errichtung der Mitterberger Kupfer-
Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von 1.4 Millionen
Kronen. _ .

* Voigtländer u. Sohn, Aktiengesellschaft, Braunschweig.
Bei der Aktiengesellschaft Voigtländer u . Sohn in Braunschweig
hielt sich nach der „B. B.-Ztg.“ zwar der Umsatz auf Vorjahrs¬
höhe, indessen werde der Gewinn (i. V. netto 130 260 für neun
Monate) infolge bedeutend vermehrter Propagandakosten er¬
heblich hinter dem des Vorjahres Zurückbleiben. Im allge¬
meinen mache sich wohl in letzter Zeit eine kleine Besserung
des Geschäfts bemerkbar, diese wird aber auf das Gewinn-
resultat dieses Jahres kaum noch einen nennenswerten Einfluß
haben. „ . .

* Die Plauener Spitzenfabrik H. Kcrz n. Ko„ Planen, wird
hauptsächlich in Folge außerordentlicher Verluste auf Außen¬
stände (eine Folge der amerikanischen Krisis) eine Dividende
von nur 6 Proz . zahlen können gegen 10 Proz . im Vorjahr.
Der Eingang von Aufträgen hat sich in neuester Zeit etwas
gebessert, doch läßt er ein Urteil über die voraussichtliche
Entwicklung des Unternehmens noch nicht zu.

Verls eSirswcsen.
* Der Äuswandererverkehr der deutschen Schiffahrts¬

gesellschaften, Aus Hamburg wird der „Frkf. Ztg.“ geschrieben:
„Die Auswanderung aus Deutschland nach Amerika, die für
unsere beiden großen Schiffahrtsgesellschaften, Hamburg-,
Amerika-Linie und Norddeutscher Lloyd, bisher die größten
Einnahmen und die größten Gewinne in sich schloß, zeigt nach
den statistischen Ausweisen in Hamburg und Bremen bis Ende
Juli ein Minus von 202 883 .Personen gegen dieselbe Periode
des vorigen Jahres . Was dieser Rückgang in der Auswanderer-,
beförderung für die genannten Transportunternehmungen be¬
deutet, läßt sich leicht berechnen, wenn man in Betracht zieht,
daß bei Massentransporten von Zwischendeckpassagieren die
Kosten pro rata niedriger sind, als bei kleinen Transporten,
denn die Dampfer werden nach wie vor expediert, weil dia
regelmäßigen Fahrten innegehalten werden müssen . Da die
Mindesteinnahmen pro Kopf mit 120 M. anzunehmen sind,
entspricht eine Abnahme in der Zahl der beförderten Zwischen¬
deck-Passagiere von 202 883 Personen einer Verminderung der
Brutto-Einnahmen um 24,3 Millionen Mark, die auf die
Jahresabrechnung der beiden großen Schiffahrtsgesellschaften
wohl von Einfluß sein wird. Den größeren Teil dieses Aus¬
falls hat die Bremer Gesellschaft zu beklagen, wie aus der
folgenden Zusammenstellung der in den abgelaufenen sieben
Monaten über Hamburg und Bremen beförderten Auswanderer
hervorgeht:

1908 0907 1906 1905 1904
Hamburg ; 36 278 124 501 95 494 93 068 79 348
Bremen ; . 30 779 145 439 127 736 131246 73 211

67 057 269 940 223 230 224 299 151569
Daß dieser Ausfall in den letzten fünf Monaten dieses

Jahres auch nur einigermaßen eingeholt werden kann, ist aus¬
geschlossen, denn die Erntezeit in Amerika, die gewöhnlich
den stärksten Zustrom von Auswanderern mit sich brachte, ist
schon vorüber, und dieser allein dürfte auch die Steigerung
von 1776 Personen zuzuschreiben sein, die der Auswanderer¬
verkehr im Juli d. J. gegen den Monat Juni d. J. erkennen läßt

Verschiedenes.
■— Weiuvarstelgeiuns . Lorchhausen,  23 . August.

Die am 9- September dieses Jahres in Lorchhausen
zur Versteigerung gelangenden 1906er und 1904er Natur¬
weine  des hiesigen Winzervereins probieren sich nach dem
Urteile " von Kennern als sehr saftige, rassige Weine von
sauberer Art, die vollständige Durchgärung und sorgfältige
Kellerbehandlung leicht erkennen lassen. Da die Kollektion
noch ganz komplett ist, verdient dieselbe um so mehr Beach¬
tung. Taxen : 1906er per Stück 780 bis 1050 M„ per Halbstück
420 bis 5S0 M. ; 1904er 750 bis 1020 M., bezw. 400 bis 550 M.
Die sich anschließende Privatweinversteigerung (Jak. lüotz
Witwe) bringt mehrere Nummern 1906er und 1907er recht
brauchbare , naturreine Weine. Die Taxen sind ungefähr die
gleichen wie.diejenigen beim Winzerverain. — Eine gleich voll¬
ständige, schöne Auswahl in Naturweinen dürfte sich selten
bieten. Die nächste Weinversteigerung des hiesigen Winzer.
Vereins nach dem genannten Termin (9. September) findet
voraussichtlich erst in zwei Jahren statt.

* Griechische Finanzen . Das letzte Budget Griechenlands
soll ein Defizit von 12 Millionen Drachmen .ergeben, haupt¬
sächlich infolge der Ausgaben für die griechischen Flüchtling#
Nach dem „Econ. d'Or" plant der Finanzminister eine Ütev.ef
aut Beleuchtuni und Getränks-
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1 Pfd . Sterling:
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . Ö. . .
1 fl. ö. Whig . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

f01 Ik  fiü!.8 AWWW9
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telcgr . des Wiesbadener Tagblatts.

.zz ?r . _ :- ,— — _ izt ^ t -rrzzz:

1 kl. hol !. . . . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4 .—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. * 1.50

Staats - Papiere.
Zt  a ) Deutsche . ln W
S«/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4.
3‘/2
31/2
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
2.
4. .
4.
4.
3»/3
3. .
31/2
31/2
3. .
%•
3. .
4. .
31/2
31/a
3i/a
3. .
4
4. .
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4
31/2
Z'/2
31/2
3>/a
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

D. R .-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad . A.v. 1901 uk . 09 >
* Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 3892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.19C2uk.b.l910>
» > 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 A

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Reute »
H amb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .l 887»
, » 91,93,99,04»» » » » 1S86»
« « 97, 02 »

Qr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 »
» » 1888u. 1880 *
» » 1893 »
» » 3894 »
» » 1895 »
» » 1900 >
* » 3903 »
» » 1896 »

ICO.
91 *90
83 60

1 « C4
02 .05
82 LO
89 .50
05.
92 .90

81 50
91 .05

90 .00
83 .30

,98 .20
*00 .051oi.

©1.20
83 .10
81 .55
90,
SO.
80 .80
52 .50
99 .90
92 .20

91 .70
90 .60
83.

95 .60
90 .40
90 .65
81 .60
91 .10
83 .40
9 SS.

IC 1 .40
98 .60
81 .30
91 .10
92 .50
9L.
92 .60
91 .70
91 .20
öl 20

b) Ausländische«
1. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .3913»
* 11. Herzegovina »

Bit lg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
le/io Griech . E.-B. stfr .QOFr.
P/4

3.
4.

4. .
33/4
4
24iio

4. .
4. .
Z-/2
3V2
3
41/5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.
4.
4,
4,
4.
4.
4.
4.
4. . .
4. .1
3®/io
31/2
3. .
31/2
3-/2
3-/2
3
3»/2

4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
«.

4.

3-/2
3.
4. .

06.
34.
ÖS .«
SL .l

S9 .J
86 . 1es.
40
öl,
51.
OO.

102 .

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Xtal. Rente i. G . Le 102
» » 10—20,000 » 104
» » 100-4000 » 104
» » stfr . i. G . » —-
» » j. G. » —
» » 30,000 » 70.
» amrt . v .89S.III,IV » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 93.
Norw . Anl . v 1894 A  —

« cv. » v. 1888 _ » 81
öst . Papierrente ö. fl. 99

* Goldrente ö . fl. G . 5C,
» Silberrente ö. fl. 99,
» einheitl .Rte .,cv . Kr. S2
* » » 1. 5./11.» SS
» Staats -Rente2000r » LS
» » 20,000r » —

Portug . Tab .-Anl . A  —
» unif . 1902S.1410» 61.
» » » S. III » 6Ö.
> * » 8.111(8.) » ! IO

Rum .amort .Rte.1903 » lOO.
» Conv . » 1 SO.
» amort . Rte. 1890 » ! S2
» » » 1891 » > LL,
» inn . Rte. (Vß89) Lei S 9,
» äuss . Rte . (Vs89) » 93,
» aniort . » v. 1894^ ss
» » » » 1896 » 81,
» » » » 1898 » SS,
» » » » 1905 » IS«

Russ . Cons . von 1905» 96,
Russ .Cons . von 1880 » 84,

> Gold -A. * 1889 » 85
* C.E.B.S.Iu.1189 » 85,
. » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 » 83,
» » » III90 » 82,
» » » IV 90 > __
> » » VI94 » 77,
» St.-R. v. 94a.K. Rbl . 83,
» » » 1902 stfr . A ; 84
» Conv . A. v.98 stfr . » j 7 6,
»Goldani . » 94 » » 78,
» * » 96 » * i 71

Schwed . v . 80 (abg .) » SL.
18S6 » ©2
1890 » 04

30

.05
IO
,30

70
60
,40

,40
.25
40

,50

97
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895^ « o,
Span .v. 1882(abg .)Pes . 95,
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jb
» (Adrninistr .)1903»
»cor.  unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r *
> » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundt ). v. 89 »öfl.
» 5000r » » : 03,
» » 500r » I SL

.70

40
.50

87, SL
.80
.80
.45
70
90
60
.IO
.60
,40
40
,40

II . Auasereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes >100.5. .

5.
5.
4-/2
41'2
4. .
4-/2
41/2
6, .5,.
*V2

500
» » » abgest . »
» äuss . E .-B.i.G . 90 £
» innere von 1888 Jt
> äuss .G .-Anl .18S8 S,
» * » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. £9 »
do . von 1906 »

Chin . St, -Anl . v. 1895 £
1895
1898

ICl.
SS.

IOO.
96 .50
94 .50
66 .20
S5 .S5
86 .

104 .60
102 .70

97 .7 &
5. . CubaSt .-A-04stf .i.G . ^ 10240id

Zf. In c/o
4. . . Japan , von 1905 .AI 81 .80
5. .1Mex . am. inn . I-V Pes ©7 .36
5. . » cons . äuß . HYstf. £ loi . io

•
Ssiio4. . » Gold v. 1904 stir . Jt 91 .80 4. .

3. . » cons . inn .5000rPes. 84 .80 5. .
» » 750/12.50r » 8. .5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 0 7.80 4. .

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen , tn <vo.

SS-.50« .! Rheinpr .Ag.20, 21,31JKdo . . 22 u. 23 .
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . »23uk.b.l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896

33,
36/10
3-/2
3-/2
31/2
31/3
s. .
4. .
Z-/2
8-/2
3-/2
8-/2
31/2!
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
371
3-/2!
31/2!

do . L-Wv . 98u .0S
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I *
do . » » A.II,III*
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenbeim »

4. .! Augsb . v.!901uk.b .08 »
31/21 Bad .-B.v. 98 kb . ab ()3 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
Z. . | do . » 1836 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
Z-/2 Berlin von 1885/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898
3-/2« do . v. 05 uk . b .1910»
3. . j do . » 18954. . Dannstadt v. 07 u. 14 »
3-/2!
3-/2
3-/2I
3-/2^
S-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
3-/21
4 . .1
4. .
4. .
4.
3V
3>/2!
31/21
3-/2!
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2!

do . abg . v. 79
do . v. 1888 it. ,804 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 *ab 1910>

Freib .i.B.1900k.1905 *
do. v. 81u.84abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fulda v.OlS.l uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1S96 kb.abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »
do . 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !.v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 *

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »

v,1903uk.b. 08 »
* 1886 »

» 1839
»1896 »
* 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) , »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 ->
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . V. 3884»
do . von 1886u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . *05uk .b .l915»

Mannh .v. 1901 uk . 06 »

95.
S3 .S0
90 .20
00 .2 ©
90 .20
87 .20
82 .20

100.

S2.
92.

91 .50
Öl 70
81 .70
01 .70
91 .20
01 .05
SOSO
96 .30
90 .50
81 .30
84 .30
S9 .7C
01 .60

88 .90
68 .90

90 .30
80 .30
90 . 30
90 .30

80 .30

do.
do
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk . 12 »

» 1888»
» 1895»

v . 1898k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2; Nauheim v. 02u . 1912■
4.
4. , |
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.

Nürnberg v. 1899-01
do . v . 3902 U. 13

» 3904u . 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 j
1903u. 08 :

Egypt . unificirte
» privilegirte

*. „\ » garantirfe
M AmL 3 . II

Fr. ) 01 .85
97 .10
89 .15
LS .Lv

41/21Offenbach von 1877
4-/2 do . » 1879 »
4. . ! do . v. 1900 k. 1906 -
31/2 do .v. 1891/92abg.5
3-/2 do . von 1898 -
3-/2 do . v. 1902 u. 3908 -
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 -
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 ,
4, . do . v. 1901k . a. 06 -
4. . do . v. 1907 uk. 13 -
31/2 do . »83(abg .)u.05-
4. . St. Johann von 1901-
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 >
4. . do . » 1906u . 13 i
3-/2 do . » 1902U. 08 >
3-/2 do . » 1904u. 12 ■
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 -
3-/2 do . » 1899
4. . Ulm, u . 1912 1
3-/2 do . abgest . '
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910*
4. .1Wiesbaden v. 1900/01»
4. . ! do . v. 1903uk. 1916 -
4. . ; do . v. 1903S. IV u. 12 ’
31/2! do . (abg .)
3-/2, do .v. 1387,95, 98,02 1
3-/2' do . v. 1903S. I, li -
4, .!Worms v. 3901 u. 07 -
31/2! do . » 1887/89
3-/2j do . » 1896k.1901
3-/2 do . » 1903k.1914
3V2; do . « 1905u. 1910
4. .i Wiirzb . v. 1899u. 1910-
3-/r^ do . v. 1903 u. 1910-
4. .! ^ weibriiek . uk.b .1910-

SL.

LL.20
83 .20

07 .00
SSO 5
60 .80

89 .50
98 .75
90.

so.
87 .10

85.
82 .30

©8.8 O

87 .80
Ö9.ÜO
ta .öo

97 .80
93.
©S«30

89 .50
9S .7C
99.
09 .50
Ö0.30

98,60

90 .60
90 .60

81,50

SS.

39 .4a
80 .60
90,60

8C .20

89 .50
J3&.SO
90 .10

82 .75

83 .25

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) ^4-/r
4-/2
4. .!
4. .!
3-/2!
3. .1

do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894 ,
Kopenhg . v. 0! u. 11 ,

do . von 1886 >
Öo. » 1S95 >

80 .60
60 .50
SS .&G

Zf.
4. . | Lissabon » 1886

Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898

4. . i do . Invest . Anl.
5-/2 Zürich vou 1889
s. .1St. Buen .-Air . 1892
CV2) do . v. 88 i. G.

In 0/0
J $\ 79 .SORbl .! sz.

Lire I02 .B0
M\  C7 .SO. 103 .10
fi. 103.

Kr .i 97 * o
„Ä S6 .4S

Fr . i -
Pe . 101 .70

L> -

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In »/»
6. . 6i/i A. Elsäss . BankgesJ 113 .80
5-/2 6V2 Badische Bank R. ISO.
4-/2 4>/4 B.f. ind . U.S. A-D. ^ 71.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 137.
8°-\ 805 » Handelsbauks .fi. 153 50

12« 12« » Hyp . u .Wechs . » 236 .60
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- u. Metall-Bk.Jt 119.
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank » 15 2.
9. . Y. . Berl. Handelsg . » 164 .30
4i/a 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 116 .60
4-1/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .10
6-/2 6-/2 Cotnin . u . Disc.-B. » 10 9.20
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl. 126 .80
8. . 8. . » * Jt 126 .30

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 23S.
n . . 9. . . Asiat . B.Taelsil3S .ZO
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. j OC.SO
7. . 7. . * Hypot .-Bk. * 137 .50
6. . 6. * Ver .-Bank A 122 .20
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 176 .40
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 141 .80
6. . 6. . » Bank ver . « 101.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 123 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .50
9. . tz. . do . H .-Bk. » 201 .80
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .30
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 153.
4-/2 4% Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 94.
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .50
7. . 7-/2 Natibk . f. Dtschl . » 117 .30
5-/, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216 .39
5-/70 622,7gOest .-Ungar . Bk. Kr.6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 111.
82/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 138 .30
4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  10C .S0
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .90
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Till . 153 .30
5. . 5i/a do . Hyn .-A.-B. Ji  111.822 1/ eichsbank » 150 .20
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8-/4 3-/2 Schaaffh . Bank ver. » 133.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107,60
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . 5V- Schwarzb . Hyp .-B. » US.
5. . 5. . Schwarzvv. Bk.-V. » »8 .05
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 130.
7. 7. . Württbg .Bankanst . > 144 .10
5.  . 5. . do . Landesbank » 1Q1.
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .60
7. 7. . do . Vereinsbk . » 146 .10
6. 6. . Würzb . Volksb . Jt 117.

Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %,
S. . |9. . | Banq . Ortom .50 o/q Fr . | 136.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt
Koloniai -Ges.

In o/i.
1 jOstafr . Etsenb .-Ges.
1 3. . (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehnmngen.

Vorl . Ltzt, In '
22. .
10..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10 . .
12-/2 12-/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. -

6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6. .
9..
8 ..
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12.

9. .
12..
9. .
8 ..

10. .
7-/2

30.
9.

30.
10
12..

24. . j30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . TO. .

19. . 22-/2
9 . . 1 6 . .
8. . 10.

Aluin.Neuh .(500/o)Fr .!£ 35 .50
Aschf.bg Kuntpap .vÄ?-^ ^ *

» rtasch .-Pap . » *34.
3ad . f ckf . Wagh . fl. j146 .50
ßaugSiidd .I.60°/oE. M !
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding » 268 .50

» Duisburger *
» Eichbaum » 113 .^ 5
» Eiche , Kiel » 193 .7 0
»HenningerFrJcf .* 139.

Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schcfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier ->
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Sronzef . Sc,hlenk *
Cent . Heidelb . »

> F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham , u. i h .-W.A. »
Cliem .A.-C. Guano»
•» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei.Silb.Braub . *
» D.Gold -,S!.-Sch .»
» Fahr . Gold ’og . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Männh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »

Holzverkohlgs.
Ult .-Fabr . Ver.

12V2 12V2 Accum . Berlin -

143.
IOO.
128.
! 64 .50
139 .50

167 SO
i SL.
100.

216.

233.
120 .

82.
108.
152.
134,33
125 .40
164 .60

360 .76
82 50

431 .50
180 .60
L-42.
387 .75

384 .20
237.
410.
:15Ö.
142.

4. .
7. .

10. .

7. .
10..

9.
11 . .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. . 10.
6. . !

14. . 14.
10 . . 14.
15. . 16.

9-/2

12. .

Deut . Uebersee ->
. Ges . Allg .jtieri . » 216 .40
• W .Hoinb .v.d.H .»!ll6 .20

Lahmeyer » 1118 .20
• Licht u. Kraft » !113.

Lief .-Oes .,Berl . » 1171 .60
Schuckert » >107 .20
Siem.u. Hals . * ,17 7.
Siemens , Betr . * 107 .60
Tel .-G . Dtsch .A, -

Feinmechanik (j .) ,
Gelsk . Gußst . ,
Kalk Rh. Westf . ,
Kunsiseidet Frkf . «

10. , jLedert . N . Sp . >
ö. . !Ludwigsh . w .-M. >

Mas eh . A., Klever *
* Badenia , Wh . -
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl . ,
* Gasm . Deurz >
» Gritzn ., Durl . >
» Karlsruher »
» Mo cp us »

11250
16 « .

; 89 .20
214 .75
17 6.30

1170.
226 .25
194.

211 .

iaiä.

Vor . Ltzt. In ®/o
6. . 5. . - Mot . Oberurs . Jt 73 .30

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 183 .50
23. . 25. . » Witten . St. » 26 .60
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 76,60

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. » 136,50
17. . 71/2 Ölfab . Ver . D. » 131 .60
12. . 10. . Photogr . G „ Stegl . » Sl.
2-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . , 230.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » S69 .e0
S. . Pressh .,Spirit , abg . » 278 . 50
9. . 9. . Pulverf Pf., SU . > 163 .70

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . > 165.
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 1 » 3.

10. . 10. . -ichuh st. V. Fulda » 139
15. . 16. . Qlasind . Siemens » 24L.
7. . 7-/2 ■üpinn. Tric ., Bes. » 12 5.
8. . 8. . » Westd . |ute » lOS.

20. . 25. . 328 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. 1« ' *».
15. . 162/8 Boch. Bb. u . O . Jt 223 .20

6. . s . . Buderus Eisenw , » 112 .30
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 1S1 .40
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 190.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 136 .50
n . . 11. . Gelsenkirchen » » 193 .20
ii . . 12. . Harpener Bergb . » 200 .60
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » I8i .50
15. . 15 .. do . Westereg . » 183 .50
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » ioi .se
5. . 8. . Massen er Bergbau » 100 .10
51/2 6.. Oberschi . Eis.-In . » IOI.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 181 . 50
12. . 9. . Riedeck . Montan » 199.
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr . 211 .50
12. . 15. . Oc*. Air*. M. ö. f —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben i 87 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 218.
6-/2 61/2 Pfalz. Maxb . s. fl 136.
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .30
4-/2 5-/2!Allg. D. Klemb . Jt 1 04,
7Vi 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .40
7Vi 8. . Berliner gr . Str .-B. » 171 .60
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100.
6. . 6V1 Danzig El. Str .-B. »
5-/2 5-/7 D. Eis.-Betr .-Ges . * 102,
6. . 5Vi Südd. Eisenb .-Ges . » 112 .30

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » IllO .ßfi
7-/2 8-/2 N'ordd . Lloyd » ! S4 .2C

b) Ausländische»
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl —
6. . 6. do . St.-A. » 98 .50
5*/3 52/3 Böhm. Nordb . » 135.

12&/7 131721Buschtehr . Lit . A. »
12-/7 13. . do . Lit . B. » 260.
113/201U|» Czäkath -Agram » 24

5. 5. do . Pr .-A.(i.G .) » 24 .25
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
6. 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 147 .50
0. 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22
5-/4 51/4 do. Nordw . ö.fl
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. 4. • >rag-Dux Pr .-Act. » »4 20
4«/5 5. . do . St.-Act . »
4. . 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 2 » .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 Totthardbahn Fr —
6. . 6. . Baltim . u. Ohio Doll . j 9L .0L
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .1121,
6. . 6. . Anatol . E .-B. Jt j —
6. . 63/5jPrnice Henri Fr . jl22 .S0
9. . 9Vi GrazerTramvvay ö.fl 1168 .50

Pr .-Ooligat . v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 99 40
3-/2 01 .20
3Val do. (convert .) * SL.
3. . Allg . D. Kleihb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad A.-G . f. Schifff. > 87 .S0»
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. ( «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 87 .10

ii) Ausländische.
4. Böhm . Nord stf . i . G . Jt 07 .30

do. do . stf . i. G . » 97 .30
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.f!. 36 .70

do. 96 .60
4. . do. do . » in G . Jt
4. . do. do . von 1895 Kr. 35 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 94 .60
4. . do . do . 36 » i.G. *
4. . Elisabeth !), stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . ui Gold » SS .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 07 .15
5 . Für.fkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 > i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . >
4.  . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl Öö.
4. . do . do . stfr . i. 8. » »4 .75
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr
4. . do Schles . Cer.tr . » 06.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do do . stfr . i . G. *
5. . do Nwb . sr. G. v. 74 »
3-/2 do do . conv . v. 74 » 85 .90
3-/2 do do. v. 1903 LitC , » 85 .80
5. . do Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 103 .80
3-/2 do Nwo . conv .L.A. Kr. 85,40
3-/2 do do . v. 1903L. A. » 86 .30
S. . do . L.B. stir .S.ö.ii 103 .50
V/2 do do . conv . L.B. Kr 85 .30
3Va do do . v. 1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji 103.
4. . do. do . » 83 .30

26/io do. do . Fr. £8 .30
do. e . v. 187! I. G . »

5. . Stsb . ”73/74sf.i.G . Ji 107 .15
5. . do. Br. R. 72$f. i. G .Thl. 105.
4.. do. Stsb . v.83 stf. i .G . Ji

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr SS SO
3. . iX . Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf . i. G . » 82 .55
3. . do. (Eg . N.) stf . i.  G. » 83 .80
3. . do. v. 1895 stf. i. G. .4
4 . Pilsen -Priesen sf.LS. ö.fl.
3 . do. V. 1896 stir . i. G. » 78 .40
3. . R. Cd . Eb . stf. i. G . » 1 74.
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .50
3. . do . v. Y7 stf . i. G . ■* 69 .30
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. £8 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. *
4. . do . Salzkg . stf . i. Ci. Jt 96 .50
5. - Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2</io' Ita!. stjr . E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf . i.G . »

2Vio LivornoI _;t.C.Du . D/2 > 72 .5«

Zf.
4. , j Sardin .Sec.stf . g . Iu .IILe !
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
4. . do . v. 91 » i. G . »
i</io Süd .-Ital . 5 . A.-H . * ;
4. . Toscanische Central » i
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
% . do . v. 1880 Le;
3-/2 Gotthardbahn Fr . j
3*/2 Jura -Siinplon v. 94 gar . » ;
4. . Schweiz -Centr . v. 1830»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt,
i. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Cliark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stk. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. .1Anatolische i. G . Jt
4*/2; Port . E.-B. v. 89 I. Rg. »
3. .1Saionik -Monastir »
4. .! Türk . Bagd .-B. 3. I »
5. . Tehnsnrepecrckz .1914»

In 0/0
102 .30
101 .30
102 .20

113 .50
102 .

94 .60

10l70

CI.
80 .80
80 .90
80 .90

81.
83.
81 .10
80 .76

84 .30
10140

68 20
71 .50

IC 1.90

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

Zf.
3‘/2, Aller. R--A., Stuftg . jt
4. . Bay.V.-B.M,,S .16u.l7*
3-/2' do . do. »
4. .1 do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/r do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.öuk .1912»
3-/2. do . do . Ser . 1 u. 15 *
4. .! do . Hyp .- u.W .-Bk. »

do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 8OO/0»
do . » 80% »

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2,

do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u- 4 »
do . « 5

4. .1D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 *
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .1910*
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l9 !3*
Uo. do . S. 28- 30 »
do . do . -» 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 * 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»

Pr .B!-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»•

3Va|
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/:
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3»/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
L.
3-/2
4. .
4. .
5-/2
3-/2
4. .
4. .
L. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3% ;
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b . 12 »'
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 »
V. 1904 »

do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . Öl tik.b.10»

Pr . Hyj3.-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 Comm .-Obl.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!

1912 >
1914*
1915 »
1917»
1914 »
1912 >
1912 ,
1917 >do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . i907
do . » * 1912
do.
do . » » 1914

4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
!::i
<*: :■
3-/2
3-/2;4. .
3-/2

«
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a *
8 u. 8a »
9 u. 9a »

10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08
Südd . B.-C.31/32,34, 4'
do . bis in kl. S. 52 *

W .B.-C .H .,Cöin S.7 >
do . cio. S. S »
do . do . S. 4 »

Wiirtt .H.-B.Ein.b.92>
do . do . *

In % .
SL.
95 .50
91 .60
SS.
99.
91.

91 .30
99 .50
80 .70
92.
9 5>.4C
93 .80
93 .80
93 .80
86 .20
86 .20
86 .50
89 25
97 .80
97 .30
97 .80
98.
98.
LS.
90 .60
90.
96 .70
SOSO
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
ÖC .ßO
90 .60
91 .60
01 .70
97 .20
07 .40
07 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
97.
37.
97 .30
92,
SO.
90.
30 .20
92.
37 -10
07 20
97 .20
97 .30
30 .60
90 .50
94 .30
96 .50
S7 .LS
96 .80
91.
69 .50
90 .80
36 .00
96 .60
89 .50
07 .20
97 .10
97 .50
97 .60
ÖS 20
89 .50
30 .30
90 .60
98 .80
95 60
83 70
96 .80
93 .20
97 .50
97 .10
07 .6 C*
97 .SO
92 .25
92 .50
97.
00 .80
92 .50
97 .10
97 .10
07 .50
89 .70
LS ÖO
96 .90
96 .90
97 .20
97 .20
97 .90
89 .90
97 .20
90 .20
91 .30
07 .60
92.
91 .10
93.
91.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B S. 12-13

uk. 1913 Jt 99 .20
4. . do. S.M-15uk.l9U» 3 ©.50
3-/2 do Ser . 3—-5 > 01.
3-/2 do. » 6—8 veil . » Sl.
31/2 oo. »9-11v/k.1915- 01.
4- . do Com 5,-r 92 .20

Zf. In 0/0,
i.  . LdH ess .Com .Ser .7-3» »3 .50
3>/2 do. do . » 1U. 2 » Sl.
S-/2 Ser .3verl .kdb. » 91.
31/2 do. S 4 vl. uk. 1915» 91.
4. . L.-K. (Cass .)8 22U.J9J4* »9 .50
3-/2 , S. 21U. 19I7»
1. . L. B.  L . Vu . 15» loo
V/2 do. Ult J » 93 .70
; -/? F, G, H. K,L» Ö8 .7C
}‘/2 do. M, N . P , Q » 93 .70
; -/2 do. S. R » »3 .70
3-/2 do. T . 94 .30

do. O » so.13', 98 .60

Zf.
4* . )
3-/2*

s; :|

3* . 1
5* . |
4* . ,

Amerik . Eisenb,
Ccntr . Pacif . I Ref. M.

do.
Cbic .MIlw.St.P ., P .D<

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Cien. Lien

5an Fr . 11. Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

.-Bors 4 fc
65 .40
84 .30

101 .90

102 30
7a .so

101 . 20
3S .20
61 .10

Diverse Obligationen.
zf . in Av

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .^
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2! do . Storch Sjjeyer *'
4. . j do . Werger »4. . 1 do . Oertge Worms »
5. .! Brüxer Kohienbgb . H . »
4. . ! Buderus Eisenwerk *
4. Cementw . Heidelbg . »
4-/r Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Biei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein . lnd . Mannh . »
4. . do. Kalle L Co. H . »
4. J Co»cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. .! Esh .-ß . Frankl a. M. »
3-/2; do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. >
4. . ! do. do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2?do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . j do. Serie I-IV »
5. -| El.Dtsch . Ueberseeg . »4V2. G .f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do. Helios »
?-/4 do. do . »
2. .! do . do . rckz . 102 *
4-/2 El.WerkHoinb .v.d .H , »
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5—CN> r ô CiEsT~T~<U
} C »JcS' P$*♦"■* rA1M"1*F‘‘ *o>

P 53 £ >*Pru ».->vO
33 * <HPv

vB'.'f

'S a>

3
■° o

o
I , . , ._ t l ->

«aw qj 'S
QVg - <u co .p

> Vui/Q -u-4 Gi
o “ c®

ö * 8 -g 3
ö c ro

S ? Sa
c O . C a ;*w

. £ **- fi 3  C
Äoß fi 'fi

Q> O TT M
P5 QU o aff

x. 2 Ä faCU j-j Ö
$ü “ ßiS.E .Ti STJQ M

^ R? S -“S .5 3
^ fjjjt : <2 s s s *sB g -fi
5 soo -3 a

'S ' *- ' fi ai
M“S ' 0

e 2c®
t 3 Cu * o ^•♦—* »1 4 *~f "♦—» UQ *“*

T -L » nr PM,Ci ĈJ' 53 >r_ Ci
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Kbenö -Kusgabe.
Der Sieger Muley Hafid.

Die beiden Schmerzenskinder , welche seit einer
Akeihe von Jahren die europäische Diplomatie in un¬
liebsamer Weise beschäftigen, wechseln in bunter Reihen-
solge miteinander ab. Das eine Mal steht Mazedonien
im Vordergründe , und dann ist es wieder Marokko,
welches jenem den Rang abläuft . Zurzeit ist wieder
has letztere an der Reihe. Durch den Umschwung in
der Türkei ist die mazedonische Frage zwar nicht etwa
gelöst, aber doch zunächst zurückgedrängt worden, und
schon sorgt Marokko für Abwechslung.

Die neuesten Nachrichten aus Marokko haben durch
die Siegesmeldungen , mit Lenen die französischen Be¬
richterstatter das Heer des Sultans Abd ul Asis ver¬
folgten , einen dicken Strich gemacht. Die Lügen haben
wieder einmal kurze Beine gehabt . Als der Gegen¬
sultan und Stiefbruder des Abd ul Asis, Muley Hasid,
vor zweiundeinhalb Monaten mit Pauken und Trom¬
peten in die marokkanische Hauptstadt Fez einzog,
sprach bereits die Wahrscheinlichkeit dafür , daß es mit
der Herrlichkeit des „rechtmäßigen " Sultans Abd ul
Asis zu Ende gehe. Indessen noch hielten die Fran¬
zosen ihre schützende Hand •über ihren Günstling , und
in den letzten Tagen wurden von^Paris aus sogar aller¬
lei Nachrichten über angebliche Siege der Mahalla des
Ubd ul Asis verbreitet . Es ist schnell anders ge¬
kommen. Abd ul Asis ist von den Truppen des Muley
Hasid vollständig aufs Haupt geschlagen worden , und
et  hat , wie jetzt felbft die französischen Meldungen weh¬
mütig eingestehen müssen, das Spiel aufgegeben, wäh¬
lend Muley Hasid nun auch in Tanger zum Sultan
üusgernfen worden ist.

Überraschen konnte diese bedeutsame Wendung frei¬
lich nicht, denn die beiden Brüder waren allzn ungleich
in ihrem Können und Wollen. Abd ul Asis ein schwan¬
kender, haltloser Charakter , der mit europäischen Re¬
formen liebäugelte , ohne die Kraft zir haben, die zu
ihrer Durchführung nötig gewesen wäre : Muley Hasid
aber nicht nur eine energische Persönlichkeit , sondern em
Diplomat , der gegen Abd ul Asis ,wie gegen dre Frem¬
den das mohammedanische Prinzip ausspielte und zu
seiner Losung das Wort „Marokko den Marokkanern!
machte. Diesem ihm weit überlegenen Prätendenten
gegenüber stand Abd ul Asis nur die Hilfe Frankreichs
zur Verfügung , und die erwies sich als sein größtes Un-
alüd,  denn sie entfremdete ihm das eigene Volk, das
ben  Sultan , weil er das Land den „Ungläubigen ans-
lieferte , als Landesverräter ansah. _ _

KeiMetmr.
(Nachdruck verboten .)

Nach Persien unö Indien.
ui.

Rudolph Zabel,  der bekanntlich im Automobil
eine Orientreise unternimmt und gegenwärtig bis
Teheran in Persien gelangt ist, schreibt uns ans
Teheran : «-) . , . .

Wenn die ver ehrlichen Leser glauben wurden , tcl) ser
mitsamt meiner Automobilexpedition im Strudel des
persischen Aufstandes umgekommen, so würde ich es
ihnen nicht verdenken können, denn lange genug — fast
allzulange ! — haben sie nichts von mir gehört, und doch
rechne ich mit Gewißheit darauf , daß sie die Sachlage
würdigen werden , denn erstens habe ich der verehrlichen
Redaktion Berichte vorwiegend hanüelsgeographischen
und wirtschaftspolitischen Charakters aus , Kaukasus und
Persien versprochen, und zwar solche, die auf eigener
Anschauung und Erfahrung beruhen . Abgesehen von
einem kurzen Aufenthalt in Täbris , bin ich aber erst
dieser Tage nach Persien gekommen, und man wird
schlechterdings von mir nicht verlangen wollen, daß ich
Ihnen durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Berichte
über persische Verhältnisse aus Baku oder Tiflis schreibe.
Zweitens aber kann ich nur mit dem Brustton der Über¬
zeugung versichern, daß ich mich in der Zwischenzeit zu
einem in allen Lebenslagen unverzagten Chauffeur aus-
gebildet habe, und somit für die Zeit gedeckt bin, da die
Kunst und Wissenschaft anfhört , nach Brot zu gehen, daß
ich aber infolge der Belastung mit zwei Automobilen bis¬
her die spezifisch geographischen Aufgaben meiner Reise
vollständig — allerdings und leider vollständig ! — bei¬
seite lassen mußte, einfach, weil jeder Mensch nur eine

*) Da der Maler Otto Gerlach, der Zeichner der Expe¬
dition , am 15. August stavb und der vorstehende Brief bereits
Ende Juli Nbgcsandt ist,, kann vom Tode Gerlachs darin noch
nicht die Rede sein. Rudolph Zabel klagte aber damals schon
darüber , wie wir aus einer Briefstelle entnehmen , daß Gerlach
leidend sei „zuckerkrank und schwach an Körper " — undIvansvoriiort werden müsse..

So ist es denn gekommen, wie es kommen mußte , .
wobei die Franzosen den betrübten Lohgerbern gleichen,
die ihre marokkanischen Felle fortschwimmen sehen.
Die Franzosen hatten ihre Sache von vornherein auf
Abd ul Asis gestellt, den sie mit Geld und Truppen
unterstützten und sogar zum Ritter der Ehrenlegion er¬
nannten . Nun müssen sie erkennen, daß sie ihr An¬
lagekapital verloren  haben , unrettbar ver¬
loren , denn wenn sie jetzt auch ihren Abd ul Asis fallen
lassen und ihre Sympathien dem neuen Manne zu¬
wenden, so haben sie doch den Anschluß versäumt . Und
wenn Muley Hasid, der ja ein Diplomat ist, die Hand
der Franzosen , die er bisher nur als Faust kennen ge¬
lernt hat , jetzt wirklich ergreifen wollte, so dürften ihn
doch die Spuren schrecken, denn wie die Sympathien
Frankreichs seinen „Vorbesitzer" ins Unheil gestürzt
haben, so würde es ihm nicht anders ergehen, wenn er
gemeinsame Sache mit den Franzosen machte, von denen
die Marokkaner ganz genau wissen, daß sie ihr Bestes
wollen, nämlich — ihr Land!

Die französische Regierung hat denn auch bereits
aus ihren ungünstigen Erfahrungen gelernt . Wenn
nach den Meldungen der „Agence Havas " aus Tanger
der dortige französische Gesandte Regnault auf die. Mit¬
teilung der Proklamation Muley Hafids erwiderte,
daß er sich in die Frage der Dynastie , welche innere
Angelegenheiten des Landes betreffe, nicht einzu¬
mischen habe, w entspricht das ja nur den Abmachungen
der Algeciras -Akte. aber es ist jedenfalls erfreulich, daß
die französische Regierung sich jetzt nicht bloß in Wor-
tcn, sondern auch in den Taten an diese Akte hält , wo¬
bei ' uns zum Schluß gleich sein kann, ob dies der Not
oder dem eigenen Trieb gehorchend geschieht. Wenn im
übrigen einige französische Blätter von der Notwendig¬
keit der Einberufung einer neuen Marokko-Konferenz
sprechen, so muß demgegenüber betont werden, daß eine
solche Neuauflage der Älgeciras -Konferenz weder not¬
wendig noch wünschenswert ist, und auch die französische
Regierung scheint sich auf den Standpunkt zu stellen,
daß eine. Anerkennung Muley Hafids als Sultan sehr
wohl durch ein Übereinkommen der Signatarmächte
von Alyeciras nach der Zustimmung des neuen Sul¬
tans zur Algeciras -Akte erfolgen kann.

Was den deutschen Standpunkt zu dieser Frage be¬
trifft , so geht dieser dahin , daß der Vertrag von Alge-
ciras nicht mit der Person des Abd nl Asis, sondern rnit
dem Sultan von Marokko geschlossen worden ist. Als
Vertragsteil ist der Sultan von Marokko . anzusehen,
und wer als solcher gelten soll, das sind innere
marokkanische Angelegenheiten . Versteht es der neue
Sultan , sich in der Macht zu behaupten , und hat er den
Willen und die Kraft , in Marokko unter Einhaltung der
Bestimmungen der Algeciras -Akte auf die Herbei-

mpmwmvmm ||| >>>'jmuAli—

Arbeitskraft besitzt, und ich mir die Arbeit von drei
solchen Kräften aufgeladen habe. Ja , wenn es noch mög¬
lich gewesen wäre , meine zusammen 36 Pferdekräfte tn
Werkzeuge geistiger Arbeit zu verwandeln ! Aber sie
können nichts anderes als die Welle drehen, so daß sie
rollt und rollt , und die Räder sich drehen — und schließ¬
lich, wenn man so tagaus tagein Stunde um Stunde am
Steuer sitzt, den ganzen Menschen verdreht machen
alles Drehen erzeugt gegenwärtig bei mir eine solche
Idiosynkrasie , daß ich fest entschlossen bin , — wieder nach
Hause zurückgekehrt, alles sich Drehende in meinem Be¬
reich abzuschaffen — selbst die Kaffeemühle! — Der
Kaffee muß im Mörser gestoßen werden ! — Unter diesen
Umständen, zumal im Juli auf dem bäum- und wald¬
losen Iranischen Hochplateau, wirtschaftliche und poli¬
tische Dinge aus Kaukasien und Persien behandeln zu
sollen — wahrlich keine geringe Aufgabe! Sie , lieber
Leser, werden diese Zeilen im August lesen — auch keine
kleine Aufgabe! Um uns daher beiden die Sache zu er¬
leichtern, schlage ich vor , daß wir uns peu ä psn-chen
wieder in Zusammenhang bringen mit dem früher , uni,
zwar von Tiflis ans Gesagtem — also geschehen zu
jenen schönen Zeiten Olims , zu denen ich mich noch im
Besitz zweier Reservereifen befand. — Ich will sie loben,
die gute alte Zeit ! Denn als ich über zwei Monare
später per Automobil in Teheran eintraf , hatte ich nur
noch einen einzigen intakten Pneumatik.

Hätte sich nicht zufällig herausgestellt , daß der Schah,
der seit dem Bombenattentat nicht ein einzigesmal mehr
im Automobil gefahren ist, einige Pneumatiks besitzt, dkc
wunderbarerweise auf meine Räder passen, so hätte ich

-zu meinen Lesern einfach sagen müssen: „Ach, bitte , ent¬
schuldigen Sie einen Moment !" und hätte nach Hannover
reisen müssen, um von dort persönlich meine fehlenden
22 Reserve-Pneumatiks , die ich dispositionsgemäß hier
vorfinden sollte, nach Teheran zu geleiten . Die Pneu¬
matiks sind am 21., sage und schreibe April , von
Hannover ans expediert worden und bisher noch nicht
einmal in Batnm (!) eingetroffen . Für Frachten von
Batnm nach Teheran rechnet man, wenn alles klappt,
und die Russische Bahn , der Zoll und die Dampfschiffahrt,
sowie die Karawane von Enieli hierher glänzend

führung geordneter Zustände hinzuwirken , so wird man
wenigstens in Deutschland den Sieg Muley Hafids , der
dem verwüstenden Bürgerkriege ein Ende bereitet , mrt
Befriedigung begrüßen , um so mehr , da das Ver¬
schwinden des von Frankreich protegierten Abd ul
Asis vom Schauplatz durchaus geeignet ist, eine be¬
friedigende Lösung des marokkanischen Problems zu
begünstigen. -i-

llä. Tanger , 26. August. (Drahtbericht .) Abd ul Asis
kam am 20. d. M. fast o h n e B e g l e it e r bei den fran¬
zösischen Vorposten an. Alle Europäer,  die bei ihm
waren , sind entkommen. Wahrscheinlich hat man sie ab¬
sichtlich laufen lassen. Die Schlacht bei Kalah war nur
knrz, da unter den Asisisten Panik ansbrach. Das Heer
wurde völlig vernichtet, alles Kriegsmaterial ging ver¬
loren.

bä . Cöl», 26. August. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Cöln. Ztg ." sollen entgegen anderen Nach¬
richten drei französische Offiziere  in der
Schlacht bei Kalah gefallen sein. Ein englischer Arzt,
ein englischer Sergeant und ein Dragoman der französi¬
schen Gesandtschaft sollen gefangen genommen worden
sein.

wb. Tanger , 26. August . (Drahtbericht . Agence
Havas .) Die Mckhalla Bu Ranis ist, durch die Kontin¬
gente von Vu Aüda verstärkt, in einer Stärke von 1500
Mann hier cingetroffen . Sie wird in der Umgebung
ihr Lager aufschlagen.

vb . Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Mehrere
Blätter melden, Muley Hasid werde bald persönlich
in T a n g e r erscheinen, und die Verhandlungen könnten
in seiner Gegenwart ihren Abschluß finden.

wb. Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Infolge
einer gegen den französischen' Fleischinspektor Dehers
ans dem Viehmarkte in Tanger gerichteten feindseligen
Kundgebung forderte der Minister El Men ebbi die Ver¬
treter aller Zünfte auf , in Zukunft die Fremden un-
behelligt zu lassen. Bisher gelang es El Menebbi , den
von bewaffneten Scharen aus der Umgebung von
Tanger  geplanten T r i u m p h z u g durch Tanger zu
verhindern.

leb. Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Dem „Figaro"
zufolge vertritt Kriegsminister Piequart  die An¬
schauung, es sei im allgemeinen im europäischen Interesse
gelogen, daß die in der Frage der Anerkennung Muley
Hafids von Frankreich und Spanien eingeleiteten Ver¬
handlungen sich nicht allzu  l a n g c h i n z i e h e n ;
man müsse vielmehr den günstigen Augenblick benutzen,
um die wichtigste Angelegenheit : die Anerkennung der
internationalen Verträge , rasch zu regeln.

wb. Pcrpignan , 25. August. (Drahtbericht .) Der
französische Botschafter in Madrid  Revoil ist ans

funktionieren , als Minimum einen weiteren Monat.
Und damit wären wir gleich bei einer der aller¬
brennendsten Fragen für Persien angekommen, die von
höchster Bedeutung ist für die wirtschaftliche Entwick¬
lung des Landes — nämlich bei den Verkehrsverhält¬
nissen! Doch ich sagte schon: „peu L peu !"

Also nochmals zurück nach Tiflis , wo ich bekanntlich
in meiner Indignation über die Adlerwerke erklärte , daß
ich die Ehre allein für mich in Anspruch nehmen würde,
wenn ich mit meinem damaligen Reifenbestand und tm
übrigen von aller Welt verlassen, nach Teheran gelangen
würde ! Nun , ich bin hier cingetroffen — ohne Reisen-
crsatz, ohne von den Adlerwerken auch nur einen ein¬
zigen der mir vertragsmäßig Anstehenden Reserveteile
erhalten zu haben ! Ich sagte schon früher , daß ich keine
Rennfahrt mache, sondern daß es, zumal auf diesem
autornobilistisch unerprobten Terrain ausschließlich auf
das Durchkommen cmkommen würde — natürlich inner¬
halb der verfügbaren Zeit . Jeder Automobilist wird
mir hierbei zugeben müssen, daß es einfacher ist, eine
Rennfahrt ä !a Borghese zu fahren , wo über den ganzen
Weg hin seitens der beteiligten Fabrik Reserveteile über
Reserveteile , ja, halbe Automobile verteilt waren , oder
eine Herkomer- oder Prinz -Heinrich-Fahrt , wo Ans-
hilfsautomobile mit Kisten von Reserveteilen mitlaufen,
als eine Strecke von nur 340 Kilometer , größtenteils
baumlos , in der Julisonne von 65 Grad absoluter
Wärme, im Achtkilometertempo mit durchschnittlich 20
Pannen am Tage durchzuhaltcn, gebadet in der eigenen
Staubwolke , an einem Wagen das Differenzialgehäuse,
am andern das Zahnrad für den zweiten Gang ge¬
brochen, die Räder anstatt mit Pneumatiks mit alten
zerlederten Decken und Schiffstauen darin montiert und
mit Leberriemen und Gummistreifen bandagiert , die aus
nnreparierbaren Schläuchen geschnitten sind: schließlich
werden auch Decken und Bandagen alle, der eine Wagen
muß an der Chaussee stehen gelassen werden : die daran
befindlichen, noch brauchbaren Reifen werden abmonticrt
und als Reserven für den anderen Wagen mitgenommen;
alles , was entbehrlich ist, wird zurückgelassen, und mit
dem einen Wagen geht es weiter : sodann wird zurück¬
gekehrt, beladen mit denselben Reifen, aut denen wir.
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ffeinem Babeaufenthalte infolge der Ereignisse in
Marokko von der Regierung telegraphisch nach Paris
berufen worden.

Französische Pretzstimmen.
vb . Paris . 25. August. (Drahtbericht .) Der „Temps"

«rächt die Politik der Unsicherheit  und Schwa  ch e,
bie die Kammer der französischen Regierung auferlegt
lhctbe. für den Sturz des Sultans Abd ul Afis verant-
wörtlich. Seine Niederlage löse  die marokkanische
Frage jedoch nicht . Die französische Politik müsse in
der Haltung Muley Hafids mit zwei Möglichkeiten rech¬
nen , entweder daß Hafiö den Heiligen Krieg  gegen
die Europäer verkünden lasse, oder daß er die Ver¬
söhn  u n g s p o l i t i k aufnehmen werde, die Abd ul
Zlisis durchzuführen versuchte. Der „Temps " glaubt,
Franlkreich werde Hafid gegenüber nicht an seiner
Feindseligkeii foschalten, wenn er Friedensbürgfchasten
gebe und sich verpflichte, die internationalen Verträge
zu achten. Frankreich werde gemeinsam mit Spanien
die Initiative ergreifen können, über die Anerkennung
des neuen Sultans zu unterhandeln , ohne daß es not¬
wendig fein werde, eine neue Konferenz zusammcn-
guberulsen. Ein Meinungsaustausch der Mächte unter¬
einander werde sich als hinreichend erweisen.

Weitere ausländische Preßstimmen.
Ii,I. London, 24. August. (Droh Gericht.) Die Morgcn-

blätter besprechen die Niederlage des Sultans Abd ul
Afis mit der größten Gelassenheit. Sie bedauern Höch¬
stens, daß Frankreich auf -das Unrechte Pferd ge¬
wettet  hat . „Daily Graphic " verlangt , man solle
unverzüglich Unterhandlungen mit Muley Hafid an-
kuüpfen, womöglich ohne eine abermalige Konferenz
einzuberufen : falls Muley Hafid imstande fei, die Ord¬
nung zu gewährleisten und die ausländischen Interessen
zu schützen, sollen die Großmächte Hm die Anerkennung
unter billigen Bedingungen gewähren . — „Daily
Ehronicle " betont , obwohl die amtliche Haltung der
deutschen  Regierung durchaus v o r s i cht i g gewesen
sei, Habe der von den Deutschen begünstigte Thron-
forderer obgesiegt. Muley Hafid fei ein starker Mann,
der die fortschrittlichen Bestrebungen begünstige.

wb. Wien , 25. August. (Drahtbericht .) In einer
Besprechung der marokkanischen Ereignisse sagt das
„Neue Wiener Tagblatt ", selbstverständlich könne die
Anerkennung  des neuen Sultans nicht die Sache
einzelner  Mächte sein. Alle Unterzeichner der
Algeciras -Wkte müßten einheitlich  Vorgehen , damit
die Gefahren der marokkanischen Frage wenigstens vor¬
läufig gebannt würden . Die neue Phase dieser Frage
werde auch eiu Prüfstein fein für die Einigkeit Europas
gegenüber den Vorgängen im mohammedanischen Reiche.
Rivalitäten könnten Hier verhängnisvoll werden.

hol. Rom, 28. August. (DraHtbericht.) Die Ereignisse
in Marokko Haben hier großen Eindruck gemacht. Man
ist allgemein der Ansicht, daß nur eine Verein¬
barung  unter den Mächten möglich sei, dahingehend,
daß Muley Hafiö den Algeciras -BerLvag vor feiner An¬
erkennung als auch für ihn bindend erklären muß.
.. . — ■■■■■■wauraggEBaagaĝ ^ 1 -

3mh  Weden des MHchers v.MMrg.
Mit dem, wie schon gemeldet, in Heidelberg ver¬

storbenen Botschafter Speck v. Sternburg  ist einer
unserer populärsten Botschafter im Ausland , zwei Tage
nach seinem 56. Geburtstage , gestorben. Die Todesnach¬
richt begegnet in Deutschland und Amerika, wo „Speckt"
die letzten fünf Jahre seines Lebens als Botschafter in
den Dienst seines deutschen Vaterlandes stellte, allge¬
meiner Teilnahme . Speck v. Sternburg hatte, wie jeder
Diplomat , ein wechselvollcs Leben bereits hinter sich, als

eben noch gefahren sind. Diese werden auf den zweiten
Wagen aufmontiert , und dann wird dieser nachgeholt —■
alles im Schneckentempo: denn schweigsam sieht jeder vor
sich hin , und wer am Steuer sitzt, stiert nur ängstlich ans
die Räder , ob wohl die Bandage noch hält und der aus-
gewalzte Reifen, und die Bandagen nicht gleich wieder
von der Felge Heruntergehen werden ! Das passiert, rote
gesagt, täglich etwa zwanzigmal . Immer wieder heißt
es, neue, noch nie dagewesene Aushilfsmittel ersinnen,
und man merkt gar nicht, daß die Näder immer mehr und
mehr das Aussehen gewinnen wie auf jenen lustigen
Bildern in den „Fliegenden Blättern " : am 14. Juli sind
wir morgens 5 Uhr von unserem Lagerplatz in Enseli
aufgebrocheu, und am 24. Juli mit einbrechender
Dunkelheit ist unser erster Wagen in Teheran eingcfahren
— Summa 340 Kilometer ! Täglich haben wir unsere
Ration gefahren — täglich, so lange wie möglich war '.
Hunderte von Wagen, die mit Pferden bespannt waren,
überholten uns , hundertmal flüsterte der Verführer
uns ins Ohr : „Latz doch die ver . . . ien Karren stehen
rrnd reise stolz und sorgenfrei und deinen ernsteren Auf¬
gaben mit freiem Kopf und erlöster Faust entgegen mit
jenen stolzen Viergespannen , deren jedes für dich
wackeren Automobilisten mit seinen schlecht geschmierten
Rädern ein Spottlied kreischt!!! Wenn die Adlerwerke
sich durchaus blamieren wollen und dich hier hilflos und
vertragswidrig auf der Straße liegen lassen, so überlaß
ihnen das Vergnügen und versuche nicht mehr zu leisten,
als in deinen Kräften steht!" Wir haben dem Verführer
-ehrlich und redlich widerstanden . Erfinderisch wie
Odysseus war Drexl ! Heroisch saß meine Frau stunden¬
lang im Sonnenbrände als Gewicht auf dem langen
Hebelende eines uns als Brückenteil dienenden Eisen¬
trägers , mittels dessen wir bei Raddefckten den Wagen
hochheben mußten , einfach weil unsere Wagenheber zer¬
brochen waren und wir von Frankfurt keine neuen be¬
kamen. lind was soll ich von den anderen sagen? Der
Chauffeur Roth mußte gleich hinter Tiflis wegen Un¬
botmäßigkeit und anderer Gründe entlassen werden : der
Maler Bayer reiste von Nachitschewan aus zurück, da
ich mich gezwungen gesehen hatte, den Kontrakt mit ihm
zu lösen, und der Zeichner Gerlach — schwerhörig, zucker¬
krank und schwach an Körper — war in allen Dingen des
praktischen Reifens mehr eine Last als eine Hilfe und
Mußte transportiert werben wie ein unbeholfen Kind.

er auf den Vertrauensposten in Washington berufen
wurde . Militär in der sächsischen Kavallerie , ergriff er
die Diplomatenkarriere mit gutem Erfolg und kam als
Diplomat nach Peking, Buenos -Aires , Belgrad und als
Generalkonsul nach Kalkutta . Nachdem er in Amerika
verschiedene diplomatische Posten bekleidet hatte , trat er
1903 an die Stelle v. Hollebens.  Speck v. Sternburg
war trotz aller kleinen Schwächen nicht ohne Erfolg tn
Washington tätig . Daß er ein intimer Freund des Prä¬
sidenten Rvosevelt war , ihn sogar auf seinen abenteuer¬
lichen Streifzügen durch die Urwälder begleitete, machte
ihn von vornherein dem amerikanischen Volke sym¬
pathisch. Er wußte die Amerikaner besser denn ein
anderer Diplomat dadurch für sich zu gewinnen , daß er
sich in zwanglosem Kreise öfters sehen ließ. Bei Fest-
veranstaltungen war er ein gern gesehener Gast. Daß er
in seinem ehrlichen Eifer bei feinen zahlreichen Reden
das eine- oder anderemal etwas zu w e i t ging, daß seine
Hymnen auf den deutschen Kaiser an manchen Stellen an
Byzantinismus grenzten , nahm ihm niemand übel, da
man seinen guten Willen kannte. Vor allem bahnte der
Botschafter bessere Handelsbeziehungen zwischen Amerika
und Deutschland an . Sein Streben , zu diesem Zweck
beide Länder immer näher zu bringen , wurde durch den
Profcssorenaustausch gekrönt. Den Todeskcim hatte er
seit vielen Jahren in sich, und doch wollte er von einem
Abdanken nichts wissen. Um mit Bismarck zu sprechen,
er ' starb in den Sielen , ein treuer Arbeiter für seines
Heimatlandes Wohlfahrt.

Beilcidskttudgcbnngen.
Aus Heidelberg  wird berichtet: Netteren Nach¬

richten zufolge ist der deutsche Botschafter Freiherr Speck
v. Sternburg nicht an Darmkrebs , sondern an Lungen¬
entzündung gestorben. Es sind zahlreiche Depeschen von
Hochstehenden Staatsbeamten des In - und Auslandes,
so auch vom Reichskanzler Fürst Bülow,  cingelaufen.
Am Sterbebette weilen außer der Gattin die Mutter
und die Schwester der Baronin . Vom Kaiser  ging
aus WikhÄ-mshöhe folgendes Telegramm ein : „Tief¬
erschüttert durch die unerwartete Nachricht vom Heim¬
gang Ihres Mannes spreche ich Ihnen aufrichtige Teil¬
nahme uttd mein herzliches Beileid aus . Ich verliere
in dem Entschlafenen einen bewährten Freund
und a u s g e z e i chn e t en Diplomaten,  der mir
und seinem Vaterlande wertvolle Dienste geleistet hat
unid schwer zu ersetzen sein wird . Der Herr verleihe
Ihnen in Ihrer großen Trauer feinen himmlischen Trost.
Wilhelm I . R."

Die „Associated Preß " meldet aus Washington:
Der Tod des deutschen Botschafters Speck v . Sternbnrg
bedeutet einen schweren Schlag  für feine persön¬
lichen und amtlichen Freunde in Washington . Bon den
Beamten des Staatsdepartements und den Freunden
SternburgS wird fein Hinfcheiden als ein schwerer
persönlicher  Verlust betrachtet. Es beeinträchtigt
niemand , wenn man sagt: Sternburg war eines der
beliebtesten und geachtetften Mitglieder des diploma¬
tischen Korps in Washington . Er unterhielt mit Roofe-
v e 1 t intimere persönliche und amtliche Beziehungen
als wohl irgend ein anderer in Washington akkreditierter
Diplomat . Ruf ihren langen Spazierritten wurde die
Freundschaft , die später für Deutschland und Amerika
so wertvoll sein sollte, befestigt. — Der stellvertretende
Staatssekretär Wee drückte dem Auswärtigen Amt in
Berlin sowohl im Namen seiner Regierung wie auch
für sich persönlich das Beileid aus.

wb. New Korr , 25. August. (Drahtbericht .) Die Blätter
rotöme» dem Botschafter Speck v. Sternburg die ehre n-
vollsten  N a chr u f e,  in denen seine Verdienste für
die Förderung der deutsch-amerikanischen Beziehungen,
seine diplomatischen Fähigkeiten , seine Erfolge in

So lag die Last, die ganze Last nur noch auf uns dreien,
dein trefflichen Drexl , meiner Frau und mir . Den ein¬
zigen Vorteil von der Sache habe schließlich wieder nur
ich gehabt: Ich bin nämlich um etwa einen Biertelzentner
leichter geworden — und das von Rechts wegen! Aber
im stbrigcn ging es mir ungefähr so wie einem Stier,
der ein rotes Tuch sieht. Das rote Tuch war für mich
Teheran — ein unwiderstehlicher Zwang saß mir im
Nacken, und ich habe es durchgesetzt, mit einem Aufwande
von Energie , der genügt hätte, uns — das Vorhandensein
aller Reserveteile vorausgesetzt — direkt bis Bombay zu
bringen . Ich glaube , ich habe einen Rekord aufgestellt,
obgleich ich wirklich nichts dafür kann. Eins nur weiß
ich bestimmt: Ich habe trotz aller sich uns eutgegenstcllen-
den maßlosen Schwierigkeiten bis hierher mein Pro¬
gramm treulich durchgeführt. Ob es mir in der gefetz¬
ten Zeit und unter diesen nicht vorauszusehenden Um¬
ständen möglich sein wird , es bis an sein letztes Ende
durchzuführen, darauf — bin ich selbst neugierig . Aber
eines steht jedenfalls schon heute fest: Bis Teheran bin
ich gekommen! Dank der Fürsprache der deutschen Ge¬
sandtschaft, stellt mir der Schah sein Material und seine
Automobilwerkstatt zur Verfügung . Was hier repariert
werden kann, wird geschehen— natürlich „ultra posso
nemo obligatur ". Doch nun genug der Selbstbeweih¬
räucherung ! — Im folgenden Artikel wollen wir einmal
revidieren , was wir am Wege fanden!

Aus Kunst und Leben.
tz . Was das sibirische Mannnut von vergangenen

Jahrtausenden erzählt . . . . Man schreibt uns aus
Petersburg : Das sibirische Mammut , das in kurzer
Zeit nach Petersburg gebracht werden soll, lieferte durch
die Untersuchung recht wertvolle Beiträge zur Kenntnis
der vergangenen Jahrtausende . Besonders die Unter¬
suchung des M a g e n i n h a lies  eines solchen vorsint¬
flutlichen Tieres läßt Rückschlüsse ziehen auf die Fauna
und Flora  der damaligen Zeiten , deren Kenntnisse auf
andere Weise schwer oder fast gar nicht zu erlangen sind.
So fand matt im Magen des letzten in Sibirien ent¬
deckten Mammuts ungefähr 30 Pfund noch völlig un¬
verdauter und gut erhaltener Speise . Desgleichen fand
man im Maul dieses fossilen Riesentieres Grasbüschel,

Washington , sowie fein liebenswürdiges Weisen gerühmt
werden . Auch die Freundschaft des verstorbenen Bot¬
schafters mit dem Präsidenten Roosevelt wird betont . —
„Nerv Aovk ©lüfte" bemerkt in einem Leitartikel , durch
Sternbuvgs Hinfcheiden erlitten die amerikanische
Union  und Deutschland einen gemeinsamen Verlust.

Der Nachfolger?
Berlin , 25. August. (Drahtbericht .) In diplomati¬

schen Zirkeln Hat man seit längerer Zeit die N a ch folge
des Herrn v. Speck schon erörtert . Als einen Kandi-
d-aten, der die besten Aussichten hat, betrachtet man in
diesen Kreisen den früheren Gouverneur von Ostafrika,
Grafen Adolf v. G o e tze n, der vor einigen Monaten
Gesandter bei den Hansastädten in Havtburg wurde.

Speck v. Sternbnrg als Schriftsteller.
Bei dem Tode des Botschafters in Washington , Speck

v. Stcrnburg , dürfte es interessant sein, zu erfahren,
der Diplomat vor wenigen Jahren (im Mai 1900) ein
bedeutsames Buch über die „Deutsche Gefahr"  er¬
scheinen ließ, das in Amerika großes Aufsehen erregte.
Die Schrift , die zum erstenmal in der ,Morth °-American-
Rev." abgedruckt wurde , betitelt sich: „Die vermeintliche
Gefahr deutscher Einwanderung und die Ansiedelung in
Südamerika ". Darin wird dargelegt, daß die Girr--
Wanderung der Deutschen nach Amerika in den letzten
15 Jahren wesentlich nachgelassen  habe . Mtt Stolz
könne inan darauf Hinweisen, daß die Deutschen als
Kulturträger  in den Bereinigten Staaten sich be¬
deutend mehr Verdienste erworben hätten . Überall
seien hierauf hinweisende deutliche Spuren zu finden
und deutsche Schulen , Kirchen, Zeitungen und Vereine
ständen heute in Höherem Ansehen denn je. Von b er
75 000 000 Menschen betragenden Bevölkerung der Ber¬
einigten Staaten Hätten (nach Manrcharö ) über
26 000 000 deutsches Blut  in den Adern : dies und
die Förderung , die das Deutschtum den Vereinigten
Staaten gebracht Habe, sollten die Vereinigten Staaten
eigentlich billigerwei .se verhindern , jetzt für Südamerfla
in der, zudem noch so schwachen, dortigen Einwandernrig
eine ,-deutsche Gefahr " zu erblicken. Wenn man d^ x
deutschen Nation Gerechtigkeit widerfahren lassen wolle
so müsse man im Gegenteil den durchaus f o r t schr i t r-
l i che n Einfluß der Deutschen auch in Südamerika an¬
erkennen uttd schätzen. Am wichtigsten aber sei es , sesg,
zustellen, daß es absolut ausgeschlossen sei, daß die dont»
sche Regierung , resp. die Preußens , jemals eine Art-
regung zu irgendwelchen A u s w a n d e r u n g e n neu«
jenen Distrikten gegeben habe. Am besten beweise dies
das von der Heydtsche Reskript, das der Auswandernna
nach Brasilien direkt erttgegenznwirken suche. Wenn rnvn
auch deutschen Reichsangehörigen nach Ableistung ihres
Militärdienstes die Auswanderung nicht verbiete , so
doch in Deutschland schon die Anreizung zur Auswande¬
rung unter Strafe gestellt. Es sei auch durchaus falsch,
dem „Z eittral -Aus kunftsbu rea>t für Auswanderer " ^
Absicht einer Umgehung dieses Gesetzes zuzuschreiben, eä
habe nur den Zweck, wie die gleichen Institute in attde,
reu Ländern auch, Auskunft zu erteilen und Unerfahren»
zu warmen und sie mtt Anleitungen zu unterstützen.

Den Grund für die Abnahme der Auswandernna
Deutscher nach Amerika sieht Sternbnrg darin , daß ln
Deutschland die jährliche Bevölkernngszunahme «nii
«00 000 Seelen zur Arbeitsnachfrage im gleichen Ver¬
hältnis stehe. In früheren Jahren habe sich die Ans"
Wanderung so verteilt , daß 96 Prozent auf die Ber,
einigten Staaten , 4 Prozent auf die übrigen Geblete
Amerikas entfallen seien. In den Jahren 1871 bis
ieien insgesamt 2 610 731 Deutsche eingewandert:
diesen haben die Vereinigten Staaten 2 380 792 aufg,^
nommen, 54 731 Brasilien und 31814 das übrige Sj 'löl
amerika . Für die Jahre 1808 bis 1904 sei das Ergebnis:

die dieselbe Beschaffenheit aufweisen, die das Gras noch
heutzutage in Sibirien hat . Dieser Fund war darnm
bedeutsam, weil die Gelehrten daraus selbstverständlich
den Schluß ziehen konnten , daß sich die klimatischen Bor-
hältnisse in Sibirien , dem Fund - und Wohnort dxg
Niesentieres , wesentlich nicht geändert haben können
Zugleich erkennt man an dem unverdauten Mageniwhnlt
und dem Grase im Maul , daß das Tier eines plötzlichen
Todes gesiodben sein muß . Tatsächlich hatte es auch
der Auffindung ein gebrochenes Rückgrat. Die Ursache
des plötzlichen Todes wird also, wie man annimmt , l„
einem jähen St u rz in eine tiefe Grube zu suchen sein
Durch den dem stürzenden Tiere nachgleitenden Sand
und Lehm ist in Verbindung mit der ewigen Eisdecke
die sich darüber bildete , ein so ausgezeichneter Suff’
abschlnß gebildet worden , daß sich das Tier so unverfehxl
erhalten konnte, wie man es auffand . In der Grnhe
wurden noch Steine und Kräuter gesunden, die
Iahrtgusende überdauerten und den heut Lebenden ,nit
beredten Worten von längst vergangenen Tagen unsere»
Erdballes erzählen . Den großen Vorteilen und inter¬
essanten Resultaten gegenüber , die man einem solchen
Funde verdankt , sind die Kosten einer derartigen Ent-
üecknng natürlich ohne Belang , trotzdem sie von größere«
Höhe siitü, als man allgemein annehmen durfte.
den Fund selbst zahlt die russische Regierung 2000
3000M . (Für das vor zwei Jahren am Beresowkaflnsse
gefundene Mammut wurden z. B . 2500 M . bezahl t
Die UrttersuHnngskosten stellen sich, da man mehrere
Gelehrte aus Petersburg hinschickcn muß, aus 60 000 g{a
70 000 M . Ebensoviel betragen die Übcrsühntngskosien
nach der Hauptstadt . Sv dürfte sich ein Mammittfnrr h
alles in allem auf 160 000 bis 200 000 M . stellen.

Bildende Kunst und Musik.
In Freudenthal (Österr .-Schlesien) entdeckte &ec

Restaurator der Bildergalerie im Schlosse des ErzherzogZ
Eugen einen echten Tizian  sowie ein Madonnen-
bild. Das Schloß gehörte früher dem Deutschrittcrlorden.

Die 5. ordentliche Delegierten -Bersammlung x,»»
Zentralverbandes Deutscher  T o n kü n st l e r :t n h
T o n kn n st l e r - V e r c i n e (E. V.) findet am. 19. nn&
20. September d. I . in C ö l n a. Rh. im Verenrslokar-
dcs Cölner Münnergesansvererns stall.
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166 919 für Me Vereinigben Staaten , 4386 für Brasilien
und 3870 für den Rest non Südamerika . Schon diese
Zahlen bewiesen»daß von einer absichtlichen Besiedelung
Südamerikas mit deutschen Auswanderern nicht die Rede
sein könne. Es sei natürlich , wenn man in den süd-
amerikanischen Ländern die Deutschen ihres kulturellen
Einflusses wegen schätze und ihnen daher entgegenz»-
kommen geneigt sei. In Argentinien seien in dem Zeit¬
raum von 1887 bis 1898 nur 23 000 Deutsche eingewan-
dert , und wenn dort und in Chile auch eine für diese
Länder äußerst nutzbringende Betätigung der Deutschen
anerkanntermaßen bestehe, so fei die Anzahl feiner dort
lebenden Landsleute doch immerhin mehr als gering.
Am häufigsten finde man die Deutschen in Südbrasilien,
an 200 000 feien in San Paolo , Rio Grande do Snl,
Parana und Santa Katarina seßhaft geworden . Jedoch
sei eine auffallende Zunahme deutscher Einwanderung
auch in diesen Städten nicht zu verzeichnen, statt dessen
bemerke man neuerdings einen starken Zuzug von Polen
und Italienern . O.

Deutsches Wich.
* Hoi- und Personal -Nachrichten. Der Groß-

üe r z v g v o n Baden  reiste gestern abend nach Straß¬
burg , um an den Manövern teilzunehmen . Die Grotz-
Herzogin  begab sich am Nachmittag nach Schloß König¬
stein im Taunus , wo die Großherzogin -Muttor von
Luxemburg weilt.

Der Reichs- und Landtagsabgeordnete Ofel (Ztr .)
ist nicht unbedenklich erkrankt . Er mutzte sich in München
einer Operation unterziehen , deren Folgen aber noch
nicht übersehen werden können.

Znm Landesüirektor der Fürstentümer Waldeck und
Pyrmont wurde der Rixdorfer Polizeipräsident von
Glasenapp  ernannt . Er wird sein neues Amt am
1 Oktober antreten.

Der rumänische Ministerpräsident Sturöza  ist in
Karlsbad eingetroffen.

* Schatzkanzler Lloyd-Georges Heimreise. Der
malische Schatzkanzler Lloyd - George  ist nebst Be¬
gleitung , von Hamburg kommend, abends gegen 6Y2
U(n  in Bremen eingetroffen . Lloyd-George wurde bei
seiner Ankunft in Hollmanns Hotel von dem Bremer
englischen Konsul Moste und dem Direktor des Nord¬
deutschen Lloyds Leist empfangen . Der Schatzkanzler
blieb in dem Hotel , wo er mit feiner Begleitung das
Souper einnabm . Heute vormittag begab er sich mit
einem Extradampfer des Norddeutschen Lloyds um
8 Uhr 40 Minuten nach Bremerhaven . Von dort aus
ItH er mit dem Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm"
die Heimreise nach England an . — „Daily Chronicle"
vernimmt aus Berlin , Lloyd-George habe versichert,
er habe im Verkehr mit den deutschen Beamten drei
gelernt  und verlasse Deutschland mit dem Gefühl
her Befriedigung über die Erfüllung seiner Aufgabe,
die im Studium der Alterspensionen bestand. Er habe
jedermann bereitwillig gefunden , ihm Hilfe zu leisten,
und erblicke in den angeknüpften persönlichen Be¬
ziehungen den besten Weg zur Verbesserung der inter¬
nationalen Beziehungen.

* Ein Kaiscrtelcgramm an die Schiffswerft von
Blohm und Vost. Anläßlich des gemeldeten Beschlusses
der russischen Admiralität , für ihre neuen Linren-
s chi f f b a u t e n das Blobm und Voßsche Schrffsprojekt
in Anwendung zu bringen , ist der Schiffswerft heute
folgendes Telegramm des Kaisers aus Schloß WU-
helmshöhe zugegangen : Erfahre soeben daß die russi¬
sche Regierung Ihrem Prosekt den Zuschlag erteilt hat
und spreche Ihnen für diesen wohlverdienten Erfolg
meinen Glückwunsch aus . Wilhelm I. R.

* Zur Schücking-Asfäre. Wie dem „Berl . Tagebl ."
aus Husum gemeldet wird , beschlagnahmte Regierungs-
rut Dünkelbera dort ein Aktenstück mit mehreren
Nrivatb riefen Schückings  persönlich beim
Bureanvorsteher . — Der Urlaub des Schleswiger Re¬
gierungspräsidenten v. Dolega -KozierowsR hängt , so¬
weit der „L. A." unterrichtet ist, tatsächlich Mit dem
gegen Bürgermeister Dr . Schücking schwebenden Dis¬
ziplinarverfahren Zusammen. In den dem Regie¬
rungspräsidenten nahestehenden Kreisen verlautet , der
Regierungspräsident wolle seinem Wirkungskreise jetzt
fernbleiben , um auch nicht den leisesten Verdacht auf-
kommen zu lassen, als habe er auf den Gang der Unter¬
suchung und der Verhandlung vor dem Bezirksausschuß
irgendwelchen Einfluß ausgeiibt . Ob er auf seinen
Pasten zurückkehrt, dürfte allerdings von dem Ausfall
des Disziplinarverfahrens abhängen.

* Der Zeugniszwang gegen die „Frankfurter
Zeitung " rückgängig gemacht. Nachdem bereits die
Fortsetzung des Zeugniszwangsversahrens gegen die
Frankfurter Zeitung " eingestellt worden war , ist nun¬

mehr , Wie das Blatt mitteilt , auch die zuerst wegen
Zeugnisverweigerung verhängte Geldstrafe von 60 M.
durch Beschluß der Ferienstraskammer II des Land¬
gerichts aufgehoben worden. Die betreffende Ver¬
fügung lautet : „In der Reguisitionssache, betreffend
Vernehmung des Redakteurs A. Hemberger , ist der Be¬
schluß des Königlichen Amtsgerichts vom 19. August
1908, der eine B e st r a f ir u g des Redakteurs Heiw
berger anordnet , aufgehoben  worden . Die Akten
einsicht dürfte sich hiernach erübrigen ." — Das Frank
furtci - Blatt bemerkt dazu u. a. : „Damit ist also nun
der gesamte Zeugniszwang beseitigt worden . Das er¬
wies sich schon aus bloßen Vernunftgründen als not
wendig . Niemand hätte es verstanden, daß eine Be
strafung wegen Zeugnisverweigerung aufrechterhalten
bliebe, nachdem von der ersuchenden Behörde erklär!
worden war , daß eine Erzwingung des Zeugnisses
nicht beabsichtigt gewesen sei. Wir begrüßen es, daß
die öffentliche Aufklärung zu diesem Ergebnis geführt
hat . Trotz des in unserem Falle günstigen Ausganges
aber bleibt die prinzipielle  Be - und Verurteilung
des Zeugniszwanges zu Recht bestehen, und gerade hier
ist besonders drastisch n ach gewieien worden, zu welchen

Zuständen der Rechtsunsicherheit die Beibehaltung auch
nur eines Teiles des Zeugniszwanges gegen die Presse
führen muß . Das Beispiel wird , wie wir hoffen, ai.lt
die gesetzliche Regelung der ganzen Frage von erheb¬
lichem Einflüsse sein."

* Die nächste Sitzung des Staatsministeriums,
welche u. a. auch die Entscheidung über den Einbe-
rusungstermin der beiden Häuser des Landtages
bringen wird , findet bald nach dem 15. September statt;
der Sitzung dürfte Fürst Bülow beiwohnen.

* Zeppelin und sein Werk. Die Firma Berg in
Eveking sandte gestern morgen den ersten Waggon
Aluminiumteile zum Neubau des Zeppelinschen Luft - ,
schiffes nach Friedrichshafen , — Für die Zeppelin-
Spende sind in Leipzig 90 000 Dl. eingegangen . — In
Eisenach ergab die Sammlung zur Nationalspende
7500 M.

* Wann cö schnell gehen kann. Wie außerordentlich
schnell die Verwaltungsbehörden unter Umständen ar¬
beiten können, hat die soeben stattgehabte Bürger¬
meisterwahl in Metz gezeigt. Am 18. August wählte der
Gemeinderat den Geheimen Regierungsrat Dr . Böhmer
aus Straßburg zum Bürgermeister . Noch an: Abend
desselben Tages ging das sofort fertiggestellte Sitzungs-
Protokoll zum Bezirks-Präsidium und von dort nach
Straßburg ins Ministerium . Bereits am 20. August
wurde Dr . Böhmer durch Erlaß deS Statthalters als
Bürgermeister bestätigt . Am 22. August halte er schon
die Geschäfte übernommen und diese Übernahme in den
Zeitungen bekannt gegeben, und heute morgen wurde
er durch den Bezirkspräsidenten von Lothringen , Graf
Zeppelin , schon offiziell in sein Amt eingeführt . Der
Grund für dieses, mit unserer üblichen bureaukratischen
Schwerfälligkeit und Langsamkeit stark kontrastierende
Eilzugstempo sind nicht etwa dringende städtische An¬
gelegenheiten , sondern der — Kaiserbes  u ch, der
vom 26. August an stattfindet . Zu ihm soll die Stadt
Metz ihren legitinien Vertreter haben. Die Verwaltung
könnte auch in anderenFällen sich der hier ja bewiesenen
Möglichkeit schnellen Arbeitens erinnern.

* Der 49. Allgemeine deutsche Genossenschaftstag wurde
gestern abend in Frankfurt mit einer Vorversammlung
im großem Saale des Zoologischen Gartens eröffnet.
Justizrat Dr . Alberti - Wresbaden  begrüßte die
in großer Zahl erschienenen Teilnehmer und wies
darauf hin , daß es innerhalb zwölf Jahre das dritte
Mal sei, daß der Genossenschaftstag im Mittelrhein¬
gebiet tage . Die gegenwärtige Zusammenkunft gelte
auch der Feier jenes Mannes , unter dessen Namen die
ganze Genossenschaftsbewegung sich abspiele, aber nicht
allein der Name Schulze - Delitzsch,  sondern auch
sein Geist solle die Verhandlungen beseelen. Direktor
A. Huber  von der Frankfurter Gewcrbekasse begrüßte
den Genosscnschaftstag int Namen der Lokalausschüsse
und der Frankfurter Genossenschaften. Er wies darauf
hin , daß sich hier in Frankfurt seinerzeit zwischen
Schulze-Delitzsch und seinem heftigsten Gegner Lassalle
lebhafte Kämpfe abgespielt haben. Auf Vorschlag deS
Direktors Kurz -Stettin wurde zum Vorsitzenden des Gc-
nossenschaftstages Kgl. Rat P r ö b st - München und
als sein Stellvertreter Justizrat Dr . Alberti  -
Wiesbaden gewählt. &

Der Ig.GenossensHaftstag deutscherErwerbs- und Wirt-
schaftsgenossenschaften wurde , wie uns ein eigener Draht¬
bericht meldet, heute vormittag in Frankfurt  a . M.
mit einer H u n d e 1 1j ö f) x f c i c x für Schulze-
Delitzsch eröffnet.  Vertreter aller Stände wahren
anweiend . Rat Prob  st aus München begrüßte die Ver¬
sammelten und eröffnete die Tagung . Die Festrede hielt
der Genossenschastsanwalt Dr. Crügcrer  schilderte
die Tätigkeit Schulze-Delitzsch' als Genossenschaftler und
Sozialpolitiker , und erinnerte an dessen Kämpfe mit
vielen Gegnern und die Schwierigkeiten mit der Regie¬
rung . Genossenschastsanwalt Dr . Wrabetz  ans Wien
sprach für die österreichischen GenossenschäftenWorte des
Dankes und der Anerkennung für Schulze-Delitzsch. Ge¬
sangsportrüge eröfsneten und beschlossen die Feier.

* Dcr 9. deutsche Handwerker - und Gewerbekammer-
tag , zu dem etwa 300 Delegierte aus ganz Deutschland
eingetroffen sind, begann gestern nachmittag in Breslau
mit einer Vorversammlung im Kammermusiksaale des
Konzerthauses . Der Schriftführer der Kammer,
Dr . Meusch, teilte mit , der Ausschuß habe in einer am
Vormittag abgehaltenen Sitzung beschlossen, denBundes-
regierungenund Parlamenten eine Eingabe zu übermitteln,
in welcher die Wünsche der Kammer bezüglich des
M e i ste r p r ü s u n g s w es c n s zusammengefaßt
werden sollen. Als Ort der Tagung im nächsten Jahre
wurde Königsberg  in Preußen gewählt . Am
Abend folgte ein Empfangs - und Begrüßungsabend
auf der Liebichshöhe.

* Zur Frage der Umgestaltung der Aüitnrienten-
prüfnng teilt der „Hann . Cour ." mit, das; außer Bayern
noch Schwarzbuvg-Rudolstadi den preußischen Vorschlag
.(urf freiere Anwend  u n g de  r K v m peu  -
s a t i o n e n abgelehnt hat . Sämtliche anderen Bundes¬
staaten halben dem preußischen Standpunkt zugestimmt,
der ein „ungenügend " in einem Fach durch eine beson¬
ders gute  Leistung auch in einem Nebenfach au § -
>gl eichen  und die endgültige Entscheidung in die
Hände der Prüfungskommission legen will.

* Ein sozialdemokratisches Urteil über den Nietcr-
strcik beim „Vulkan ". Der Ausgang des Streiks beim
„Vulkan" in Stettiu -Bredow beschäftigt unausgesetzt
die sozialdemokratischen Gewerkschaftsversammlungen.
In einer solchen der aus den Werften beschäftigten
Metallarbeiter in H a m b u r g wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „Die Versammlung spricht den in
Stettin beteiligten Organisationsleitern ein Miß¬
trauensvotum aus , da sie durch falsche Beurteilung der
gegebenen Situation die Kollegen in Stettin so in Er¬
regung gebracht haben , daß diese keinen Ver¬
nunft  s Ur ü n b e u mehr zugänglich waren ."
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gjcsr «nd Flotte.
Prinz Friedrich Leopold erkrankt . Eine nicht uner¬

hebliche Erkrankung des Prinzen F r i e d r i chL e o p o l d
von Preußen ist auf den Genuß verdorbenen Fleisches
zurückzuführen, an dem auch die Prinzessin sowie die
Prinzessintochter erkrankt sind. Während letztere schon
wieder das Beit verlassen konnte, muß der Prinz noch
einige Tage im Bett verbleiben , und infolgedessen die
Jnspizierungsreisen , die ans vorgestern festgesetzt waren,
verschieben.

Deutsche Ofsizierc bei griechischen Manöver ». Auf
Veranlassung des Kaisers wohnen in diesem Jahre zum
-erstenmal deutsche Offiziere den Manövern in Griechen¬
land bei.

Attentat auf einen Vorposten. Auf dem Fort Gent¬
ringen bei Metz wurden nachts gegen einen Wachtposten
drei Schüsse aus dem Hinterhalt abgefeuert. Der Posten
feuerte gleichfalls dreimal auf.  den Unbekannten , der
jedoch entkam.

Heimtranspert aus Deutsch»Siidwestasrira . Eia
Truppentransport aus Deutsch-Südwestasrika , bestehend
aus mehreren Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaften, traf mit dem Reichspostdampfer „Admiral " in
Hamburg ein. Unter den Offizieren befand sich auch der
Oberstleutnant v. Estorff,  der Kommandeur der süd-
westafrikanischen Schntztrnppe, der Heimaturlaub er¬
halten hat und dem Kaisermanöver beiwohnen will.

Als altaS Eisen verkauft . Das frühere Torpedo¬
schulschiff „Blücher"  ist jetzt nach Holland verkauft uno
soll dort abgewrackt werden. Der holländische See* *
schlepper „Seine ", ein Schiff von 1200 Pferdestärken unk
12  Seemeilen Geschwindigkeit, soll „Blücher" nach Rotter¬
dam bringen.

Gstcrrerch-Nngabrr.
Tie von einem Berliner Blatte gebrachte Nachricht,

daß Bankier Hans Reitzes den Betrag von 1 Million
Kronen dem Reichskriegsministerium zur Erbauung
eiyes Luftschiffes überwiesen habe, ist, wie der Bevoll¬
mächtigte des derzeit von Wien abwesenden Bankiers
den Blättern erklärt , e r f u n fte n. Ebenso dementiert
der Brauereibesitzer Dreher , daß er eine halbe Million
zur Erbauung eines Luftschiffes zu spenden beabsichtigte.

König Georg von  G r i e che n l a lt d wird Ende
Oktober nach Wien kommen, um den Kaiser zu beglück¬
wünschen.

Das auf einer Felsenbank unweit Lcsin-a ausgesah-
rene Schlachtschiff„Wien" ist wieder f r e i g e w o r d e n.
Das Schiff setzte, ohne nennenswerten Schaden ge¬
nommen zu haben , die Fahrt nach Pola fort.

Der russische Minister des Äußern JSwolSki
und der französische Ministerpräsident Clemenceau
hatten in Karlsbad eine einstündige Konferenz.

Mrchlimd.
In der ersten Mädchenschule in Petersburg wurden

von der Polizei mehrere Bomben von ungeheurer Ex-
plosivkraft gefunden. Es wurde augenscheinlich ein
Attentat  vorbereitet.

Zrlgierr.
Wie verlautet , wird König Eduard einer Einladung

des Königs Leopold  Folge leisten und ans der Rück¬
reise von Marienbad in Ostende  mit ihm Zusammen¬
treffen.

jSjlfmcntrtTU.
Zu Ehren der Danmark -Expedition gab Minister¬

präsident Christensen ein Festmahl , an dem mehrere
Minister und Würdenträger , sowie Vertreter von Kunst
und Wissenschaft teilnahmen . Kapitän Hoogaard toastete
auf die auswärtigen Mitglieder der Expedition . Vize¬
admiral Wandel hielt eine Gedächtnisrede auf Mylin«
Erichson und seine verunglückten Kameraden.

NormcAkA.
Infolge ,: ..stretenS einer Pockenepide  m i e wur¬

den die Volksschulen in Christiania bis zum 1. Sept.
geschlossen. Bis jetzt sind 75 Erkrankungsfälle vorge¬
kommen, von denen 3 tödlich verliefen.

Norftngnl.
Die portugiesische Presse erklärt jetzt rund heraus,

daß die politische Lage in der Hauptstadt höchst beun¬
ruhige  u d geworden ist. Die Blätter „O Mundo " und
„Liberal " melden übereinstimmend , daß für nächsten
Samstag eine Revolte geplant sei. Der „Seculo " er¬
fährt , daß die königliche Jacht „Amelia " beständig
unter Dampf  gehalten wird , um im Augenblick der
Gefahr den König und die königliche Familie in
Sicherheit zu bringen.

©ihissf.
Im gestrigen Ministerrat beschlossen die Minister,

ihre Gehälter  herabzusetzen . Der Großwesir wird
in Zukunft nur 400 Pfund , der Scheik ul Jölam 300 und
alle übrigen nur 280 Pfund erhalten.

Der „Cöln . Ztg ." wird aus Saloniki  gemeldet:
Infolge neuer Unterhandlungen zwischen Bulgaren und
Griechen Hat das ottomanische Komitee sein Programm
zurückgezogen, um einige Änderungen an demselben vor-
zunehmen. Die bulgarischen Führer verzögerten des-
halb ebenfalls die Veröffentlichung ihres Programms.
Die A n s st andsbewe  g n n g nimmt größeren Um¬
fang an : auch die hiesigen Brauereien und Eisfabriken
sichen still.

Die „Cöln . Zig," meldet aus Konstantinopel : Gestern
znm erstenmal seit etwa 30 Jahren rückten zwei Jnfan-
teriebataillone zur Übung unter der Leitung von Jm-
ho ff - Pascha  aus . Die Truppen der 2. Division im
Jildis wurden nicht heran gezogen. Der Sultan gab
jedem Mann der J -ldiSdioision 8 Pfund znm Geschenk.

Außer den österreichisch-ungarischen Offizieren deS
Wilajets Kossowo, die bekanntlich teil ? beurlaubt , teils
nach Uesküb eiuberufen worden sind, sind auch di-e russi-
scheu und ÄS. IpMSösischeri(jftndarmer '.eoffizicre in die
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Hauptorte ihrer Bezirke Saloniki und Serres berufen
würben - teils sind sie bereits beurlaubt , teils werden
sie beurlaubt werben. Die gleiche Maßregel ist auch non
italienischer und englischer Seite beantragt.

NrrsiLW.
Ein Lurch seine regierungsfeindliche Agitation be¬

kanntes Mitglied Des Endschumen, Dschali Marandi,
wurde in Täbris gestern nachmittag am Ausgange des
Endschumen e r m o rd e t.

Prinz Ain ed Danloh erklärte zwölf Vertretern der
Revolutionsparteien , die er zu sich berufen Hatte, die
Verifassung sei un er sch ütt crli  ch. Uw Blutver¬
gießen zu vermeiden , «fordere er sie auf , die Unruhen
einzustellen und die Waffen niederzulegen . — Die Er¬
pressungen der revolutionären Organisationen erreichen
die äußerste Grenze.

BrMsch-Zrrd!err.
Ein ausgedehnter Waffenhandel wird von Ost¬

afghanistan und Len Grenzgebieten berichtet. Es wer¬
den moderne Gewehre zu 150 Rupien (200 M.) verkauft.
Die Munition wird sehr billig abgegeben.

Usveittigts SLssre«.
Sieben Kreuzer der amerikanischen Pacific-

flott«  traten mit sieben Torpedobootjägern im Schlepp¬
tau eine ausgedehnte Kreuzfahrt nach Ham a i und den
Samoa -Inseln an.

Laut einer Meldung der „New Jork Times " wird
Präsident Noosevelt feilte geplante Afrikareise auf einem
Dampfer der Dentsch - Ostafrika - Linie  machen.

ANS Stadt imb Fand.
LLiesbadeuer Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
— Aug -kommene Gäste. Es sind hier eingetroffcn:

Geheimrat Exzellenz v. M ini n sch ky aus Petersburg
im „Hotel Bellevue "; Wirklicher Staatsrat und Kammer-
Herr ' des Kaisers von Rußland v.  Sch c Iking  aus
Petersburg in Dr . Frrvdländcrs „Sanatorium
FriedvrchShöhe" ,- Generalleutnant Exzellenz v. Skan-
brakvff  aus Petersburg im Motel Minerva ".

— Justizpersonalien. AmtsgerichtssekretärSchietti  n g
Ccurrbcrg wurde nach Usingen und Amtsgerichtsseiretar

rate : zu Usingen nach Camberg verseht.
— Direktor Glauner f . Heute wurde im Kolum¬

barium unseres Friedhofes die Asche unseres im 71.
Lebensjahre Hrerselbst verstorbenen Mitbürgers , des
Katserl . Gcfttngnisdirektvrs a. D . Karl Glauner,
beigesetzt, nachdem am 'Samstag im Krematorium zu
Mainz die Feuerbestattung erfolgt war , deren Weihe
durch«die Mitwirkung des trüfflichen Bergjschcn Quartetts
vom Königl . Hofiheater noch wesentlich erhöht wurde.
Karl Glauner war 1837 zu Hamm i. W. gehören,
machte den Feldzug von 1860 mit und trat im Jahre
1867 in den preußischen Strafanstaltsdienft ein . Zu
Anfang des Jahres 1371 erfolgte seine Berufung in den
ellsatz-lvthringischen Gefüngnisütenst . Er war zunächst
an dem Vozirksgofänguis . in Straßburg und der Straf¬
anstalt zu .Hagenau tätig . ' Im Frühjahr 1872 wurde er
zum .Vorsteher des Bezirksgefängnisses zu Stratzburg er¬
nannt . Als 1883 das LandesarbeitAhans zu Pfalzburg
gegründet werden sollte, wurde er dazu auSerlsehcn, es
ieinzurichten, worauf seine Ernennung zum Direktor
dieser Anstalt erfolgte . In dieser Stellung erwarb er
sich in so hohem Matze die Anerkennung seiner Vorge¬
setzten Behörde und das Vertrauen seiner Mitbürger,
daß ihn der Kaiser!. Statthalter von Elsaß-Lothringen
dafür geeignet hielt , unter schwierigen Verhältnissen
zugleich das Amt eines Berufsbürgermeisters von Pfalz¬
burg zu bekleiden. Diese Ämter vertauschte er im Jahre
1898 mit dem eines Direktors des Vezirksgefängnisses
zu MüWauscn i. Elf ., als welcher er auch das Jngenö-
güfängnis für Elsaß-Lothringen erbaute und organisierte.
Durch Verleihung des Noten AdlerordenS 4. Klaffe und
des Kronenordens 3. Klaffe war er in seiner beruflichen
Tätigkeit ausgezeichnet worden . Nach einer ehrenvoll
znrückgelcgten SausVcchn trat er IMS in den wohlver¬
dienten Ruhestand über , nur in Wiesbaden , dessen Heil-
gnellen ihm bei wiederholtem Aufenthalt Gesundheit und
neue ArbeitSikrast geschenkt hatten , seinen Lebensabend
zu beschließen. Tüchtig im Berns , seinen Untergebenen
ein wohlwollender Vorgesetzter, gerecht gegen die ihm
anvertrauten 'Gefangenen , hinterläßt er das Andenken
eines wahrhaft guten , ausnehmend liebenswürdigen
Menschen, den seine zahlreichen Freunde innerhalb und
außerhalb Wiesbadens im besten Andenken behalten
werden.

— Stadtverordncten -Sitznng . Die Stadtverordneten
sind auf Freitag , den 28. August l . I ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zu einer Sitzung , der
ersten nach den Ferien,  eingeladen . Tages¬
ordnung:  1 . Mitteilung des Magistrats über die an
den Bezirksverband für 1908 zu zahlende Abgabe.
2. Desgleichen über die Errichtung eines Kinder¬
spielplatzes im reservierten Kurgar teu.
8. Magistratsvorlago » betr . Bewilligung eines ein¬
maligen Beitrags zur Z epp e li n sp e nde und für
Douaueschingen.  Ber . F .-A. 4. Herstellung eines
besonderen Einganges zum Kühlraum des städt. Schlacht¬
hauses im Interesse der Säuglingsmilchanstalt . Bcr.
F .-A. 5. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des
Elsässer Platzes . Bcr . F .-A. 6. Austausch von Gelände
an der Solms - und Hnmbolöstraß«. Ber . F .-A. 7. Ver¬
kauf von städtischen Bösch::ngLflächen an der Lahnstraße.
Ber . F .-A. 8. Desgleichen einer städtischen GrmMLcks-
ütrd Feldwcgfläche an der Nheinaauer Straße . Ber.
F.-Ä. 9. Ankauf von domünenfiskalischem Gelände zum
Ausbau des Gutenbergplatzes . Ber . F .-A. 10. Bericht
ber KrankenhauSdepntation über die angeregte Frage
der städtischen Wasseruntersuchungen  in dem
chemischen Laboratorium des städtischen Krankenhauses.
Ber . F .-A. 11. Ausbau einer Entlastungsstraße zur
Bierstadter Straße im Zuge -der Goethe-, Lessing- und
Alwineustraße . Wer. F .-A. 12. Festsetzung des Tages
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der Jnkrafttretung des Nachtrages zur Akziseordnung.
Bcr . O.-A. 13. Wahl eines Mitgliedes für den Aus¬
schuß zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen.
W.-A. 14. Änderung des Flnchtlinienplanes an der
Ecke des Zietenrings und der Georg-Angust-Straße.
15. Magistratsvorlagc , betr . das Architekten¬
honorar für den  K n r h an  s n e u b a u. 16. An¬
hörung der St .-B .-B . über die feste Anstellung der Stadt-
dteuer Paul Kühn und Paul Geßner . 17. Neuwahl ;e
eines Armenpflegers für den 6. und 7. Armenbczirk.

— Hnudertjahrfeicr der 87er. Rn vielen Orten im
Nassauer Land ist schon eine rührige Agitation im Gange,
um zur Hundertjahrfeier des 1. Nassanischen Infanterie-
Regiments Nr . 87 am 14. März n. I . eine zahlreiche Be¬
teiligung der «hemaligen NegiMerttSangehörigen hervei-
znführen . Aus Nastätten wird gemeldet, daß dort
non den ehemaligen 87ern bereits eine Reisekasse gegrün¬
det wurde. Das 87. Regimentgarnisonierte in den ersten
Jahren nach seiner Gründung in Wiesbaden , Biebrich
und Aemvieb, 1.810 bis 1813 war es in Spanien , 1815 kam
es wieder nach Wiesbaden , Biebrich sDetachement) und
Wsilbnrs , von 1820 ab waren Diez und Weilbnrg die
Garnisonen bis 1860, nur 1849 lag noch einmal vorüber¬
gehend ein Bataillon in Wiesbaden.

— Der Männergesang -Bercin „Arien " aus Brooklyn
hat zur Erinnerung an seinen Aufenthalt am Rhein
eine photographische Aufnahme der Rciieteilnehmer vor
dem Niederwalddenkmal anfertigen lassen, deren Ver¬
größerung als Geschenk für die in Amerika zurückge¬
bliebenen Mitglieder und als Schmuck für das Bereins-
heim dienen soll. Die Aufnahme der 260 Personen ist
vorzüglich) gelungen und wurde von Photograph Karl
K i p p, Wellritzstraßc 3, auf Bestellung ansgeführt , der
den „Arivn " auch in der Sektkellerei Kupferbcrg zu
Mainz ausgenommen hatte . Das erstgenannte Bild von
1,20: 1,60 Meter ist auf einige Tage im Schaufenster der
Firma Bruno Wandt, Kirchgasse 42, ausgestellt.

— Eisenbahnnberschntz und Turnfest . Die preußisch-
hessische CilsenvaynVerwaltung hatte im Juli d. I . eine
Mehreinnähme gegen den gleichen Monat des Vorjahres
von 2 764 822 M - im Personenverkehr . Nach fachmänni¬
schen Schätzungen entfallen rund sst Millionen der Mehr¬
einnahmen auf den Verkehr anläßlich des 11. Deutschen
Turnfestes in allen Teilen des Eisenbahngebicts.

— Erste Große Allgemeine Kochknnstansstellnng mit
verwandten Gewerben . Morgen Mittwoch,den 26. August,
abends 9 Uhr, findet im Saale des Restaurants „Wart¬
burg ", Schwa Bacher Straße 35, eine Versammlung statt,
zu der Hotelbesitzer, Restaurateure und Köche eingeladen
sind, um diesen über den seitherigen .Geschäftsgang -Be¬
richt zu erstatten. Dann soll diese Sitzung in der Haupt¬
sache dazu dienen , den Interessenten über die Anmeldung
zur Gruppe „Kochkunst" die entsprechende Aufklärung zu
geben, sowie sonstiges Wissenswerte zu erörtern.

— Staatliche Versicherung der Privatbeamten . Unter
dem Vorsitz von Karl Ludwig Schäfer -Frankfurt traten
am Sonntag in: Kausmännifche« BereinLHaus zu Frank¬
furt a . M . 85 Delegierte sämtlicher größeren Privat-
b ea m t e n v r g a n i sa t i o n e n in He s s e n und
Hessen - Nassau  zu einer Beratung zusammen, um
zu der nenerschienencn Denkschrift des Reichsamts des
Innern Stellung zu nehmen. Nach eingehender Debatte,
in der insbesondere die Forderungen der Frauen , die
Art der Organisation der Doppelversicherung und die
Frage der Ersatzkassen erörtert wurde , kam folgende
Resolution zur Annahme : „Die Versammlung erblickt in
den Vorschlägen der Regierungsdenkschrist vom 11. Juli
eine geeignete Grundlage für die geplante Pensions - und
Hinterbliebenen -Versicherung der Privatangestellten.
Sic erwartet vom Hauptansschuß, daß er mit allem Nach¬
druck auf den baldigen Erlaß eines Privatbeamten -Pen-
stonsgesetzes .im Sinne der Regierung hinarboiten wird,
namentlich auch darauf hinwirkt , daß die durch die
Doppelversicherung entstehende hohe Bxitragslast für die
unteren Gruppen ermäßigt werde ) auch soll eine wesent¬
liche Änderung und Festlegung des Jnvaliditäts 'begrrffs
im Sinne der BerufsiuvalidUc .: herveigeführt werden ."

— Mit dem Borgnnwescu wird sich der Deutsche
Ha ndw  e r ks - u n d G ew  e rb  e k« m mer tag  be-
schäftzgen, der gestern in Berlin zusammengetreten ist.
Zur Bskäuvpsung des oft gerügten Mißstandes werden
seitens des Vorstandes folgende Maßnahmen vorgc-
schlagen: Belehrung und Aufklärung durch allgemeine
Besprechungen, Vorträge und Versammlungen . Einrich¬
tung von Bllchführungsknrsen , nicht nur für Hand¬
werker , sondern auch für deren Frauen und Töchter.
Regelmäßige öffentliche Bekanntmachungen mit Auffor¬
derungen an das Publikum , die ausgeschriebenen Rech¬
nungen der Handwerker zu bezahlen. Abschluß von Vor¬
trägen mit Kreditschutzvercinen zur Ansknnftserteilung
über die Kreditfähigkeit der Kunden, Einwirkung ans
Genossenschaften, damit sie .die Lombardierung von Hand-
werkcrfvrdcrunaen in ihren Geschäftsbereichaufnehmen.
Aufstellung von schwarzen Listen über böswillige Zahler.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 26. August,
Veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung
des „Nassanischen Vereins für Natur-
kn n d c" einen Ausflug in die Umgebung von Walldors,
Mönchsbrnch und Naunheim . Die Abfahrt erfolgt 11 Uhr
45 Minuten nach Mainz , 12 Uhr 2 Minuten von Mainz
nach Dornberg -Gr .-Gerau und 1 Uhr 15 Minuten von
Dvrnberg -Gr .-Gcrau nach Wallöorf . Hier beginnt die
Manderung nach Mönchsbrnch und von dort nach Raun-
ßsim. Die Rückfahrt erfolgt abends von Raunheim oder
von Flörsheim aus . Dir Mitglieder des Vereins sind
zu reger Teilnahme cingeladen , auch Gäste sind willkom¬
men. Für nächsten Sonntag , den 80. August, ist ein
TageSaiisslug ins Nahetal in Aussicht genommen, wor¬
über nähere Mittoilungen noch folgen.

— Eine halbe Million unterschlagen. Bei der Mittel¬
deutschen Kreditbank zu Frankfurt a. M., die auch hier
ein Zweiggeschäft hat, ist, wie bereits kurz erwähnt , in
den letzten Tagen ein Vertranensbruch schwerster Art
'festgestellt worden. Ter seit 24 Jahren bei der Bank be¬
schäftigte Kuponskassierer Ludwig Goltermann  hat
jahrelang Unterschlagungen begangen, durch welche die
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Bank um 500 000  M . geschädigt wurde . Goltermann
stammt aus angesehener Familie , sein Vater war Kapell¬
meister der Frankfurter Oper . Persönlich trieb er keinen
besonderen Aufwand . Veranlassung zu den Unter»
schleifen waren anscheinend sehr umfangreiche Spekn-
lationen an der Londoner Börse , die sich der Kontrolle
seiner Vorgesetzten entzögen. Diese Spekulationen , die
sich gegen Einschuß vollzogen, gingen verlustreich ans.
Die Fehlbeträge , die allmählich auf über 500 000  M . an-
wuchsen, deckle er durch Entnahmen aus der ihm anver-
trauten Kasse. Dabei bediente er sich zur Verdeckung der
Malversation folgender Tricks. Er führte die Bücher
korrekt bis zu dem Tage, an dem die Kontrolle , die sich
in längeren Zwischenräumen zu wiederholen pflegte,
stattfand. Tann fälschte er im Hinblick aus die kommende
Kontrolle und den Bestand seiner Kasse die Bücher durch
Vorsetzen einer Zahl vor die eingetragenen Posten . Im
folgenden Jahre wurde ausfälligerweise niemand auf die
falsche Zahl aufmerksam. So gelang cs ihm, die Unter¬
schleife jahrelang zu verdecken. Wie lange die Falsch-
buchungen zurückreichen, bedarf noch der Feststellung. Die
-Entdeckung erfolgte derart , daß der Vertreter von Gvl-
termann während dessen Urlaubs auf verschiedene Ein¬
tragungen aufmerksam wurde , die er sich nicht zu er¬
klären wußte . Er informierte die Direktion , und diese
stellte am Freitagabend in genauer Nachprüfung die Tat¬
sache der Bttcherfälschnng sowie die Höhe der Unter¬
schleife fest. Alsdann begab sich ein Mitglied der Direk¬
tion , unterstützt von dem Beamten eines Privatdetekbiv-
bureaus , auf die Suche nach dem Schuldigen , der am
Bodensee weille . Nach längerer Hin - und Herfahrt
wurde er erreicht und zur Ablegung eines Geständnisses
veranlaßt . Äluf d.em Rücktransport nach Frankfurt am
Main , der sich unter Bewachung vollzog, gelang es Gol¬
termann , in einem unbewachten Augenblick sich im Bahn¬
zug zwischen Bruchsal und Heidelberg zu erschießen.
Der Wagen wurde ausrangiert und die Leiche ins
Heidelberger akademische Krankenhaus gebracht.

— Der Rosenkranz . Der Taglöhner Adolf II,
von hier fand eines Tages im Nerotal einen ziemlich
kostbaren Rosenkranz. Die Verliererin setzte gleich a„s
die Ablieferung desselben eine Belohnung von 5 M .,
W. aber brachte den Rosenkranz nicht zurück,,sondern ver¬
kaufte ihn für 1 M. einem Mann , der ihn alsbald fsix
2 M. weiter verkaufte. Später ging der Rosenkranz fij,r
10 M. in den Besitz eines Dritten über, bei dem er end¬
lich von der Polizei bemerkt wurde . Wegen Fnn d-
dicbstahls  erhielt W., nebenbei bemerkt, eine g^-
richtsbekannte Persönlichkeit, vom Schöffengericht
eine Gcfäugnisstrase von 4 Wochen zudiktiert.

— Ein Überfall auf der Bierstadter Höhe. Eine An¬
zahl hiesiger P ostnn t e r b e a mte n machte an einem
Sonntag im Oktober v. I . einen gemeinsamen Ausflug
nach Bierstadt . Den Rückweg wollte man, da m-an
Familie bei sich hatte, im Wagen machen, gab diesen
Plan aber gleich wieder auf, als ihnen von einem Bier-
stadter Fuhrwcrksbesitzer für einen Wagen 20 M . ah !-
verlangt wurden . §lus dem Marsch nach Wiesbaden n lu
terh'telt man sich über die „Unverschämtheit dieser Bier,
stadter Bauern ", da fiel plötzlich der Maurer Wilhelm
F . von B i erst«  d t mit einem Stock über sie her und
brachte einem von der Gesellschaft, indem er ihm ver¬
schiedene Schlüge über den Kopf versetzte, Verletzungen
bei, an denen der Mißhandelte 10  Tage im Krankenhaus
zu kurieren hatte. Das Schöffengericht  verurteilte
den Attentäter zu 2 Monaten Gefängnis.

— Große Aufregung Herrschte gestern nachmittag un¬
ter den Passagieren eines Wagens 4. Klasse des Zuges,
der um 4 Uhr 25 Minuten von hier nach Frankfurt gp-
gcht. Hinter dev Station Kastel versuchte ein äftU,
reisender aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge ^
springen , da er, wie er angab , nur bis Kastel fahren
wollte, das Ausrufen dieser Station aber überhört hatte.
Nur mit Gewalt war er von seinem Vorhaben abzuhgl-
ten , das ihm sicherlich unheilvoll geworden wäre.

— Im großer Gefahr befand sich am Sonntagmorgen
gegen 8H2 Uhr ein Antoführer , welcher mit seinem
Wagen die Walramstratze hinausfuhr und in die Emser
Straße einbiegen wollte. Durch die hohe Umfassungs¬
mauer des oberen Eckgrundstücks am Ausblick verhsu-
dert , übersah er die „Elektrische", welche nach den Eichen
fuhr . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden , lenkte er
blitzschnell seinen Wagen auf den linken Fußsteig h^r
Emser Straße , dabei einen der ziemlich starken Allee-
bäume samt der Wurzel glatt aus der Erde reißend , zvvc
großen Glück, daß in diesem kritischen Moment keip^
Menschen die gefährliche Stelle passierten. Nachdem sich
daS Automobil von dem Stamm und den Zweigen
Baumes befreit , was sehr große Anstrengungen koste:,
und ein Schutzmann die Personalien des Antoführers
notiert Hatte, fuhr dieser in langsamem Tempo davon?

— Zwei Nenn -Antonrobile , Frankfurter Herren g,,.
hörend, die sich auf einer größeren Tour befanden
passierten gestern abend , von der „Platte " kommend, f? ,,'
Schwalbacher Straße . Ein dickes Seil bewirkte die Ver¬
bindung der beiden Autos . Der vordere, Opel-Wagen
hatte den nachfolgenden Fiat -Wagen ins Schlepptau ge¬
nommen, weil dessen Maschine den Dienst versagte.
der Schwalbacher Straße mußte Aufenthalt genommen'
werden. Das eigentümliche Schauspiel hatte eine Menge
Neugieriger angelockt.

— Lebensmüde . Heute vormittag machte in einem
Schwermntsanfall die in einem Hause der Lessingstraße
bedienstete 28 Jahre alte Apollonia Thiel aus Friedbcra
denVersuch, sich mittels Len cht g a se s zu v e r g t f4c 1?
Als man die Arme fand, hatte sie bereits das Vewnß?
sein verloren . Die Sanitütswache wurde herbcigerufen'
Mittels ihres Sauerstosfapparates brachte diese tzje
Lebensmüde wieder zu sich und schaffte sie sodann i n3
Krankenhaus . Die Schwermut soll dadurch hervorg <--
rufen worden fein, daß dem Mädchen der Schatz untren
wurde.

— Die Messerstecherei, die sich in der Nacht vo-m
Sonntag zum Montag in der Wellritzstraße abspielte, ist
für einen der Beteiligten , der mit mehreren Stichwunden
auf dom Kampfplätze blieb, doch glimpflicher abgelanfeg
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«als es zuerst den Anschein hatte . Jim städtischen Krankcn-
lhaNse, WÄhin ihn übrigens nicht die Sanitätswache , wie
irrtümlich gemeldet, gebracht hatte , wurde dem Verletzten
nur ein Verband angelegt , worauf er alsbald seinen
Heimweg antrcten konnte.

— Ein unvorsichtiger Radfahrer , der gestern mittag
in der Wikhelmstrahe hinter einer „Elektrischen" herfuhr,
rannte am Kaifer -F-riodrichplatz in eine Droschke, und
zwar gerade gegen das Pferd . Er wurde von diesem zu-
rückgcstvsten, kam zu Fall , ohne sich jedoch ernstlich zu ver¬
letzen. Nur das Rad ging in Trümmer , die der Un¬
vorsichtige auf die Schulter faßte und non dannen zog.

— Warum verheimlichen manche Personen ihre steno¬
graphischen Kenntnisse ? über dieses Thema sprach, Herr
Lehrer H, P a u l in der Stenographieschule nach Stolze.
Schrei) (Lshvstraße 10) . Wir entnehmen den Ausführungen
folgendes : Alljährlich erlernen Hun-derttausende von
Schülern , angehenden Beamten , Kauflouten . Personen in
gowcvblichen und industriellen Unternehmungen die Steno¬
graphie . Bei den Ausschreiben von Stellen heißt es oft:
Kenntnis der Stenographie erwünscht, Personen mit steno¬
graphischen Kenntnissen werden bevorzugt , zuweilen wird
dies auch zur Bedingung gemacht. In der Tat werden auch
stenographielundige Personen eher für Stellen notiert und
ein'berufen als die, welche der Stenographie nicht mächtig,
sind. Der Stenograph und Maschinenschreiber hat eine ge¬
wisse geistige und handliche Schulung durchlaufen , die dem
Dienstherrn zugute kommt. Diese Stenographiekundigen
finden Verwendung bei Aufnahme von Verhandlungen im
inneren Dienst , zur Aufzeichnung von Beschlüssen bei Kon¬
ferenzen über technische Materien , zur Aufnahme von Proto¬
kollen, zur Festlegung von Reden bei politischen Versamm¬
lungen , zur Notierung des Materials , das sich beim Studium
pon Akten seitens des Oberbeamten ergibt usw. Dieses so
gewonnene Material muß gesichtet, geordnet und übertragen
werden . Wenn der betreffende Beamte diese Arbeit neben
seinem Dienst erledigen soll, so ist er mehr belastet als seine
Kollegen und gewissermaßen für die durch Fleiß und Energie
oft auf Anregung der Vorgesetzten erworbene Fertigkeit be¬
straft : daher verheimlichen oft Personen ihre stenographischen
Kenntnisse : das sollte man zu verhüten suchen, denn in
Fällen , wo Umstände die Eile gebieten , ist gerade die Steno¬
graphie am Platze. In manchen Beamten - und kauf¬
männischen Stellungen werden solche Sonderleiftnngen auch
besonders -bezahlt oder es tritt anderweitige Entlastung ein.
Durch die gemachten unangenehmen Erfahrungen sollte man
sich nicht entmutigen lassen : denn wirklich gute Stenographen
werden gut bezahlt , „die Kenntnis der Stenographie ist die
beste Versicherung gegen Stellenlosigkeit ", auch für manchen
mittleren Beamten war sic schon das Sprungbrett zu einem
höheren Posten . Wird die Stenographie im Dienste höher
bewertet , dann werde» auch mehr und mehr Personen sich der
Aneignung derselben befleißigen und sic zum Nutzen des
Staates , Des Handels und des Verkehrs-, der Wissenschaft usw.
anwenden . „Die Stenographie ist ein Kapital , das hohe
Zinsen trägt, " (Dr . Nauck.) — Dem Redner wurde reicher
Beifall gezollt für die interessanten Ausführungen.

— Gesundheitspflege . Die Wochenvorträge des Kneipp.
Vereins , welche sich stets einer großen Beliebtheit erfreuten,
wetzdcn Freitag , den 28. August, abends 8% Uhr, im Vereins¬
lokal, Restaurant Gambrinns » Marktstraße , wieder aupge-
nommen . An dem ersten Tage wird ein Fragcabend abge¬
halten . Alle Besucher, auch Nichtmitgkiodcr. können Fragen
stellen, die unentgeltlich in klarer , verständlicher Werse be¬
antwortet werden.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Kurhaus . Das morgen Mittwoch im großen Saoste des

Kurhauses unter Mitwirkung des Professors der Gesangs¬
kunst, Herrn Leo Pest er de Pestkowsky  aus London
staitfindende große Konzert steht unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Hermann Inner . Die Klavierbegleitung hat
der Königliche Musikdircttor , Herr Heinrich Spangenberg,
freundlichst übernommen . Das Programm ist in gesanglicher
wie orchestraler Hinsicht ein ungemein interessantes . Die
GesanaZvorträge sind bi? auf den „Wanderer " von Schubert
r>nd „Die beiden Grenadiere " von Schumann noch nicht in
den Kurhauskonzcrtcn gehört worden, und zwar die große
Blast-Arie mit Orchester aus dem 3. Akt der Oper „Dan
Carlos " von Verdi , die Arie aus der Over „Das Leben für
den Zar " von Glinka , die Arie buffo aus der Oper „La schiaza
Di Bagdad " von Pacini und „Big -Ben " von Pontct . Herr
Kapellmeister Irin er  wird das Konzert mit der Sinfonie
in D -Dur in einem Satz von Mozart eröffnen , ferner
kommen von Orchesterwerken die sinfonische Dichtung „Die
Moldau " von Smctana , Largo in Fis -Dur von Haydn und
die Ouvertüre zu dem „Fliegenden Holländer " von Wann er
zur Aufführung . Das Konzert beginnt um 8 Ubr : der Ein¬
trittspreis beträgt nur 1 M. — Das beliebte Mitglied des
hiesigen Königlichen Theaters , Herr Hofschauspieler Max
Andriano ,'bat ein Programm für seinen am Freitag im
Kurhause stattfindenden Vortrags -Abend ausgestellt, das
außerordentlich interessieren wird , und dem Künstler Ge-
legenheit bietet , sowohl in der ernsten als der humoristischen
Vortraqsknnst seine Meisterschaft zu zeigen. — Die Attraktion
de? K u rg a r t c n f c u e r w e r ks am Samstag dieser
Woche wird das lenkbare Luftschiff  Z e p p cl i n 3
in Brillantfeuer sein, das die Kunst unseres bewährten Fcucr-
werkskünstlers , Herr Adolf Clausz . in % natürlicher Größe
hat erstehen lassen, und das die Luftrerse über den Kurhaus-
Weiher unternehmen wird . Landung unweit der großen
Fontäne . . ___

SffttffrtMtfd?«? «tfrttbvtiftfenu
r . Eltville , 23. August. Die Stadtverordneten bewilligten

für die Volks - und Jugendspi  eIe einen Beitrag von
15 M . für das laufende und einen solchen von 30 M. für die
kommenden Jahre.

n. Hahn , 24. Nu gnst. Das Lange n s ch wa l ba chc r
'Kirrtheater - Ensemble  wird am Mittwoch, den
20. August , abends 8% Uhr , feine letzte B o r st e l l n n 3
‘int „Gasthaus zum Taunus " Hierselbst mit der Auffüh¬
rung des Lustspiels „Die relegierten Studenten " geben.

w. Kamel, 23. August. Die diesjährige amtliche Lehrer-
tzer '' a m mlung  der Inspektion LangenfchwaDach wird
Mittwoch, den 10. September , nachmittags 2 Uhr, in hiesiger
Schule abaehalten . Tagesordnung ist wie folgt : Lehr-
brcöc des Lehrcrs Lcrnhammer zu Zorn mit der Oberstufe
Über das Thema : „Was hat König Friedrich Wilhelm III.
für das Wohl des Bauernstandes getan ?" Vortrag des
Lehrers Landsiedel zu Langenschwalbach. Thema : „Warum
stuß der Lehrer den Kindern der Unterstufe seine größte
Aufmerksamkeit znwendcn ?" Verschiedene Mitteilungen.
Darnach gemütliches Zusammensein.

in. Niederreifenber «, 24. August. In der Nähe unse¬
res Ortes fuhr ein mit zwei Herren besetztes Auto-
m 0 b i l in den Ehausseegrabcn, wobei einem der Herren
ein B e l n a b g e q u c t s cht wurde.

!! Lorch a. Rh., 24. August. Angrenzend an den vor
kurzem im Distrikt „Röder" der hiesigen Weinbergsge-
markung entdeckten Neblaushcrd,  hat man am letzten
Samstag in einem anliegenden Weinberge weitere In¬
fektionen konstatiert.

!! Eanb a. Nh., 24. August. Der nunmehr auch in
hiesiger Weinbergsgemarkung , und zwar im Distrikt
„Vönell", entdeckte R e b l a n s h e r d umfaßt etwa fünf
Wcinstvcke. Die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln wur¬
den sofort getroffen.

0. Oberlahnstein , 24. August . Die Leiche des hier
auf der Flucht ertrunkenen Arbeiters Max Reichel
aus Ehrenbreitstein , der ln Gemeinschaft mit dem Schuh¬
macher Joseph Hartmann aus Coblenz sich eines Dieb¬
stahls auf der Blei - und Silbcrhütkc Braubach schuldig
gemacht hatte , ist im hiesigen Hafen gelandet  worden.
— Die städtischen Behörden haben beschlossen, den armen
D i e n stm ä gd enChri  st i, die im September l. I . hier
ihre segensreiche Tätigkeit 50 Jahre lang ausüben , ein
I u b t l ä n m s g e schc n l zu überreichen. Die Bürger¬
schaft wird zur Beteiligung an einer eingcleitetcn Sam-
lung ausgefordert.

nk>. Naffan a. d. L., 24. August. Das Hochwasser
der  L a h n hat infolge der noch fortdauernden Regen¬
fälle eine solch gefährliche Höhe erreicht, daß Herr Vaöe-
anstaltsbesitzer Mittnacht heute die im Fluß errichtete
Schwimmanstalt abreißen mußte, um einer Zerstörung
durch das reißende Wasser vorzubeugen.

1. Limburg , 24. August. Der Lahnkanalver¬
band  hält am Donnerstag , den 27. d. M . im „Hotel
Preußischer Hof" Hier eine B 0 r sta n d s s i tzu n g ab.
Auf der Tagesordnung stehen drei Punkte , darunter
natürlich auch ^Bericht über den Stand des Projekts der
Lahnkanalisation ". — Bei dem gestrigen Gewitter wurde
die auf dem hiesigen Telegraphenamte beschäftigteT e l e-
P h 0 n i ft i n K. Fischbach von einem starken elektri  -
s che n Schl ag  betäubt . Ernstlichen Schaden scheint die
Beamtin nicht genommen zu haben. — Wie der „Nass.
Bot ." meldet, sind die Arbeitergcfangcnen beim
F r c i e n d t c z ct Gefä 1t g n t s b a n um weitere 36
Strafgefangene aus der Strafanstalt zu Weil verstärkt
worden . Die Arbeiterzahl soll bis auf 200 gebracht wer¬
den. — Dasselbe Blatt weiß von einer netten Snb-
m isst  p n §b l ü t e zu berichten. Während bei der Ver¬
gebung der Maurerarbeiten am Hauptban des Zentral¬
gefängnisses der Mindostforderrrde Bauunternehmer
Frauke -Limburg für die ansgefchrielchnen Arbeiten
87 000  M . verlangt hatte , lautete die Höchstforderung
einer auswärtigen Baufirma auf 86 000  M ., also fast das
Dreifache der Mindestforderung . Der Zuschlag erfolgte
an den Mindcstfo- - ernden.

sin. Weilst«rg, 24. August. Herr Heinrich Matzat,
Direktor der hiesigen L a nd wi r tschaf tssch u l e, ist
inr Alter von 62 Jahren gestorben.  Er wirkte seit
1876 an dem Institut mit großem Erfolg.

iv. Grenzhausen, 23. August. Hier wurde die P 0 ki z e i-
stunde  auf 12 Ur nachts festgesetzt. Seither mußten die
Wirtschaften um 11 Uhr abends geschlossen werden.

Mus der ??mgebnng.
IN . Freiweinheim , 24 . August . Hier wurde im Rhein

.die Leiche eines etwa 20 Jahre alten jungen Mannes
gelandet.  Ob ein Unglücksfall oder ein Selbstmord
— letzteres nimmt man allgemein an — vorliegt , ist noch
nicht festgestellt worden.

in. Bingen , 24. August. Bekanntlich wurde dem
leitenden H 0 s p i t a l a 1 51 DB r 0 d vor einiger Zeit
von der Stadtverwaltung g c kü n d i g t. Die Stadtver¬
waltung hatte aber den Grund der Kündigung nicht an¬
gegeben. In der hiesigen Bevölkerung kann man sich
das Vorgehen der Stadtverwaltung nicht erklären , zu¬
mal Herr Dr. Brvö in den weitesten Kreisen als ein
tüchtiger, erfahrener und geschickter Chirurg bekannt war.
Der Deutsche Arztoverband gibt nun bekannt, daß die
Stelle eines Hospitalarztes in Bingen bis auf weiteres
gesperrt  ist.

z. Kreuznach, 23. August. Hier findet vom 5. bis14. September eine 1. große Gastwirts - Fach - und
Kochkunst - Ausstellung  statt , veranstaltet von dem
Verein der Gast- und Schankwirte in Bad Kreuznach und
Umgegend.

st. Ans Obcrheffcn, 24. August. Ein heftiges ITn -
weiter  wütete gestern nacht in ganz Obcrhesscn und
hat allerwegen empfindlichen Schaden  angcrichtet.
Zeitweise setzte ein wolkenDruchartiger Regen ein , und
ein orkanartiger Sturm peitschte Las Lano. Die Obst-
bänme haben ganz besonders gelitten.

rs. Coblenz. 24. August. Am Freitag stieg in einem
hiesigen Hotel ein Ehepaar ans München ab, das sich auf
der Hochzeitsreise  befand . Aus unbekannter
Ursache wurde die junge Frau plötzlich irrsinnig,
so daß sie ans dem Hotel ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

m. Bon der Mosel , 24. August . Vergangene Nacht
gingen im Moselgebiet schwere  Gewitter  nieder,
die großen Schaden anrichteten. Namentlich in der
Gegend von Trier hat das Unwetter fürchterlich ge¬
wütet . Viele Straßen und Häuser wurden über einen
halben Meter unter Wasser gesetzt. Die starken Wind¬
stöße haben viele Obstvüume entwurzelt . Infolge deS
schweren Gewitters sind bei Zewen Geröll - und Erd-
massen niedergegangen . Die Eisenbahngleise wurden
überschüttet  und ein Gnterzug wurde dadurch zum
Entgleisen  gebracht . Der Packwagen wurde etwa
15 Meter weit geschleudert. Die beiden Gleise sind ge¬
sperrt . Auch an der Obermosel und an der Saar hat
das Gewitter arg gehaust.

* Mainz , 25. August. Rheinpegel:  95 cm gegen
90 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Hockey. Nachdem die erste Fußballmannschaft des

Sportvereins Wiesbaden am vergangenen Sonntag die dies¬
jährige Saison eröffnet hat , wird nun auch die Hockey-Ab¬
teilung des Vereins ihre Spieltätigkeit in Kürze wieder auf-
ncftmen und zum erstenmal am 5. September in einem Ge¬
sellschaftsspiel gegen eine kombinierte Mannschaft der
hiesigen Gymnasien und am 6. September in einem Match
gegen die Hockey-Abteilung der Frankfurter Germania
herauskommen . Das Nähere wird an dieser Stelle noch be¬
kannt gegeben werden.

* Ruderregatta in Biebrich. In einer Besprechung der
Vorstände der in Kästet , Biebrich und Wiesbaden
beheimateten R u d e r v e r e i n c ist beschlossen worden , auch
in diesem Jahre wieder auf der Strecke Kaiserbrücke-BootS-
hauS -des Bie-bricher Rudervereins eine Ruderregatta mit
frei vereinbarten Rennen nach den Wettfahrtsbestimmungen
des deutschen. Ruderverbandes zu veranstalten . Zur Erledi¬
gung der nötigen Vorarbeiten und Durchführung LeS Sport¬
festes wurde ein Komitee, aus Vorstandsmitgliedern der

4 Vereine bestehend, gewählt . Die Regatta soll am 13. Sep¬
tember d. I . abgehalten werden und wird gegen die Vor¬
jahre insofern eine Erweiterung erfahren , als auf Wunsch
befreundeter benachbarter Vereine eine Zulassung der im
Stromgebiet des Rheins unterhalb Mainz bis einschließlich
Reuwicd ansässigen Rubervereine erfolgt . Im ganzen
dürften etwa 10 Vereine an der Veranstaltung teilnehmen,
und Ls steht zu erwarten , daß bei dieser großen Zahl Teil¬
nehmer staribesctzic, spannende Rennen zustande kommen.

er. Nennen zu Baden -Baden . Das große sportliche Er¬
eignis des zweiten Badener Renntages , der mit 50 000 M.
ausgcftattete Jubiläums -Stiftungspreis , endete, wie bereits
kurz erwähnt, , mit einer schweren Niederlage der deutschen
Farben und führte den zwischen der deutschen und der weit-
älteren französischen VoÜblutzucht beftehenvcn Klassenunter¬
schied wieder eklatant vor Augen. Drei französische Pferde
endeten in Front , während unser bester Dreijähriger , Herren
v. Weinbergs Horizont ll „ nur den vierten Platz zu besetzen
vermochte. Über den Verlauf berichtet uns ein Telegramm
wie folgt : Der Tag wurde leider durch unfreundliches , regne¬
risches Wetter gestört, die schöne Jsfezheimcr Bahn zeigte
trotzdem ausgezeichneten Besuch. Für die bedeutende Prüfung
erschienen sechs Pferde am Ablauf . Nach glattem Start führte
Magellan auf -der Innenseite neben Book, hinter diesem folgte
Horizont II . Auf der den Tribünen gegenüberliegenden Seite
schob sich der Gradltzer Delphin II . neben Magellan , während
Horizont II . etwas zurückfiel. Während bis dahin das Feld
noch ziemlich gesch-lojsen erschien, marschierten die Pferde im
Einlaufsbogen paarweise . Magellan und Delphin hatten
die Spitze vor Äinou und Book, während Horizont II . und
Monitor den Beschluß bildeten . Delphin war in der Geraden
zuerst geschlagen, dagegen schloß Binou mit Magellan auf
und . schlug ihn leicht mit zwei Längen , anderthalb Längen
zurück folgte Book. Horizont II ., der ein unglückliches Rennen
hatte und verschiedentlich behindert wurde , besetzte nach
Kampf den vierten Platz . Glücklicher waren die deutschen
Farben im Alten Badener Jagdrennen , dem zweiten Ereignis
d«?S Programms . -— Die übrigen Resultate waren:
Eberstein - Rennen . 5000 Mark . 1. Mons . ThorncS
Eilina (M . Henry ), 2. Barrrcaide , 3. Todwick. Ferner : Saint
Fargeau , Chirula , Rocas , 15:10; 13:10. — Schwarzwald-
Rennen . 7000 M. 1. Gestüt Grabitz ' Seestern (Bullock),
2. Zmnpa , 3. Goldaidler. Ferner : Sigihild . 17:10; 15, 18:10.
— . Damen - Preis . 3000 Mark . 1. P . Packheisers
Dhilde (Dr . _ Riese), 2. Margiana , 3. Dobo.
Ferner : Serenissimus , Mhstic Circle , Sonntags¬
freude , Sabot , Bouton d'Or II ., Gobi. 63 : 10; 14, 17, 14 : 10.
■— Kosmopolitisches Handicap . 6000 M. 1. R. Hansels
Taormina (Davis ) , 2. Bessarabia und Kohinor totes Rennen.
Ferner : Trianon , Flcuron , Kakadu I . 48 : 10; 12, 12, 13 : 10.
— Altes Badener Jagdrennen . 13 500 M. 1. Bischoffs
Stormh Occan (21. Braune ), 2. Ch. Lienarts Pincctte
(Marguis de St .-Sauv « ir ) , 3. Lt. Krengcls Calcot (Bes.) .
Ferner Scotch Moor , Clownstons Pride , Etaliere . 21 : 10;
14, 15 : 10.

* Radrennen . Berlin - Spandau.  Großer Preis,
2-Stundcn -Rennen : 1. Guignard 170,450 Kilometer , 2. RoA
170,100, 8. Dickentmann 158,210, 4. Erxlebcn 134,6000, 5.
Mauß 132,800. Guignard und 8lob'l schlugen den bisher von
Guignard mit 169,200 Kilometer gehaltenen Weltrekord . —
Brandenburg.  Großer Preis : 50 Kilometer : 1. Schade-
brödt 53 : 00%, 2. Steffen zweieinhalb Runden zurück, Hitzker
kam in -der 79. Runde zu Fall ; 10 Kilometer : 1. Hitzlcr 11 : 52,
2. Schaldcbrodt, 3. Steffen . — Leipzig.  Herbstmesse-
Stcherpreis , 100 Kilometer : I . Nandcvstuyft 1 : 07 : 60%,
2. Salzmann 1 : IO : 17%, 3. Stellbrink 1 : 10 : 36%, 4. Thcile
19 Runden zurück. Fliegerrennen : a) Hanptfahrcn : 1. Ellc-
gaard , 2. O. Meyer , 3. Ban deck Born ; 5) Vorgabefahren:
1. Ellegaarid, 2. Schürmann , 8. Fuchs ; cj Tandem fahren:
1. Elleaaarid-van den Born , 2. Conrad -AIrhoff, 3. Scheuer-
mann -Wegener . — M ünche rt. Bei den mit dem bayerischen
Radfahreriag -verbundenen Radballwettspielen siegte der
Bicyclcklub Offcn 'bach mit 10 : 1 über -den Radfahrerklnb
„Pfeil "-Erfurt und der Radfahrerverein „-Wanderer "-Offen-
bach mit 4 : 3 über den Radpoloklub Kronenburg.

sr . Die Meisterschaften des Deutschen Nadfahrcrbundcs
gelaugten bei schönem Wetter und im Beisein von cg. 3000
Personen in Breslau zum Austvag . K. Neumer -Drcsden
zeigte sich in großer Form , denn er gewann die kurze Meister¬
schaft über 1000 Meter in 2 :04 mit anderthalb Längen gegen
Martens -Berlin und Heidenreich-Breslau , sowie die Meister¬
schaft über 25 Kilometer ohne Schrittmachung in 37 : 16%
gegen Müller -Breslau 6 Längen und Mil -duer -Brcslau 6%
Längen zurück. Ein 20-KiIometer -Rennen mit Straßcn-
motoren gewann der Berliner Katzer in 24 : 05.

GerichtssaKi»
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Zement -arbeiter Leo Äl. aus Petcrsöorf

entst-ammt einer begüterten Bau -ernfamilic . Er ist aber
durch einen leichtsinnigen Lebenswandel und zahlreiche
Strafen wegen D i c s st a h l s und -Betrugs  arg hcr-
nnter -gekommen. Heute hat er sich wegen Betrugs und
Diebstahls , begangen in Griesheim zum Nachteil armer
Leute, zu verantworten . Er wird in eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr 3 Monaten verurteilt . — Der Tag¬
löhner August Sch. von Höchst a. M. stahl aus dem
Spind eines Freundes ein Portemonnaie mit 3 M. In¬
halt und einem Tabaksbeutel . Er wird wegen Dieb¬
stahls  zu 4 Monaten Gefängnis bestraft.

Der Landstreicher als Gast.
Der Taglöhner Peter Biesen  ans dem Kreifd

Mcrzig -gehört zu den gefährlich-en Menschen, die wäh¬
rend des ganzen Jahres bettelnd im Lande umhcrziehen,
denen es jedoch dabei weniger darum zu tun ist, Almosen
zu erhalten , als Gelegenheiten zu Diebstählen ausfindi -g-
zn machen. Am 27. Juli kam er so auch in die Röschsche
Wirtschaft an der Harti  n g str -a H«, wo er in ein
Privatzimmer des Wirts einörang und einen Geldbetrag
von 250 M. mitsamt einer Handtasche eskamo-tiertc . Den
energischen Bemüh ung-en des Kriminalschutzm-anns
Pohlhaus war cS zu danken, wenn der Täler nicht allzu¬
lange nachher schon ermittelt wurde. Mit -Rücksicht auf
die Gcmeingeführlichkcit seines Ag-ierens wurden B. die
mildernden Umstände versagt, und er auf ein halbes
Jahr ins Zuchthaus  geschickt." Außerdem büßte der
Mann auf die Dauer von 6 Jahren die bürgerlichen
Ehrenrechte ein. _

* Breslau , 25. An gnst. Die hiesige Strafkammer ver,.
urteilte den Agenten Wilhelm Meist wegen an Kar¬
dinal v. Llopp verübter Erpressung  sowie wegen Be¬
trugs und Unterschlagung zu 3 Jahren 9 Monaten Ge¬
fängnis , nachdem das Il -eichsgericht das frühere auf vier
Jahre Gefängnis lautende Urteil verworfen hatte.

* Bautzen, 25. August. In dem Warendievstahls-
prvzeß wurde vom hiesigen Landgericht der Leinen-
sabr-ikant Körner  aus Hans -walde wegen schwerer
Hehlerei zu 1 Jahr 8 Montzten Zuchthaus verurteilt.
Der Diebstahl war in der Fabrik von Gabler in Bretnich
durch den Werkmeister Kannegießer begangen worden,
der bei der Entdeckung Selbstmord verübto
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Nsnmschtes.
* Selbstmordversuch in der Berliner Stadtbahn . Auf¬

sehen rief in Berlin ein blutiger Vorgang auf der Stadt¬
bahn hervor . Der 25jährige Kaufmann Walter Rüder
aus der Winsstraße 35 hatte mit seiner Braut einen
Ausflug nach dem Grunewalö unternommen . Nachts
fuhr >das Paar mit dem letzten Zuge nach Berlin zurück.
Wahrend der Fahrt kam cs zwischen beiden zu Ans-
einanöerisetzungen. Kurz vor der Endstation am Pots¬
damer Bahnhof «zog Röder plötzlich ein dolchartrges
Messer aus der Tasche hervor und stieß es sich vor den
Augen der entsetzten Braut und der anderen Fahrgäste
mit voller Wucht in die linke Brustseite . Besinnungs¬
los brach der Lebensmüde zusammen. Vom Potsdamer
Bahnhof wurde er nach dem Krankenhause transportiert,
wo er in sehr bedenklichemZustande danicderliegt . Die
Messerspitze war bis unmittelbar ans Herz hcran-
gegangen.

* Lynchjustiz ist Rußland . In Rußland hat sich aber¬
mals ein Fall von Lynchjustiz ereignet , dessen Opfer
drei bewaffnete Räuber waren , die in der Nähe des
Dorfes Pokrowskoie einige anS der Stadt heim kehrende
Dauern überfallen hatten , um sie anszuplündern . Die
erbitterten Bewohner des Dorfes zogen mit Sensen und
alten Schießgewehren bewaffnet zur Verfolgung der drei
Wegelagerer aus . Zwei Räuber wurden totgeschlagen,
der dritte wurde in sterbendem Zustande ins Spital ge¬
bracht.

Kleine Esivomikr.
Wright unternahm infolge stürmischen Wetters in

Paris keinen Aufstieg. Er fühlt sich auch unwohl und
hatte wiederholt Fieberanfälle.

Unter Zurücklassung großer Schulden ist der Leut¬
nant Ncthc vom 5. Train -Bataillon in Posen verschwun¬
den. Er hat erst im Frühjahr geheiratet und die Mitgift
von 50 000 M. verschwendet.

Der Schnster Boigt , der bekannte „Hauptmann von
Köpenick", reiste gestern von Wien nach Budapest ab,
da er in Wien infolge zu hoher Ansprüche in keinem
Bariststheatcr ein Engagement erhielt.

Unwetter . Uber Cöln und Umgebung ging Sonntag¬
abend ein Sturm hin, der strichweise große Ver¬
wüstungen angerichtet hat . In Cöln-Sülz stürzte das
Kinematographentheater ein, glücklicherweise in einem
Augenblicke, als gerade die Vorstellung beendet war
und zahlreiche Zuschauer das aus einem großen Zeltbau
bosteheudc Theater verlassen hatten . Der Besitzer sowie
das Personal konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Die Cölner und Sülzer Feuerwehr sind mit
den Ansräumungsarbeiten beschäftigt. In Feld und
Flur hat der Sturm ebenfalls arg gehaust und schwere
Bäume zerknickt. Unterhalb Sürth kenterte ein mit acht
Personen besetztes Boots alle Insassen wurden glück¬
licherweise gerettet.

Fm Jnrrern einer oberfränkischen Höhle fanden
Nürnberger Touristen am Sonntag die vollständig ver¬
weste Leiche eines etwa 28 Jahre alten Mannes . In
den Taschen befand sich etwa 80 M . Bargeld . Neben der
Leiche lag der ebenfalls verweste Leichnam eines Hundes.
Man nimmt an , daß beide Leichen seit etwa drcivicrtel
Fahren dort liegen.

Bom elektrischen Strom getötet. Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich auf dem neuen städtischen Pump¬
werk in der Hohen Ward bei Hiltrup . Der erste Maschi¬
nist kam beim Reinigen des Fußbodens in der Scifen-
lauge zu Fall , geriet dabei mit dem linken Arme unter
die Maschine, derart , daß er mit dem Kabel der elek¬
trischen Starkstromleitung in Berührung kam, und
wurde sofort getötet.

Ans dem Gefängnis entsprungen . Aus dem Ge¬
fängnis in Karlsruhe ist ein bekannter Einbrecher , der
Schlosser Dabus ans Cöln , entkommen. Er hatte Mitte
Juli in Baden -Baden zahlreiche Einbrüche verübt . Bis
jetzt bat man noch keine Spur von ihm.

Im .Kampf mit Wilderer « erschoß der Oberförster in
Neuenstein bei Notenburg einen seiner Angreifer . —
In Atzendorf bei Staßfnrth überraschte nachts ein
Gendarm einen Wilddieb beim Wildern . Es kam zu
einem heftigen Kampf, wobei der Wilddieb sechs Schüsse
auf den Gendarmen abgab und diesen verletzte. Der
Gendarm erwiderte mit vier Schüssen, wodurch der Wild¬
dieb getötet wurde.

Kirchembraud. Die alte Kirche von Leysele in
Belgien ist ein Raub der Flammen geworden. Das
einzige Kunstwerk, das gerettet wurde , ist Rubens ' „Die
Anbetung der Weisen aus dem Morgenland ", das in
Eile aus dem Rahmen geschnitten wurde.

In den Tod gefolgt. Die 20jährige Amerikanerin
Miß Wind-Parsons erschoß sich in einer Pariser
Familienpension . Ein hinterlassenes Schreiben ist dem
Andenken ihres Verlobten , Emil Maas , gewidmet, dem
sie in den Tod folgte. Maas erlag kürzlich einem Herz¬
leiden.

Schrecklicher Mord . Der Italiener Tasso, Direktor
einer Auswanöerungsgesellschaft, ermordete in Marseille
eine 60jährige Frau , welcher er Geld schuldig war . Er
schnitt die Leiche in Stücke, nahm die Eingeweide heraus
und schickte sich an, die. Überreste per Schiff nach Süd¬
amerika zu senden. Ein Nachbar Tassos, welcher durch
den Leichengeruch belästigt wurde, benachrichtigte die
Polizei . Es fand eine Haussuchung statt, wobei cs zur
Entdeckung der Leiche kam. Der Mörder ist verhaftet
und geständig.

Feuer rat Theater . Eine Feuersbrunst zerstörte in
Barcelona das Graciatheater während einer Vorstellung,
der etwa 260 Personen beiwohnten . Eine Frau und ein
Kind, welche durch ein Fenster sprangen , erlitten Ver¬
letzungen, die übrigen Zuschauer konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen.

Der Brand in Stambnl konnte erst gestern inorgen
lokalisiert werden . Etwa GfiOO Gebäude, darunter zahl¬
reiche Basare , Kauflüden und Moscheen, sind eingeäschcrt.
Mehrere Hundert Familien sind obdachlos. Einige
Feuerwehrleute sind bei dem Brande ums Leven ae-
kommen. Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse"

JWimhvi&mzv  Taghlatt.
aus Konstantinopel ist die Feuersbrnnst wahrscheinlich
durch Brmnd'stiftnng entstanden , da sie gleichzeitig in
sechs Quartieren ausbrach . Man glaubt , daß kürzlich
freigelassene Verbrecher die Täter sind.

Verunglückte Bootsahrt . Am Sonntagabend schlug
im Elbinger See ein Boot um. Zwei Männer sind er¬
trunken . Zwei Personen konnten sich durch Schwimmen
retten . Die Leichen der Ertrunkenen konnten bisher
noch nicht geborgen werden.

Unter dem Verdachte des Giftmordes , begangen an
'dem Restaurateur Block, der morgens tot vor seinem
Bett aufgefunden wurde , sind in Halle a. S . dessen Wirt¬
schafterin und deren Bräutigam verhaftet worden.

Kollision. Im Donauhafen Hirsova kollidierten der
österreichische Postdampfer „Paul Joseph " mit dem
rumänischen Kriegsmoniteur „Begetorul ". Beide Fahr¬
zeuge erlitten schwere Havarien . Personen sind nicht
verunglückt.

Bildcrdiebstahl . In der Gräflich Harrachschen Ge¬
mäldegalerie in Wien wurde ein wertvolles Bild von
Ban Dyck, betitelt „Kops eines Kindes", gestohlen. Ver¬
dächtig ist ein etwa 20jähriger Mensch, der sich eine
Stunde in der Galerie ayfhielt.

Schwerer Bauunsall . Bei einer im Ban befindlichen
Automobil -Garage in Neuvesclle brach eine Stütze.
Sieben Personen wurden getötet und mehrere ver¬
wundet.

173 000 Dollar unterschlagen. Ein Angestellter des
Schatzamtes in Chicago ist wegen Unterschlagung von
173 000 Dollar verhaftet worden.

Letzte Nachrtchten.
König Eduard in Marienbad.

M . Wien, 25, August. Am nächsten Donnerstag
findet in Marienbad eine Zusammenkunft König
Eduards  mit dem französischen Ministerpräsidenten
Clemencean  und dem russischen Minister des
Äußeren I s w o l s ki statt . Die beiden Minister sind
vom König zum Frühstück eingeladen worden.

ins. Karlsbad , 25. August. Jswolskr und der
rumänische Ministerpräsident Sturdza begeben sich
heute nach Marienbad . um dem König Eduard
ihre Aufwartung zu machen.

lick. Marienbad, 25. August. Bei der Rückkehr von
einer Spazierfahrt scheuten gestern die Pferde der
Equipage , in welcher sich König Eduard  befand.
Dem Kutscher gelang es jedoch mit Aufgebot aller
Kräfte , die Pferde zu zügeln, so daß kein weiteres Un¬
glück geschehen ist.

Kontinental - Telearaphsn - Komvagnie.
Metz, 25. August . Die Prinzessin Eitel-

Friedrich  traf gestern abend 6 Uhr 50 Minuten mit
Begleitung hier ein und nahm bei Generalmajor von
Petzel Wohnung.

Lissabon, 25. August. Die Kammer nahm die Ge-
setzesvorlage, nach welcher der Bezirk der edlen
Weine  im Durogebiet umgrenzt und die Gründung
einer Exportgescllschaft für edle Portweine vorgesehen
wird , der allein das Exportrecht zustehen soll, mit der Be¬
stimmung an , daß der Export unter der Kontrolle der
Regierung stattsindet . Im Auslande sollen Lager be¬
ziehungsweise Faktoreien für den Verkauf der land¬
wirtschaftlichen Produkte Portugals eingerichtet werden.

Paris , 25. August. Als Zweck der von Constans,
dom französischen Botschafter in Konstantinopel , geplan¬
ten Reise nach Jerusalem  wird vom „Echo de
Paris " die Kräftigung des französischen Einflusses an¬
gegeben. Demselben Blatt zufolge ist der französische
Finanzmann Auboineau in Staatsanleihensgeschäften
in Konstantinopel eingetroffen.

Dep - schenbureau Herold.

Memel, 25. August. Die Reichstags - Ersatz¬
wahl  in Memel -Heydekrug findet am 2. Oktober statt.
Der Landrat des Kreises Heydekrug hat eine besondere
Bekanntmachung erlassen, daß der Abschrift der Wähler¬
listen keine Schwierigkeiten zu machen sind.

London, 25. August. König Alfons  von Spanien
traf gestern vor 11 Uhr abends auf dem Viktoria -Rahn-
bof ein. Er kam völlig unerwartet , da er sein Reise-
Programm geändert hatte , so daß niemand von der
spanischen Botschaft zum Empfang anwesend war.

Konstantinopel , 25. August. Als Kandidat für den
Botschafterpasten  in Berlin wird der General¬
sekretär dos Auswärtigen Amtes , Lufti Bey, genannt.
Er war bereits bis vor wenigen Monaten 12 Jahre
lang Generalkonsul in Budapest , wo er sich allgemeiner
Hochachtung erfreute . Daß er bei dem Umschwung auf
seinem wichtigen Posten blieb, zeigt, daß er auch das
Vertrauen der neuen Männer genießt.

hd. Wiest, 25. August. Aus Koustantinopel wird
berichtet, daß außer der Berufsfeuerwehr bei dem
großen Brande auch zahlreiche wilde Feuer¬
wehren  aus der Umgegend herbcigeeilt waren , jedoch
nicht um zu löschen, sondern um Beute  zu machen. Der
Schaden, den das Feuer verursacht hat, ist unberechen¬
bar , weil sich die Versicherungs-Gesellschaften stets
weigerten , die Holzbauten zu versichern.

Urtzie ZttndelsnachL'kchten.
Telegraphischer Kursbericht,

tMitaeteilt vom Bankhaus Vkei ffsr  u . Ko., Lanaaasse 18.1
Frankfurter Börse, 25. August, mittags 12yz Uhr . Kredit-

Aktien 198.50, D iskonto-Kommandit 176.60, Dresdner Bank
141.10, Deutsche Bank 236, Haitoelsgesellschaft 164.75, Staats¬
bahn 147.50, Lombarden 22.10, Baltimore und Ohio 94,
Gelsenkirchen 163.75, Bochumer 222.40, Harpener 200.50,
Türkonloie 145.70, Norddeutscher Lloyd - 94.25, Hamburg.
Amerika-Paket 111. Tendenz : still.

Wiener Börse. 25. August. ÖsterreichischeKredit -Aktien
632 .20, Staatsöahn -Aktien 601, Lombarden 115.20, Mart-noten 117.35.

Abend-Ausgabe, Nr . 396.

Barfüßer»
Letzte Notierungen vom 25. August.

(Eigener Draht bericht des Wiesbadener TajblatfrO
Div .*/» Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 164.’ 0 161.75
5Va Commerz- u. JLUHojdtobank . « . . . lOd 108.90
8 üarmstädter Bank . . . 12 .90 126.40

12 Deutsche Jüank . . . 2ü5.70 2,5 .50
9 L>eufo.ch-As .arische Dank . . 135.25 135.10
b Deutsche i:.lickten - u. Wechsel bank . . WO.70 li 0 .70
9 Liscon to-Commandit. . . 176.50 176.40
7 Dresdner Dank . . . 141.90 141.90
6 blafcionalbank für Deutschland . . 11.8.80 118.20
97$ Oesterr. Kreditanstalt. -• —
9.89 Keichsbank. . . 119 148
7 Schaaifliausencr Bankverein . . . . . 183.30 133
7 V» Wiener 15ank verein. . . . 131.10 —
1 Hamburger Hyp.-Bank. . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 171 10
51 2 Süddeutsche Kisenbabn ^esellschaft . . . 112.00 113,30
6 Hamburg -Amerik . Packet fahrt . . . . 111 110.60
47 2 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 84.20 94
6. 4 Oeeterr.-Ung. Staatsbahn . . . .0 Oesterr. Süabahn (Lombarden ) . . <50 27.40
7.4 Gotthard . . — —
4‘/i Oriental . L.- Betrieb. . . 114.25 —
6 Baltimore n. Ohio. 93 .60
7 Pennsylvania. — —
6’/» Lux Prinz Henri. . . 129.60 122.33
7 JSTeuo Bodengesellschalt Berlin . . . . 117.10 116.25
5 Südd. Immoblien 60 "/o. . . 88 8725
8 Schöfierhof Bürgerbräu. . . 108.25 109.60

30 Farbwerke Höchst. . . 339.05 386.50
32 Obern. Albert. . . 409.10 409

9 -/2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . . 1 !8 1.46.75
n Feiten & Guilleaume Lahm . . . . . . 148.50 148.40

7 Lahmeyer. 119
5 Schuckert . . . .107.25 107.5(1

io Rhein .-Westf . Ivalkw. 117.50
167- Bochumer Guss. . . 2 >2.75 222.50
8 Buderus. 112,50

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . . lil .8) 161.70
14 Esohweilev Bergw . . 2»
16 Friedrichshütte. 136.25
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 103.20 193
0 do Guss. . . 89.23 9)

12 Harpener. 200
17 Phönix. 180.60
12 Laurahütte. . . 211 : 11.23

Allg . Elektr . Ges. 215.60

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 26. August

j. der Dienststelle Frankfurta. N.
(Meteorologische Abteilung des Phnsikal. Vereins):

Morgen zunächst meist trübe , kühl, geringe
Niederschläge, später anfhciternd.

2. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen wenig Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf ), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstrasie6 unb in der
Tagblatt -Zweigstellc BtSmarckring 29 tagt, ausgehängt.

A A A JA

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

24. August.
. . . -. - . . .

7 Uhr
morgens..

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0" ». Normal-
schwere . 752.5 752.7 752.9 752.7

Baioniclcr a. d. Meeresspiegel 762.8 762.3 763.0 762.9
Thcrinometer (Celsius) . . 11.7 13.7 14.7 13.7
Dunstzpannung (Millimeter) 8.9 11.0 11.2 10.4
Relative Feuchtigkeit(J/o) 87 % 90 90.7
Windrichtung. SW . 2 D. 1 still
Niferswlagslicchc(Millim. > . 6.2 1.1 —
Höchste Temperatur (CelsinS)  1A3. — Niedrigste Temperatur 10.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (<J ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August.
>! s r

im Süden Anigang lUnlergaiig Aufgang Itntcraana
IjUljr MüchUhr Min siltzr Min. Uhr Mrii.jllhr Mim

23? ~12 ÄS 83,7 23 |4~ 33 25. 17 40N
Ferner tritt ein für den Mond: Am 26. August 11 Uhr

59 Min. abends Neumond; 7 Uhr morgens Erdferne.

Die Adend-AAsgaste umfaßt 8 Seite ».
Llenuun Lv. tocüuue vom iöruijU

«erOTtmnrftMier SkedaNmr für Stolitjt :: 81. ßetficrft ; für dar ffcnfnetm-
I - » . tzegerhorst : i«r Wiesbadener Nakbnch-.en und Sijort - *2 R -
e . i.' 0601tec ; jjir « ahautlche « -» richte». Au- der Umgcdmia,
und S>er,chtslaal: P. Diefenbach : für d,r An,einen und »tctämcii - c{ «.
„ . . „ H. Diefenbach; iämtlich in Wiesbaden. ' '
Druck und Verlag der ü.  SchellcnSergfche » Lof - Bnsdrnckerei in Wicsbade-



Nr . 396. Aüend -Ausgabc , 1 . Blatt.

Verzeichnis
der in der Zeit vorn 13. bis ein¬
schließlich 20. August 1908 bei der
Königlichen Polizei -Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Brieftasche mit

Inhalt , eine Damen -Untertaille , ein
Zigaretten -Etui , 1 Kinderschirm, eine
Anzahl Teller , 2 Handtäschchen mit
Inhalt , 1 Damen -Kneifer , 1 Damen-
Gürtel , 1 Rosenkranz , 1 Fahrrad,
1 Damen -Uhr, zwei Broschen, ein
Kasten mit Schaufeln usw.

Zugelaufen:  7 Hun de._

BekamlMchmg.
Mittwoch, den 26. August cr., vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich im
Hause
BLttcherstratze 23

67 farbige Gartensteine , 11 farbige
Granit -Treppentritte;

ferner um 12 Uhr im Hause Helenen-
straste 5 hier:

2 Kleiderschränke, 1 Sekretär , eine
Waschtoilette, 1 Sofa , 1 Kommode,
1 Nähmaschine u. a. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . I112714
3Lonstlorfer , Gerichtsvollzicher,
__ S charnhor ststraße 7._

©tfcBllidit Veiileigerms.
Mittwoch, den 26. August b. Js„

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause

f >clciicnftrnßc 24
2 Klaviere , 1 Flügel , 1 Wechsel.
1 Büfett , 2 kompl. Beiten , 3 Sofas,
2 Herren -Schreibtische, 1 Diwan,
1 Vertiko, 1 Sekretär , 2 Triimeaus,
1 Ausziehtisch, 1 Spiegelschrank,
i Chaiselongue, 1 Gaszuglampe,
1 Standuhr , 1 cintür . Kleider-
schrnuk u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentl . zwangs¬
weise versteigert . II417

Wiesbaden , den 23. August 1908.

Kaöermmm,
Gerichtsvollzieher . 1

Rcisekoffer,
RohrUl .-, Kaiser -, Kuper-, Schiffs-
u „v HanPkosfer , Rcisctasckie«» uns
Körbe rc. s. billig Wcberg assc3, H. P.DMM- und
Au§kiil!stshmcm,.Ui!lM"

Tim Römerin 1.
Ecke Langgusse.

Wir bitten,
genau auf unsere Firma zu achten.

Telephon 3539.
Ermittelungen , Bcvbachtmisten

Auskünfte 9034
KNall en Plätzen  dcs Zu» u. Auslandes.

'BiülhmrWlNUi
bill. z verk. HSuif , Bismarckring 4.

Snstttut Bein

fl
Rheinstrasse

108 |

Erste, prakt. erfalircne
Lehrkräfte.

32-jäIir . Praxis des Leiters.

Beginn neuer Kurse

SuLmtlS^lie
M ja.sa.dels fä clier.

Buchführung.
Stenographie.

Mas ch menschreiben.
Schönschreibei).

Fi anzösiech. Englisch.
Kostenlose

i Stellen vermi11 e1 ung.F;toi
m n W a

Verzogen nach
Wilhelmstrasse 24.

Off*. Bies *m @r.
Von der Reise zurück.

Dr.ined.M. Pfeifer,
ntlieicslrusse Sl.

Von der Reise zurück.
Dr « Li tick.

Von der Reise zurück.
Mief!  Märker 9

Zahn-Atelier, Kircligasse6.
Zahnarzt Zentner

von der Reise zurück.
SchillMschäft,

verkaufen, 15,000 Mk. erforderl. Offerten
unter Lv. an den Tagbl.-Vcrlag.
Wegen Wcnzugs ans saub. Haustz.
zu verk. : 1 Plüschgarn . 63 Mk., Bett¬
stelle mit guter Sprungfedern -Matr.
33 Mk., Lehnstuhl m. Lederbezug 10,
Messingläuferst . St . 60 Ps ., Speisc-
zimmerkrone , 8 Fl . u . Mittelzug 60,
Lyra 4, Teppich, 2x8 , 80 Mk. Kaiser-
Friedrich -Rina 47, 3 recht s . II413

Emaill . Badewanne , fast neu,
bill. abzugeb. K.-F riedr .-Rrng Lg, 3.

Zu verkaufen sind mehrere schone
Billen verschiedener Größe zu billigem
Preise. Offerten erbeten M . 4M»»
an den Wiesbadener Tagbl .-Berl»

Mesbadencr TagdlaA.
Schönes Geschäftshaus,

Tannusstraße hier, mit geräumigem
Lader », für jede Branche geeignet, ist
preiswürdia zu verkaufen . ' Anzahlung
za. 2",,900 Mk. Offerten erbeten unter
8 . 496 an den Tagbl .-Verlag.

Mit ResttKrss
kleines Hans , am liebsten zum
Abbruch , zu kaufen gesucht. Off.
n. an den Tagv !. -Verlag.

Dienstag , 83 . August 1 908. Seite 7.

12,000- 15,000 Mk. gtMt
werden auf 2» .Hypothek für gleich oder
1. Oktober. Offerten erbeten unter
L . « i § an den Tagbl . -Verlag.

Mädchen u. Frauen k. mittags od.
abends Weißzeugnähen und Ausbessern
erlernen Roonstr. 22, Hth. 1. B12701

Wülowsir. 43
1 auch 2 gut möbl.Zimmer an nur bcss.

Herrn lDauermieter) in ruh. Hause
bei einz. Dame zu vermieten.

Goldgasse 21, 2, möbl. Maus , zu vm.
Jahnsträste 22, 3, freundl . mbl . Zim.

Kelluer-Volviitar.
Zur weiteren Ausbildung im Kellner¬

fach wird ein sunger Mann für ein
fein res hiesiges Hotel sofort gesucht.
Derselbe erhält ab 'Januar Saal 'kellner-
Salair . Meldungen durch Wiesbadens
ältestes uns « »erkannt bcstrenom-
micrLeS PlazierrnigSvureau vor»
6arl Grünt,erg , Stellcnvcrmittler,
Golvgaffe 17 , Part . Teieph . 434.

I . Man «» (ehem. Schuhtr .) s.
Stelle, evcut. zu Pferden. Wäre auch
aeucigt VertraucnSp. zu übern. Kaution
k. gest. werden. Offert, unt. L'h. ,gn y
an den Tagbl.-Vcrlag.

Irsuvrllränzv,

in sectsr Preislage , stets fertig

Ernst Wahl,
Wilhelmstr. 34. Adclfstr. 6

Fernruf 908. Fernruf 910.
1024

Wiesbadener
rsci'fotfiiiuiö-

Jnftitiit
Gebe. Uengettmrer.

Dampf -Schroinevei.
Geir. 1856.

Telefon 411. 879

§ar» aaW«
Schrnnlvncherstr. 22.
Liefera nten des Vereins

für Feue rbestat tung
n . des Bea mten -V ereins.

rmr - m  SterbeMen ver-
anlassen wir aui ein'acbe An- «

■ctg zeige bei uns alle meitereu M
M K »sorg « mge » « nd (Stättg *.

Verein für Feuerbestattung€. v.
Wiesbaden.

Was rostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
ii » einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . ,, 18.—;
Slerbeurkunbe . . . . "7-29
Leichmpaß mit Stempel . » 6.r>0
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ 5.—
Telephon und Eilbrief . „ 1-—
Leichenwagen . ,, 20.—
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . . . . . . . _ „ 70.—

Mk. 161.—'
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung 30.—, an die Bcreinskasse lt . Statut 20.— . . . . Mk . 50---
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . , „ ->.80

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an bte
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Värcnstr . 4 , erteilt.

Verl . Freit , »chm. g. Hundehalsb.
m. Marke Nr . 713, Tennelbachstr .,
Eigenh . Gcg. Belohn . Amselberg 3.

Derjenige,
der am vorletzten Dienstag in der
Moritzstraste das rote Portemonnaie mit
Inhalt gesunden hat, soll es sich behalten.

G . H.

Verloren SS SÄ:
runde silberne Brosche . Gegen Be¬
lohnung nbzugcben Geisbergstr. 46, 2.

Mosaik-Armband verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Hotel zum Hauptbahnhos ._

Damenportemonnaic mit Inhalt
am 24. verl . Gegen gute Belohnung
abzugeben Schöne Aussi cht 23 ._

Gold. Zwicker verloren.
Abzugeü. gegen Belohnung Brüneler
<nof, Geisöergstraße.

Lierlorcn , rl
unechte Perlenschnur mit achter
Smaragdschlietze. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Leberberg 8.

Kl. Fox, weibl., .
zugelaufen . Abzuholen Brsmarckrtna,
Eiserner Kanzler. _ B 12708

Vornehme gebild . evangl . sunh^
Slk.i - emiker -Witwe mit schöner Ein¬
richtung und Aussteuer, jedoch ohne
Vermögen, sucht zwecks Heirat die Be¬
kanntschaft eines soliden Herrn von
stattl . Erscheinung, höh. best. Beamter
oder Rentner im Alter von 37 bis
55 Jahren , der sich nach einem gemütl.
Heim sehnt. Off. erb. u. C . an die
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9276

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dass unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater , Schwager und
Onkel,

Herr Adam Ernst,
am Montag abend 3 /̂« Uhr, nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 71 Jahren sanft entschlafen ist. B12715

Miesbade », den 24. August 1908.

Die trauernden MnLerbiisdenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag, 2V» Uhr, vom

Trauerhausc, Zimmcrmannstraße6, aus nach dem Südfriedhof statt.

DanksagLKg-
Für die uns bewiesene so warme Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste meiner guten Frau und
lieben Mutter sagen wir Allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Mirsdaden , den 25. August 1908.

Heinrich Schreiber und Tochter.

k:

Wiesbadener Fremden - Liste,
vjv? yj? •sy»'

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Schmidt . Kfm ., Bonn . — Maurer,
Kfm ., Elberfeld . — Kümmel , Kfm ., m.
Fr ., Schöneberg . — Möller , Kfm ., mit
Sohn , Kassel . — Finch , Kfm ., mit
Schw -, Stettin . — Poht .mann , Kaufm -,
Berlin . — Moratz , Kfm ., m . Fran,
Berlin . — Ralthof , Kfm ., mit Frau,
Limburg . Körting , Regier .-Sekretär,
Frankfurt a . O.

Hotel Prinz Hein rieh,
Bären strasse 5.

Meyns, Kfm., Oschersleben.
Motel . H rlbijui 1soll er Molt ..

Rheinbahnstrasse 5.
Jlriessen , m. Farn ., Batavia . — Herz¬

berg , Westerburg . — Beimoth , Wester¬
burg . — Bemecke , m . Fam ., Berlin.

Vier .T- BreszelteTi.
Kaiser Friedrich-Platz 1

Boinr van der Ivrap , s’Gravenbage.
— Randmark , in . Fam ., Brüssel . —
Reyst , m . T ., Levdcn . — Schreyer , m.
Fam ., Köln . — Heersmortel , m. Fam .,
Antwerpen . •— Berson , Warschau . —
de Bronchöre , Roulers . — de Brou-
chäre , Fr !., Boulers.

Kniserbad.
Willielmstrasse 42.

Koral , Fr ., Warschau.
Kaiser &ot

Frmkfnrterstrasse 17.
Kimpe , !<> ., Brüssel . — Reichen¬

heim , Fr .. Berlin . —- Bredt , Fr ., Hons¬
dorf . — Howard , Fr ., m . Bedienung,
Baltimore.

Kölnischer Hot,
Kl . Burgstrasse 6.

Wahlen , Kfm ._, Köln . — Kuper , Fr .,
Köln-Lindenthal . — Kmg , Rentner,
m . Fr ., Nordhausen . — Kleyensteuber,
Frau , Kassel » — Berger , Frl ., Venlo . —

Badliaas zum Uran *.
Langgasse 56.

v. Schutz , Frl ., Kassel . — Wolter,
Architekt , Hannover . — Vogel , Frau,
na. Tochter , Chemnitz.

Goldenes Krem,
Spiegclgasse 6/8.

Treppens , Frl ., Mariendorf . —
Brunion , St . Ingbert . — Füller , Frau,
Kassel . — Füller , Kfm ., Kassel.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Steinern , Oberkantor , Landau . —
Lerner , Frl ., Klewan . — Frankel,
Kfm ., Lodz.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

van de Wall -Perne , Kfm ., m . Frau,
Amsterdam . — van Vooren , Hauptm .,
Amsterdam . — Albrecht , Amtsger .-
Rat m. Fr ., Sagan . — Arndt , Kfm .,
Koblenz . — Rutschmann , Oberlehrer,
in. Fam ., Freiburg . -— Müller , Kfm .,
m . Fr ., Langenberg . — Schöll , Br ., m.
Sohn , Hellbronn . — Nagelbach , Kfm .,
Braunschweig . — Dicht , Kfm ., Frank¬
furt . — Siebold , Kfm ., Düsseldorf . —
Bertram , Kfm ., Solingen . — Breuer,
Kfm ., Neuss . — Eckstein , Kfm .,
Augsburg . — Engelmann , Frau , m. T .,
Jugenheim.

Hotel zur Goldenen . Kugel.
Saalgasse 34.

Trennerdt , Kfm ., in . Fam ., Danzig.
— Hildebrand , m. Fr ., Frankfurt.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Grossenbach , Kfm ., Plauen . —
Demmer , Kommerzienrat , Eisenach.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Evertz , Frau . Gelsenkirchen . —
Klein, Köln-Kalk.

Metropole u . Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heran , Liverpool . — Bojers , Eng¬
land . — Leipziger , Kfm ., Berlin . —
Sichert , m . Fr ., Frankfurt . — liitger,
Gattmadingen . — v. Lankeren , mit
Familie , Utrecht . ■— Haas , mit Frau,
Berlin . — Kritsch , m . Fr ., Dortmund.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Steinfarz , Frau , Godesberg . —
Bailauf , Frl ., Godesberg . — Schmelzer,
Oberlehrer , m . Fr ., Münster in W.
Hotel Nassau n.  Hotel Cecille.

Kaiser -Friedrich -Platz und
Wilhelmstrasse.

Musehenheim , Hotelbes -, m. Familie,
Automobilführer u . Bed ., New York.
— Ostwald , Reut ., m . Frau , Holland.
— Fu 'itmann , Plantagenbes ., mit Fr .,
Buenos -Aires . — Lawrence , Bankier,
m . Fam ., Automobilführer und Bed .,
New York . — von Schmied , Haag . —
Japson , Rent ., m . Fr . und Jungfer,
Amerika . — Terry , Dr ., m . Familie,
Frankreich . — Johndorf , Fabrikbes .,
m . Fam . u . Bed ., Chicago . — Haeseler,
sen ., Rent ., m . Fr .. Honsdorf . —
Iloayland . Frau , ni . Fam ., Milwaukee.
— Lampson , Frau , m. 'locht .. Belgien.
—• Mac Gabe , Geistlicher , Philadelphia
— Moeller , Rent ., m . Fran , London . —
Best , Frl ., Kanada . — Ranford , Rent .,
m . Frau , Philadelphia . — Weber,
Rent ., m . Frau , New York . —- Sidway;
Frau , Manchester . — Perkez , Offizier,
Bukarest . — Gragg , Ingen ., England.

leard , Rent ., Lille . — Amerman,
2 Damen , Holland . — Stern , Frau
Rent ., Berlin.

Hotel PeterslmrB,
Museumstrasse 3.

Mezger , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31:

Baer , Kfm ., in . Fr ., Pirmasens . —
Kürschner , Solingen . — Atzlei ', Kfm .,
Breslau . — Szeudelbach , Kfm ., Ungarn

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Soublette , Fregattenkapitän , mit
Fam . ». Bed ., Chile . — Soublette , C.,
Chile . — Schäler , Rent -, m . Fr ., Köln.

Nonwezilio ?,
Kircligasse 15.

Kühling , Fabrikant , m . Fr ., Bonn.
— Wolff , Kfm ., Amsterdam . —
Jäger , Direktor , Mannheim . —
Rachel , Kfm ., Hannover . — Esse,
Kfm ., Bensheim . — Sörgel , Kaufmann,
Hamburg . — Klöppel , Kfm ., mit Frau,
Greiz . — Hecker , stud . med ., Berlin.
— Wördermann , Rendant , Münster.
— Steinberg , Kfm ., Köln . — Gruwe,
Kfm ., Münster . — Ader , Kfm .,
Münster . — Kröger , Kfm ., Münster.
— Hording , m . Fr ., Altendorn.

Ilotel Oraniem.
Bierstadterstrasse 2.

Randebrock , Rent ., m . Frau , New
York . — v . Götz u . Schwanenfliess,
Oberleut . a. D ., mit Familie u . Bed .,
Potsdam.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Ihre Durchlaucht Fürstin Alexander
Drucke -Lubecki , Radtov . — Elsner,
Fr . Prof ., Berlin . — Lewinsohn , mit
Frau u . Automobilführer , Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Rackebrand , Kfm ., m . Frau , Güt¬
tingen . — Fesca , Prof . Dr ., m . Fr .,
Witzenhausen . — Schippei , Fabrikbes .,
m. Fam ., Meissen . — Kleeberger,
Fabrikant , m. Fr ., Noertea.

i? fälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rinneberg , Kfm ., Berlin . —
Schäfer , Kfm ., Flacht.

Zur nenen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Pressner , stud . jur ., Steglitz . - \
Korthaus , stud . jur ., Steglitz.
Martin , Ingolstadt.

Orrellewliof.
Nerostrasse 11.

Frank , Oberzollkontrolleur , m. Fmu,
Soldern . — Ruschewegh , Zugführer,
Liegnitz . — Sufeida , Breslau . —
Siebert , Frau , Hilden . — Hahn , Frau,
Hilden . — Hoffmann , Berlin . —
Hoffmann , Fr ., Berlin . — Paris , Bud« :
weis.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
de Ziloff , Wirk !. Staatsrat , m . Fr .,

Warschau . — Kurnakoff , Hofrat,:
Petersburg . — von Oostveen , Rentner,:
London . — Bucke , 2 Frl . Rent .,
Petersburg . —- Bernstan , Rent ., mib
Frau , Petersburg . — Kurnakoff , Frau
Rent ., Petersburg . — Kurnakoff , Frl.
Rent ., Petersburg.

Hotel Keiclishof.
Bahnhofstrasse 16.

Schlotmann , Kfm ., Duisburg . —̂
Neumann , Ing ., m . Fr ., Essen . - -
Stüter , Frau Rent ., in . locht ., Köln .'
— Selbach , Rent ., Köln . — Thomas, 1
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Bader , Kfm .,
Stuttgart . — Vogt , Techniker , mib
Mutter , Berlin . — van Borrendam,
m . Fr ., Haarlem . — Frebel , Kfm .,
Lüdenscheid . — Fischer , Frau Rent ./
mit 2 Söhnen , Metz . — Frebel.
Lüdenscheid.
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Wegen Umbau der Verkaufsräume
WS

Preiserniässigimg,
teilweise bis ÄO % .

Mäntel jeder Art , Jacken -Kieider, Costumes , Blusen, Oostumeröcke , üorgenrocke , Unterröcke,
riesige Auswahl , zu enorm billigen Preisen.

Laaggasse
Weilergasse8

soll wegen Umzug mit der Mädchen- u. Knaben-Garderobe für Herbst u. Winter
total geräumt werden und bietet sich eine ausserordentlich günstige KaufgeSegenheit.

Laden zu vermieten . _ K122

Kurhaus Zu Wiesbaden.
Uitiwoch , den SK . Iii ; int 1.008 , Abends 8 Uhr im grossen Sanlo:

Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .trmer.

Solist : Herr Sjco  Ehester d ’ Pcstkowsky , Professor der Gesangskunst
aus London (Bass ).

Am Klavier : Herr EBeinricI » Spangenkers :. König ]. Musikdirektor.
Orckester : Städtisches Äxsrorcltester.

PROGRAMM:  1 . Symphonie in Il -dur in einem Satze v. "W. A. Mozart.
2. Arie mit Orchester aus der Oper „Don Carlos “ von G. Verdi . Herr
Professor ! . ro 3*ester d ’ äa estStowslty . 8. Wie Uoldau,
symphonische Dichtung von B. Smetana . 4. Gesangsvorträge mit
Klavierbegleitung : a ) Arie  aus der Oper „Das Leben für den
Zar “ von M. Glinka ; b) Arie  buffo aus der Oper „La sohiara di Bag¬
dad “ von G. Pacini . Herr Professor Le « Pester d ’ Pestkowsky.
Pause. — 5 . Largo in Vis - dnr aus dem D-dur -Streiohquartett,
op . 76 No . 5 von J . Haydn . 6. ßesangivortrlige mit Klavier-
begleitnng ? : a) Der Wanderer von Fr . Schubert ; b) Big -Ben von
Pontet ; o) Die beiden Grenadiere von Roh . Schumann . Herr Professor
Kjeo B.* ester d ’ Pestkowsky . 7. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer “ von R . Wagner . •— Ende 91 2 Uhr . F 257

Zuschlagkarte 1 Mk ., mit der Abonnements - oder Tageskarte (1 Mk .) vorzu-
zeigen . -— Die Damen werden ergeb . ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Mar Verwaltung.

Kur -Verwaltung Wiesbaden.
IDonnerstag , den 2 » . August 19 » S:

Jthetafahrf mit Soiader-Sapfboof der
Düsseldorfer Sarapfsdiiffahrt naeh

jlssraaunstasen^ emstein-Kietewald-SMeskira.
An Bord : Konzert - Mapelle

Ab fahrt iit Wiesbaden : 8 ■ vormittags Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser-
! Friedrich -Platz ) mit Sonderzügen der Strassenbahu nach Biebrich.
Abfaltrt des liainpfboots von ÄKstin * : 8:iu vormittags Landebrücke
i der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt.
Abfahrt des Dampfboots von E3i« bricli : 9 vormittags Landebrücke

der Köln -Düsseldorfer Dampfsohiffahrt.
Aufenthalt in Assmannshauscn (Konzert in der Krone ), Besichtigung des

Rheinsteins, (gemeinbcliaftliclies Mittag 'SiivaM mit 'B' afelmusik
und darauffolgendem Wan * auf dem dagesehloss Micderwaltl.
;— Besuch der Aussichtspunkte und des National -Denkmals . —■ Während der
(Rückfahrt : Konzert und Ball . Bengalische Beleuchtung des Gross-
herzoglichen Schlosses und der Rhoinufer zu Biebrich.

bartenlösung bis s, »ä teste ns Mittwoch , den 26 . August,
mittags LS Abr : In Wiesbaden : Tageskasse im Hauptportale des
Rurhauses , in Main * : Agentur der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt und
Annoncen -Expedition I ». i ' renz , Gr . Bleiche 12, 1. St.

S*reis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk . .. F257
Städtische Kurverwaltung.

Kino -Wort - Gesellschaft.
Sonntag , den 30 . August:

Ausflug nach ErbenHeim,
Saalban „ Zürn Löwen '̂ .

Getränke nach Belieben. — Tanzleitung <3. Bielil.
Sonntag , den 6. September: 1. Stiftungsfest mit Kino,

Schierstein , >,Tivoli " . _ 9519

Durch grösste
Haltbarkeit

zeichnen sich meine

Triäer-Xämme
Beste humniikämme zu 40, 50 , 70 Pf . usw.

Grosse Auswahl in guten K 68

Kopfbürsten, Zahnbürsten , Nagelbürsten.
Xanfh. lührev, Inh . R/Hartkopf,

I4irelBS 'ss.sse “AH.

ialiiik

Ziehg . Donnerstag , 10. Sept.
Königsberger

D Jinssleli uags- m Ji,otterie
3240 Gewinne , W.50000 M.

darunter Hauptgewinne ä
20000 M . etc.

11 LosesV ! SO Pt
Losporto u . Gewinnliste

30 Pf. extra empf.
V|ff Königsberg i. Pr.
liillj Kantstr . 2,

sowie hier Carl fasse ! ,
Rnd . Stätsiscm . 1039

Geschäfts -Uebernahme.
» Ullliizrr Wild- «. «Msklhde

E -. Goldgass: 18 . — Telcph»» 3708 .
Verehrten Herrschaften, Herren Restaurateuren und Hoteliers, sowie der

ganzen Kundschaft zur Kenntnis, daß ich Mittwoch, den 26. August, obiges
Geschäft übernehme und halte mich mit prima Ware zu billigsten Tagespreisen bei
prompter Bedienung bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

«Jakob Erbes.

^fissgJreseJIoMeis^
liefere ich immer noch zu Ausnahuiepreisen.

Fettnusskohlengries . . . . . . . . . 50 Ko. 0.8& Mk. B

5

iSOÖmiEB MWN.
Kaiser -, Schiff - - u . Knpee -Kostcr,

sowie echte Rohrplatten -Uoffer
und alle möglichen Lederiaschen in

enormer Auswahl 9015
fabelhaft billig ! - WH

llnr SielJ . Sunde!
Mar ktstraße 22.

WŴ- Liebhaber
einer guten Stückchens Käse machen einen
Versuch mit meinem
vollsaftigenSchweizerkäfe Pfd . t «—
feinsten Cmmentbaler „ 1.20
vollfettenGondau »Edamer „ 1. 10

„ Tilsiter „ 1 —
,, Roinatonr „ 0 .70

prima Limburger Käse „ 0 .43
Münsterkäse,Camembert,Friihstnckskäserc.
ff. Brannschweiger A-ursttvaren.

Ml , dinlor Schwalbacherstraße1,
Ecke Luisenstrnße.

i3ringe meinen bekannt vorzüglichen
Privatmittagstisch in gefällige Er¬
innerung. Gedeck Mk. 1.20 , im Abon¬
nement Mk. 1.10, auch zu LO Pf.
Menagen außer dem Hause.

LS. 8L» ttßs »' » ba «i°, Siadtkoch,
Dotzhcimerstr.26,früher Gnrnisonkasino.

illi - A... .Q._ > J ^

Die bei der

Inventur-Aufnahme

sind auf besond . Tischen
ausgestellt und werden mit

einem A’acltlass von

Restaurantu. Safe.
kSchöHster Ausflugsort

am Platze, 954
empfiehlt ■» <>!>! . K immer

und Pension.
W . Hammer , Besitzer.

1

verkauft.

Sämtliche Waren sind
IUI allerbester Qualität. | |

D
MS

WI
HM

KW

LEJni,
Kjrchgasse 47 ,

Spezial-Magazin
für Hans-n.Küchengeräte, m

rtTel!etili «»n 28 ! -
ü 198

ft 3>1W

5* m
5. o s: 3 3
2 N «H*
5 *4 SS,3
E S ®
09 Hg £5 a
CD££' &* fd

W.

Bestmelierte Kohlen mit 60 <0°/o Stücken „ « ^ ^5
„ „ „ 40—50 Vo „ * » 1-30

Gew. mel . Kohlen (*/2 Stücke , 1/a Kuss III ) „ „
Stückkohlen , nachgesiebt . . •» 1™
Fettnusskohlen I, nachgesiebt. ,,

" ii , . . . » MS
„ IIT, „ . . r> 1 -̂ 0

Halbfette Nusskohlen II , naebgesiebt . . „ „ 1. 10
Belgische Anttoacit , Nuss II , nachgesiebt „ „ 2.15

„ HI , „ „ w 2.00
Engl . ("Walesl -Anthracit , Nuss II , nachges . „ „ 2.30
Eiform -Brikets . - - » n 1-̂ 0
Braunkohl en -Brikets . w 1 oa
Brfechkoks I . v 1 -80

II . „ 180
” III . . 1.50 „

Brenn - und Anziindebolz , Buchen - Holzkohlen und Lohkuchen
ebenfalls zu entsprechend billigen Preisen.

Säuitlietie lioliien - wml Koks - etc . Sorten
sind von bester Qualität  und tad elloser Anf-
bereitwng , stellen also denjenigen des hiesigen
~Kohleiuin «es " ( der Vereinigung früherer
Kohlenhändler ) in keiner Weise nach.

3 2. er ,
' 3 ^

rt  nSo
3 «2 . W

Beweis : Mein stetig wachsender Umsatz.

Kohlen -Konsum »Aüsk auf
Inh . : Carl Krnst,

;<s«
1053

Am Römertor2

ehirtufahrik Wilh. Henker,
Telefon 2201 . MMZllSZZZ 12 . -Hotel Ein4 ™ ‘ .

Hegensehime eigner Jakilation.
Lcbcrziclien. l ! c | iuraturen.

Moftäpfei,
15 Waggon, lieferbar ab 25. Scptbr/
hat abzugeben

Otto Cnliclbacb,
Schwalbacherstr. 71.

Grösste beste
Itnl . Trink-

Eier
garantiert reinsclimeeUend,

Siek . 8 Pf.,
SS Stck. Mk. 1 .S5

empfiehlt 1056

Eiergrossliaiull. ?. Lehr,
Telephon .138. Ellenbogengasse 4.

Zcheüerr
pariser Ueuwäscherei,

bse-  nur Göbenstr . 3 , -» a
liefert anerkannt schönste Wäsche.

Telephon 2829 oder Postkarte genügt für
- prompte Abholung. L12700

Abschieds-Feier.
Anläßlich der Abreise einia «»

Stollenbrndcr findet
morgen Mittwoch

ein

ClcheZ StMen-
iini)Mllüersesl

statt. Abmarsch mit Musik Punkt
3 Uhr Schicßstände, Lahnstraße. <*,*
ladet freundlichst ein.

Die Stollcnbriidcr.

Kr. U-ie Nleisrllirerril.
alle Sorten ffte. (Gelees ;

Marmeladen
empfiehlt

Ul. Mayer , Delaspeestr. 8.

Stöße fiim?. OSolötraubeu
per Pfd. 2it Pf . i!124

Versand nach Auswärts.
Sw. Uecker,

BiLmarckring 37. — Telephon 255g



Derlag Langgaff « 27.
„Tagblatt -Haus" .

Gchatter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen^
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonkenten.
BezugS-Brcis für beide Ausgaben: Sa Pig. monatlich durch den Verlag Langgaffc S7, ohne Bringer-
lobn. L Ml . -SOPfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs»Bestellungen nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden die b Zweigstellen, sowie die
Ul Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortige» »8 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorien und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953, Redaktion 52»DruScrei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeigen -Vreis für die,„
in einheitlicherSatzform: 20^ .„
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; - - - w
Retlamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für dis Aufnahme später eingereichier Anzeigen in dre nächsierschernende Ausgabe wirb kerne Gewähr übernommen.

Nr . 3SS. Wiesbaden , Dienstag , Z». August ! DN8. 5«. Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. Matt.

gmr öerr Monat Z-eptenrbev
auf das

„Wiesbadener Cagblatt"
z» abonnieren, findet fich Gelegenheit

t«, Urelag „Tagblatthans " Langgassr K7.
in drn ZWrigsteÜrn der Stadt,
i« dan Au»g«drstrltrn der Ktadt nnd Nachbarorte,

und brr sämtlichen deutschen Mrichspoftar,statten.

GeWrdMg der naWWen NmltMsltzvle.
Gelegentlich der Beratung des nun in Kraft ge¬

tretenen reaktionären Studtschen Schulunterhaltungs¬
gesetzes, das von dem Leiter der Schulabteilung der
Wiesbadener Regierung auf der diesjährigen allge¬
meinen Lehrerverfammlung in Katzenelnbogen bezeich¬
nenderweise das neue „Schulaufsichtsgesetz" genannt
wurde , waren , so schreibt die „Franks . Ztg ." in einem
Leitartikel nicht nur von Zentrumsangehörigen son¬
dern auch von einer Anzahl Evangelischen des Dill-
und Oberwesterwaldkreises Petitionen an das Abge¬
ordnetenhaus und den orthodox-reaktionären Kultus¬
minister Studt gerichtet worden , welche die Beseitigung
der Simultanschule und die Einführung der Kon¬
fessionsschule in Nassau erstrebten . Diese partiellen
Bestrebungen waren aus die separatistischen Einflüsse
der in diesen Kreisen heimisch gewordenen Sektierer
zurückzuführen, welche die christlich-sozialen Agitatoren
Stöckerscher Observanz für ihre politischen Zwecke aus-
zunützen versuchten. Daß das Gros der nassauischen
Bevölkerung , die an ihrer L-imultanschule hängt , von
diesen konfessionellen Bestrebungen und Einflüste¬
rungen nichts wissen will , ergibt die Tatsache, daß die
von einzelnen orthodoxen Geistlichen ausgehenden Be¬
mühungen , die Kreissynoden für die Beseitigung der
Simultanschule in Nassau mobil zu machen, ganz ent¬
schieden zurückgewiesen wurden . Wer aber aus dieser
entschiedenen Abwehr den Schluß ziehen wollte, . daß
unsere nassauische Simultanschule für immer gesichert
sei, daß ihr keine Gefahr mehr drohe und darum er¬
neute Wachsamkeit überflüssig erscheine, der würde sich
einer sehr verhängnisvollen Täuschung hingeben, denn
die Gegner der Simultanschule von hüben und drüben,
die Hauptführer sowohl vom Bonisatiusverein als vom
Evangelischen Bund sind stetig an der Arbeit , sie end¬
lich zu Fall zu bringen , um das konfessionelle Banner
auch über der nassauischen Volksschule wehen zu sehen.
Zwar steht ein großer Teil der nassauischen Geistlichen

diesen konfessionellen Bestrebungen hinsichtlich der
Umgestaltung des nassauischen Schulwesens wenig
sympathisch gegenüber, da sie selbst aus der nassauischen
Siinultanschule hervorgegangen sind und ihren Einfluß
und ihre Bedeutung für ein einträgliches Zusammen-
wohnen und Zusammengehen der konfessionell sehr ge¬
mischten Bevölkerung aus eigener Erfahrung zu wür¬
digen wissen; aber andererseits wird von einemTeil der
Geistlichen, besonders solchen, die ausBezirken herüberge¬
kommen sind, in denen ein heftiger Kampf zwischen
Ultramontanismus und Protestantismus tobt, die
Minierarbeit gegen die Simultanschule fortgesetzt, was
um so mehr beachtet werden muß , als das orthodoxe
Wiesbadener Konsistorium diese Bestrebungen sicherlich
nicht ungern sieht. Bei dem großen Einfluß aber, den
die numerisch kleine Zahl der rechtsstehenden Geistlichen
und das Wiesbadener Konsistorium — ein Mitglied des
Konsistoriums ist auch Dezernent der Schulabteilung —
auf das nassauische Schulwesen seit einigen Jahren
ausübt , ist es erklärlich, daß von dieser Seite für den
Fortbestand der nassauischen Simultanschule nichts
Gutes zu erwarten ist.

Eine weitere Gefahr droht der nassauischen Simul¬
tanschule aus der Schule selbst. Verhältnismäßig viel
größer als der Mangel an Volksschullehrern ist der¬
jenige an Mittelschullehrern . Infolge der in Kassel be¬
sonders streng gehandhabten Prüfungsordnung ist die
Zahl der Mittelschullehrer in Nassau ganz erheblich
zurückgegangen, so daß nicht nur die nassauischen Klein¬
städte, sondern auch Wiesbaden keine einheimischen
Kandidaten zur Besetzung dieser Stellen finden können.
Da aber die Ablegung der Mittelschulprüfung die
Voraussetzung für die Ablegung des Rektorexamens
und damit für die Berechtigung zur Anstellung als
Schulleiter ist, so geht mit dem Mangel an Mittelschnl-
lehrern der Mangel an Rektoren Hand in Hand . Sämt¬
liche in Nassau in den letzten Jahren oakant gewordenen
Rektorstellen, wir erinnern nur an Nassau, Hachenburg,
Dillenburg , Idstein , Rödelheim, sind auswärtigen Be¬
werbern übertragen worden, die aus Bezirken kamen,
in denen nur die Konfessionsschule besteht. Hat man
bei diesen Bewerbern außer nach ihrer pädagogischen
Tüchtigkeit auch einmal nach ihrer Stellung zur Simul¬
tanschule, die man ihrer Leitung unterstellte , gefragt?
Wir möchten's bezweifeln. Daß auf diese Weise all¬
mählich aber eine ganze Anzahl Fachleute als Schul¬
leiter angestellt werden, die der Simultanschule , wenn
auch nicht feindlich, so doch vielfach gleichgültig und
teilnahmslos gegenüberstehen, dürfte doch für ihren
Fortbestand kaum förderlich sein. Und daß die von
auswärts herangezogenen Lehrer selbst beim besten
Willen dem nassauischen Schulwesen nicht dieses Inter¬
esse und Verständnis entgegenbringen können wie die
nassauischen Lehrer , die selbst durch die Schule hindurch¬
gegangen sind, unterliegt doch wohl keinem Zweifel.

Als die ersten Kämpfe um die nassauische Simultan¬
schule entstanden , da stellten sich die nassauischen
Lehrer -Seminare , ihre Leiter und Lehrer , in die vorder¬
sten Reihen , um sie zu verteidigen . Das ist nun ganz
anders geworden. Die nassauischen Lehrerseminare
stehen der nassauischen Simultanschule recht teilnahms¬
los gegenüber. Wie man sich im Religionsunterricht
der Lehrerseminare längst nicht mehr um den
nassauischen Landeskatechismus kümmert und diesen
durch den orthodoxen lutherischen Katechismus ersetzt
hat — und merkwürdigerweise kümmert sich kein Mensch
um dieses durch nichts zu rechtfertigende Vorgehen —
so ist ihnen auch die nassauische Simultanschule höchst
gleichgültig geworden. Seit Jahren steht kein Nassauer
mehr an der Spitze eines nassauischen Lehrerseminars,
und die Zahl der aus Nassau stammenden und hier wir¬
kenden Seminarlehrer ist eine verschwindend geringe.
Zu Direktoren und Oberlehrern beruft man in erster
Linie auswärtige Theologen , die von Haus aus Gegner
der Simultanschule sind und den Unterscheidungslehren
der einzelnen Konfessionen ganz besondere Würdigung
zuteil werden lassen. Auch die Zeiten sind vorüber , da
evangelische und katholische Seminaristen friedlich
nebeneinandersaßen und gemeinsam ihre Unterweisung
und Ausbildung erhielten . Aber auch an der Bezirks-
regiernng selbst, der in erster Linie die Pflege und
Förderung der nassauischen Simultanschule anvertraut
ist, hat diese keinen fördernden Freund.

Die nassauische Simultanschule nimmt in der pren-
ßischen Schulverwaltung eine Ausnahmestellung ein, sie
paßt nicht in das „System ", sie läßt sich nicht unter¬
bringen im Schema F der preußischen Schulverwaltung,
die den ganzen Unterricht doch so gern uniformieren
möchte. Und wie die „Frankfurter Zeitung " seinerzeit
ja mitteilte , war von der Wiesbadener Regierung vor
der Bearbeitung des Schulunterhaltungsgesetzes tatsäch¬
lich an den Minister Studt das Ersuchen gerichtet wor¬
den, die nassauische Simnltanschule aufzuheben und
durch die Konfessionsschule zu ersetzen. Wenn das
Ministerium im Hinblick aus den zu erwartenden Wider-
stand vor diesem Gewaltakt zurückschreckte, so zeigt es
doch durch die Berufung der Schuldezernenten , daß ihm
das Wohl der Simultanschule wenig am Herzen liegt.
Bei Errichtung der dritten Dezernentenstelle hatte man
allgemein erwartet , daß ein nassauischer Schulmann , der
die nassauischen Verhältnisse besonders würdigen und
pflegen könnte, in diese Stelle berufen würde . Weit ge¬
fehlt . Die Stelle wurde einen ostpreußischen Seminar¬
direktor übertragen , der zum Überfluß seinen Weg nach
Wiesbaden noch durch das orthodox-reaktionäre Ministe¬
rium Studt -Schwarhkopff genommen hat . Und wia
diese Herren zuweilen ihrer Stellung auffassen, ergibt
sich aus den Worten des vor einiger Zeit verstorbenen
Schuldezernenten Hildebrandt , der nach seinem Amts¬
antritt meinte , der Minister habe ihn nach Wiesbaden

FenMeton.
«Nachdruck»erbolenl

Mder vom EsperanlôSongreß.
Zum Abzeichen ihrer internationalen Bestrebungen

Haben sich die Esperantisten einen fünsstrahlrgen grünen
Stern erwählt , der als Symbol dafür gelten soll, daß
die von dem russischen Augenarzt Fr . Zamenhvf er¬
fundene Kunstsprache, deren Grundlagen dieser 1837
unter dem Pseudonym „Fr . Esperanto " (Der Hoffende)
zuerst -bekannt machte, ihre völkeroereinenden Wirkungen
aus alle fünf Erdteile ausznstrcchlen hofft. Unter der
Farbe der Hoffnung steht die ganze J >üee, das Hemmnis
der Vielsprachigkeit zwischen den Völkern der Erde durch
die Einheit einer internationalen Hilfssprache zu über¬
winden , und seit Leibnizens Plan einer „lingua
rationalis " Hat das Problem einer Weltsprache nicht ge¬
ruht . Bor 80 Jahren schrieb Nietzsche noch von einer
„fernen Zukunft ", in der es eine neue Sprache , zuerst
als Handetsisprache, dann als Sprache des geistigen Ver¬
kehrs überhaupt , für alle geben werde. Heute hüben
wir mehr als 100 Vorschläge zu einer solchen Sprache,
Haben einen sehr erfolgreichen Versuch im Volapük des
Pfarrers Martin Schleyer kommen und verschwinden
sehen und müssen jetzt .gestehen, daß Fr . Zamenhofs
Esperanto alle Anwartschaft hat , den Sieg davonzutragen
und der Lösung des Problems naheznkommen.

Die Zahl der Anhänger des Esperanto wird gegen¬
wärtig von manchen auf zwei, ja drei Millionen geschätzt,
und ihr Anschwellen läßt sich in dem steigenden Besuch
der Kongresse erkennen . 1906 vertraten in Boulogne-
fur-Mer etwa 800 Esperantisten 20 Nationen , heute in
Dresden wögen an 2000 Vertreter aus 30 verschiedenen
Völkern beieinander gewesen sein. Der Kongreß trug
durchaus die Zeichen einer allgemeinen und ehrlichen
Begeisterung für die große und zukünftsvolle Idee zur
Schau und bedeutet einen kräftigen Vorstoß iniernatio-
naler Kulturbestrebnugen.

An Feinden fohlt eS solchen Unternehmungen ja
gewiß nicht; außer gegen die prinzipielle Verständnis¬
losigkeit und die Kulturträghett der geistig Armen , gegen
die jede Idee zu kämpfen hat, muß der Espcxantismus
gegen zwei Fronten kämpfen. Einmal glauben die
Nationalisten , man wolle ihnen ihre Muttersprache
rauben und sie zur Erlernung eines fremden Idioms
zwingen , was natürlich Unsinn ist. Nach der Absicht der
Weltsprachler soll nun neben die Nationalsprache eine
allgemeine Einheitssprache treten , die den ungehinderten
Geistesverkohr eines jeden Volkes mit einem jeden
anderen schier mühelos gewährleisten , für die allge¬
meinen Beziehungen vielleicht sogar das Erlernen frem¬
der Nationalsprachen überflüssig machen soll. Also ein
rein praktisch gerichtetes Streben , das keinem National-
stolz zu nahe treten will, vielmehr das unleugbare Be¬
dürfnis einer leichten allgemeinen Verständigung nicht
durch Bevorzugung einer bestimmten Nationalsprache,
sondern durch ein neutrales Gemeingut befriedigen will.

Dies Unterfangen stößt aber wenigstens im Falle
des Esperanto noch auf einen zweiten Widerstand, näm¬
lich aus den der 'Sprachforscher. Die erklären die
Schöpfung einer Kunstsprache überhaupt für widersinnig,
und allerlei alte Einwände tauchen wieder auf, die bis
ans Platons Erörterungen i'm „Kratylos " zurücksühren,
ob eine Sprache organisch aus der Natur herauswachse
oder durch menschliche Setzung und Sinnbestimmung er¬
zeugt werde. Die Linguisten nennen das Esperanto
einen Homunkulus und erklären diese Retortensprache
für nicht lebensfähig , für eine „freie dreiste Mache ein¬
zelner ", und die Beschäftigung mir ihr für Energiever¬
geudung. Die Philologen und Lautphysiologeu fühlen
sich auf ihrer Artikulationsbasis erschüttert und prophe¬
zeien, daß sehr bald jedes Volk die Laute des Esperanto
so verschieden aussprechen wird , daß der kühne Versuch,
die peinlichen Folgen des Turmbaus von Babel zu be¬
seitigen, nur zu neuer Verwirrung führen müsse. Einer
dieser Gelehrten leistet sich den Verlegenheitswitz , baß
im praktischen Leben das internationale Hilfsmittel der
Gcberdensprachc vielfach Hinreichend sei! Ich glaube , die

Fachmänner , welche bisher immer nur die Analyse der
Sprache betrieben Haben, empört am meisten, daß un-
zünftige Geister das Wagnis einer synthetischen Philo¬
logie unternommen und eine Sprache zusammengesetzt
haben, wie die Chemie künstlichen Indigo und Zucker zu
erzeugen vermocht hatte . Hier entscheiden eben nicht
Urteile , seien sie noch so gelehrt , sondern Taten und Er¬
folge; auch die Eisenbahn und Zeppelins lenkbares Luft¬
schiff waren nach der Theorie Unmöglichkeiten.

Auf dem Kongreß in Dresden hat das Esperanto
jedenfalls die Möglichkeit der Verwendung einer Kunst¬
sprache zu rein praktischen Zwecken, die Geringfügigkeit
der Bedenken gegen die nationalen Lautbildungen und
den internationalen Charakter seiner Wirkung von
neuem und in gesteigertem Maße bewiesen. Der Ver¬
laus der Tagung hat wenigstens die Teilnehmer selbst in
vollem Matze befriedigt , und man niuß zugestehen, daß
neben den mannigfachen künstlerischen und unterhalten¬
den Veranstaltungen viel ernste Arbeit geleistet wor¬
den ist.

Mit einer großen öffentlichen P r op a g a n d a -
v e r f a mm l u n g im Vereinshaus begann unter Lei¬
tung Fr . Mybs  aus Altona die Arbeit des Kongresses,
über den hier schon kurz berichtet wurde . Nach einem
allerdings nur wenig aufklärenden und zu sehr aus
innere Angelegenheiten der Esperantisten eingehenden
Vortrag des Professors Schmidt  aus Berlin kamen
zahlreiche Vertreter der verschiedensten Nationen zum
Worte, und es interessierte und amüsierte das nicht-
esperantisttschePublikum sichtlich, von Franzosen , Eng¬
ländern , Schweden, Portugiesen , Spaniern , Japanern
usw. das hohe Lied vom zungenlösenden Esperanto singen
zu hören , das zumal dem schwer zu erlernenden Deutsch
gegenüber wie Milch und Honigseim eingehe. Es war
wie in einer Versammlung der Heilsarmee , wo jeder,
den der Geist treibt , aussteht und des übersließt , wes
Gm das Herz voll ist. Ein Rumäne weckte jubelnden
Beifall mit de-m Geschichtchen, wie er für Esperanto ge¬
wonnen worden sei, daß er nämlich trotz Beherrschung,
py,k acht Sprachen auf eiyex Reise außepstaiche ünoesyn
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geschickt, daß er den „nas säuischen Sumpf
peinig e", also der nassauischen Simultanschule ein
Ende bereite . Aus diesem Saulus ist dann allerdings
ein treuer Paulus geworden, der nach zehnjähriger
Tätigkeit der nassauischen Simultanschule nach ihrer
Organisation und ihren Leistungen und den nassauischen
Lehrern nach ihrer Berussfreude und Berusstüchtigkeit
das höchste Lob spendete.

Noch auf einen anderen Punkt möchten wir auf¬
merksam machen. In den letzten Jahren sind in fast
sämtlichen nassauischen Kleinstädten Berufsbürger¬
meister angestellt worden, die sämtlich aus anderen Be¬
zirken herübergenommen worden sind. Wenngleich für
die Berufung dieser Gemeindeoberhäupter selbstver¬
ständlich die Berusstüchtigkeit ausschlaggebend sein
muß , so kann es für die betreffenden Gemeinden doch
nicht gleichgültig sein, welche Stellung diese zur
nassauischen Simultanschule einnehmen . Stehen erst
die Leiter der Gemeinden und die von auswärts be¬
rufenen Schulleiter dem .nassauischen Simultanschul¬
wesen gleichgültig oder gar feindselig gegenüber , dann
wird es auch ihren übrigen Gegnern , den Zentrums-
leuten und Konservativen , nicht schwer fallen, sie end¬
lich zu Fall zu bringen , zumal die Regierung diesen
Ausnahmezustand schon selbst gern längst beseitigt
hätte . Darum gilt es, hier ja die Augen recht offen
zu halten , damit unliebsame Überraschungen vermieden
werden._ _ _ _

Komische Übersicht.
Am „Wohttiitigl !-» !"

Es kommt ja häufig vor und ist auch schon öffent-
Ach gegeißelt worden , daß fast bei all den nationalen
stlnglücksfällen und bei Ereignissen , die auch darüber
hinaus an die große Masse appellieren , sich Bestrebun¬
gen breit machen , welche die Bewegung des Publikums
für ihre eigene Tasche ausnutzen . Der Fall Zeppelin
hat auch nach dieser Richtung hin Erscheinungen ge¬
zeitigt , die genauerer Erörterung wert sind; denn
diese Art von Unternehmern ist jetzt sogar so skrupellos
geworden , daß sie die Öffentlichkeit in ihre eigenen
Karten gucken lassen, was dem Publikum allerdings
eine Naivität zumutet , die es doch nicht besitzt. So lesen
wir z. B. in den offiziellen Waschzetteln aus dem
Bureau des zurzeit in Berlin im Neuen Schauspielhaus
gm Nollendorfplatze gastierenden Operettenensembles,
daß „die am Dienstag zugunsten der Zeppelin -Spende
stattgefundene Aufführung der Dollarprinzessin eine
^Einnahme von 4291.60 Mark gebracht hat . Der Rein¬
ertrag in Höhe von 1548,28 Mark wurde der National-
bank für Deutschland überwiesen." Es gehört wirklich
ein starker Glauben dazu, um sich einreden zu lassen,
haß die Selbstkosten für die zweihundert und so und so
vielte Aufführung einer Operette mehr als 2700 Mark
betragen haben sollen. Diese Methode , das Interesse
des Publikums zur Füllung der eigenen Tasche zu ver¬
wenden, ist so verwerflich, daß es wirklich nicht möglich
ist, einen parlamentarischen Ausdruck dafür zu finden;
um so mehr wäre es zu wünschen, daß von berufener
Melle her gegen diese Art „Wohltätigkeit " ganz
energisch eingeschritten wird.
Die Entlastung drv ersten Dnmadexntiertrrr.

g. Petersburg , 19. August.
Von den 26 Deputierten der ersten Duma , die bis¬

lang in den Petersburger Gefängnissen saßen, wurden
heute 18, deren drei Monate verstrichen sind, am frühen
Morgen entlassen. Man hatte zwar ihren Angehörigen

wäre, sich mit einem ebenfalls mehrere Sprachen be¬
herrschenden Mitreisenden zu verständigen , bis dieser
ihm ein Lehrbuch des Esperanto eiNhänötgte, durch dessen
Studium er nach wenigen Stunden eine Verstandignng
zustande gebracht hätte . An propagandistischen Anekdöt¬
chen sind die Esperantisten überhaupt nicht arm , und das
äst gut für die Ausbreitung ihrer Sache. Auch das Ge-
fchichtchen von den beiden einander fremden Herren , die
sich in Esperanto unterhalten , ohne an der Anssprache
zu erkennen , daß sie beide Engländer sind, ist eine solche
Traktätchenerzählung . Die Aussprache der internatio¬
nalen Redner ließ nämlich meist ihre Nationalität her¬
vorleuchten, ohne jedoch zu Verwischungen des Zamen-
hüfchen Idioms zu führen.

Ähnliche Eindrücke gewann man in der Eröff¬
nungssitzung,  zu der derselbe Saal von einem
Ms aller Welt zusammcngest römten Publikum festlich
gefüllt war . Ein durchaus undresdeuerischer Enthusias¬
mus , eine stark 'südländisch und amerikanisch gefärbte
Begeisterung brauste dem eintretenden vr . Zamenhof
entgegen — und stehend fang die Versammlung mit kirch¬
licher Andacht bei Orgelvegleitnng die klangvolle
Esperantohymne . Die berühmten „Spitzen der Behör¬
den" glänzten im Goldschmnck bemerkenswert kosmo-
poWtscher Redewendungen . Dann hielt Di-. Zamenhof
eine längere Rede . Alles lauschte dem „cara maistro " voll
Bewunderung und Andacht, der in sehr natürlichem
Akzent seine Sprache erklingen ließ , von ihrem Werde¬
gang erzählte und von ihrer Zukunft in Ausdrücken
fester Zuversicht sprach. Ein Sturm der Begeisterung
wirbelte danach einpor, kleine Engländerinnen wedelten
mit kleinen grünen Fähnchen, robustere Gemüter ent¬
luden sich im Stockstampsen, Händeklatschen und „Vivu"=
Rufe wollten nicht enden. Es war ein internationales
Vergnügen.

Diese animierte Stimmung der „samldeanoj" (Ge¬
sinnungsgenossen) hielt auch während der Ansprachen von
mindestens 20 Delegierten aller Nationen an , die in der
Dankbarkeit gegen den Spracherfinöer und dem Preise
des Esperanto einig waren . Offizielle Vertreter von
Behörden oder Regierungen waren besonders von Nord¬
amerika , Spanien und Japan gesandt worden . Bon
Island bis Indien , von Chile bis Japan erstreckten sich
die vertretenen Gebiete ; mancherlei Nationalkostüme
und Uniformen zeigten auch nach außen diese Buntheit
des Wölkergemischs. die vom Esperantogrün überdeckt

mitgeteilt , Laß die Gefangenen zwischen 8 und 9 Uhr
in Freiheit gesetzt werden würden , doch zogen es die
Gefängnisbehörden ans Angst vor Demonstrationen
vor, Michael Petrunkewitsch als erstem bereits gegen
6 Uhr früh die Tür zur Freiheit zu öffnen und ihm
seine Gefängnisgenossen in kurzen Zwischenräumen
sukzessive folgen zu lassen; als sich die Freunde der
Deputierten versammelten , waren diese somit großen¬
teils bereits auf dem Heimwege. Sie befinden sich
sämtlich wohl und keiner von ihnen — den früheren Ab¬
geordneten für Samera , Frotopoposf , ausgenommen —
hat besonders unter der Hast gelitten . Im Gegenteil
kam einer Anzahl von ihnen die erzwungene Ruhe für
Studien usw. sehr gut zu statten . Die bekanntesten
von den heut Entlassenen außer den bereits genannten
sind Professor Lomschakosf, Professor Gredeskul,
Winawer , Nutzen. Zilkin , Topschiabaschosf; in wenigen
Tagen wird auch Kedrin Nabakoff frei . Die Strafzeit
der in Moskau Internierten , darunter des Duma¬
präsidenten — läuft in der kommenden Woche ab.

Hofkamarilla.
I. K o nst a n t i n o p e 1, 21. August.

Es ist selbstverständlich, daß die Entfernung der
abgesetzten Hofbeamten , ihre Verbannungsorte usw.
hier ein beliebtes Gesprächsthema bilden und dabei
wird namentlich ein pikantes Detail viel erörtert , das
erst nachträglich bekannt geworden ist. Dem entflohenen
Selim - Pascha - Melhamä , bekanntlich einem der
bestgehaßten Vertreter des ändert rögime , hat nämlich
der italienische Botschafter am Goldenen Horn , Marchese
Jmperiali , zur Flucht verholfen . Das wäre nun an sich
nichts Merkwürdiges — Jzzet z. B. hatte sich der Unter¬
stützung durch die englische Botschaft zu erfreuen —,
wenn nicht die Begründung wäre : man sagt nämlich,
Jmperiali hätte dafür sorgen müssen, daß Selim-
Melhamä sicher außer Landes kam, weil dieser sich im
Besitze einer großen Anzahl chiffrierter Briefe befand,
die zwischen seinem Schwiegersohn ttnd dem Könige
von Italien  gewechselt worden waren , und die um
jeden Preis verschwinden mußten.

Deutsches Ueich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Das Herzogpaar

von Cumberland,  Prinz Georg Wilhelm , Prinzessin
Olga und Prinzessin Max von Baden sind zum Besuch
des dänischen Hofes in Kopenhagen eingetroffen.

* Finanzreform und Parteien . Seitdem der Abge¬
ordnete Arendt es angestimmt, erschallt das Lied überall:
„Die Reichsfinanzreform muh ohne das Zentrum ge¬
macht werden." Mit diesem Reden nutzt man nur —
dem Zentrum . Zunächst haben die anderen Parteien es
gar nicht in der Hand, das Zentrum auszufchalten . Das
Zentrum wird eben arbeiten und stimmen, wie es ihm
paßt. Außerdem aber nimmt man alle Mißstimmung,
die durch die Finanzreformfrage hervorgerufen wird , auf
sich und befreit das Zentrum von ihr . Am deutlichsten
ist diese Wirkung in Beamtenkreisen zu bemerken. Die
Beamtentageszeitung „Deutsche Nachrichten" war bis¬
her blockfreundlich. Gerade unter dem Einfluß der
Reichsfinanzreformfrage ist aber, wie wir bestimmt
wissen, über diese Haltung Beschwerde geführt worden,
und zwar nicht von einzelnen (das würde ja nichts be¬
weisen), sondern von Vereinen . Die „Deutschen Nachr."
haben dieser Strömung nachgeben müssen und sich über
die Finanzreform einen Leitartikel von Herrn — Erz¬
berger schreiben lassen. 11.

8 Der Gesamtentwurf der Arbelteroersicherungs-
rcform . Zur Frage des Gesamrentwurfes der Arbeiter¬

wird . Die Sprache ertönte bald in der hackenden Akzen¬
tuierung und dem weichen Konsonantismus der Slaven,
bald mit dem vollen Kehlton der Angelsachsen oder dem
paprizierten Zischlaut der Ungarn : am wohllautendsten
und schönsten klang sie bei Italienern und Spaniern,
was bei ihren 66 Prozent romanischer Bestandteile nicht
verwunderlich ist. Dem ethnologischen Beobachter war
es auch bemerkenswert , wie gleichartig die Festtags-
fchraseologie und der Ausdruck der Gemeingefühle im
internationalen Verkehr ist.

Die eigentliche Arbeit des Kogreffes wurde in den
zahlreichen G r u p p e n s i tzn n >g e n geleistet. Hierbei
trat Vielseitigkeit und Verwendbarkeit der Hilfssprache
in sichtlicher Weise Hervor: besteht doch das Bestreben,
für alle Gebiete des praktischen Lebens das Esperanto
brauchbar zu machen. Ein katholischer und ein evange¬
lischer Gottesdienst in Dresdener Kirchen, Versamm¬
lungen der Freidenker , Monisten und Freimaurer,
Sitzungen der Theologen und Bibelübersetzer , der katho¬
lischen Gcisellschast, die meist von Priestern aus Süd-
fvankreich und Italien besucht war , zeigten die Anwen¬
dung des Esperanto in der theologischen und philosophi¬
schen Terminologie : das Rote Kreuz , die Guttempler,
die Vegetarier , die Antialkoholiker erkannten ein wir¬
kungsvolles Mittel ihrer internationalen Bestrebungen
in der Einheitssprache . Die Friedensgcsellschaft nahm
bas Esperanto als Verkehrssprache an ; Arzte, Juristen,
Loh rer besprachen die Bildung von Fachansd rücken und
Gründung von Fachblättern in Esperanto . Eine
Sanitätskolonnc und eine Schulklasse, in Esperanto ge¬
drillt , wurden vovgesührt . Die Internationale Polizei-
vereinigung , an deren Sitzung auch die 20 Polizisten
teilnahmen , die von der Stadt Dresden für den Kongreß
in Esperanto ausgebil 'dct worden waren , besprach den
Nutzen einer Gemeinsprache. Die Stenographen ver¬
schiedener Systeme berieten auch eine Esperanto¬
stenographie nach Gabelsbergers System und gründeten
eine internationale Vereinigung zur Übertragung aus
32 verschiedene Systeme und planten eine intersysiemale
Zeitschrift. Die Universal » Esperantrsta Assoeio behan¬
delte die Ausnutzung für Handel und Verkehr und rief
ein Sächsisches Esperanto -Institut ins Leben. Apotheker,
Zahnärzte , Journalisten , Briefmarkensammler , Schach-
klubs gaben ihre Sonderwünsche kund; für Armee und
Marine , für die Frauen und für die Blipdcn fanden
Sitzunoen nnlü Beratungen statt . Man ôrderte die Ver-

versicherungsreform erfahren wir folgendes : Wenn auch
die Grundlagen des Entwurfs noch nicht endgültig fertig¬
gestellt sind, so läßt sich doch jetzt schon mit Sicherheit an¬
nehmen, daß die „Krankenversicherung der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter"
und die „Witwen - und Waisenversicherung
der Arbeiter"  in dem Entwurf miteinbegriffen sein
werden . Während man in betreff der Krankenversiche¬
rung der lanö- und forstwirtschaftlichen Arbeiter früher
der Anschauung zuneigte, daß man die ansführenüen
Bestimmungen zu der Versicherungspflicht den einzelnen
Staaten überlassen wolle, die ihrerseits wieder ans dem
landesgesetzlichen Wege eine Regelung vornehmen
sollten, scheint man jetzt, nachdem die Beratungen über
die Ausdehnung der Krankenversicherung auf land - und
forstwirtschaftliche Arbeiter zwischen Len zuständigen
Reichs- und preußischen Behörden zu einem gewissen
Abschluß gelangt sind, auf dem Standpunkt zu stehen,
die Krankenversicherung auch der landwirtschaftlichen
Arbeiter vom Reiche durchführen zu wollen. Die end¬
gültige Festlegung ist darüber noch nicht erfolgt . Kon¬
ferenzen mit Fachleuten , von deren Einberufung die
Rede war , sind nicht beabsichtigt, dagegen sollen einzelne
Sachverständige von den zuständigen Behörden angehört
werden.

X „Genossen" als Wahlmänncr . Bon geschätzter
Seite wird uns geschrieben: Gegenüber den Erfolgen,
deren sich die Sozialdemokraten bei der letzten Landtags-
Wahl rühmen , wird eine authentische Darstellung der
Kreise und Berufszweige , aus denen sich die sozialdemo¬
kratischen Wahlmünner zusammensetzen, nicht ohne In¬
teresse sein. Die Organisation von Groß -Berlin mutzte
13151 Wahlmänner aufstellen. Darunter waren sehr
stark die Arbeiter beteiligt ; nämlich ca. 600 Manier , 600
Schlosser, ungefähr 700 Schneider und über 1200 Tischler.
Die Tischler stellten also allein fast 10 Prozent aller
Wahlmänncr . Besonders bemerkenswert ist, daß nicht
ein einziger Fleischergeselle darunter zu finden ist. Un¬
gefähr 30 Prozent aller Wahlmünner werden von den
selbständigen Gewerbetreibenden gestellt. .Bei diesen sink»
es wieder hauptsächlich die Milchhändler (ungefähr 90) ,
Zigarrenhändler in derselben Zahl , die Barbiere und
Friseure stellten 150, die Schuhmacher 90, die Schneider¬
meister ca. 100 und — was besonders bezeichnend ist —
die Ga st wirte  über 2000 Wahlmänncr . Daraus ist
zu ersehen, daß es sich um Gewerbetreibende handelt , die
im Arbeiterviertel vollständig auf Arbeiterknudschaft an¬
gewiesen und deshalb von ihnen wirtschaftlich abhängig
sind. Da die Arbeiter sich aber hauptsächlichsozialdemo¬
kratisch betätigen , so sind natürlich die von ihnen ab¬
hängigen Gewerbetreibenden gezwungen, sozialdemo¬
kratisch zu wählen . Die Schlächtermeister  dagegen
sind nur ganz vereinzelt daran beteiligt . Bemerkens¬
wert ist bei der Zusammensetzung der sozialdemokrati¬
schen Wahlmänner , daß die gelehrten Berufe fast
gar nicht vertreten sind, so z. B. kein einziger Rechtsan¬
walt , dagegen aber mehrere Arzte. Diese ganze Über¬
sicht läßt erkennen, daß die Erfolge gar nicht so bedeut¬
sam waren , und daß vor allen Dingen die Schwierig¬
keiten, die die Sozialdemokraten nach ihrer Aussage bei
der indirekten Wahl haben, sehr gering sind. Im
Gegenteil ! Die öffentliche Wahl verpflichtet ja geradezu
die Wahlmänner , sozialdemokratisch zu wählen.

* Eine Düsseldorfer Entgleisung . Der römische offi.
ziöse „Popolo Romano " bespricht die Äußerung des
Grafen Praschma auf dem Düsseldorfer Katholikentag,
daß die italienische Negierung ihre Machtlosigkeit eingc-
standen habe, die Freiheit der Pilgerzüge zu gewähr¬
leisten. Das Blatt sagt: „Die Behauptung des Grafen
Praschma ist nicht bloß eine willkürliche Beleidigung des
römischen Volkes, sondern auch eine flagrante Verletzung

wendung des Esperanto als Kongreß - und Gelehrten-
spvache, in der Technik und in der Schule , und verschob
die Entscheidung über Befähigungsdiplome für Lehrer
des Esperanto auf später. Das alles zusammen bietet
das Bild großer Emsigkeit, wenn auch hier und da nur
wenige Vertreter zusammen arbeiteten und nicht überall
entscheidendeBeschlüsse herbeigeführt wurden.

Die wichtige Frage einer Reform des Espe¬
ranto^  die bedrohlich ausgelaucht ist, kam ans diesem
Kongreß zu keiner ernstlichen Verhandlung , da fast nur
orthodoxe Zamenhoser beieinander waren . Professor
Beirac - Dijon gab namens der „lingua comitato" die
Erklärung ab, daß Ausschuß und Akademie entschlösse«
sind, festznhalten an den Fundamenten der Sprache
Zamenhoss , deren allmähliche Entwickelung in Ruhe ge¬
leitet werden soll. Interessant war die Mitteilung eines
Russen, daß das Verbot des Esperanto als einer Geheim¬
sprache in Rußland aufgehoben worden ist. Man beant¬
wortete einen Glückwunschdes Grasen Leo Tolstoi,
der. die Erlaubnis zur Übersetzung aller seiner Werkö
in Esperanto erteilt hat , mit einem Dankestelegramm.

Wer nicht an all diesen praktischen Arbeiten teil-
nahm , fand viel Gelegenheit zur Unterhaltung und Ver¬
kehr mit den Gesinnungsgenossen . In die Sächsttchx
Schweiz und nach Meißen wurden die üblichen Kon¬
greßausflüge  unternommen , wobei in Konzerte«
Lieder in Esperanto gesungen oder deklamiert wurde « ,
um auch Schönheit und Wohllaut des Idioms , die ih«J
mit Einschränkungen zuzugestehen sind, zur Geltung z«
bringen.

In einem Saale der Technischen Hoschule war eine
Ausstellung von Esperantoliteratur  ver¬
anstaltet , die einen Überblick über die Menge von Druck¬
werken zur Propaganda der Sprache und über die Lehr¬
mittel und Methoden gewährte . Aber nicht praktische«
Zwecken allein will Esperanto dienen , es hat den Ehr¬
geiz, auch die Kunst zu erobern . Zamenhof selbst h«j
mehrere Meisterwerke der Weltliteratur übersetzt, zahl¬
reiche andere eifern ihm nach. Eine schwedische Gesell¬
schaft führte zwei Einakter von Strinöbcrg  ans ; i«
Meißen wurde Kotz ebnes  Lustspiel „Die Unglück-.
lichen" von Vertretern elf verschiedener Nationen ge¬
spielt.

Den Höhepunkt dieser Veranstaltungen aber bildete
die F e stv o r st c l l u n g im Kgl.  O p c r n h a u s e ,
zu der von dem Berliner Schauspieler Emannel
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der Wahrheit . Die italienische Regierung hat niemals
eine derartige Erklärung abgegeben." Im Vatikan be¬
stätigt man die Darstellung des „Popolo Romano ". Jetzt
Hat also Gras Praschma  das Wort.

* Patriotismus . Aus Anlaß der letzten „Fälle ".
Veyhl und Schücking, macht Professor D. Rade in seiner
Zeitschrift „Die christliche Welt", Nr . 82, folgende zu¬
treffende Ausführungen : „Ich schrieb im vorigen Jahre,
Nr . 45, Sp . 1082: „Es vollzieht sich in unserer Gesell¬
schaft ein Prozeß , der der freien , unabhängigen
Männer immer weniger  macht . Ganze Stände,
die bis dahin freie Stände waren , erstreben und er¬
langen den Veamtencharakter . . . . Patriotismus nennt
man heute Len Verzicht auf eigene Meinung,
aus politische Freiheit " usw. Jetzt haben wir Len Fall
Beyhl in Bayern , Len Fall Schücking in Schleswig- Hol¬
stein. Man denke, im Lande der aufrechten Männer , in
Schleswig -Holstein ! Im Elsaß müssen sich Krieger-
oereinler und Reserveoffiziere gegen die Zumutung , daß
diese ihre Eigenschaft mit freier politischer Betätigung
unvereinbar sei, wehren . Wenn schließlich jedem
gewesenen Soldaten das zur Pflicht gemacht wird , was
Msnrarck vom Staatsbeamten gefordert hat — und die
Tendenz dazu ist da —: sieht mau denn nicht, d̂aß es
dann um die Mündigkeit  des deutschen Staats¬
bürgers geschehen ist? Bsie sollen sich unter solchem Druck,
der narnrgemätz ans den jüngeren Elementen am
schwersten lastet, Männer entwickeln? Woher sollen wir
Führer , woher Staatsmänner bekommen, au denen wir
wahrhaftig schon heute keinen Überfluß haben ? Selbst
die konservative Gesinnung hat dann keinen Wert , wenn
sie von Staats wegen  gezüchtet wird . Nur eins
kann dabei herauskommen : eine g o u v e r n em e n t a l e
Masse . BiS der Zorn  über diese K o rr u p t ijp n
einmal durchbrechen und diese kleinliche, hoffnungslose
Wirtschaft wegfegen wird . Im Fall Schücking scheint ja
die Regierung einlenken zu wollen. Aber man erkenne
doch, daß es sich hier nur um ein Beispiel , um ein
Symptom  handelt . Man lerne das edle Gut der
politischen Freiheit endlich schätzen. Es ist die Freiheit
des Bürgers , der seinen Staat hochhält und sein Vater¬
land lieb hat, der aber gerade darum seine Meinung vjsen
heraussagt und von den Rechten, die ihm Geschichte und
Verfassung in die Hand gelegt haben, ohne Scheu Ge¬
brauch macht. Fehlt er dabei, so helfe ihm sein Mit¬
bürger kräftig zurecht! Aber keine künstliche Matt¬
setzung, keine moralische Entmannung . Es ist die
Pflicht der Kirche und ihrer Organe , in diesem Geiste
zu arbeiten , sofern sie überhaupt die sittliche Er¬
ziehung  unseres Volkes etwas angeht." — Ob nun
gerade die Kirche die Erziehung der Deutschen zum selbst¬
ständigen aufrechten Staatsbürger fördern kann oder
wird , das dürste doch wohl den meisten recht zweifel¬
haft erscheinen.

* Opfer der Polizeianssicht. An den Lebensgang
Wilhelm Voigts , des begnadigten Hauptmanns von
Köpenick, erinnert , so schreibt man dem „B . T." aus
Zittau , lebhaft das Schicksal des dortigen Steindruckers
Stendel . Stendel wurde ohrenleidend , und infolge
operativer Eingriffe blieb bei dem bisher arheitssawen
Manne Schwerhörigkeit zurück, die schließlich zur Folge
hatte, daß er seine Berufsstellung verlor . In der arbeits¬
losen Zeit hatte sich Stendel einige Bettelstrafen zuge¬
zogen, die zuletzt dahin führten , daß er unter Polizei¬
aufsicht gestellt wurde . Nun begann für ihn ein unstetes
Nomadenleben . Wenn er eine Arbeitsstelle gefunden
hatte, erschienen Polizisten und forschten nach ihm. ein
Vorgehen, das stets seine Entlassung aus dem Arbcits-
verhältnis zur Folge hatte. Als er auch in Gleiwitz
ausgewiesen wurde , lenkte er seine Schritte wieder nach
dem sächsischen Heimatslande , wo er wieder wegen

Reicher  Goethes „I p h i g e n i e" in Zamenhofs Über¬
setzung gewählt und einstudiert war . Generalmusik¬
direktor v. Schuch dirigierte Ouvertüre und Zwischen¬
aktsmusik von Gluck. Die Darstellung mit Reicher
als Dhoas , Hebw4g .Reicher  als Iphigenie , Bruno
Decarli  als Oreft war künstlerisch bedeutend und in
ernster Arbeit abgerundet : die Wirkung des Esperanto
war freilich etwas monoton und barbarisch, denn jeder
feinere Duift des Goetheschen Wortes und Verses , die
eigentliche Poesie des klassischen Werkes mußte ver¬
fliegen bei der kühlen Sachlichkeit dieser Sprache, die
zu bildlichem Ausdruck und dichterischer Phraseologie
keine Mittel besitzt. Was die Schauspieler leisteten, um
das neuartige Idiom als gefügiges Material mit dem
Scheine natürlichen Klanges zu behandeln , muß mit
hcchem Lobe anerkannt werden : sie hatten die Sprache
erst für diesen Zweck erlernt . Natürlich war Begeiste¬
rung und Jubel der überzeugten Esperantisten nach
dieser 'künstlerischen Darbietung groß. Es soll auch der
Phonograph in Tätigkeit gesetzt worden sein, um die
Esperantolaute aus Künstlerinund als Must erproben
festzuh alten.

Ich glaube , im ganzen können die Esperantisten
mit den Ergebnissen ihres Kongresses zufrieden sein,
und wenn die internationale Schar wieder in alle Winde
zerstoben ist, wird jeder neu gefestigt sein im Glauben
an die Weltmission seines Ideals . Und der Glaube ver¬
setzt bekanntlich Berge und erobert die Welt.

Felix Z i m m e r m a n n.

Aus Kunst und Febsu.
6 . K. Richard Wagners „Siegfried " unter freiem

Himmel. Wer das interessante, schon kurz gemeldete
Experiment , das in dem französischen Badeort Caut -rets
gemacht wurde , Richard Wagners „Siegfried " in einem
Naturtheater zur Ausführung zu bringen , berichtet
CH. Bordes ausführlicher im „Journal des Dööats ".
Der 'landschaftliche Nahmen gab einen vorzüglichen
Hintergrund für die Szenen des Mustkdramas . Die
Landschaft stilisiert sich immer mehr, wir treten ein in
die Wälder und gelangen schließlich an die Szene , vor
dem RasenHügel, der mit prächtigen Bäumen bepflanzt
ist und auf dem sich gewaltige Steinblhcke erheben. Wir
sieben Hier wirklich am Waldrand vor der Höble des
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Arbeitsmangels die Unterstützung von Borstandsdamen
eines Wohltätigkeitsvereins in Anspruch nehmen mutzte.
Denn mit den Bleikugeln der Polizeiaufsicht an den
Küßen war es ihm absolut nicht möglich, Arbeit zu
finden . Sogar die Gattin eines Oberstaatsanwalts , der¬
er seine verzweifelte Lage schilderte, hatte eine offene
Hand für den bedauernswerten Mann . Schließlich
wurde Stendel wieder vor Gericht gestellt. Auf die
Frage des Vorsitzenden, warum er immer wieder bettele,
erwiderte der Angeklagte: „Was sollte ich tun ? . Überall
wurde ich ausgewiesen. Die Polizei erschwert einem die
ehrliche Arbeit . Leben will der Mensch, und findet er
nirgends die gesuchte Arbeit , dann muß er schließlich
zum Verbrecher werden." Aus den Akten wurde festge¬
stellt, daß Stendels Beschwerden ans seine vielen Aus-
weisungen von den oberen Instanzen abgewiesen wor¬
den waren . Der Staatsanwalt beantragte eine strenge
Bestrafung und Überweisung an das Arbeitshaus.
Darauf ging aber der Gerichtshof nicht ein . Er billigte
dem Angeklagten mildernde Umstände zu, da erwiesen
sei, daß er durch die fortgesetzten Ans-
w eif nnge n in große Not  geraten sei. Das Urteil
lau.tcte auf drei Monate Gefängnis und vier Wochen
Haft. — Die Strafe erscheint noch immer Ungeheuer¬
lich,  wenn man bedenkt, durch welche Faktoren die
Betteleien verschuldet wurden . Jedenfalls ^ ist eS die
höchste Zeit , daß das uerdammenswerte System, das
jeder Menschlichkeit Hohn spricht, schleunigst geändert
wird.

* Der Rückgang'der Maifeier . Der Verein deutscher
A r b e l t g e b e r v e r b ä n d e hat einen Bericht über die
Maifeier 'herausgegeben . Nach ihm ist eine Beteiligung
größeren Stils an der diesjährigen Maifeier nirgends
zu verzeichnen gewesen. Nachdem z. B . in den früheren
Jahren in den sächsischen Stuhlfabriken ca. 80 Prozent
der Arbeiter am 1. Mai feierten , sind in diesem Jahre,
von nahezu 1000 Arbeitern nur vierzig der Arbeit fern
geblieben. Auch nach dem Bericht dcö Gesamtverbanhes
deutscher Metallindustrieller hat die Maifeier in diesem
Jahre nur einen ganz geringen Umfang gehabt, denn es
haben bei einer Gesamtzahl von 150000 Arbeitern nur
4256, also noch nicht 0,95 Prozent , gefeiert, gegenüber
11863, d. h. 7,65 Prozent im Vorjahre.

* Kricgervcreine und Sozialdemokratie . Der Khffhäuser-
bunid deutscher LandeSkrr« WvvÄ>ände hat jetzt für d:c ra :ig-
feii der Kriogcrvereine unter anderem wtgenden Leitsatz
aufgestellt : „In den Verbands - und Wahlvereinsveriamm-
lungcn sind die Kameraden über die Sozialdemokratie auf¬
zuklären und bei geeigneter Gelegcrchesi an die Betätigung
ihrer Pflicht zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu er-
innern ."

88 Selbstkupveturrg von Eisenbahnwaggons . Soeben ift,
wie man uns mitteilt , vom deutschen Patentamt eine Er¬
findung patentiert worden , die geeignet ist, um Ersenhahy-
wesen eine große Bedeutung zu erlangen . Es handelt sich
um eine „Selbstkuppelungsvorrichtyng für Eisestbähn-
waggons ". Bekanntlich bilden die bisherigen Kuppelungs-
Vorrichtungen an den Eisenbahnwagen einen großen Wcl-
stastd, da die Eisenbahnwagen im Augenblick des Zufammen-
pralls von Beamten , die zwischen den Wagen stehen, mit
größter Eile «neinarckergsbunden werden müssen. Diese Art
der "Bedienung ist mit den größten Gefahren verbunden , und
cs lassen sich daher auch des öfteren Unglücksfalle nicht ver-
mbilden. Besonders häufig sind die Fälle, in denen die Leute
zwilchen die Puffer der aufeinanderstoßenden Wagen kommen.
Diesem Übelstand wird anscheinend durch die neue Erfindung
abgeholfen. Sie besteht darin , daß die Kuppelung ganz selbst¬
ständig und automatisch vor sich geht, indem der Arm des
einen Wagens in die Schiene des anderen Wagens eingreift
und sich frutd) Federdruck unlösbar mit ihm verbindet . Er¬
findungen dieser Art sollen, wie man uiis mitteilt , schon
häufig gemacht und erprobt worden sein. Aber sie haben stets
bei vielen Worteilen den Nachteil gehabt, daß,sie sich häufig
bei größerer Fahrgeschwindigkeit selbständig lüsten oder iiicht
für Ein - und Zweipuffersvstcrne paffend waren . Die neue
Erfindung , die einen Deutschrussen zum Urheber hat , soll
diese Nachteile nicht aufweiisen. Eine Prüfung , die auch mit
ihr borgcuommen wird , wird ergeben, wie weit sie sich zur

MiAre in der Lichtung, wo alsbald Siegfried , der kühne
Knabe, mit dem Bären und dem widerspenstigen Stähl
ringen wird . Niemals haben sich vielleicht Bedingungeu
gefunden , die besser geeignet wären , ein Drama in
seinem eigentlichen Milieu unter freiem Himmel dar-
zustcllen . . . " Unter den Sängern fällt besonders
Stolzenberg von der Wiener Oper auf , dessen prächtige
Stimme jedoch bald unter der starken Feuchtigkeit des
Wetters leidet : sein Deutsch will auch mit dem stark
dialektisch gefärbten Französisch der Darstellerin der
BrünHilde , Lina Pacary , so wenig zusammengehen, daß
man bei dem Finale hätte glauben können , „einen Dia¬
log in Esperanto " zu hören . Das allgemeine Ergebnis
über ist für den französischen Kritiker , daß „in der wirk¬
lichen Natur die Naturmalerei , so wirkungsvoll sie im
geschlossenen Raum sein mag, absolut hinter dem Vor¬
bild zurückbleibt, wenn sie sich mit ihr messen will . Das
„Waldweben", so wunderbar es auch sei, wird niemals
dem wirklichen Blätterrauschen gleichkommen, wenn die
Strahlen der Sonne auf der Natur ruhen , wirkliche
Vögel zwitschern und allerorten Quellen murmeln . Es
wird immer gefährlich sein, so die Kunst in die Natur
verpflanzen zu wollen . . . " Und das recht tüchtige
Orchester bewies , -daß „die Polyphonie und die chroma¬
tische Tonleiter nicht für -die freie Natur erfunden
sind . . . Wagners Musik ist nur für die Thoaterräume
geschaffen. Er hat zu sehr die Natur malen und wirk¬
lich wiedergeben wollen , als daß er sich mit ihr messen
könnte : die einfache Polyphonie eines Gluck, die reinen
klaren Intervalle eines Lulli oder eines Rameau , die
die Vögel natürlicher singen zu lassen wußten , sind in
der freien Natur besser am Ort . Sie besingen sie, stili¬
sieren sie, aber sic ahmen sie nicht nach . . . "

* Höckel und seine Gegner . Man «schreibt aus Jena:
Was sich neuerdings ein Dr . Arnold Braß mit seinen
Vorwürfen gegen den ergrauten Jenaer Forscher leistet,
ist nicht recht zu verstehen, will man nicht dahinter an¬
dere Motive als ein wissenschaftliches Interesse suchen.
Denn neu sind all die Vorwürfe nicht, wie sie Braß
au'ftischt, und gründlich widerlegt hat diese Vorwürfe
Hackel auch schon länger als ein Jahrzehnt . Braß be¬
schuldigt Hackel vor aller Welt der wissenschaftlichen
Fälschung und sucht «den Wert seiner Forschung damit
herabzuisetzen. Hackel äußerte sich Steifet Tage hierzu
folgendermaßen : ..Die jämmerlichen Verleumdungen .-
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praktischen Einführung eignet, da auch der Staat an einer
automatischen Kuppelung der Eisenbahnwaggons das größte
Interesse hat.

Warta, » rMavisches.
Der frühere Zeutrumsabgeorünete Bumillcr t.

Der frühere Zentrmnsäbgeordnete Dechant Bumillcr,
Vertreter von Hohenzollern im Reichstag und im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus , ist am Donnerstag , noch nicht
56 Jahre alt , gestorben. Dechant Bumiller war seit 1898
Dekan des Kapitels Sigmaringen . Im Reichstag und
im preußischen Landtag war er seit 1893.

Vom Genossen Dt . Arons war kürzlich gemeldet
worden , er werde von allen seinen Ämtern zurücktreten.
Jetzt erklärt der Vorsitzende des sozialdemokratischen
Wahlvereins für den 1. Berliner Wahlkreis , Dt . Arons
habe lediglich seinen Posten als Beisitzer im 1. Wahlkreis
niedcrgelegt . Er denke aber weder daran , sein Stadt-
verordnetenmandat niederzulcgen , noch auf seine Reichs -j
tagskandidatur im 1. Berliner Wahlkreise zu verzichten.

Rechtsprechung Uevroa -Irmg.
Ein Juformationskursns für Gewerbeinspektoren.

35 preußische Gewerbeinspcktoren sind zu einem Jnsor-
mationskursus über Elektrizitätswesen , verbunden mit
Demonstrationen und praktischen Übungen , nach
Berlin  berufen worden . Der Kursus dauert fünf
Wochen und wird in der Technischen Hochschule zw
Charlottenburg abgehalten.

Die Heranziehung von Filialen zur Gewerbesteuer . Der
Minister des Innern und der Finansminister haben an dre
Provinzialbehörden nachstehende Verfügung erlassen : „Das
mit unserem Runberlaffe vom 15. April 1908 nntgcteiltc Er¬
kenntnis deS' Könisil. -OberverwaltuiigsgerichtS vom 18. Marz
1998 hat zwar lediglich die unterschiedliche Heranziehung .zur
GemeinbegÄverbesteuer nach dem Merkmale des Wcchnsttzcs
des Gewerkbetreilbenden innerhalb oder außerhalb des Gc-
membebezirks für unzulässig erklärt , dagegen die Frage offen
gelassen, ob Filialen , ft w e i a n i e d e r I a s su ngett
sind dergleichen an sich einer besonderen (von der der
übrigen ' Gewerbebetriebe abweichend geregelten ! „ Gewende»
steiler unterworfen werden dürfen . Wenn demgemäß auf das
genannte Erkenntnis zur Begründung der Unzulässigicit einen
besonderen Heranziehung der Filialen uff . nicht hingcwieserr
werden kann, so erscheint doch eine solche besondere Heran¬
ziehung r e cht l i ch wie w i r t s cha f t l i ch b e deutlich  ;
rechtlich insofern , als es sich nicht um einzelne Gewerbearten
(8 81 Komm.-Wg .-Ges.s. sondern lediglich um gewisse
Formen  des Gewerbebetriebs handelt , und wirtschaftlich
insofern , als Filialbetrielbe . .Zweigniederlassungen u . dcrgl.
in bei' Regel von den Veranstaltungen der Gemeinde nicht
in anderer Weise Vorteil ziehen oder der Gemeinde nicht
andere Kosten verursachen als die in der Gemeinde an¬
sässigen Gewerbebetriebe der gleichen Gewerbeart . Von
diesen Erwägungen aus wird Sieuerorldnungen , die eine be-
s » niete  Heranziehung von Filialen . ZweignieLerlaisyngen
und dergleichen zur Gewerbesteuer bezwecken, die Ziistnn-
murtß überall grundsätzlich z U versagen  sein ."

Das Verfahren bei Dienstvergehen evangelischer Geist¬
licher. Der rheinische Pfarrverein hat den Antrag gestellt,
«daß die nächste Gencralsynode einen Gesetzentwurf vorlcgg
für «die Neuordnung des Verfahrens bei Dienstvergehen der
evangelischen Geistlichen. Es sollen 2 Gerichtshöfe gMIdst
werden, von denen der zweite als Berufungsinstanz fungieren
würbe . Auch für das Verfahren wegen Irrungen in der
Lehre und Seelsorge soll ein neues Gesetz vorgelcgt werden,

Heer ' rmst Ftstte.
.Keine Teilnahme des deutschen Kaisers au den

Manövern in Ungarn . Der Berliner Korrespondent der
„N. Fr . Pr ." ist von ausgezeichnet informierter Seiis
ermächtigt, das iu Wien verbreitete Gerücht, Kaiser Wil-
helnr oder der deutsche Kronprinz werde au den dies¬
jährigen Kaisermanövern iu Ungarn teilnehmen , zttz
dementieren . Es sei von vornherein nur die Teilnahme
des österreichische  n Thronfolgers an den deut¬
schen  Kaisermanövern in Aussicht genommen.

Den Bau von Hrlfs - und Spezialschiffen für die
Flotte kündigen die iu Flottenangclegenheiten in der
Regel gilt unterrichteten „B . N. N." an. Gegenüber der»

die Herr Dr . Arnold Braß neuerdings über mich in dis
Welt setzt, sind die dreistesten Lügen, die mir in meinem
langen , vierzigjährigen Kampfe um die Wahrheit vor¬
gekommen sind. Ich habe das bereits öffentlich erklärt,
nnd eine „Berichtigung " an die frommen Blätter ge¬
schickt, in denen Herr Braß seine schweren — mala üäq
erhobenen und für den Sachkenner lächerlichen — An¬
klagen echclbt. Auch die al-deinen Anklagen wegen
Fälschungen von Embryonen -Bildern — für den sach¬
kundigen Embryologen bedeuten sie nichts — habe ich
schon 1891 im Apologetischen Schlußwort zur 4. Auflage
meiner Anthropogcnic gründlich und wiederholt be¬
leuchtet und — soweit möglich -- entkräftet . AVer bei
einem solchen unehrlichen Rabulisten wie Dr . Braß ist
das alles vergebens . Ihm ist es nicht wie mir um dir
Wahrheit und Aufklärung zu tun . Er sucht jetzt Hlotz
(als Vorstand des jesuitischen „Keplerbundes !) dem un¬
kundigen Publikum Sand tu 'die Augen zu streuen und
sich beim sogenannten „Kultusministerium " in Berlin
(das meine Bücher auf den „Index " gesetzt Hat!!) Liob-
kinö zu machen."

* Die alten Lateiner als Stenographen . Das
Britische Museum hat nach seinem neuesten Bericht ein
Lexikon erworiöcn, das eine Sammlung lateinischer
stenographischer Symbole enthält . Diese sind bereits
im Altertum erfunden worden und werden auf einen
Freigelassenen des Cicero namens Tullius Tiro zurück¬
geführt . Ein anderes interessantes Stück ist eine Tafel
aus dem dritten Jahrhundert vor Christo, die in den
damaligen ägyptiischen Schulen zum Unterricht in der
griechischen Grammatik benutzt wurde . Die kürzlich in
Berlin ausgestellte Papyrussammlung enHielt 'bekannt-
lich ebenfalls eine Reihe origineller Tafeln , die den
ägyptischen und griechischen Schulunterricht gut!
illustrierten.

Theater nnd Literatur.
Ein neues Drama von Henri C a i n und Edouard

Aöenis,  das den Namen „Lcs Revoltss"  führt,
wurde von Sarah Bernhardt für ihr Theater noch für
die kommende Saison zur Uraufführung angenommen.

Als Eröffnung des neuen Hoftheaters in M e i n i it* *
ge n ist der Oktober 1909 in Aussicht genommen. Das
Ensemble des Hoftheaters gastiert schon von diesem
Oktober an im Gothaer , vom 15. Januar an im
Koburaer Hostheater.
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Äuslanö sei Deutschland in diesem Punkte arg inS
iHintertreffen geraten . Von zuständiger Seite sei schon
wiederholt auf den Mangel hingewiesen worden . Um
saus diesem Gebiete des Ausbaues unserer Flotte dem
-Ausland gegenüber nicht noch mehr ins Hintertreffen
Hu-geraten , werde man fortan den Bau von Hilfs - und
Spezialschissen stärker betreiben müssen. „Und wenn
micht alle Anzeichen trügen ", fährt das genannte Blatt
fort , „ist denn auch zu erwarten , daß nach dieser Richtung
ßin neue Forderungen  durch den nächstjährigen
Matsvoranschlag erscheinen werden , deren Berechtigung
sich niemand wird entziehen können, zumal von einer
wesentlichen Etatsbelastung durch sie kaum die. Rede sein
kann." — Das letztere trifft allerdings zu, da diese
Hilfs - und Spezialschiffe im Verhältnis zu den eigent¬
lichen Kriegsschiffen sehr billig zu beschaffen sein werden.

Deutsche Militärmnsikcr in London. Die Musik¬
kapelle eines Berliner Garde -Regiments wird im Oktober
London einen Besuch abstatten und eine Reihe von Kon¬
zerten veranstalten . Der Reinertrag  soll zur Hälfte
dem Kings -Hospital, zur anderen Hälfte dem Deutschen
Hospital überwiesen werden . Ein Empfangskomitee,
dem einflußreiche Persönlichkeiten angehören werden , ist
in der Bildung begriffen.

Deutschs Kolorrre».
DKG . Handelskammern in den deutschen Kolonien.

Wir hatten vor kurzem mttgeteilt , daß in Swakopmund
die Absicht bestand, eine Handelskammer zu gründen und
konnten fpäter melden , daß Staatssekretär Dernbnrg
die Bildung einer Kammer zugssagt Hat. An den
'Deutschen Handelstag hat die Handelskammer Mann¬
heim die Anregung weitergege'ben, die Kammern im
Mutterlande und in den Kolonien mögen sich gegenseitig
durch Auskunfterteilung und Drucksache na us ta ns ch unter¬
stützen. Dem Vorschlag wird gewiß nichts im Wege
-stehen; er muß als außerordentlich fruchtbringend be¬
zeichnend werden.

Zu den Diamantenfundeu in Dcntsch-Südwcstafrika
teilt die „Deutsch-Südwestafrikanischc Ztg ." noch mit,
daß auch in der Elisabeth bucht,  20 bis 28 Kilo¬
meter südlich von Lüderitzbucht, Diamanten gefunden
worden seien. Dem Suchen nach den kostbaren Edel¬
steinen sei es auch wohl -zu danken , daß man in der
Dtumvogelbucht,  auf der Westseite der Halbinsel
gelegen, die das ruhige Becken von Lüderitzbucht bilden
hilft , Kupfer  entdeckt habe. Gerüchte besagen ferner,
auch im Bezirk Grootfoutcin -Nord seien Diamanten ge¬
funden worden . Eine neue Mitteilung besagt endlich,
daß auch bereits sogenannter -Gelbgrund — es sind
dies die oberflächlichen, dom atmosphärischen Einfluß
ansgesetzten Schichten des berühmten Blaugrunöes —
gefunden worden sei. — Zu alledem kann man immer
wieder nur sagen , daß die bisherigen Funde noch nicht
zu sehr großen Erwartungen berechtigen, und daß man
sich daher vor -übertriebenen Hoffnungen Hüten -mutz.

ANS Stadt ttttd Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
Pionierübnugen auf der» Rhein.

Am Damstagbormittag begannen die Übungen des
Kionierbataillons Nr . 21 bei Eltville.  Zwischen dem
diesseitigen User und der Olgainsel wurde eine Ponton¬
brücke geschlagen, deren rechtsrheinischer Brückenkopf sich
vor der Villa Englert befand. Des -hohen Ufers wegen
Mutzte hier aus unvorbereitetem Material zunächst eine
Bockbrücke, aus cingerammten Pfählen bestehend, gebaut
werden ; an diese schlossen sich Brückenglicöer aus Bc-
helfsmaterial , wie Sandnachen und Prähme , an . Auf
dem Jnfelttfer wurde der Brückenkopf aus vorbereitetem
Material errichtet. Von beiden Seiten begann alsdann
von -der -Oberstromseite her das Einfahren der Brücken¬
glieder . Gegen 1 Uhr mittags wurde die Brücke durch
Einfahren der mittelsten Glieder geschlossen; ihre Länge
betrug 450 Meter . Die Offiziere des übenden Bataillons
wurden sodann von der Pionierinspektion zur Kritik ans
die Brücke befohlen, welche tadellos gelungen erschien.
Dem Publikum , welches zahlreich erschienen war , wurde
aus diesmal nicht das Betreten der Brücke erlaubt , was
indessen wegen des bestehenden Berbots , die J -nscl zu be¬
treten , und des bedeutenden Schlcppschiffahrtsvcrkehrs,
welcher sich unterhalb der Brücke ansammclte , auch nicht
angängig war . Sehr ungeduldig geberdete sich eine eng¬
lische Motorjacht , welche gerade bei Torschluß um 1 Uhr
angekommen war . Ihre verschiedenen Versuche, vorher
dnrchgelassen zu werden, nutzten ihr jedoch nichts, sie
mußte ebenfalls bis 2 Uhr warten , dampfte dann aber als
erste eiligst durch den Durchlaß . In der Essenspause ent¬
wickelte sich wieder ein fröhliches La gerieben  mit
allerlei Scherzen, und nach einer kleinen Aufnrunierung
lies; auch die Kapelle wieder ihre frischen Weisen ertönen.
Nachdem die Brücke 2 Stunden gestanden hatte, wurde
um sy2 Uhr mit dem Abfahren derselben begonnen . Am
gestrigen Montag fand -ein Brückenschlag zwischen Erbach
und der Westfälischen An statt. Dienstag und Mittwoch
folgen weitere Übungen zwischen Oestrich-Winkel und
Geisenheim. _ _ E . H.

— Die christlich-soziale Partei hielt am Donncrsiag --
abend eine öffentliche Versammlung ab. Der Saal des
,,-Westendhvfes" vermochte di-e Erschienenen kaum zu
fassen, auch viele Frauen waren der Einladung gefolgt,
ilnr B/s Uhr erösfnete der Vorsitzende die Versammlung
und erteilte Herrn Lic. M u m m aus Berlin das Wort
zu einem Vortrag über Liberalismus und christlichen
Sozialismus . Herr Mumm , einer der Führer der
Christlich-Sozialen und bekannt als 'hervorragender -und
schlagfertiger Redner , behandelte das Thema in sachlicher,
ruhiger Weise. In fast zweistündiger Rede führte er die
Gegensätze zwischen Liberalismus -und christlichem
Sozialismus ans . Über das Verhältnis zwischen Katho¬
liken und Protestanten führte Herr Mumm aus , daß
zwar Gegensätze immer bestehen bleiben würden , doch
setz ZlünähLrunÄ ernster Gläubigen beider Kon¬

fessionen immerhin möglich und auch erwünscht. Auf
sozialem Gebier arbeiten beide Konfessionen zusammen
in den christlichen Gewerkschaften, die bekanntlich auf
dem Boden der christlichen Weltanschauung stehen und
den Klassenkampf verwerfen . An den Zwiifchenrufen
merkte man, daß auch Gegner aus dem anderen Lager
anwesend waren , doch wurden sie von Herrn Mumm in
feiner , trefflicher Weise abgefert -igt, unter wiederholtem
Beifall der Versammlung . Zum Schluffe forderte der
Redner alle auf , derjenigen Partei beizutreten , die die
Gedanken des Christentums zur Richtschnur ihres Han¬
delns gemacht und in der Zukunft noch eine große Be¬
deutung haben werde, und d-as sei die christlich-soziale
Partei . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine
Ausführungen . Nach einer kurzen Pause erhielt zunächst
zur Diskussion das Wort Herr Weck aus Solingen , der
die Grüße der Solinger Ortsgruppe übermittelte , um
dann die Zwischenrufe der Sozialdemokraten noch ein¬
mal zu beleuchten und abzufertigen . Herr Lindig
wendete sich gegen die christlichen Gewerkschaften und
gegen die christliche Weltanschauung. Herr Ritzel ver¬
trat in ruhiger sachlicher Rede den linkslib -eralen Stand¬
punkt -in bezug auf Politik und Weltanschauung. Ihm
erwiderte Herr -Redakteur Lindner  aus Frankfurt.
Ein Hilfsprediger von hier wurde , als er u . a. den
Grundsatz vertrat : Religion ist Privatsache , durch stür¬
mische Zwischenrufe unterbrochen und schließlich am
Weitersprechen verhindert . -Nach -einem Schlußwort d-es
Herrn Mumm wurde die Versammlung -um %2 Uhr
nachts geschlossen. Es wurden eine Anzahl Schriften
verkauft -und auch etliche neue Mitglieder gewonnen.

— Der Genossenschaftstag. Die Genossenschaftendes
Allgemeinen Verbands deutscher Erwerbs - und
Wirts  cha f t s g e n o s s c n s -cha f t e n (nach Schulze-
Delitzsch) Halten, wie schon gemeldet, vom 24. bis zum 29.
August in Frankfurt a. M. ihre Tagung . Aus -dem eigent¬
lichen ArbeitsprogLamm ist zu erwähnen , daß die Ge¬
nossenschaften sich mit der Frage des Pöstscheckverkehrs,
für Lessen Förderung ein Antrag des Verbanösanwalts
-eintritt , zu beschäftigen haben , ebenso mit der Versiche¬
rung der P-rivatbe-amtcn. Zu bemerken ist, daß der Wer-
band seit langen Jahren eine sehr segensreich wirkende
Ruhegehalts - und Witwen - und Wa-isenpeNsionAkasse be¬
sitzt, also aus privater Initiative schon zum Teil erreicht
hat , waS jetzt mit Hilfe staatlicher Mittel an gestrebt wird.
Weiterhin wird die -Entschuldung -des ländlichen Grund¬
besitzes besprochen, ferner die Behandlung des Schläch-
toreibetriebs bei Konsumvereinen und anderes . Einige
Zahlen -aus dem neuesten Jahrbuch des Allgemeinen
Verbands zeigen die Bedeutung der Schnlze-D-elitzsch-en
Genossenschaften. Die Kreditgenossenschaften mit fast
600 000 Mitgliedern , hatten im letzten Jahr einen Umsatz
von 11,30-0 Millionen lind gewährten 3500 Millionen
Mark Kredit . Ihr Betriebskapital betrug 1210 Millio¬
nen. So v-i-cl vermögen „viele wenig". D -ie Zahl der
angeschlossenenKonsumvereine betrug 285 mit weit über
14  Million Mitgliedern , die der Baugenossenschaften 137
mit 43 000 Mitgliedern . Auch diese Genossensch-afien
verfügen über viele Millionen.

— Luthcrkirchc. Zum -Beginn der Arbeiten für die
n -e u e evangelische  L n t h e r k i r che ging gestern
nachmittag in Anwesenheit des Dekans Bickel,
der beiden Pfarrer der neuen Gemeinde, Lieber
und Hofmann,  der Mitglieder des Kirch-en-vorstandes,
des Landeshauptmanns Krekel,  sowie der Bauleitung
und der Unternehmer in feierlicher Weise der erste
Spatenstich  zu dem Neubau von statten. Auf dem
Baugrundstück, gegenüber der Gutenbergschule, war ein
großes Holzkreuz inmitten eines- Haines aus grünen
Pflanzen errichtet, vor welchem der Festakius von statten
ging. -Dekan Bickel sprach dabei ein Gebet, in dem er
Gott Dank sagte dafür , haß endlich mit dem Bau be¬
gonnen werden könne, und um seinen Segen zum Ge¬
lingen des Werkes flehte, sowie für alle, die an demsel¬
ben zu arbeiten hätten . Die Anwesenden hoben dann
jeder mit einem Spruch die Erde aus . In wenigen
Minuten war der Aktus beendet.

— Eine Plenarsitzung der Handelskammer findet
Mittwochvormittag 10%, Ühr statt.

— Das Chemische Laboratorium Fresenius dahier
war während des am 24. August zu Ende gehenden
S 0 mm erse m e stcr  s 1 90  8 von 25 Studierenden
besucht. Davon waren aus dem Deutschen gleiche 11, ans
Rußland 4, aus den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika 3, aus England 2 und je 1 aus Österreich-
Ungarn , der Schweiz, Schweden, Norwegen und aus Ost¬
indien . Außer den Direktoren , Geh. Regiernngsra -i
Professor Dr . H. Fresenius , Professor Dt.  W . Fresenius,
und Professor De. E. Hintz, sind am Laboratorium
5 Dozenten und Abteilungsv -orsteher, ferner im üntcr-
richtsläbvraior -ium 2 Assistenten und in den ünter-
snch-nngslaboratori -cn (Versuchsstationen) 22 Assistenten
tätig . Das nächste Wintersemester  beginnt am
15. Oktober d. I . Auch im Svmmerscmcstkr 1908 ging
eine Anzahl von wissenschaftlichen Arbeiten aus dem
hiesigen Laboratorium hervor . Die bet ress enden Abhand¬
lungen wurden in chemischen Fachblättern , insbesondere
auch in der von den Direktoren des Laboratoriums her-
ans -aegebencn „Zeitschrift -für analytische Chemie" ver¬
öffentlicht. Als selbständige Druckschriften erschienen:
^Chemische nnd physikalisch-chemische Untersuchung der
Mineralquelle zu Eolbcrg bei Coburg , sowie Unter¬
suchung derselben auf Radioaktivität " von Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dt.  H . Fresenius in C. W. Krcidels
Verlag zu Wiesbaden , „Chemische und Physikalisch-
chemische Untersuchung der Solquelle zu Cremlingen
nebst Untersuchung über deren Radioaktivität " von Pro¬
fessor Dr . Ernst Hintz in dem Verlag der Buchdruckerci
Max Schmersorv vorm . Zahn n. B-aendel, Kirchhain
N.-L., sowie schließlich„Der Wiesbadener Sommer , eine
klimatische Städte ", von Di . L. Grünhut in C. W. Kre-i-
deis Verlag zu Wiesbaden . Außer den wissenschaftlichen
Arbeiten wurden im Sommersemester 1908 in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Uniersnchnngs-laboraivrinms
(Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchungen im-Inter¬
esse des Handels , des Bergbaues , der Industrie , der
Landwirtschaft, der Gcsnndheitspslege, sowie der Ver -,

waltungs - und Gerichtsbehörden «ruAgesÄhrt. Seit neue¬
rer Zeit können auch Damen als Studierende in das

'Laboratorium ausgenommen werden . Ferner sei er¬
wähnt , daß am Laboratorium besondere Ferienkurse ein¬
gerichtet worden sind, welche namentlich auch Gclcgem
heit zum praktischen Arbeiten bieten.

— Pilzsammler . Wurde früher das Sammeln von
Pilzen nur von einigen Feinschmeckern betrieben , so ist
es in den letzten Jahren für manche Familie eine kleine
Erwerbsquelle geworden . In den ausgedehnten Wäldern
d-es westlichen Taunus begegnet man jetzt täglich solchen
-Pilzsammlern , meistens Frauen und Männern ans der
näheren Umgebung Wiesbadens , welche mit sachkundigem
Blick den Boden nach Eier - nnd Steinpilzen untersuchen
und abends mit schwerbel-aden-en Körben und woh-lge-
füllten Tüchern den weiten Heimweg antreten.

Die Rangliste des 18. Armeekorps mit dem Stand
vom 1. Mai d. I . ist soeben im Verlag von Lö-b-er n. Ko.
zu Frankfurt a . M. erschienen. Vom König!. General¬
kommando des 18..Armeekorps ausgearb -eitet, enthält die
Rangliste sämtliche Offiziere , einschließlich -Reserve und-
Landwehr, sowie Beamte , Behörden und Geschäftsräume
im Bereich des 18. Armeekorps und den Großherzoglich
hessischen Hof, sowie die l-andgräfliche Linie von Hessen.
Die Rangliste ist durch alle Bnch-han-dl-ungen zu be¬
ziehen und kostet broschiert 1 M. 60 Pf ., gebunden 2 M.

— Ein Menscheuauflanf entstand gestern morgen in
der Friedrichstraße . Ein dort herumstrolchender Bettler
belästigte die Straßenpassanten und sollte schließlich durch
einen Schutzmann abgeführt werden , w-iöersetzte sich dem
aber und wälzte sich auf dem Boden herum. Dem Be¬
amten blieb nichts übrig , als den Renitenten fortzu--
schleppen.

— Aufregung erregte gestern vormittag 11 Uhr e-in
scheu gewordenes Pferd auf dem Wochenmarkt. Tasselb -e
hatte sich durch das Umfallen eines Korbes mit Birnen
erschreckt und bäumte sich hoch auf , wobei es eine Dezi-
malwage mit umriß . Glücklicherweise hatte der Kutscher
soviel Geistesgegenwart , sogleich die Zügel zu fassen, und
konnte so den Durchgänger noch rechtzeitig meistern, ehe
größeres Unheil ange-richtet war.

— „Tagblatt"-Samnilungen . Dem „Tagblati "-Verlag
gingen zu: Für die Abgebrannten in Donau-
eschingen:  von X.  U . 5 M., von Lehrer M. M. 1 M.,
von V. St . 5 M., von H. B. 1 M„ von Ungenannt 2 3i . ■—
Im ganzen gingen bis jetzt ein 1838 M. 55 Pf.

— Straßensperrungen. Die G 0 Idgasse  von der
Graben-str-aße bis Häfneraasse. wird zwecks Reparatur einer
Gasleitung , die F ra n ke n st r a ß e von der Hellinund-
str-aße -bis Bismarckring -zwecks Neupflasterung und die
Jdsteiner Straße  van der Geisbergstraße bis Rossel¬
straße zwecks Ausstellung -von Kandelabern auf die Dauer öet
Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Frankfurter Stadttheatcr. (SpicIpIan .) Opern/

h a u s. Dienstag , Iden 25. August: „Pelleas und Melisande".
Mittwoch, den 26.: Zu Ehren des 40. Allgemeinen Deutschen
Genofsenschaftstages: „St'iba". Donnerstag . ben 27. -
„Cavalleria rusticana". Hierauf : „Der Wafferiswmiod--.
Freitag, den 28. : „Ein Walzertraum". Samstag , den 2g.:
„Die Meistersinger von Nürnberg". Sonntag , den 80.:
„Madame Butterfly". Montag, den 31.: „Die Fledermaus".
Dienstag , -den 1. September : „Tannhäuser". Mittwoch, den
2.: „Ein Walzertraum". — Schauspielhaus.  Mm .voch,
den 26. August: „Wilhelm Tell". Donnerstag , den 27.:
„Mein Leop-old". Freitag, den 28.: Zu Goethes Geburtstag;
„Faust". (Erster Teil .) Samstag , den 29.: „Der Web".
Sonntag , den 30. : „Ein Blitzmädel". Montag. . den 31. :
„Turnvater Jahn ". Dienstag , den 1. « eptember: - Ton
Carlos". Mittwoch, den 2.: „Turnvater Jahn ".

Nassauische Nachrichten^
Vom Nhein-Mainischen Verband für Volksbildung.
u. Schwanheim, 23. August. Der Bezirkstag dez

Verbandes der Ausschüsse für Volksvor¬
lesungen  fand heute nachmittag im oberen Saale der
Turnhalle statt. Eröffnet -wurde die Versammlung, zu der
etwa 200 Teilnehmer erschienen waren, durch den Vorsipenden
des Rhei-n-Ma-in-Berbandes, Herrn Prof. Dt-. W. Ä1 ob eit,
der nach kurzer Begrüßung zu dem Hauiptvcrhand-lungsg .-gcn--
stand „Die naturwissenschaftlicheHeimatkunde, besonders die
naturwissenschaftlichenLiebhabereien in Arbeiterkreisen und
deren Bedeutung für die Volksbildung" überging. In sc:nen
Ausführungen betonte d-er Referent-, daß der Rhein-
Mai n - Verband  auch -die Förderung der naturwusen-
schastlich-en Heimatkunde auf seine Fahne geschrieben rabe.
Als Mittel hierzu seien die Führungen durch die Hcimar j,,
erster Linie zu empfehlen. Gegen die Schule erhob Kobelt
den Vorwurf, -daß sie hier die Neigung -des Menschen nicht
hoch genug cinschätze, sondern kalt an ihr vorüberaehc und
sie sogar unterdrücke. Wenigstens sei das früher stets der
Fall gewesen; jetzt habe sich allerdings manches gebessert, aber
vieles bleibe noch zu tun. Um zu zeigen, was selbst,-dcr qc~
wohnliche Mann aus dem Gebiete der Naturwissenschaft!ickjen
Sammlungen zu leisten vermöge, hatte Kobelt eine ummng.
reiche Ausstellung arrangiert , die außer ausgestopsteu Säuge.
Heren und Vögeln aus dem Frankfurter ScnSenHergia:« ..m
Amphibien und Fische in Spiritus , Gesteine aus der Mai,^
gegend, Sammlungen von Baumschwämmen, Farnkrm:r.-r„
Kasern, Schmetterlingen, Hummeln -und Wanzen entl;tell -
außerdem eine Serie von 35 verschiedenen Zicgcnhöru.ern'
Terrarien und Aquarien. Die letzteren Sammlungen rüöricm
sämtlich von Arbeitern  her und seien bcvundernotvcvt
besonders habe die Käfersammlung einen hohen wissens.u-ast^
l -chen Wert. Als weiteres Mittel zur Förderung narur.
wissenschaftlicher Kenntnisse erkannte Kobelt guchg
Schriften  an . Im einzelnen wies er auf vorzüglich aus¬
gestattete Schriften hin, von denen ein Sortiment auschg
Um eine weitere Vcrbre-itung der Schriften zu sichern, ha: dJ'
Verband eine SortimentSbuPhandlung errichtet, aus der die
Schriften z-um billigsten Preise abgegeben werden. Im hx,
sonderen wies Köbelt auf Roßmäßlers Schrift „Das Ged-.rp .̂
dörfchen" hin, die in hervorragendem Maße geeignet sc:. b;C
Kenntnis der Natur und Liebe zu ihr zu vermitteln. Der
Verband hat beschlossen, die Schrift neu «ufzulcgen uns
verbreiten. Als dritten Punkt besprach Kübelt dann i,lc
Unterbringung naturwissenschaftlicher Sammelobjcktc in
Heimatmuseen.  Er konnte hierbei darauf Hinweisen,
was tu Schwanheim innerhalb Jahresfrist iit dieser Be¬
ziehung geschehen sei. Und man muß gestehen, die San :,n.
lung, die in der Turnhalle ein Unterkommen gesnnven hat,
überraschte durch ihre Reichhaltigkeit. Die Ausführuu.gen
Kobclts gipfelten zum Schluß in der Aufforderung zur b'iit-
aYbeit auf Hein Gebiete heimatkundlicher Naturwissen!vast,
die außer den reichen Genüssen einen hohen stttlichen Wert
habe. Mithilfe in Dörfern und Städten sei willkommen. Als
zweiter Redner ergriff der VepbandssekretürV 0 l k das Wort,
der aus seiner reichen Praxis Kobelts Ausführungergänzte
und nam-entlich eingehend die auch von Kobcnt berührte Frage,
was die Laienforschung der Wissenschaft für Dienste leu'ren
könne, näher einging und hervorhob, daß die wißenschaftitwen
Vereine bisher weniq von der Mithilfe der Laien >r: -en
wollten. Lur der Verein für Naturkunde in Offenbach uehe
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den Bestechungen sympathisch gegenüber, alle anderen ver¬
hielten sich ablehnend. Hierzu nahm Professor Römer  aus
.Frankfurt das Wort und brachte diesen Umstand niit der Tat¬
sache in Verbindung, daß chen alle derartigen Vereine in
einer „Mauserung" begriffen seien; in Offenbach, Frankfurt
und Mainz habe man an die Stelle alter Sammelhäuser neue
Bauten gestellt und es fei viel Arbeit, um die Sammlungen
zu ordnen. Im übrigen seien die Vereine gerne geneigt zur
tätigen Mitwirkung bei den Vollsbi'ldungsbestrebnngcn, be¬
grüßten auch die Laienforschung auf dem Gebiete mit
Freuden. Nach weiterer Diskussion, bei der es sich haupt¬
sächlich um Errichtung neuer Heimatmuseenhandelte, schloß
der Vorsitzende mit Dankesworten an die Erschienenen.

Ä Schierstem, 24. August. Die Verwaltung der
Wässer- und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden läßt am
27. August nachmittags 4 Uhr den Ertrag von 8 Apfel-,
4 Birn - und 170 Zwetschenbäumen auf ihren hiesigen
Grundstücken versteigern. — Das im Juni ab-,
gehaltene Nadfahrer -Gansest und Stiftungsfest des hie¬
sigen Radfahrer -Vereins schloß mit einem Defizit
von über 400 M . ab. — Für die Zeppelin - Spende
sind auf der Hiesigen Bürgermeisterei und dem Postamt
bis jetzt im ganzen 3 M . 60 Pf . eingegangen . Aller¬
dings Hat ein hiesiger Gastwirt bereits über 60 M .,
welche seine Stammgäste spendeten, an Zeppelin direkt
abgeführt . — Der Unterricht in der gewerblichen
Zeichenschule  beginnt Mittwoch, den 26. August.
Die Bürgermeisterei sieht sich hierzu veranlaßt , für Ver¬
säumnisse strenge Strafen anzudrohen.

s?) Dotzheim» 23. August. Die alljährliche Besich¬
tigung der Feuerwehr  und Löschgeräte wurde gestern
nachmittag durch den Kreisbrcmdmeister Tropp-Biebrich vor-
gcnormnen. Die freiwillige wie die Pflichtfeuerwehrhat mit
den Geräten und der Musik in der unteren Rheinstratze
Pavadoaufstellunggenommen. Punkt 7 Uhr erschien in Be¬
gleitung des Reaierungsassessors Freiherrn v. Münchhausen
und des Referendars -v. Massow und unter Führung des
Bürgermeisters Rossel der Königliche Landrat Kammexherr
v. Heimiburg, worauf die genannten Herren unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Front abschrittcn. Die
von der Biebricher freiwilligen Feuerwehr erschienenen
Kommandantenund Führer, welche ebenfalls Aufstellung ge¬
nommen hatten, wurden vom Landrat besonders begrüßt.
Nach Besichtigung der Geräte rückte die freiwillige Feuerwehr
mit diesen auf den Schulplatz an der Neugasse, wo das Exer¬
zieren mit und ohne Geräte erfolgte. Dieses zeugte vonguter Schulung. Als Brandobjekt für eine dem Exerzieren
-folgende Übung waren mehrere Häuser in der Schiersteier
Straße angenommen. Als die Wehr dahin äbrücken wollte,
wurde Großfeucr von Mühlgasse 6/8 gemeldet. ^ Die aus zweiZügen bestehende Feuerwehr rückte von zwei Seiten an und
war alsbald zur Stelle. Während der Löschungsarbeitcn
wurde noch von Frauenstein Feuer gemeldet, wohin' die übcr-
landfpritze, mit zwei Pferden bespannt, sofort «brückte. Nach
Beendigung der Übung. rückte die Wehr um 814 Uhr unter
Vorantritt der Musik in den Rathaushof ein. Hier hielt
Landrat v. Heimburg eine Ansprache, in der er seiner vollsten
Anerkennung über die Leistungen der Wehr Ausdruck gab.
Das "gurrt Schluß der Ansprache ausgebrachte Hoch galt der '
fretftHlIrfjen Feuerwehr Dotzheim. Die Wehr versammelte
sich sodann in hem Vcreinslokal (Lndw.. Haberstock, Rörner-
gasse 12) zu einer gemütlichen Nachfeier, an welcher auf Ein¬
ladung des Bürgermeisters Rossel außer dem Landrat auch
die anderen Herren teilnahmen. Landrat v. Heimburg hielt
noch eine längere Rede. Die sehr imposante Besichtigung und
Übung hatte eine große Schar Zuschauer, so daß die Polizei
alle Mühe hatte, das Wungsfeld frei zu halten.

Schlangcnbad , 23. August. Wohl mancher Besucher
Schlangenbads , von der Gcorgenoorncr Chaussee kom¬
mend, ließ an den einzelnen Durchblicken sein Auge
wohlgefällig aus dem idyllisch gelegenen Kurort mit
seinem netten gotischen Kirchlein im Mittelpunkt ruhen.
Gegenüberliegend , am Abhang des Bärstadtcr Kopfes,
ist nun im letzten Jahre diesem Gotteshause eine
Schwester entstanden, die neue evangelische
Christus kir  che. Dieser neue prächtige Bau bildet
eine weitere Zierde unseres schönen Bades . Wirklich
erhebend ist es, wenn des Sonntagmorgens das mächtige
Geläute der beiden Kirchen, musikalisch einander an¬
passend, das en-ze Tal erfüllt . Die neue Kirche verdankt
ihre Erbauung -in erster Linie der Opferfreuöigkeit meh¬
rerer Genreindeglieder , besonders des Herrn BarvnZ
®. Krauskop  f, sowie der eifrigen Bemühung des
evangelischen Geistlichen Herrn Pfarrer H ö f e r . Sie
trägt im wesentlichen romanisches Gepräge und bildet
somit ein schönes Gegenstück zur katholischen Kirche. Er¬
freut diese unser Auge durch die Himmelanstrebenden
gefälligen Linien der Gotik, so wirkt jene nicht minder
durch die massive, abgerundete Bauweise der Romantik,
welche auf den ersten Blick Solidität und Echtheit ver¬
rät . Den Eingang zieren vorzüglich ausgeführte Vild-
hauerarbeiten , welche „den verlorenen Sohn ", „den guten
Hirten " und „die Vertreibung aus dem Paradies " dar¬
stellen. Darüber versinnbildlicht ein Pelikan , mit dem
Herzblut seine Jungen nährend , das Erlösungswerk
Christi , auf dessen Namen dieses neue Gotteshaus ge¬
tauft ist. Bon der Ostseite blickt der segnende Christus
aus den Beschauer -hernieder . Dem Äußeren entsprechend
-ist auch die innere Ausstattung sehr solid und echt. Vor
allem verdient Erwähnung die schön aus Stein gearpei-
tete und mit Bilöhanerarbeitcn verzierte Kanzel nebst
dem Altar , das Geschenk eines Gemeindegliedes . Die
Kirche ist mit elektrischem Licht und Lufthei-zung ver¬
sehen. Die größte Zierde des Innern bildet jedoch die
von der Firma Gebrüder Link aus Giengen an der
Brenz erbaute , ungefähr 30 Register enthaltende Orgel.
Dieses Werk steht vollständig aus der Höhe der modernen
Orgclbaukunst , ist mit allen modernen Einrichtungen,
wie Schwellkasten, Crescendo-Walze, automatischer
Pedalregistricrung, ,elektrischem Gebläse uffw., ausge-
stattet und dürfte somit nicht nur den gottesdienstlichen
Anforderungen vollständig genügen , sondern auch für
den Konzertgebrauch vorzüglich geeignet sein. Möchte
dem neuen Gotteshause immer ein reicher Besuch bcschie-
den sein und möchten des öfteren schöne geistliche
Konzerte in ihm stattfinden , welche sicherlich dem kirch¬
lichen Leben der Gemeinde nur förderlich sein können
und auch von unseren Kurgästen wohl jederzeit willkom¬
men geheißen werden.

el. Hochheini, 28. August. Das heutige Missions-
f est des Dekanatsbezirks Wallau erfreute sich eines
äußerst zahlreichen Besuchs. Der Festgottesdienst wurde
eingeleitct durch einen Vortrag des Posaunenchors . Die
Festpredigt hielt Herr Missionar Haibach, der in einigen
Wochen seine Tätigkeit in Sumatra beginnen wird.
Kirchen- und Schülerchor trugen durch rhre Gesänge zur
.Verschönerung des Gottesdienstes bei. An letzteren schloß

sich die Nachversammlung im Gemeindehaus an , bei wel¬
cher Kaffee und Kuchen gereicht wurden . Ansprachen
wurden gehalten von dem (heutigen ) Festprediger , Herrn
Pfarrer Wolf - Massenheim, Herrn Pfarrer Rings¬
haufen -Kostheim und dem Ortsgeistlichen Herrn
Pfarrer K ortheu  er . Posaunen -, Kirchen- und
Schülerchor stellten auch wieder ihre Kräfte in den Dienst
der guten Sache. Das heutige Missionsfest war auch zu¬
gleich eine Abschiedsfeier sü-r unsere seitherige Klein-
kinderlehrerin Fräulein Luise Müller,  die Braut des
Herrn Missionars Haibach, die mit /diesem demnächst die
Reise nach Sumatra antreten wird.

n. Idstein, 23. August. Dem pensionierten Provinzial-
wcgewärtcr Nikolaus H en -do r f von -hier wurde Das all¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

X Diez, 23. August. Herr Hauptmapn und Kompagnie-
chcf der 3. Kompagnie des 1. Bataillons Nr. 160 wer.
Andrere,  ist in den Pcnsionsstand getreten. An dessen
Stelle tritt Herr Oberleutnant Uhdc (früher lange Zeit
hier), zurzeit kommandiert zur Jnfanterie -Schreßichule tn
Spandau. — Die Metzger von Diez. Limburg und Umgegend
haben eine H ü u t ev er ka u fs g en o ss en s cha s t ge¬
gründet, um die Häute vorteilhafter zu verwerten. — *sn
hiesiger Gegend ist reicher Segen an Stein - und Kern¬
obst . Das frühe Kernobst (Äpfel) wird zu. 15 M. pro
Zentner bezahlt. — Die Konsolidationskommnsion war tra
Laufe der Woche bemüht, alte llnannehmlichretten, wie Be¬
sitz von Kellern im fremden Hanse, Grenzstrettigkeitenusw.
zu beseitigen, was ihr bestens gelungen rst, obwohl manchmal
„harte Köpfe" zu bearbeiten waren. Die rm vorigen >whr
begonnene Konsolidation  wird in Anbetracht der kleinen
Gemarkung voraussichtlich im Herbst beendet. — sonntag,
den 30. August, mittags, findet zu Hirschbcrg das Deka¬
nat  s - M i s s!  o n s s est statt, wobei. Herr Missionar Bader
der Baseler Mission die Festpredigt hält.

Gerichtssaal.
* Die Feier des Fronleichnamfestes in Orten ge¬

mischter Konfession. In vorwiegend protestantischen
Orten des Unterlahnkreises sträubt ni-an sich seit
Jahren dagegen, den Fronleichnamstag als gesetzlichen
Feiertag gelten zu lassen, an dem die öffentliche Arbeit
zu ruhen hat. Eine Anzahl Protestanten der zu stark
zwei Drittel protestantischen Gemeinde Attenhausen
wehrte sich vor einigen Jahren sogar auf *em Wege des
Prozesses gegen die äußere Heilighaltung des Fronleich¬
namtages, - -sie verloren den Prozeß aber in drei Instan¬
zen. Das Landratsamt erließ in dieser Angelegenheit
öfters Bekanntmachungen , in welchen darauf hinge-
wiefen wurde , daß am Fronleichnamstag in allen Orten
gemischter Konfession, auch wenn eine -starke Mehrzahl
der Einwohner protestantisch sei, keine öffentlichen Ar¬
beiten verrichtet werden dürfen, er erzielte jedoch nur
geringen Erfolg . Und als das Schöffengericht Nassau
einen Einwohner der Gemeinde Scheuern , welcher am
F ronlcich na ms tag öffentliche Arbeiten verrichtet hatte,
froisprach, wurde der Fronl -eichnamstag von den in
Orten gemischter Konfession wohnenden Protestanten
des Unterlahnkreises fast nicht mehr beachtet. Die Katho¬
liken, die ihrerseits den Karfreitag mitfeiern mutzten,
wollten sich bas natürlich nicht gefallen lassen. Ein katho¬
lischer Pfarrer brachte die -Sache der Gendarmerie und
dem Landratsamt zur Kenntnis . In einer neuen Be¬
kanntmachung bezeichnete der Landrat diejenigen ^ Ge¬
meinden des Unterlahnkreises , die als solche gemischter
Konfession zu gelten haben, namentlich ) unter diesen Ge¬
meinden befand sich auch O b e r h o f. Verschiedene Ober-
höfer , die sich auch diesmal nicht an die gesetzlichen Vor¬
schriften und die Warnungen des Landrats störten, er¬
hielten St ra fma ndat  e. Ihre Berufung bei dem
Schöffengericht hatte keinen Erfolg . Bemekkt darf wer¬
den, daß als ein Ort gemischter Konfession auch ein vor¬
wiegend protestantischer Ort angesehen wird , sobald 25
bis 30 seiner Einwohner Katholiken sind.

* Görlitz , 24. August. Kapellmeister  Wachlin
vom hiesigen 19. Infanterie -Regiment ist wegen Miß¬
handlung  Untergebener in 189 Fällen vom Glogauer
Kriegsgericht zu vier Wochen milden Arrests verurteilt
worden . _

Vermischtes.
Das Ende einer gefallenen Größe . Aus Brnssa

erhalten türkische Blätter ausführliche Berichte über
das schreckliche Ende, das der einst so mächtige Fehim-
P a s cha genommen hat. Als er sich nicht mehr sicher
fühlte, flüchtete er, von einem albanesischen Diener be¬
gleitet, nach Jsnik in das Hans Edhem-Pnschas. Hier
wurde er erkannt und vom Kaimakam des Ortes anfgc-
foröert , bei ihm zu erscheinen. Fehim , mit zwei Revol¬
vern bewaffnet, begab sich in den Konak. Der Diener
wartete an der Tür , und Fehim stieg allein die Stiege
hinauf Während oben Fehim von den Leuten des
Kaimakams entwaffnet wurde , fiel die angesammeltc
Menge über den Diener her, cntwaffnete ihn und
schleppte ihn ins Gefängnis . Der Kaimakam begleitete
Fehim bis an die Schwelle des Konaks. Fehim wollte
die Flucht in einem Mietwagen fortsetzcn, er kam aber
nicht weit, da die rasende Menschenmenge, die ihn um¬
gab, den Wagen umstürzte und mit Knütteln , Steinen
und Erdschollen ans seinen Insassen cinhieb und ihm die
Kleider vom Leibe riß . Fehim winselte um Erbarmen
und rief, er sei ein guter Patriot , aber die Menge ließ
sich nicht besänftigen,' sie spuckte ihn an, beschimpfte ihn
und schrie, er müsse verenden wie ein Hund, bis Fehim
wie leblos hinsank. Um sich zu vergewissern, daß er auch
tot sei, traten ihm zwei Männer auf den Leib. Fehim
erhob sich heulend vor Schmerz. Sofort stürzte sich das
Volk auf ihn und schlug ihm den Schädel ein. Später
wurde die Leiche auf einen Mistwagen geladen und in
einem Winkel cingescharrt. Die Leute verweigerten
Fehim ein Begräbnis ans dem Friedhof . Fehim hatte
fünf Frauen , die er vor seiner Flucht mit seinem Gelbe
nach Konstantinopel geschickt hatte . Erst zwei Tage vor
seinem Ende hatte er eine junge zirkassische Prinzessin
geheiratet . Seine vier Söhne und seine Tochter hatte er
in Brnssa zurückgelassen.

ipo. Der Ausbrecher als Verwandlungskünstler.
Der König der Ausbrecher ist sicherlich der italienische
Verbrecher Monragni , der vor einigen Tagen in der

Nachbarschaft des Schlosses Fabro in der Nähe von Nizza
(der Winterresiöenz des Herzogs von Sachsen-Koburg-
Gotha ) neuerlich verhaftet wurde. Seine Ausbrccher-
karriere begann er im Gefängnis zu Modena , wo er
einem Wärter die Uniform stahl und in dieser ganz un¬
geniert in die Freiheit hinausspazierte . Ern anderes
Mal befand er sich in einem Untersuchungsgefängnis.
Als er hier allein den Anstandsort betrat , der an den
Garderoberaum der Advokaten grenzte, gelang cs ihm,
die Scheidewand zu überklettern , und er bemächtigte sich
der Robe eines Rechtsanwaltes , in der er gleichfalls un¬
gehindert entwischen konnte. Im März dieses Jahres
wurde er in Toulon wegen Straßenraubes verhaftet , er
simulierte jedoch so täuschend einen epileptischen Anfall,
daß er auf Anordnung des Gerichtsarztcs in das
städtische Krankenhaus transportiert werden mußte. Von
hier entfloh er noch in derselben Nacht, als Kranken¬
pflegerin verkleidet. In Vintimiglia , an der italienisch¬
französischen Grenze , wurde er abermals hinter schwe¬
dische Gardinen gebracht. Während sich die Gefängnis¬
wärter gerade ablösten, benutzte er die Gelegenheit , um
als Rauchfangkehrer rußgeschwärzt, mit Bürsten und der
Leiter auf seiner Schulter , das ungemütliche Heim zu
verlassen. Der richtige Rauchfangkehrer war schon eine
Stunde vorher weggegangen.

Zp-E.
ö. Frankfurter Verein für Luftschrffahrt. Schon seit

dem Frühjahr ü. I . war man in Frankfurt «. M. bemüht,
die Freunde der Lustschiffahrt zu einem Verein zusam-
m-enzubringcn . Bisher hatten die Verhandlungen aus
verschiedenen Gründen keinen Erfolg . In einer Sitzung,
die am Samstagabend im „Carlton -Hotel " stattfand und
bis in die späten Nachtstunden währte , ist nunmehr die
Gründung eines Vereins für Luftschiffahrt beschlossen
orden . Angeregt war die Zusammenkunft von: „Physi¬
kalischen Verein ", der schon seit Anfang 1907 Freiballon¬
fahrten veranstaltet und vom „Frankfurter Automobil¬
klub". Zahlreiche andere Interessenten waren einge-
laöen . Es wurde ein Ausschuß gewählt, der die Ziele
und Zwecke des Vereins genau festlegen soll. Es traten
sofort zahlreiche Mitglieder bei. Im Interesse der Luft-
schifsahrt ist diese Gründung mit Freuden zu begrüßen.

Tourenfahrt nach Thüringen und Schnelligkeits-
prüsnng im Bergfahre «. Zu d-eu beiden Veranstaltun¬
gen sind -bis jetzt definitiv 48 Meldungen eingegangen,
von verschiedenen -Seiten stehen solche noch in Aussicht.
Bis zum 26. August werden Meldungen noch ohne er¬
höhtes Nenngclö entgegengciivmmen. Für Nachincldnn-
gen bis zum 1. September ac. erhöht sich das Nenngelö
um 20 M . Einem ausgesprochenen Wunsche entsprechend,
sollen Nachmeldungen auch noch nach dem 1. September
Dis zum 5. -September , nachmittags 6 Uhr, gegen Zah¬
lung des doppelten Nenngeldes zugelaffen werden, um
den an der Tourenfahrt beteiligten Fahrern Gelegenheit
zu geben, sich nach an der Bergfahrt zu beteiligen . — Die
Continental Caoutchouc und Guttapercha Company in
Hannover will für den Sieger in der Preis -sternfahrt,
wenn derselbe während der ganzen Fahrt ausschließlich
Kontinental -Pneumatik benutzt, einen silbernen Pokal
stiften.

Letzte Nachrichten.
Ter Kaiser in Wilhclmshöhe.

wb. Wilhelmshöhe, 24. August. Heute vormittag
machte der Kaiser einen Spazierritt in den Habichts¬
wald . Später hörte er den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts . Zur Frühstückstafek ist Botschafter
Graf Wolfs-Metternich geladen.

Zuur Ableben des Botschafters Speck von Stcrnbnrg.
Heidelberg, 24. August. (Eigener Drahtbericht .) Der

gestern abend in einem hiesigen Hotel verstorbene
deutsche Botschafter in Washington, Frhr . Speck v o n
Stcrnbnrg,  war schon seit längerer Zeit an Dar m-
krebs  erkrankt , und begab sich vor etwa 3 Wochen in
die Behandlung von Exzellenz v. Czerny,  des Leiters
des Instituts für Krebsforschung,' allein die Kunst des
Spezialisten vermochte der schock vorgerückten Krankheit
keinen Einhalt zu tun . Wann und wohin die Über¬
führung der Leiche des im vollendeten 68. Lebensjahre
verstorbenen Diplomaten stattfinöet, wird sich erst nach
dem heute abend erwarteten Eintreffen des Bruders des
Verstorbenen entscheiden.

Bon der Tagung des deutschen Schulschiff-Vereins.
München, 24. August. (Eigener Drahtbericht .) Die

Teilnehmer an der Mitgliederversa m m lnng
des Schulschiff - Vereins  besichtigten heute vor¬
mittag die Brauerei „Zum Franziskanerkeller " des Geh.
Kommerzienrats Sedlmayr . Bei dem von diesem ge¬
gebenen Frühstück wurde folgendes Antworttelcgramm
des Prinzregenten Luitpold  bekannt gegeben:
„Ew. König!. Hoheit bitte ich, mit meinem wärmsten
Dank für die so herzliche Kundgebung den Ausdruck der
aufrichtigen Freude darüber entgegenzünehmen, daß der
Deutsche Schulschiff-Verein zu seiner diesjährigen
Tagung die Hauptstadt Bayerns gewählt hat . Von Herzen
wünsche ich den von nationalem Geiste getragenen Be¬
strebungen des Vereins und seiner ziclbewußten Arbeit
reiche Erfolge . Luitpold, Prinzregent ."

Kaiser Wilhelm  sandte folgendes Antworttele-
gramm : „Das freudige Gedenken des Deutschen Schul¬
schiff-Vereins gelegentlich seiner durch die Anwesenheit
erlauchter Fürstlichkeiten ausgezeichneten Generalver¬
sammlung hat mich auf das angenehmste berührt . Ich
freue mich sehr über das lebhafte Interesse , welches den
nationalen Bestrebungen des Vereins auch in Süd-
deutschland cntgegcngebracht wird . Ein glänzendes
Zeugnis für die zielbewnßte Arbeit der Bereinigung.
Ew. Königl . Hoheit bitte ich, der Versammlung meinen
wärmsten Dank und Glückwunsch auszusprechen.
Wilhelm, R." — Der für heute nachmittag geplante Aus¬
flug nach dem Starnberger See  mußte des un¬
günstigen Wetters wegen unterbleiben.
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Die französische Presse über die Wendung in Marokko.
wb. Paris , 24. August. Die Regierungsblätter sind

xinstimrnig der Ansicht, daß Frankreich Muley Hafid
^rft werde anerkennen können nach dem Zusammen¬
tritt einer internationalen Konferenz  und
wenn er einwillige , mit den Mächten ein Abkommen zu
schließen. „Journal"  sagt : Die Mächte sind soli¬
darisch und werden solidarisch Vorgehen. Die Periode
der marokkanischen Spannung scheint glücklich über¬
wunden zu sein. „P e t i t e R ä p u b l i q u e" bemerkt:
Eine neue Konferenz werde verhindern, daß Sonder¬
abkommen  mit dem Sultan geschlossen würden. Die
erste Konferenz sei für Frankreich  unbequem ge¬
wesen; die zweite  werde es für Deutschland
ksein. „R a d i c a l" und „L ' A u r o r e" sind der An¬
sicht, daß es an der Situation . wenig ändere. Europa
werde mit Muley Hafid reden können, aber erst, wenn
er unbestrittener. Herr von Marokko sein werde.
„L a n t e r n e" und „H u m a n i t 6"  betrachten im
^Gegenteil die Niederlage Abd ul Asis' als end¬
gültig  und verlangen, daß Frankreich und die Mächte
schleunigst mit Muley Hafid in Unterhandlungen cin-
treten sollen. Beide sozialistischeBlätter gehen streng
Nut der Politik der Regierung zugunsten  Abd ul
Asis' ins Gericht. Dfe konservativen und nationalisti¬
schen Organe : „Äaulois ", „S o I e i l" und
i„E c l a i r" werfen dem Kabinett vor, daß es sich durch
England habe verleiten lasten, sich in ein Wespen-
nest zu setzen  und daß nur halbe Maßregeln er¬
griffen worden ivären. die Abd ul Asis geschadet und
ihn zugrunde gerichtet hätten, ohne daß es ben Fran¬
zosen etwas genützt habe.

Casablanca , 22. August . Die Eiugeboreiwn ver¬
sichern übereinstimmend, daß die kürzlich zwischen
Berreschid und der Kasba des Beis Achmed erfolgte
Durch schneid trug  der Telegraphenleitung durch
Franzosen  geschehen sei, in der Absicht, diesen einen
Vorwand zum  V o r r ü cke u zu geben. Die Ein¬
geborenen erklären auch die hier verbreitete und
vielleicht der Pariser Presse gemeldete Nachricht von
dem Überfall einer französischen Auskläruugstruppe im
Msabgebiete für falsch.
\ Der Brand in Stambul.

Konstantinopcl, 24. August, sEigener Drahtbcricht.)
fWieuer Korrespondenz-Bureau .) Der gestrige Brand
in Stambul nahm sehr große Dimensionen  an.
Alle Hügel Stambuls waren in Rauch gehüllt. Das
Feuer brach um 2 Uhr nachmittags aus und dauerte bis
8 Uhr früh. Etwa 30 türkische Stadtviertel sind voll¬
ständig niedergebrannt. Die Zahl der eingeäscherten
Häuser wird auf einige tausend geschätzt. Die Basare
und mehrere Moscheen sind vernichtet. Mehrere tausend
Familien sind obdachlos. Es heißt, einige Feuerwehr¬
leute hätten bei dein Brand das Leben eingebüßt

wb . München, 24. August . Der Prinzrege  n t
hat ben Staatsministcrn v. Frauendo  r f e r und
v. P f a f f den erblichen Adel verliehen.

wb . London, 24. August. Der „Standard " ist von
Berlin aus zu folgender Erklärung ermächtigt:
Lloyd - George  handelte in keiner Beziehung un¬
abhängig oder ohne Verantwortlichkeit. Er tat bei
seinem Besuche in Deutschland alles, was er klugerweise
tun konnte, um die Beziehungen zwischen England und
Deutschland zu fördern.  Zum Beweise hierfür setzte
er sich sofort bei seiner Ankunft in Berlin mit der
britischen Botschaft  und durch ihren Apparat mit
seinen Kollegen in London, in Verbindung.

wb. Bremen, 24. August. Das Schulschiff„G r a si¬
tz erzog in Elisabeth"  des Deutschen Schulschisf-
veretns ist von der Sommerreise wohlbehalten nach
Bremerhaven  zurückgekehrt. Die Auslandsreise
nach Westindien wird Mitte September beginnen.

wb. Elbing, 24. August. Bei einer Ruderpartie er¬
tranken der „Elb. Ztg." zufolge gestern nachmittag
zwei junge Leute  auf dem Elbingfluß. Die Ver¬
unglückten hatten im Boot allerlei Scherz getrieben und
durch die Bewegungen das Fahrzeug zum Kentern ge¬
bracht.

wb. Paseivalk, 24. August. In verflossener Nacht
brach auf dem Grundstück des Kaufmanns Köhler in der
Uckerstrasic in einer Remise Feuer  aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit ausdehnte und auch das Wohnhaus
ergriff. Zwei auf dem Boden in einer Kammer schlafende
Dienstmädchen kamen in den Flammen um.

wb. Pasewalk, 24. August. In der Lindcnstratze
wurde heute früh der Arbeiter Katt mit durch s chnit-
tener Kehle  und einer Stichwunde im Hinterkopfe
tot anfgefunden. Der Ermordete ist offenbar das Opfer
eines Verbrechens  geworden.

wb. Thor», 24. August. Heute morgen wurde der
Kanonier Toussaint von der 2. Kompagnie des Fuß-
artillerie-Regiments Nr. 11 in dem Vorort Mockert o t
aufgsfunden. Der Tote hatte mehrere Messerstiche
im Kopf und einen Säbel  st ich im Unterleib. Es ist
anzunehmen, daß die Wunde im Unterleib van dem bis¬
her nicht aufgsfundenen Seitengewehr des Verstorbenen
herrüihrt. Anhaltspunktezur Aufklärung des Vorkomm-
giffes fehlen noch. ___ _______ ______

Ketztr Mndslsrmchvrchre « .
Berliner Börse.

Berlin , 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
V'örse begann die neue Woche mit ebenso hochgradi¬
ger Lustlosigkeit  wie die Vorwoche. Die Umsätze
blieben ans ein ganz geringes Maß beschränkt. Auf dem
Montanmarkt  bröckelten die Kurse infolge von
Realisationen weiter ab, am empfindlichsten Gelscn-
kirchener, die sich IV2 Prozent gegen Samstag niedriger
stellten. Auch amerikanische Bahnen  abge-
schwächt, da die unsichere Haltung der New Borker Börse
am Samstag die hiesige Spekulation zu Abgaben neran-

1 laßt ? . Matt lagen ferner russische Anleihe von

Wiesdsdxrrer TaMM. Morgcn -Ansgabc , 1. Blatt. Nr . 895.

1902 bei einem Rückgang von 0,85 Prozent aus die un¬
günstige Besprechung der russischen Finanzlage , welche
ein hiesiges Montagsblatt an die Meldung über eine
neue Anleihe knüpfte. Später besserte sich die Stimmung,
als sich in Elektrizirütsaktienein ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft zu steigenden Kursen entwickelte. Hütten¬
werte,  namentlich Bochumer, holten zum Teil die
KursermWigungen wieder ein. Russische Anleihe von
1002 erreichten ungefähr den Samstagskurs wieder.
Kanaöaaktien hoben sich auf Londoner Anregung.
Bankaktien  blieben vernachlässigt und neigten vor¬
wiegend zur Schwäche. Schiff « Hrtsaktien  lagen
nicht gleichmäßig. Deutsche Reichsanleihe fest und 0,10
Prozent höher. T ä g l i chc s G e l d 3 Prozent und dar¬
unter. Ultimo ge ld  war zu sya Prozent angeboren.
In dritter Börsenstunde sehr still. I n d u str i e w e r t e
des Ka ssamarktes  bei mäßigen Umsätzen im all¬
gemeinen behauptet. Privat di skont  2 % Prozent.

Kuxen-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.
Steinkohle : Alte Haase Nachfrage 1700, Angebot 1750,

Blankenburg Nachfrage 2850, Angebot 2975, Konstantin der
Große Nachfrage 37 000, Angebot 89 000, Dorstfeld Nachfrage
13 000, Angcböt 13 500. Eintracht Tiefbau Nachfrage 5000,
Ewald Nachfrage 52 500, Fr . Vogel und Unverh. Nachfrage.
2425, Angebot 2475, Graf Schweren Nachfrage 8900, Angebot
9200, Heinrich Nachfrage 5000, Angebot 5200, Helene, Amalie
Nachfrage 17 300, Angebot 17 900, Hermann 1>—S Nachfrage
8300, Angebot 8350, König Ludwig Nachfrage 30 650, Ange¬
bot 31400 , Königin Elisabeth Nachfrage. 20 900, Lothringen
Nachfrage L8 000, Mont -Cenis Nachfrage 14 550, Angebot
15 000, Oespel Nachfrage 1975, Angebot 2000, Schürb . Char-
lottenb . Nachfrage 1450, Angebot 1465, Trappe Nachfrage
3200, Angebot ' 3300, Tremonta Nachfrage 3550, Angebot
8625, Trier Nachfrage 6150, Angebot 6200, Viktor Nachfrage
16 000, Angebot 18 000. Braunkohle : Brühl Angebot 8800,
Donatus Angebot 1800. Humboldt Nachfrage 1500, Angebot
1550, Schallmauer Nachfrage 3550, Ang« ot 8625, Kali:
Aleravldcrshall Nachfrage 6500, Angebot 6700, Beienrode
Nachfrage 4200, Angebot 4500, Burbach Nachfrage 10 500, An¬
gebot 10 750, Earlsfund Angebot 5750, Dcsdcnwna Angebot
5500, Deutschland Justenberg Angebot 8650, Glückauf
Sonldershausen Nachfrage 14 400, Angebot 15 200, Großherzog
von Sachsen Nachfrage 5400, Günthershall Angebot 4475,
Heldrungen Nachfrage 860, Angebot 900, Hohenfels Nach¬
träge 6950, Angebot 7150, Hohenzollern Angebot 3750,
JohannaShall Nachfrage 3250, Angebot 8450, Rothenburg,
Hodwigburg Nachfrage 1400, Angebot 1450, Wilhelmshall
Nachfrage 9600, Angebot 0700, Wintershall Nachfrage 11700,
Angebot 12 400. Erz : Apfelüaumerzug Nachfrage 435, An¬
gebot 460, Bautenberg Nachfrage 2025, Angebot 2075, st ernte
Nachfrage 3150. Angebot 3225, Henriette Nachfrage 1200, An¬
gebot 1250, Klöserwotde Nachfrage 300, Angebot 350, Viktoria
bei Littfeld Nachfrage 1250, Angebot 1390, Wild'berg Nach¬
frage 100» Angebot 130.

Schiffs-Uüchrichten.

bourg . — Mittelmeer -Lmie : „König Albert n<
19, August 10 Uhr vorm , in New Uork. „Prir
nach New Dort, 80, August 10 Uhr vorm, vor
New Dort -, . Baltimore -, Galveston-, P 'hib

Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauvtagent für Wiesbaden
I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 344

Schnelldampfer Bremen - New Dark: „Kronprinzessin
geeilte " nach New Dork. 19. August 6 Uhr nachiu. von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Uork,

~ " J" m a Prinzessin Irene
von Genua . —

. . . , U . . . Philadelphia - und
Savannah -Linieu : „Neckar" nach Bremen , 19. August 2 Uhr
nachm, von Baltimore . „Großer Kurfürst " nach Bremen,
20. August 12 Uhr mittags von New Dort . „Norderney " nach
Savannah , 21. August 7 Uhr vorm . Eastbournc passiert.
„Chemnitz" nach Baltimore und Galveston, 20. August 614 Uhr
nachm. Borkum-Riff passiert . — Australien -Linie : „Sehdlitz"
nach Bremen, 19. August 1 Uhr nachm, von Genua. —
Austral -Frachtdampfer : „Schwaben " nach Australien , 20. Aug,
3 Uhr nachm, von Durban . „Franken " nach Australien,
21. August 7 Uhr vorm. von Antwerpen . — Ostasien-Linie:
„Prinz Ludwig " nach Bremen , 21. August 5 Uhr vorm, in
Suez . „Scharnhorst " nach Hamburg , 20. August 12 Uhr
nachts von Penang . „Prinzregent Luitpold " nach Bremen,
19. August 8 Uhr nachm, von Nagasaki. „Derfflinger " nach
Ostasien, 19. August 12 Uhr nachts in Nagasaki. „Prinz Eitel
Friedrich " nach Ostasien, 21. August 7 Uhr vorm, in Singa-
pore. — La Plata -Linie : „Tübingen " nach Antwerpen,
Bremen , 20. August von Funchal . Cuba -Linie : „Helgo¬
land " nach Galveston, Bremen , 18 August von Lsenfuegos.
— Brasilien -Linie : „Halle" nach Bahia ", 19. August von
Santos . „Crefeld " nach Brasilien , 21. August Ouessant
passiert . — Mittclmeer -Levante -Dienst : „Skutari " nach
Datum , 21. August von Smyrna . „Bayern " nach Genna,
21. August in Smyrna . — Aiistral -Japan -Linie : „Manila"
nach Hongkong, 21. August 1 Uhr vorm, in Hongkong.
Dampfer-Expeditionen des NorddeutschenLlovd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 23. bis 29. August 1908: Dampfer
„Kronprinz Wilhelm " 25. August nach New Dort über
Southampton . Cherbourg . „Prinzeß Alice' 26. August nach
Ostasien. „Main " 27. August nach New Dort und Balti¬
more. „Friedrich der Große " 29. August nach New Uork
direkt. „Bonn " 20. August nach Brasilien.

Holland-Amerika-Linie.
Dampfer „Rotterdam ", von New Uork nach Rotterdam,

19. August vorm. 8.15 Uhr Lizavd passiert. „Nieuw Amster¬
dam", von New Uork nach Rotterdam , 18. August vorm, von
New York abgegangen mit 124 Kaiüts - und 150 Passagieren
dritter Klasse. „Moovdam", von New Dorf nach Rotterdam,
7. August nachm, in Rotterdam etngotroffen . „Rhndam ",
von Rotterdam nach New Dork, 17. August vorm, in New
York eingetroffen . „Potsdam ", von New Uork nach Rotter¬
dam, 27. Juni nachm, in Rotterdam eingetroffen . „Staten-
dam", von Rotterdam nach New Uork, 16. August vorm.
10.40 Uhr Lizavd passiert.

Briefkasten.

Fmnrl;Ln- Nach richte ü,
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus. Zimmer Sr . 30; geöffnet an Wochentagen«»«. Sh-
ld)iiefjungeu nur Dienstags, Donnerstags und Sam. tag-o

Geburten:
16. August : dem Hausdiener Hermann Gaiser e. T „ Luise.
17. „ dem Herruschneidermeister Ludwig Stegmeier e.

S „ Ludwig Georg Heinrich.
17. „ dem Krankenpfleger Karl Madsacr e. T ., Gertrud

Johanna . _
17. „ dem Postassistenken Wilhelm Schersfele e. S -,

Friedrich Wilhelm.
17. „ dem Techniker Karl Diehl e. T „ Helene.
18. „ dem Stratzenbckhnschaffner Johann Schräder e.

S ., Johann Ludwig . . _ „ _
19. „ dem Hausdiener Joseph Görtz e. T -, Anna Eva

Emilfe . ^ ^ ^
20. „ dem Photographen Friedrich Kurtz c. T ., Leonre

Marie Luise . ^
20. „ dem Tagst Aug. Gorz e. S -. Heinrich Augnst.
20. „ dem Kaufmann Theodor Rudolph e. S -, L.hcodor

Ernst Ferdinastd . ^ ,
22. „ dem Glaser Wendelin Behr e. S ., Wilhelm.

Aufgebote:
Metzger. Johannes Junghenn mit Hilda Stern hier.
Schlosser Karl Georg Martin Koch in Biebrich mit Elr ><ü>eth

Gbeni« daselbst. . .
Techniker Johann Philipp Heinr . Berghauier in Biw-rich

mit Dorothea Thiel daselbst. ^ _ „
Kaufmann Johann Renelt hier mit Anna Deißner zu Ermrt.
Fabrikarbeiter Joseph Hafner in Osfenbach mit Anna i' iwfl

daselbst. . .
Schloss er Heinrich Weidmann hier mit Sibyüa rrreund in
Staidtbaninspcktor Karl Friedrich Grün hier mit Karoline

Johanna Elisabeth Ullrich in Hofheim. . .
Rechtsanwalt und Notar Or . für . Wilhelm Becker m Mulbeign

(Ruhr ) mit der Witwe des Amtsrichters Or . Eduard
BerendeS, Emma , geh. Westhoff, in .Sooft.

Kaufmann Jakob Wilhelm Lotz in Afchafienburg mit Frau
Dorothea Johnson , geü. Werner , daselbst.

Eheschließungen:
Gastwirt Wilhelm Schlosser in Schierstem mit Julia Lang¬

hammer hier . _ _
Verwalter Wilhelm Brühl mit Maria Wien hier.
Installateur Emil Dorn mit Anna Schumacher hier . ,
Drechslergehilfe Franz Bloß mit Elisäbetha Krauß hier.
Schmiedeuwister Georg Schäfer hier mit Christine Bücher in

Sonnenberg . . ,
Metzger Adolf Kiefer hier mit Anna Gibbons irt Mainz.
Oberleutnant Timotheus Paulus Daniel Raith in Weilourg

mit Anna Franziska Frida Binsack in Limburg.
Sterbefälle:

20. August : Julie , göb. Keller. Ehefrau des Bierbrauers
Johann Zapf , 37 I.

, Justizrat Friedrich Wiegand , 66 I.
, Anna Fretfräulein Raitz ton Frentz , 80 I.
, Wilhelmene, geb. Rausch, Ehefrau des Gepäck¬

trägers Heinrich Schreiber , 58 I.
, Privatier Jakob Zimmcrmann , 86 I.
, Architekt Karl August Modrow, 22 I.
» Daglöhner August Rausch, 70 I.

20.
20 .
21.

21.
21 .
21.

Ktandraamt Kiesirich.
Geburten:

10. August : dem Instrumentenmacher Eduard Raupach e. S.
lg . „ dem Schreiner Benjamin Sitenhof s. T.
12. „ dem Maurer Julius Steinhauer e.  T.
12. „ dem Bierbrauer Heinrich Scheid >e. S.
13. „ dem Christian Gath e. S.
14. „ dem Taglöhner Emil Kalis c. T.
14. „ dem Küfer Georg Eiseubraun,e . S.
14. „ dem Taglöhner Heinrich Griffel e. S.
14. „ dem Fuhrunternehmer Valentin Villmann e. S.
15. „ dem Weichensteller Peter Schneider e. S.
15. „ denk Straßenbahnschaffner August Roll e. S.
15. „ dem Tapezierer Aiigust Kaumann e. T.
16. „ dem Straßenbahnschaffner Georg Braun e. S.
17. „ dem Zementmüllcr Ernst Neusei e. S.
19. „ dem Bauarbeiter Georg Berghäuser e. S.

Aufgebote:
Städtdiener Karl Schttcider in Biebrich mit Elisabethe

Amalie Koch in Bierstein.
Heizer Joseph Mathias Wern in Biebrich mit Katharine

Gilles in Wiesbaden.
Kunstglaser Leopold Hüpf in Wiesbaden mit Amanda Veit

in Biobrich.
Schmied Karl Georg Wilhelm Martin Koch in Biebrich mit

Elisabethe Ebenig daselbst.
Techniker Joh . Phil . Heinrich Berghäuser in Biebrich mit

Dorothea Thiel daselbst.
Gärtner Wtlh . Georg Mylius in Schierstein mit Sophie Al¬

wine Burkhard in Mühlhausen i. Th.
Ebeschließu Ilgen:

Taglöhner Johann Wilhelm Erlenbach in Biebrich mit Elisa-
bethe Johanna Krauß daselbst.

Strabenbahuschaffner Robert Gustav Schwarzer in Biebrich
mit Anna Elisabeth Berta Kupke in Wiesbaden.

Fuhrmann Johannes Weber in Biebrich mit Philippine Char,
lotte Samer in Schweinfurt.

Taglöhner Adolf Molitor in Biebrich mit Karoline Auguste
Luise Krämer in WieAbadcn.

Taglöhner Adam Klein in Biebrich mit Anna Maria Danlex
in Offheim.

Schmied Philipp Christian Heinrich Karl Meuser in Bieb¬
rich mit Maria Wolf in Wiesbaden.

Techniker Friedrich Jakob Basset in Biebrich mit Elisabeths
Lieser in Frankfurt a. M.

Fäbrikavbeiter Anton Nonninger in Niederwallv ' mit Bar¬
bara Klee daselbst.

Sterbefälle:
14. August : Anna Maria Bilz , 3 M.
18. „ Mechaniker Ludwig Hack, 19 I.
19. „ Heinrich Philipp RownHach, 4 M.MOmSf/K

(Die Redaktion des „Wiesbadener Ta ^blattö" beantwortet schriftliche Anfragen im
Briestasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugefichert.>
Stammtisch „Zum weißen Hirsch". Aus unserem Leser¬

kreis werden wir daraus aufmerksam gemacht, und es be¬
stätigt sich, daß der Kaiser am 11. Juni 1903 im Schlosse zu
Mainz übernachtete . Er kam damals abends mit Schiff von
Coblenz und hielt anderen Tages Truppenschau ab.

H. Der Stiftungstag des 11. Jäger -Bataillons zu Mar¬
burg ist der 5. Dezember 1813. Das Bataillon ist aus dem
Kurfürstlich Hessischen Jäger - und Schützen-Bataillon und
dem Herzog!. Nassauischen Jäger -Bataillon hervorgegangen.

Einer, der Ordnung liebt. Ohne Namensnennung kann
die Aufnahme der Einsendung nicht erfolgen.

R. K. Kinder werden zu Ostern des Jahres schulpflich¬
tig, in dem sie vor deut 1. April das 6. Lebensjahr vollendet.
Die in devZeit vom 1. April bis 1. SeptemberGeborenen können
ausgenommen werden, wenn durch ein ärztliches Attest nach-
aewiesen wird , daß sie kräftig entwickelt sind - die später Ge¬
borenen aber werden in dieiem Jahre überhaupt nicht aus¬
genommen.

A. K. 50. Derartige militärische Übungen muß eine Ge¬
meinde in ihrer Gemarkung Weit

Geschäftliches.
UM DEN UEBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
varzubeugen , unterlassen Sie nicht, zeitweise

einige Tage lang ein Glas fsi

Mirnjaii Maos
naüirl . Bitterwasser morgens  zu nehmen.

Die Morze,t -Ausgabr rrmfaßt Ää SeiTett^
und die Verlagsüeilagc „Ter Roinan"._

Leitung: W. Schutts  voui Briihi.
kikruntwortlicher ReNaktsnr für Pokitii und Handel: U. Hegerhorst ! für dar

Druck und Verlag der
H. Diefenbachs fämtlich in Wiesbaden,
der ä-  Schellender !,scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Wiesbadener Tagblstt.
„Tagblatt -Haus " .

Cchalter-Ha2e geöffnet von 7 Uhr morgenS
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten. 2 Tagesausgaben. Verlag (Expedition) 2253 , Redaktion 62,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Lang gaffe 27, ohne Bringer - j
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. — !
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 86 Ausgabestellen und in den ;
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Prcis für die Zeile : 15 Pfg . für totale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzsorm; 20 Pfg . in davon abweichender SatzauSwhrung , fowie für alle übrigen totalen
Anzeigen; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: i AN. für totale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —,
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechender Rabatt.

SlnzcigkN' Annalime : Für die Abend-AnSgabe bis IL Uhr mittags ; iür die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags. Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 386 Wiesbaden , Dienstag , 25 . August 1868. 56 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
Der Sieger Muley Hasid.

Die beiden Schmerzenskinder , welche seit einer
Reihe von Jahren die europäische Diplomatie in un¬
liebsamer Weise beschäftigen, wechseln in bunter Reihen¬
folge miteinander ab. Das eine Mal steht Mazedonien
im Vordergründe , und dann ist es wieder Marokko,
welches jenem den Rang nbläuft . Zurzeit ist wieder
das letztere an der Reihe. Durch den Umschwung in
der Türkei ist die mazedonische Frage zwar nicht etwa
gelöst, aber doch zunächst zurückgedrängt worden, und
schon sorgt Marokko für Abwechslung.

Die neuesten Nachrichten aus Marokko haben durch
die Siegesmeldungen , mit denen die französischen Be¬
richterstatter das Heer des Sultans Abd ul Asis ver¬
folgten , einen dicken Strich gemacht. Die Lügen haben
wieder einmal kurze Beine gehabt . Als der Gegen-
sultan und Stiefbruder des Abd ul Asis, Muley .Hasid,
vor zweiundeinhalb Monaten mit Pauken und Trom¬
peten in die marokkanische Hauptstadt Fez einzog,
sprach bereits die Wahrscheinlichkeit dafür , daß es mit
der Herrlichkeit des „rechtmäßigen " Sultans Abd ul
Asis zu Ende gehe. Indessen noch hielten die Fran¬
zosen ihre schützende Hand über ihren Günstling , und
in den letzten Tagen wurden von Paris aus sogar aller¬
lei Nachrichten über angebliche Siege der Mahalla des
Abd nl Asis verbreitet . Es ist schnell anders ge¬
kommen. Abd ul Asis ist von den Truppen des Muley
Hasid vollständig aufs Haupt geschlagen worden, und
er hat , wie jetzt selbst die französischen Meldungen weh¬
mütig eingestehen müssen, das Spiel aufgegeben, wäh¬
rend Muley Hasid nun auch in Tanger zum Sultan
ausgerufen worden ist.

liberraschen konnte diese bedeutsame Wendung frei¬
lich nicht, denn die beiden Brüder waren allzu ungleich
in ihrem Können und Wollen. Abd ul Asis ein schwan¬
kender, haltloser Charakter , der mit europäischen Re¬
formen liebäugelte , ohne die Kraft zu haben, die zu
ihrer Durchführung nötig gewesen wärest Muley Hasid
aber nicht nur eine energische Persönlichkeit, sondern ein
Diplomat , der gegen Abd ul Asis wie gegen die Frem¬
den das mohammedanische Prinzip ausspiclte und zu
seiner Losung das Wort „Marokko den Marokkanern!
machte. Diesem ihm weit überlegenen Prätendenten
gegenüber stand Abd ul Asis nur die Hilfe Frankreichs
zur Verfügung , und die erwies sich als sein größtes Un¬
glück, denn sie entfremdete ihm das eigeneVolk , das
den Sultan , weil er das Land den „Ungläubigen " aus-
lieferte , als Landesverräter ansah.

KeuiUeLou.
(Nachdruck verboten.)

Nach PersieN rrnö Indien.
in.

Rudolph Zabel,  der bekanntlich im Automobil
eine Orientreise unternimmt und gegenwärtig bis
Teheran in Persien gelangt ist, schreibt uns aus
Teheran : *)

Wenn die verehrltchen Leser glauben würden , ich sei
mitsamt meiner Antomvbilexpedition im Strudel dcS
persischen Aufstandes unigekommen, so würde ich es
ihnen nicht verdenken können, denn lange genug — fast
allzulange ! — haben sie nichts von :nir gehört, und doch
rechne ich mit Gewißheit darauf , daß sie die Sachlage
würdigen werden, denn erstens habe ich der verchrlichen
Redaktion Berichte vorwiegend handelsgeographischen
und wirtschaftspolitischen Charakters aus Kaukasus und
Persien versprochen, und zwar solche, die auf eigener
Anschauung und Erfahrung beruhen . Abgesehen von
einem kurzen Aufenthalt in Täbris , bin ich aber erst
dieser Tage nach Persien gekommen, und man wlro
schlechterdings von mir nicht verlangen wollen, daß ich
Ihnen durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Berichte
über persische Verhältnisse ans Baku oder Tiflis schreibe.
Zweitens aber kann ich nur mit dem Brustton der Über¬
zeugung versichern, daß ich mich in der Zwischenzeit zu
einem in allen Lebenslagen unverzagten Chauffeur aus¬
gebildet habe, und somit für die Zeit gedeckt bin, da die
Kunst und Wissenschaft aufhört , nach Brot zu gehen, baß
ich aber infolge der Belastung mit zwei Automobilen bis¬
her die spezifisch geographischen Aufgaben meiner Reise
vollständig — allerdings und leider vollständig! — bei¬
seite lassen mußte, einfach, weil jeder Mensch nur eine

*)  Da der Maler Otto Gcrlach , der Zeichner der Expe¬
dition , am 15. August starb und der vorstehende Brief bereits
Ende Juli abgesandt ist, kann vom Tode Gerlachs darin noch
nicht die .Rede sein. Rudolph Zabel klagte aber damals schon
darüber , wie wir aus einer Briesstclle entnehmen , daß Merlach
leidend sei — „zuckerkrank und schwach an Körper — und
transportiert werden müsse.

So ist es denn gekommen, wie es kommen mußte,
wobei die Franzosen den betrübten .Lohgerbern gleichen,
die ihre marokkanischen Felle fortschwimmen sehen.
Die Franzosen hatten ihre Sache von vornherein aus
Abd nl Asis gestellt, den sie mit Geld und Truppen
unterstützten und sogar zum Ritter der Ehrenlegion er¬
nannten . Nun müssen sie erkennen, daß sie ihr An¬
lagekapital verloren  haben , unrettbar ver¬
loren , denn wenn sie jetzt auch ihren Abd ul Asis fallen
lassen und ihre Sympathien dem neuen Manne zu¬
wenden, so haben sie doch den Anschluß versäumt . Und
wenn Muley Hasid, der ja ein Diplomat ist, die Hand
der Franzosen , die er bisher nur als Faust kennen ge¬
lernt hat , jetzt wirklich ergreifen wollte, so dürften ihn
doch die Spuren schrecken, denn wie die Sympathien
Frankreichs seinen „Vorbesitzer" ins Unheil gestürzt
haben, so würde es ihm nicht anders ergehen, wenn er
gemeinsame Sache mit den Franzosen machte, von denen
die Marokkaner ganz genau wissen, daß sie ihr Bestes
wollen, nämlich — ihr Land!

Die französische Regierung hat denn auch bereits
aus ihren ungünstigen Erfahrungen gelernt . Wenn
nach den Meldungen der „Agence Havas " aus Tanger
der dortige französische Gesandte Regnault auf die Mit¬
teilung der Proklamation Muley Hafids erwiderte,
daß er sich in die Frage der Dynastie , welche innere
Angelegenheiten des Landes betreffe, nicht einzu¬
mischen habe, w entspricht da? ja nur den Abmachungen
der Algeciras -Akte. aber es ist jedenfalls erfreulich, daß
die. französische Regierung sich jetzt nicht bloß in Wor¬
ten, sondern auch in den Taten an diese Akte hält , wo¬
bei uns zum Schluß gleich sein kann, ob dies der Not
oder deni eigenen Trieb gehorchend geschieht. Wenn im
übrigen einige französische Blätter von der Notwendig¬
keit der Einberufung einer neuen Marokko-Konferenz
sprechen, so muß demgegenüber betont werden , daß eine
solche Neuauflage der Algeciras -Konferenz weder not-
wendig nocki wünschenswert ist, und auch die französische
Regierung scheint sich auf den Standpunkt zu stellen,
daß eine Anerkennung Muley Hafids als Sultan sehr
wohl durch ein Übereinkommen der Signatarmächie
von Algeciras nach der Zustimmung des _neuen Sul¬
tans zur Algeciras -Akte erfolgen kann.

Was den deutschen Standpunkt zu dieser Frage be¬
trifft , so geht dieser dahin , daß der Vertrag von Algc-
ciras nicht mit der Person des Abd ul Asis, sondern mit
dem Sultan von Marokko geschlossen worden ist. Als
Vertragste .il ist der Sultan von Marokko anzusehen,
und wer als solcher gelten soll, das sind innere
marokkanische. Angelegenheiten . Versteht es der neue
Sultan , sich in der Macht zu behaupten , und hat er den
Willen und die Kraft , in Marokko unter Einhaltung der
Bestimmungen der Algeciras -Akte auf die Herbei-

Arbeitskraft besitzt, und ich mir die Arbeit von drei
solchen Kräften anfgclaben habe. Ja , wenn es noch mög¬
lich gewesen wäre , meine zusammen 36 Pferdekräfte rn
Werkzeuge geistiger Arbeit zu verwandeln ! Aber sie
können nichts anderes als die Welle drehen, so daß sic
rollt und rollt , und die Rüder sich drehen — und schließ¬
lich, wenn man so tagäns tagein Stunde um Stunde am
Steuer sitzt, den ganzen Menschen verdreht machen —
alles Drehen erzeugt gegenwärtig bei mir eine solche
Idiosynkrasie , daß ich fest entschlossen bin , — wieder nach
Hause zurückgekeyrt, alles sich Drehende in meinem Be¬
reich abzuschaffen — selbst die Kaffeemühle! — Der
Kaffee muß im Mörser gestoßen werden ! — Unter diesen
Umständen, zumal im Juli ans dem Saum- und wald¬
losen Iranischen Hochplateau, wirtschaftliche und poli¬
tische Dinge aus Kaukasien und Persien behandeln zu
sollen — wahrlich keine geringe Aufgabe! Sie , lieber
Leser, werden diese Zeilen im August lesen — auch keine
kleine Aufgabe! Um uns daher beiden die Sache zu er¬
leichtern, schlage ich vor, daß wir uns peu ä pon-chcn
wieder in Zusammenhang bringen mit dem früher , uno
zwar von Tiflis ans Gesagtem — also geschehen zu
jenen schönen Zeiten Olims , zu denen ich mich noch lm
Besitz zweier Reservereifen befand, — Ich will sie loben,
die gute alte Zeit ! Denn als ich über zwei Monate
später per Automobil in Teheran eintraf , hatte ich nur
noch einen einzigen intakten Pneumatik.

Hätte sich nicht zufällig herausgestellt , daß der Schah,
der seit dem Bombenattcntat nicht ein einzigesmal mehr
im Automobil gefahren ist, einige Pneumatiks besitzt, die
wunderbarerweise auf meine Räder passen, so hätte ich
zu meinen Lesern einfach sagen müssen: „Ach, bitte, ent¬
schuldigen Sic einen Moment !" und batte nach Hannover
reisen müssen, um von dort persönlich meine fehlenden
22 Reserve-Pneumatiks , die ich dispositionsgemüß hier
vorfinden sollte, nach Teheran zu geleiten. Die Pneu¬
matiks sind am 21., sage und schreibe April , von
Hannover ans expediert worden und bisher noch nicht
einmal in Batnm (!) eingetroffen . Für Frachten von
Datum nach Teheran rechnet man, roimt alles klappt,
und d:e Russische Bahn , der Zoll ünö hie Dampfschiffahrt,
sowie die Karawane von Enseli hierher glänzend

führung geordneter Zustände hinzuwirken , so wird man
wenigstens in Deutschland den Sieg Muley Hafids , der
dem verwüstenden Bürgerkriege ein Ende bereitet , mii
Befriedigung begrüßen , nnt so mehr , da das Ver¬
schwinden des von Frankreich protegierten Abd ul
Asis vom Schauplatz durchaus geeignet ist, eine be¬
friedigende Lösung des marokkanischen Problems zu
begünstigen.

hd. Tanger , 25. August. (Drahtbericht .) Abd ul Asis
kam am 20. d. Ai. fast ohne Begleiter  bei den fran¬
zösischen Vorposten an. Alle Europäer,  die bei ihm
tvaren , sind entkommen. Wahrscheinlich hat man sie ab¬
sichtlich laufen lassen. Die Schlacht bei Kalah war nur
kurz, da unter den Asisisten Panik ansbrach. Das Heer
wurde völlig vernichtet, alles Kriegsmaterial ging ver-'
loren.

hd. Cöl», 25. August. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Cöln . Zkg." sollen entgegen anderen Nach¬
richten drei französische Offiziere  in der
Schlacht bei Kalah gefallen sein. Ein englischer Arzt,
ein englischer Sergeant und ein Dragoman der französi¬
schen Gesandtschaft sollen gefangen genommen worden
sein.

wb. Tanger , 25. August. (DrachtHcricht. Agence
Havas .) Die Mahalla Bu Ranis ist, durch die Kontin¬
gente von Bn Aüüa verstärkt, in einer Stärke von 1500
Mann Hier cingctrösfen . Sie wird in der Umgebung
ihr Lager aufschkagcn.

wb. Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Mehrern
Blätter melden, Muley Hasid werde bald persönlich
in Tanger  erscheinen, und die Verhandlungen könnten
in seiner Gegenwart ihren Abschluß finden.

wb. Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Infolge
einer gegen den französischen Fleischiüspektor Dehers
ans dem Biehmarkto in Tanger gerichteten feindseligen
Kuridgebung forderte der Minister El Mcriebbi die Ver¬
treter aller Zünfte auf , in Zukunft die Fremden un¬
behelligt zu lassen. Bisher gelang cs El Menebbi , den
von bewaffneten Schaven ans der Umgebung von
Tanger  geplanten T r t tt m p h z u g durch Tanger zu
verhindern.

wb. Paris , 25. August. (Drahtbericht .) Dem „Figaro^
zufolge vertritt KriegNminister P i c g u a r t die An¬
schauung, es fei im allgemeinen im europäischen Interesse
gelegen, daß die in der Frage der Anerkennung Muley
Hafids von Frankreich und Spanien cingelciteten Ver¬
handlungen sich nicht allzu lange  h i n z i eh e n ;
man müsse vielmehr den günstigen Augenblick benutzen,
um die wichtigste Angelegenheit : die Anerkennung der
internationalen Verträge , rasch zu regeln.

wb. Perpignan , 25. August. (Drahtbcricht .) Der
französische Botschafter in Madrid  Revoil ist aus

funktionieren , als Minimum einen weiteren Monat.
Und damit wären wir gleich bei einer der aller-
brennendsten Fragen für Persien angckommen, die von
höchster Bedeutung ist für die wirtschaftliche Entwick¬
lung deS Landes — nämlich bei den Bcrkehrsvcrhält-
nissen! Doch ich sagte schon: „peu ä peu!"

Also nochmals zurück nach Tiflis , wo ich bekanntlich
in meiner Indignation über die Adlerwerke erklärte , daß
ich die Ehre allein für mich in Anspruch nehmen würde,
wenn ich mit meinem damaligen Reifenbestand uno im
übrigen von aller Welt verlassen, nach Teheran gelangen
würde ! Nun , ich bin hier eingetroffen — ohne Reifen-
ersatz, ohne von den Adlerwerken auch nur einen ein¬
zigen der mir vertragsmäßig zustehenden Reservetcile
erhalten zu haben ! Ich sagte schon früher , daß ich keine
Rennfahrt mache, sondern daß es, zumal ans diesem
automobilistisch unerprobten Terrain ausschließlich aus
das Durchkommen ankommen würde — natürlich inner¬
halb der verfügbaren Zeit . Jeder Automobilist wird
mir hierbei zugeben müssen, daß es einfacher ist, eine
Renufahrt L 1a Borghese zu fahren, wo über den ganzen
Weg hin seitens der beteiligten Fabrik Reserveteile über
Reserveteile , ja, halbe Automobile verteilt waren , oder
eine Herkomer- oder Prinz -Heinrich-Fahrt , wo Aus-
hilfsairtomobile mit Kisten von Reserveteilen mitlaufen,
als eine Strecke von nur 840 Kilometer , größtenteils
baumlos , in der Julisonne von 65 Grad absoluter
Wärme, im Achtkilometertempo mit durchschnittlich 20
Pannen am Tage durchzuhaltcn, gebadet in der eigenen
Staubwolke , an einem Wagen das Differenzialgehäufe,
am andern das Zahnrad für den zweiten Gang ge¬
brochen, die Räder anstatt mit Pneumatiks mit alten
zerlederten Decken und Schiffstauen darin , montiert und
mit Lederriemen und Gummistreifen bandagiert , die aus
tlnreparierbaren Schläuchen geschnitten sind: schließlich
werden auch Decken, und Bandagen alle, der eine Wagen
muß au der Chaussee stehen gelassen werden,' die daran
befindlichen, noch brauchbaren Reifen werden abmontiert
und als Reserven für den anderen Wagen mitgenommen;
alles, was entbehrlich ist, wird zurpckgelnsseu, und tritt
dem einen Wagen geht es weiter ; sodann wird zurück-
aekebrt. beladen mit denselben Reifen , aus denen wir
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seinem Badeaiifenthalte infolge Der Ereignisse in
Marokko non der Regierung telegraphisch nach Paris
berufen worden.

Französische Pretzstimmen.
wb. Paris , 25. August . (Drahtbericht .) Der „Temps"

wacht die Politik der U n s i che r h e r t und S chw ä ch e.
die die Kammer der französischen Regierung auferlegt
habe, für den Sturz deS Sultans Abd ul Asis verant¬
wortlich. Seine Niederlage löse  die marokkanische
Frage jedoch nicht . Die französische Politik müsse in
der Haltung Muley Hasids mit zwei Möglichkeiten rech¬
nen , entweder daß Hafid den Heiligen Krieg  gegen
die Europäer verkünden lasse, oder daß er die V e r -
söhnungspolitik  aufnehmen werbe , die Abd ul
IlM durchzuführen versuchte. Der „Temps " glaubt,
Frankreich werde Hafid gegenüber nicht an seiner
Feindseligkeit feschalten, wenn er Friedensbärgschasten
gebe und sich verpflichte, die internationalen Verträge
zu achten. Frankreich werde gemeinsam mit Spanien
die Initiative ergreifen können , über die Anerkennung
des neuen SNltans zu unterhandeln , ohne daß es not¬
wendig sein werde, eine neue Konferenz znsammen-
znbernfen . Ein Meinungsaustausch der Mächte unter¬
einander werde sich als hinreichend erweisen.

Weitere ausländische Preßstimmcn.
M . London, 24. August. (Drahtbericht .) Die Morgen-

Akätter besprechen die Niederlage des Sultans Abd ul
Asis nrit der größten Gelassenheit. Sie bedauern höch¬
stens, daß Frankreich aus das Unrechte Pferd ge¬
wettet  hat . „Daily Graphic " verlangt , man solle
irnverzüglich Unterhandlungen mit Muley Hafid an-
knüpfen, womöglich ohne eine abermalige Konferenz
einzuberufen : falls Muley Hafid imstande sei, die Ord¬
nung zu gewährleisten und die ausländischen Interessen
)N schützen, sollen die Großmächte ihm die Anerkennung
unter billigen Bedingungen gewähren . — „Daily
Wronicle " betont , obwohl die amtliche Haltung der
deutsch  e n Regierung durchaus vorsichtig  gewesen
sei, habe der von den Deutschen begünstigte Thron-
forderer ob gesiegt. Muley Hafid sei ein starker Mann,
>er die fortschrittlichen Bestrebungen begünstige.

vd . Wien , 25. August. (Drahtbericht .) In einer
Besprechung der marokkanischen Ereignisse sagt das
„Neue Wiener Dagblatt ", selbstverständlich könne die
Anerkennung  des neuen Sultans nicht die Sache
einzelner  Mächte sein. Alle Unterzeichner der
Algeciras -Mte müßten einheitlich  Vorgehen , damit
die GeifaHren der marokkanischen Frage wenigstens vor¬
läufig gebannt würden . Die neue Phase dieser Frage
werde auch ein Prüfstein sein für die Einigkeit Europas
gegenüber den Vorgängen im mohammedanischen Reiche.
Rivalitäten könnten Hier verhängnisvoll werden.

hä.  Rom, 25. August. (Drahtbericht.) Die Ereignisse
in Marokko Haben hier großen Eindruck gemacht. Man
ist allgemein der Ansicht, daß nur eine V.e re in¬
bar ung unter den Mächten möglich sei, dahingehend,
daß Muley Hafid den Algeciras -Verirag vor seiner An¬
erkennung als auch für ihn bindend erklären muß.

}m  Ableben des Botschafters Heckv.Aernburg.
Mit dem, wie schon gemeldet, in Heidelberg ver¬

storbenen Botschafter Speck v. Sternburg  ist einer
unserer populärsten Botschafter im Ausland , zwei Tage
nach seinem 56. Geburtstage , gestorben. Die Todesnach¬
richt begegnet in Deutschland und Amerika, wo „Speckt"
die letzten fünf Jahre seines Lebens als Botschafter in
den Dienst seines deutschen Vaterlandes stellte, allge¬
meiner Teilnahme . Speck v. Sternburg hatte , wie jeder
Diplomat , ein wechselvolles Leben bereits Hinter sich, als

eben noch gefahren sind. Diese werden auf den zweiten
Wagen aufmontiert , und dann wird dieser nachgeholt —
alles im Schneckentempo: denn schweigsam sieht jeder vor
sich hin , und wer am Steuer sitzt, stiert nur ängstlich ans
die Räder , ob wohl die Bandage noch hält und der ans-
gewalzte Reifen , und die Bandagen nicht gleich wieder
von der Felge heruntergehen werden ! Das passiert, wre
gesagt, täglich etwa zwanzigmal . Immer wieder heißt
es, neue, noch nie dagewesene Anshilfsmittel ersinnen,
and man merkt gar nicht, daß die Räder immer mehr und

gehr das Aussehen gewinnen wie ans jenen lustigenildern in den „Fliegenden Blättern " : am 14. Juli sind
wir morgens 5 Uhr von unserem Lagerplatz in Enseli
aufgebrochen, und am 24. Juli mit einbrechenöer
Dunkelheit ist unser erster Wagen in Teheran cingesahren
— Summa 340 Kilometer ! Täglich haben wir unsere
Ration gefahren — täglich, so lange wie möglich war!
Hunderte von Wagen , die mit Pferden bespannt waren,
überholten uns , hundertmal flüsterte der Verführer
ans ins Ohr : „Laß doch die ver . . . tcn Karren stehen
and reise stolz und sorgenfrei und deinen ernsteren Auf¬
gaben mit freiem Kopf und erlöster Faust entgegen mit
jenen stolzen Viergespannen , deren jedes für dich
wackeren Automobilisten mit seinen schlecht geschmierten
Rädern ein Spottlied kreischt!!! Wenn die Adlerwerke
sich durchaus blamieren wollen und dich hier hilflos und
vertragswidrig auf der Straße liegen lassen, so überlaß
ihnen das Vergnügen und versuche nicht mehr zu leisten,
als in deinen Kräften steht!" Wir haben dem Verführer
ehrlich und redlich widerstanden . Erfinderisch wie
Odysseus war Drexl ! Heroisch saß meine Frau stunden¬
lang im Sonnenbrände als Gewicht auf dem langen
Hebelende eines uns als Brückenteil dienenden Eiscn-
-trägers, mittels dessen wir bet Raddefekten den Wagen
ßochheben mußten , einfach weil unsere Wagenheber zer¬
brochen waren und wir von Frankfurt keine neuen be¬
kamen. Und was soll ich von den anderen sagen? Der
Chauffeur Roth mußte gleich hinter Tiflis wegen Un¬
botmäßigkeit und anderer Gründe entlassen werden : der
Maler Bayer reiste von Nachitschcwan aus zurück, da
ich mich gezwungen gesehen hatte, den Kontrakt mit ihm
zu lösen, und der Zeichner Gerlach — schwerhörig, zucker¬
krank und schwach an Körper — war in allen Dingen des
praktischen Reifens mehr eine Last als eine Hilfe und
mutzte transport iert werden wie ein unbehotien Kind,

Wiesbadener Tagblair»
er auf den Vertrauensposten in Washington berufen
wurde . Militär in der sächsischen Kavallerie , ergriff er
die Diplomatenkarriere mit gutem Erfolg und kam als
Diplomat nach Peking , Bnenos -Aires , Belgrad und als
Generalkonsul nach Kalkutta . Nachdem er in Amerika
verschiedene diplomatische Posten bekleidet hatte , trat er
1903 an die Stelle v. Hollebens.  Speck v. Sternburg
war trotz aller kleinen Schwächen nicht ohne Erfolg ln
Washington tätig . Daß er ein intimer Freund des Prä¬
sidenten Roosovelt war , ihn sogar auf seinen abenteuer¬
lichen Streiszügen durch die Urwälder begleitete, machte
ihn von vornherein dem amerikanischen Volke sym¬
pathisch. Er wußte die Amerikaner besser denn eln
anderer Diplomat dadurch für sich zu gewinnen , daß er
sich in zwanglosem Kreise öfters sehen ließ. Bei Fest¬
veranstaltungen war er ein gern gesehener Gast. Daß er
in seinem ehrlichen Eifer bei seinen zahlreichen Reden
das eine- oder anderemal etwas zu weit  ging , daß seine
Hymnen auf den deutschen Kaiser an manchen Stellen an
Byzantinismus grenzten , nahm ihm niemand übel , da
man seinen guten Willen kannte. Bor allem bahnte der
Botschafter bessere Handelsbeziehungen zwischen Amerika
und Deutschland an. Sein Streben , zu diesem Zweck
beide Länder immer näher zu bringen , wurde durch den
Professorenaustausch gekrönt. Den Todeskeim Hatte er
seit vielen Jahren in sich, und doch wollte er von einem
Abdanken nichts wissen. Um mit Bismarck zu sprechen,
er starb in den Sielen , ein treuer Arbeiter für seines
Heimatlandes Wohlfahrt.

Vcilcidsknudgebnngen.
Ans Heidelberg  wird berichtet: Neueren Nach¬

richten zufolge ist der deutsche Botschafter Freiherr Speck
v. Sternburg nicht an Darmkrcbs , sondern an Lungen¬
entzündung gestorben. Es sind zahlreiche Depeschen von
hochstehenden Staatsbeamten des In - und Auslandes,
so auch vom Reichskanzler Fürst B ü l o w , eingelausen.
Am Sterbebette weilen außer der Gattin die Mutter
und die Schwester der Baronin . Vom Kaiser  ging
ans WilhÄMshöhe folgendes Telegramm ein : „Tief¬
erschüttert durch die unerwartete Nachricht vom Heim¬
gang Ihres Mannes spreche ich Ihnen aufrichtige Teil¬
nahme und mein Herzliches Beileid ans . Ich verliere
in dem Entschlafenen einen bewährten Freund
und ausgezeichneten Diplomaten,  der mir
und seinem Vaterlande wertvolle Dienste geleistet hat
uüd schwer zu ersetzen sein wird . Der Herr verleihe
Ihnen in Ihrer großen Trauer seinen himmlischen Trost.
Wilhelm I . K."

Die „Associated Preß " meldet aus Washington  :
Der Tod des deutschen Botschafters Speck v. Sternburg
bedeutet einen s ch rocten  Schl a g für seine persön¬
lichen und amtlichen Freunde in Washington . Bon den
Beamten des Staatsdepartements un!d den Freunden
Sternburgs wird sein Hinscheiden als ein schwerer
persönlicher  Verlust betrachtet. Es beeinträchtigt
niemand , wenn man sagt: Sternburg war eines der
beliebtesten und geachtetsten Mitglieder des diploma¬
tischen Korps in Washington . Er unterhielt mit R o ose-
v e s t iütimere persönliche und amtliche Beziehungen
als wühl irgend ein anderer in Washington akkreditierter
Diplomat . Ans ihren langen Spazierritten wurde die
Freundschaft , die später für Deutschland und Amerika
so wertvoll sein sollte, befestigt. — Der stellvertretende
Staatssekretär Adee drückte dem Auswärtigen Amt in
Berlin sowohl rat Namen seiner Negierung wie auch
für sich persönlich das Beileid aus.

wb. New Bork, 25. August. (Drahtbericht .) Die Blätter
widmen dem Botschafter Speck v. Sternburg die ehren-
vollsten Nachrufe,  in denen seine Verdienste für
die Forderung Der deutsch-amerikanischen Beziehungen,
seine diplomatischen Fähigkeiten , seine Erfolge in

So lag die Last, die ganze Last nur noch auf uns dreien,
dem trefflichen Drexl , meiner Frau und mir . Den ein¬
zigen Vorteil von der Sache habe schließlich wieder nur
ich gehabt: Ich bin nämlich um etwa einen Biertelzentner
leichter geworden — und das von Rechts wegen! Aber
im übrigen ging es mir ungefähr so wie einem Stier,
der ein rotes Tuch sieht. Das rote Tuch war für mich
Teheran — ein unwiderstehlicher Zwang saß mir im
Nacken, und ich habe es durchgesetzt, mit einem Aufwande
von Energie , der genügt hätte, nns — das Vorhandensein
aller Reserveteile vorausgesetzt — direkt bis Bombay zu
bringen . Ich glaube, ich habe einen Rekord aufgestellt,
obgleich ich wirklich nichts dafür kann. Eins nur weiß
ich bestimmt: Ich habe trotz aller sich nns entgegenstellen-
ben maßlosen Schwierigkeiten bis hierher mein Pro¬
gramm treulich durchgeführt. Ob es mir in der gesetz¬
ten Zeit und unter diesen nicht voranszusehenden Um¬
ständen möglich sein wird , es bis an sein letztes Ende
durchzuführen, darauf — bin ich selbst neugierig . Aber
eines steht jedenfalls schon heute fest: Bis Teheran bin
ich gekommen! Dank der Fürsprache der deutschen Ge¬
sandtschaft, stellt mir der Schah sein Material und seine
Automobilwerkstatt zur Verfügung . Was hier repariert
werden kann, wird geschehen— natürlich „ultet posse
nemo obligatur " . Doch nun genug der Selbstbeweih¬
räucherung ! — Im folgenden Artikel wollen wir einmal
revidieren , was wir am Wege fanden!

Ans Kunst unü Leben.
tz . Was das sibirische Mammut von vergangenen

Jahrtausenden erzählt . . . . Mail schreibt nns aus
Petersburg : Das sibirische Mammut , das in kurzer
Zeit nach Petersburg gebracht werden soll, lieferte durch
die Untersuchung recht wertvolle Beiträge zur Kenntnis
der vergangenen Jahrtausende . Besonders die Unter¬
suchung des Ma g e n i n h a 1 t c s eines solchen vorsint¬
flutlichen Tieres läßt Rückschlüsse ziehen auf die F a u n a
und F l o r a der damaligen Zeiten , deren Kenntnisse auf
andere Weise schwer oder fast gar nicht zu erlangen sind.
So fand man im Magen des letzten in Sibirien ent¬
deckten Mammuts ungefähr 30 Pfund noch völlig un¬
verdauter und gut erhaltener Speise . Desgleichen fand
man. im Wans..DiesesW'Mn RieseMereK

Washington , sowie sein liebenswürdiges Wesen gerühmt
werden . Auch die Freundschaft des verstorbenen Bot¬
schafters mit dem Präsidenten Roosevelt wird betont . —
„New Bork Globe" bemerkt in einem Leitartikel , durch
Sternburgs Hinscheiden erlitten die amerikanische
Union  und Deutschland einen gemeinsamen Verlust.

Der Nachfolger?
Berlin , 25. August. (Drahtbericht .) In diplomati¬

schen Zirkeln hat man seit längerer Zeit die Nachfolge
des Herrn v. Speck schon erörtert . Als einen Kandi¬
daten , der die besten Aussichten hat, betrachtet man in
diesen Kreisen den früheren Gouverneur von Ostafrika,
Grasen Adolf v. G o c tze n, der vor einigen Monaten
Gesandter bei den Hansastädten in Hamburg wurde.

Speck v. Sternburg als Schriftsteller.
Bei dem Tode des Botschafters in Washington , Speck

v. Sternburg , dürfte es interessant sein, zu erfahren , daß
der Diplomat vor wenigen Jahren (im Mai 1606) ein
bedeutsames Buch über die „Deutsche Gefahr"  er¬
scheinen ließ, das in Amerika großes Aussehen erregte.
Die Schrift , die zum erstenmal in der „North-American-
Rev." abgedruckt wurde , betitelt sich: „Die vermeintliche
Gefahr deutscher Einwanderung und die Ansiedelung in
Südamerika ". Darin wird dargelegt , daß die Ein¬
wanderung der Deutschen nach Amerika in den letzten
15 Jahren wesentlich n a chg e l a ss e n habe. Mit Stolz
könne man daraus Hinweisen, daß die Deutschen als
K nlturträ  g e r in den Bereinigten Staaten sich be¬
deutend mehr Verdienste erworben hätten . Überall
seien hierauf hinweisende deutliche Spuren zu finden,
und deutsche Schulen , Kirchen, Zeitungen und Vereine
ständen heute in höherem Ansehen denn je. Von der
76 000 000 Menschen betragenden Bevölkerung der Ver¬
einigten Staaten hätten (nach Mannhard ) über
26 000 000 deutsches Blut  in den Adern : dies und
die Förderung , die das Deutschtum den Vereinigten
Staaten gebracht habe, sollten die Vereinigten Staaten
eigentlich billigerweise verhindern , jetzt für Südamerika
in der, zudem noch so schwachen, dortigen Einwanderung
eine ,-deutsche Gefahr " zu erblicken. Wenn man der
deutschen Nation Gerechtigkeit widerfahren lassen wolle,
so müsse man im Gegentetl den durchaus f o r t schr i t t-
lichen Einfluß der Deutschen auch in Südamerika an¬
erkennen und schätzen. Am wichtigsten aber sei es , fesE
zustellen, daß es absolut ausgeschlossen sei, daß die deut¬
sche Regierung , resp. die Preußens , jemals eine An¬
regung zu irgendwelchen Auswanderungen  nach
jenen Distrikten gegeben habe. Am besten beweise dies
das von der Heydtsche Reskript, das der Auswanderung
nach Brasilien direkt entgegenzuwirken suche. Wenn man
auch deutschen Reichsangehörigen nach Ableistung ihres
Militärdienstes die Auswanderung nicht verbiete , so sei
doch in Deutschland schon die Anreizung zur Auswande¬
rung unter Strafe gestellt. Es sei auch durchaus falsch-
dem ,LeMral -Aüskunftsbureau für Auswanderer " die
Absicht einer Umgehung dieses Gesetzes zuzuschreiben, es
habe nur den Zweck, wie die gleichen Institute in ande¬
ren Ländern auch, Auskunft zu erteilen und Unerfahrene
zu warnen und sie mit Anleitungen zu unterstützen.

Den Grund für die Abnahme der Auswanderung
Deutscher nach Amerika sieht Sternburg darin , daß in
Deutschland die jährliche Bevölkerungsznnahme von
oOO 000 Seelen zur Arbeitsnachsrage im gleichen Ver¬
hältnis stehe. In früheren Jahren habe sich die Aus¬
wanderung so verteilt , daß 96 Prozent auf die Ver¬
einigten Staaten , 4 Prozent auf die übrigen Gebiete
Amerikas entfallen seien. In den Jahren 1871 bis 1864
seien insgesamt 2 616 781 Deutsche eingewandcrt : von
diesen haben die Vereinigten Staaten 2 WO 792 ausge¬
nommen , 54.731 Brasilien und 31814 das übrige Süd¬
amerika . Für die Jahre 1898 bis 1904 sei das Ergebnis:

die dieselbe Beschaffenheit answeisen, die das Gras noch
heutzutage in Sibirien hat . Dieser Fund war darum
bedeutsam, weil die Gelehrten daraus selbstverständlich
den Schluß ziehen konnten , daß sich die klimatischen Ver¬
hältnisse in Sibirien , dem Fund - und Wohnort des
Riesentieres , wesentlich nicht geändert haben können.
Zugleich erkennt man an dem unverdauten Mageninhalt
und dem Gräse im Maul , daß das Tier eines plötzlichen
Todes gestollben sein mutz. Tatsächlich hatte es auch bei
der Auffindung ein gebrochenes Rückgrat. Die Ursache
des plötzlichen Todes wird also, wie man annimmt , in
einem jähen Sturz  in eine tiefe Grube zu suchen sein.
Durch den dem stürzenden Tiere nachgleitenden Sand
und Lehm ist in Verbindung mit der ewigen Eisdecke,
die sich darüber bildete , ein so ausgezeichneter Luft¬
abschluß gebildet worden , daß sich das Tier so unversehrt
erhalten konnte, wie man es auffand . In der Grube
wurden noch Steine und Kräuter gesunden, die die
Jahrtausende überdauerten und den heut Lebenden mit
beredten Worten von längst vergangenen Tagen unseres
Erdballes erzählen . Den großen Vorteilen und inter¬
essanten Resultaten gegenüber , die man einem solchen
Funde verdankt , sind die Kosten einer derartigen Ent¬
deckung natürlich ohne Belang , trotzdem sie von größerer
Höhe sind» als man allgemein annehmen durfte . Für
den Fund selbst zahlt die russische Regierung 2000 bis
3000M . (Für das vor zwei Jahren am Beresowkaslusse
gefundene Mammut wurden z. B . 2600 M . bezahlt .)
Die Untersuchungskosten stellen sich, da man mehrere
Gelehrte aus Petersburg hinschicken muß, aus 60 000 bis
70 000 M . Ebensoviel betragen die ÜbersMhrungskoiten
nach der Hauptstadt . Sv dürfte sich ein MamMutfunh
alles in allem auf 150 OOO bis 200 WOM . stellen.

Bildende Kunst und Musik.
In Freudenthal (Österr .-Schlesien) entdeckte der

Restaurator der Bildergalerie im Schlosse des Erzherzogs
Eugen einen echten Tizian  sowie ein Madonnen¬
bild . Das Schloß gehörte früher dem Deutschritter-
orden.

Die 5. ordentliche Delegierten -Versammlung des
Zentralverbandes Deutscher Tonkünstler und
T o n kü n st l e r - B e r e i n c (E. V.) findet am 19. und
20. September d. I . in C ö l n a. Rh. im Vereinslokale
des Cölner Ptännergejangverems statt.
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166019 für i»>te Woveinigten Staaten , 4336 für Brasilien
und 3570 für Len Rest -von -Südamerika. Schon diese
Zahlen bewiesen, daß von einer absichtlichen Besiedelung
Südamerikas mit deutschen Auswanderern nicht die Rede
fein könne. Es fei natürlich, wenn man in Len süd-
amerikanischen Ländern die Deutschen ihres kulturellen
Einflusses wegen schätze und ihnen daher entgegenzu¬
kommen geneigt fei. In Argentinien seien in dem Zeit¬
raum von 1857 bis 1895 nur 25 000 Deutsche eingewan¬
dert, -und wenn dort und in Chile auch eine für diese
Länder äußerst nutzbringende Betätigung der Deutschen
anerkanntermaßen bestehe, so fei, die Anzahl seiner dort
lebenden Landsleute doch immerhin mehr als gering.
Am häufigsten finde man die Deutschen in Südbrasilien,
an 200 000 seien in Sao Paolo , Rio Grande do Sul,
Parana und Santa Katarina seßhaft geworden . Jedoch
sei eine auffallende Zunahme deutscher Einwanderung
auch in diesen Stadien nicht zu verzeichnen, statt dessen
bemerke mau neuerdings einen starken Zuzug von Polen
und Italienern . 6.

Deutsches Usich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Groß-

Herzog von Baden  reiste gestern abend nach Straß¬
burg , um an den Manövern teilzunehmen . Die Groß-
Herzogin  begab sich am Nachmittag nach Schloß König¬
stein im Taunus , wo die Großherzogin -Mutter von
Luxemburg weilt.

Der Reichs- und Lauötagsabgeordnete Ose l (Zlr .)
ist nicht unbedenklich erkrankt . Er mußte sich in München
einer Operation unterziehen , deren Folgen aber noch
nicht übersehen werden können.

Zum Landesdirektor der Fürstentümer Waldcck und
Pyrmont wurde der Rixdorfer Polizeipräsident von
Glasenapp  ernannt . Er wird sein neues Amt am
1 . Oktober antreten.

Der rumänische Ministerpräsident Sturöza  ist in
Karlsbad cingetroffcn.

.* Schatzkanzler Lloyd-Georges Heimreise. Der
englische Schatzkanzler Lloyd - George  ist nebst Be¬
gleitung , von Hamburg kommend, abends gegen 6V2
Ühr in Bremen eingetroffen . Lloyd-George wurde bei
seiner Ankunft in Holtmanns Hotel von dem Bremer
englischen Konsul Moste und dem Direktor des Nord¬
deutschen Lloyds Leist empfangen . Der Schatzkanzler
blieb in dem Hotel , wo er mit seiner Begleitung das
Souper cinnahm . Heute vormittag begab er sich init
einem Extradampfer des Norddeutschen Lloyds um
8 Uhr 40 Minuten nach Bremerhaven . Von dort aus
tritt er mit dem Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm"
die Heimreise nach England an . — „Daily Chronicle"
vernimmt aus Berlin , Lloyd-George habe versichert,
er habe im Verkehr mit den deutschen Beamten viel
gelernt  und verlasse Deutschland mit dem Gefühl
der Befriedigung über die Erfüllung seiner Aufgabe,
die im Studium der Alterspcnsionen bestand. Er habe
jedermann bereitwillig gefunden, ihm Hilfe zu leisten,
und erblicke in den angeknüpsten persönlichen Be¬
ziehungen den besten Weg zur Verbesserung der inter¬
nationalen Beziehungen.

* Ein Kaiscrtelcgrnmm an die Schiffswerft don
Blohm und Voß. Anläßlich des gemeldeten Beschlusses
der russischen Admiralität , für ihre neuen Linien-
schiffbauten  das Blohm und Voßsche Schiffsprojekt
in Anwendung zu bringen , ist der Schiffswerft heute-
folgendes Telegramm des Kaisers aus Schloß Wil¬
helmshöhe 51,gegangen : Erfahre soeben, daß die russi¬
sche Regierung Ihrem Projekt den Zuschlag erteilt hat
und spreche Ihnen für diesen wohlverdienten Erfolg
meinen Glückwunsch aus . Wilhelm I . R.

* Zur Schücking-Affäre . Wie dem „Berl . Tagebl ."
aus Husum gemeldet wird , beschlagnahmte Regierungs¬
rat Dünkelberg dort ein Aktenstück mit mehreren
P r i v a t b r i e f e n S chü cki n g s persönlich beim
Bureauvorsteher . — Der Urlaub des Schleswiger Re¬
gierungspräsidenten v. Dolega -Kozierowski hängt , so¬
weit der „L. A." unterrichtet ist, tatsächlich mit dem
gegen Bürgermeister Dr . Schücking schwebenden Dis¬
ziplinarverfahren zusammen . In den dem Regie¬
rungspräsidenten nahestehenden Kreisen verlautet , der
Regierungspräsident wolle seinem Wirkungskreise jetzt
fernbleiben , um auch nicht den leisesten Verdacht auf-
kornmen zu lassen, als habe er auf den Gang der Unter¬
suchung und der Verhandlung vor dem Bezirksausschuß
irgendwelchen Einfluß ansgeübt . Ob er aus seinen
Posten zurückkehrt, dürfte allerdings von dem Ausfall
des Disziplinarverfahrens abhängen.

* Der Zeugniszwang gegen die „Frankfurter
Zeitung " rückgängig gemacht. Nachdem bereits die
Fortsetzung des Zengniszwangsverfahrens gegen die
„Frankfurter Zeitung " eingestellt worden war . ist nun»
mehr, wie das Blatt mitteilt , auch die zuerst wegen
Zeugnisverweigerung verhängte Geldstrafe von 60 M.
durch Beschluß der Ferienstrafkammer II des Land¬
gerichts aufgehoben worden . Die betreffende Ver¬
fügung lautet : „In der Reguisitionssache, betreffend
Vernehmung des Redakteurs A. Hemberger , ist der Be¬
schluß des Königlichen Amtsgerichts vom 19. August
1908, der eine Bestrafung  des Redakteurs Hem¬
berger anordnet , aufgehoben  worden . Die Akten¬
einsicht dürfte sich hiernach erübrigen ." — Das Frank¬
furter Blatt bemerkt dazu u. a.: „Damit ist also nun
der gesamte Zeugniszwang beseitigt worden . Das er¬
wies sich schon ans bloßen Vernunftgründen als not¬
wendig. Niemand hätte es verstanden, daß eine Be¬
strafung wegen Zeugnisverweigerung aufrechterhalten
bliebe, nachdem von der ersuchenden Behörde erklärr
worden war , daß eine Erzwingung des Zeugnisses
nicht beabsichtigt gewesen sei. Wir begrüßen es, daß
die öffentliche Aufklärung zu diesem Ergebnis geführt
hat. Trotz des in unserem Falle günstigen Ausganges
aber bleibt die prinzipielle  Be - und Verurteilung
des Zeugniszwanges zu Recht bestehen, und gerade hier
ist besonders drastisch nachaewieien worden , zu welchen 1

Wiesbadener TagblatL»
Zuständen der Rechtsunsicherheit die Beibehaltung auch
nur eines Teiles des Zengniszwanges gegen die. Presse
führen muß , Das Beispiel wird , wie wir hoffen, auf
die gesetzliche Regelung der ganzen Frage von erhev-
lichem Einflüsse sein."

* Die nächste Sitzung des Staatsministeriums,
welche u. a. auch die Entscheidung über den Einbe¬
rufungstermin der beiden Häuser des Landtages
bringen wird , findet bald nach dem 16. September statt;
der Sitzung dürste Fürst Bülaw beiwohnen.

* Zeppelin und sein Werk. Die Firma Berg in
Eveking sandte gestern morgen den ersten Waggon
Aluminiumteile zum Neubau des Zeppclinschen Luft¬
schiffes nach Friedrichshafen . — Für die Zeppelin-
Spende sind in Leipzig 90 000 M . eingegangen . — In
Eisenach ergab die Sammlung zur Narwnalspende
7500 M . l

* Wann cs schnell gehen kann. Wie außerordentlich
schnell die Verwaltungsbehörden unter Umständen ar¬
beiten können, hat die soeben stattgehabte Bürger¬
meisterwahl in Metz gezeigt. Am 18. August wählte der
Gemeinderat den Geheimen Regierungsrat Dr . Böhmer
aus Straßbnrg zum Bürgermeister . Noch am Abend
desselben Tages ging das sofort fertiggestellte Sitzungs¬
protokoll zum Bezirkspräsidium und von dort nach
Straßburg ins Ministerium . Bereits am 20. August
wurde Dr . Böhmer durch Erlaß des Statthalters als
Bürgermeister bestätigt . Am 22. August hatte er schon
die Geschäfte übernommen und diese Übernahme in den
Zeitungen bekannt gegeben, und heute morgen wurde
er durch den Bezirkspräsidenten von Lothringen , Graf
Zeppelin , schon offiziell in sein Amt eingeführt . . Der
Grund für dieses, mit unserer üblichen bureaukralischen
Schwerfälligkeit und Langsamkeit stark kontrastierende
Eilzugstempo sind nicht etwa dringende städtische An¬
gelegenheiten , sondern der — Kaiserbes  u ch, der
vom 26. August an stattfindet . Zu ihm soll die Stadt
Metz ihren legitimen Vertreter haben . Die Verwaltung
könnte auch in anderenFällen sich der hier ja bewiesenen
Möglichkeit schnellen Arbeitens erinnern.

* Der 49. Allgemeine deutsche Genossenschaftstag wurde
gestern abend in Frankfurt mit einer Vorversammlung
im großem Saale des Zoologischen Gartens eröffnen
Justizrat Dr . Alberti - Wiesbaden  begrüßte die
in großer Zahl erschienenen Teilnehmer und wies
darauf hin , daß es innerhalb zwölf Jahre das dritte
Mal fei, daß der Genossenschaftstag im Mittelrhein¬
gebiet tage . Die gegenwärtige Zusammenkunft gelte
auch der Feier senes Mannes , unter dessen Namen die
ganze Genossenschastsbewegung sich abspiele, aber nicht
allein der Name Schulze - Delitzsch,  sondern auch
sein Geist solle die Verhandlungen beseelen. Direktor
A. Huber  von der Frankfurter Gewerbekasse begrüßte
den Genossenschaftstag im Namen der Lokalausschüsse
und der Frankfurter Genossenschaften. Er wies darauf
hin . daß sich hier in Frankfurt seinerzeit zwischen
Schulze-Delitzsch und seinem heftigsten Gegner Lassalle
lebhafte Kämpfe abgespielt haben. Aus Vorschlag des
Direktors Kurz -Stettin wurde zum Vorsitzenden des Ge-
nossenschaftstages Kgl . Rat P r ö b st - München und
als sein Stellvertreter Justizrat Dr . AIberti  -
Wiesbaden gewählt.

Der Ig.Gcuossenschaftstag deutscherErwerbs - und Wlrt-
schastsgeitossenschasten wurde , wie uns ein eigener Trabi
bericht meldet, heute vormittag in Frankfurt  a . M.
mit einer Hundertjahrfeier für Schulze-
Delitzsch eröffnet.  Vertreter aller Stände waren
anwesend. Rat P r ö v st aus München begrüßte die Ver¬
sammelten und eröffnetc die Tagung . Die Festrede hielt
der Genossenschaftsanwalt Dr. C r ü g e r ; er schilderte
die Tätigkeit Schulze-Delitzsch' als Genossenschaftler und
Sozialpolitiker , und erinnerte an dessen Kämpfe mit
vielen Gegnern und die Schwierigkeiten mit der Negie¬
rung . Genossenschaftsanwalt Du Wrabetz  aus Wien
sprach für die österreichischen GenossenschaftenWorte des
Dankes und der Anerkennung für Schulze-Delitzsch. Ge-
saugsvorträge crösfneten und beschlossen die Feier.

* Der 9. deutsche Handwerker - und Gcwcrbekammer-
tag , zu dem etwa 300 Delegierte aus ganz Deutschland
eingetrofsen sind, begann gestern nachmittag in Breslau
mit einer Vorversammlung im Kammermusiksaale des
Konzerthauses . Der Schriftführer der Kammer,
Dr . Mensch, teilte mit , der Ausschuß habe in einer am
Vormittag abgehaltenen Sitzung beschlossen, dcnBundes-
regierungen und Parlamenten eine Eingabe zu übermitteln,
in welcher die Wünsche der Kammer bezüglich des
M ei st erprüfungs Wesens  zusammengefaßt
werden sollen. Als Ort der Tagung im nächsten Jahre
wurde Königsberg  in Preußen gewählt . Am
Abend folgte ein Empfangs - und Begrüßungsabend
aus der Liebichshöhe.

* Zur Frage der Umgestaltung der Abiturientcu-
priifnng teilt der „Hann . Cour ." mit , daß außer Bayern
noch Schwarzburg -Rudolstadt den preußischen Vorschlag
auf freiere Anwendung der  51 0 m p e n -
f a t i 0 n e n abgelehnt hat . Sämtliche anderen Bundes¬
staaten haben dem preußischen Standpunkt zugestimmt,
der ein „ungenügend " in einem Fach durch eine beson¬
ders gute  Leistung auch in einem Nebenfach aus-
gleichen  und die endgültige Entscheidung irr die
Häüde der Prüfungskommission legen will.

* Ein sozialdemokratisches Urteil über den Rreter-
strcik beim „Vulkan ". Der Ausgang des Streiks beim
„Vulkan " in Stettin -Bredow beschäftigt unausgesetzt
die sozialdemokratischen Gewerkschaitsversammlungen.
In einer solchen der auf den Wersten beschäftigten
Metallarbeiter in H a m bürg  wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „Die Versammlung spricht den in
Stettin beteiligten Organisationsleitern ein Miß¬
trauensvotum aus , da sie durch falsche Beurteilung der
gegebenen Situation die Kollegen in Stettin io in Er¬
regung gebracht haben , daß diese keinen Ver»
nunttsarnnden  mehr zugänglich waren ."
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gjssv  rrrrd Flotke.
Prinz Friedrich Leopold erkrankt . Eine nicht uner¬

hebliche Erkrankung des Prinzen F riedrichLeopold
von Preußen ist auf den Genuß verdorbenen Fleisches
zurückzuführen, an dem auch die Prinzessin sowie die
Prinzessintochter erkrankt sind. Während letztere schon
wieder das Bett verlassen konnte, muß der Prinz noch
einige Tage im Bett verbleiben , und infolgedessen die
Jnspizierungsreisen , die auf vorgestern festgesetzt waren,
verschieben.

Deutsche Ossizierc bei griechischen Manövern . Auf
Veranlassung des Kaisers wohnen in diesem Jahre zum
erstenmal deutsche Offiziere den Manövern in Griechen¬
land bei.

Attentat auf einen Vorposten. Auf dem Fort Gent-
ringen bei Metz wurden nachts gegen einen Wachtposten
drei Schüsse aus dem Hinterhalt adgcfeuert. Der Posten
feuerte gleichfalls dreimal auf den Unbekannten , der
jedoch entkam.

Hcimtransport aus Deutsch- Südwcstafrika . Ein
Truppentransport aus Deutsch-Südwestafrika , .bestehend
aus mehreren Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaften, traf mit dem Rcichspostdampfer „Admiral " in
Hamburg ein. Unter den Offizieren befand sich auch der
Oberstleutnant v. Estorff,  der Kommandeur der süö-
westafrikanischcn Schutztruppe, der Heimaturlaub er¬
halten hat und dem Kaisermanöver beiwohnen will.

Als altes Eisen verkauft . Das frühere Torpcdo-
schulschisf„B l ü che r" ist jetzt nach Holland verkauft uno
soll dort abgewrackt werden . Der Holländische Sce-
schlepper „Seine ", ein Schiff von 1200 Pferdestärken und
12 Seemeilen Geschwindigkeit, soll „Blücher" nach Rotter¬
dam bringen.

Tie von einem Berliner Blatte gebrachte Nachricht,
daß Bankier Hans Reißes den Betrag von 1 Million
Kronen dem Reichskriogsmtnistcrium zur Erbauung
eines Luftschiffes überwiesen habe, ist, wie der Bevoll¬
mächtigte des derzeit von Wien abwesenden Bankiers
den Blättern erklärt , erfunden.  Ebenso dementiert
der Brauereibesitzer Dreher , daß er eine halbe Million
zur Erbauung eines Luftschiffes zu spenden beabsichtigte.

K ö n i g G e 0 r g von Griechenland  wird Ende
Oktober nach Wien kommen, um den Kaiser zu beglück¬
wünschen.

Das auf einer Felseubank unweit Lesi.ua ausgosah-
renc Schlachtschiff„Wien" ist wieder frei  g e w 0 r d e n.
Das Schiff setzte, ohne nennenswerten Schaden ge¬
nommen zu haben, die Fahrt nach Pole fort.

Der russische Minister des Äußern Jswolski
und der französische Ministerpräsident Clemenceau
hatten in Karlsbad eine cinstündigc Konferenz.

KMI -nsd '.
In der ersten Mädchenschule in Petersburg wurden

von der Polizei mehrere Bomben von ungeheurer Ex¬
plosivkraft gefunden. Es wurde augenscheinlich ein
Attentat  vorbereitet.

Belgien.
Wie verlautet , wird König Eduard einer Einladung

des Königs Leopold  Folge leisten und auf der Rück¬
reise von Marienbad in Ostende  mit ihm zusammcn-
tr eff eit.

Dänemark.
Zu Ehren der Danmark -Expedition gab Minister¬

präsident Christensen ein Festmahl , an dem mehrere
Minister und Würdenträger , sowie Vertreter von Kunst
und Wissenschaft teilnahmcn . Kapitän Hoogaard toastete
auf die auswärtigen Mitglieder der Expedition . Vize¬
admiral Wandel hielt eine Gedächtnisrede auf Mylius
Erichson und seine verunglückten Kameraden.

Uormegen.
Infolge ' stretens einer Pockenepidemie  wur¬

den die Volksschulen in Chrlstiania bis zum 1. Scpt.
geschlossen. Bis jetzt sind 75 Erkrankungsfälle vorgc-
kommen, von denen 3 tödlich verliefen.

UorLugal.
Die portugiesische Presse erklärt jetzt rund heraus,

daß die politische Lage in der Hauptstadt höchst beun¬
ruhigend  geworden ist. Die Blätter „O Mundo " und
„Liberal " melden übereinstimmend , daß für nächsten
Samstag eine Revolte geplant sei. Der „Scculo " er¬
fährt , daß die königliche Jacht „Amelia" beständig
unter Dampf  gehalten wird , um im Augenblick der
Gefahr den König und die königliche Familie in
Sicherheit zu bringen.

Türkei.
Im gestrigen Ministerrat beschlossen die Minister,

ihre Gehälter  herabzusetzen . Der Großwesir wird
in Zukunft nur 400 Pfund , der Scheck ul Islam 800 und
alle übrigen nur 250 Pfund erhalten.

Der „Cölu . Ztg ." wird aus Saloniki  gemeldet:
Infolge neuer Unterhandlungen zwischen Bulgaren und
Griechen hat das ottomanische Komitee sein Programm
zurückgezogen, um einige Änderungen an demselben vor¬
zunehmen. Die bulgarischen Führer verzögerten des¬
halb ebenfalls die Veröffentlichung ihres Programms.
Die A u s sta n d s b e w eg u n g nimmt größeren Um¬
fang an : auch die hiesigen Brauereien und Eisfabriken
stehen still.

Die „Cölu . Ztg." meldet ans Konstantinopcl : Gestern
zum erstenmal seit etwa 30 Jahren rückten zwei Jnfan-
tericbataillvne zur Übung unter der Leitung von Im -
hoff - Pascha  aus . Die Truppen der 2. Division im
Jilöis wurden nicht herangezogen . Der Sultan gab
jedem Mann der Jildisdivision 5 Pfund zum Geschenk.

Außer den österreichisch-ungarischen Offizieren des
Wilajets Kossowv, die bekanntlich teils beurlaubt , teils
nach Uesküb ciirberufcn worden sind, sind auch die russi¬
schen und die französischen GendarmerieoifirUre nt
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Hauptorte ihrer Bezirke Saloniki und Serres berufen
-worden; teils sind sie bereits beurlaubt , teils werden
sie beurlaubt werden . Die gleiche Maßregel ist auch von
italienischer und englischer Seite beantragt.

Mersicrr.
' Ein durch seine regierungsfeindliche Agitation be¬

kanntes Mitglied des Endschumen, Dschali Marandi,
wurde in Täbris gestern nachmittag am Ausgange des
Endschu-men ermordet.

Prinz Ain ed Daulch erklärte zwölf Vertretern der
Rövblutionsparteien , die er zu sich -berufen Hatte, öte
Verfassung sei u n e r s chü t t e r l i ch. Um Blutver¬
gießen zu vermeiden , fordere er sie auf , -die Unruhen
einizustellen und die Waffen nieöerzulegen . Die Er¬
pressungen der revolutionären Organisationen erreichen
die äußerste Grenze.

Kritisch-Andren.
Ein ausgedehnter Waffenhandel wird von Ost¬

afghanistan und Len Grenzgebieten berichtet. Es wer¬
den Moderne Gewehre zu 150 Rupien (200 M.) verkauft.
Die Munition wird sehr billig abgegeben

Uereinigte Staaten.
Sieben Kreuzer der amerikanischen Pacific-

flotte  traten mit sieben Torpedobootjägern im Schlepp¬
tau -eine ausgedehnte Kreuzfahrt nach Hawai  und den
Samoa -Inseln an.

Laut einer Meldung der „New York Times nnrd
Präsident Roosevelt seine geplante Afrikareise aus einem
Dampfer der D e n tsch - O st af r i k a - Li ni  e machen.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
— Augekommene Gäste. Es sind hier eingetrossen.

Geheimrat Exzellenz v. M i n in sch ky aus Petersburg
im „Svtcl Bellevue "; Wirklicher Staatsrat uvd Kammer-
Herr des Kaisers non Rußland v. Sche . ktng  aus
Pe-tersburg in lir . Friedländers „Sanatorium
Friedrichshöhc" ; Generalleutnant Exzellenz v. Skan-
drakoff  aus Petersburg im ,-Hotel Minerva.

— Justizpersonalien. AmtsgerichtssekretärS Siet  t i n g
m Camberg wurde nach Usingen und AmtsgertchtSsekreta.
Emter  zu Usingen nach C-amberg verletzt-

— Direktor Glanncr Heute wurde im Kolum¬
barium unseres -Friedhofes die Asche unseres tat 71.
Kcibensjahre htevselbst verstorbenen Mrkourg-erv, de»
Katscrl . Gesängnisdiroktors a. D . Karl G l a u n e r,
beigesetzt, nachdem am Samstag iur Krematorium zu
Mainz die Feuerbestattung erfolgt wir , deren Woche
durch die Mitwirkung des treulichen BergischenQuartetts
vom Köni-gl. Hoftheater noch wesentlich erhöht wurde.
Karl Glauner war 1837 zu Hamm i. W. . geboren,
machte den Fe 'llözug von 1866 unt und trat rm Jahr.
1867 in den preußischen Strafanstaltsdrenst ein. Sn
Anfang des Jahres 1871 erfolgte seine Berufung tn den
elssaß-lvthringischen Gefängnisdienst . Er war zunächst
\dix  Hem 35tr *f&sßfättftttt8 xit ©ixet flutet uttö öcr
anstatt zu Hagenau tätig . Im Frühjahr 1872 wurde er
zum Vorsteher des -BezirkAgefängnisses zu Straßburg er¬
nannt Als 1883 das Lanbesarbeitshaus zu Pfalzburg
gogründet werden sollte, wurde er dazu ausebsehen, cs
einzurichten , worauf seine Ernennung zum Dtrektvr
dieser Anstalt erfolgte . In dieser Stellung erwarb er
sich in Iso hohem Maße die Anerkennung seiner Vorge¬
setzten Behörde und das Vertrauen seiner Mitbürger,
daß ihn der Kailserl. Statthalter von Elsaß-Lothringen
dafür geeignet hielt , unter schwierigen Verhültntssen
zugleich das Amt eines Berufsbürgermeisters von Psalz-
burg -zu bekleiden. Diese Ämter vertauschte er im Führe
-1898 Mit dem eines Direktors des Be-zirksgefängnisses
zu MüWauisen i. E-ls., als welcher er auch das Jngend-
göfän-gnis sür Elsaß -Lothringen -erbaute nnd organisterte.
Durch Verleihung des Noten Adlerordens 4. Klasse und
des Kronenordens 3. Klasse war er in seiner beruflichen
Tätigkeit ausgezeichnet worden . Nach einer ehrenvoll
zurückgelegten Laüfvahn trat er 1903 in den wohlver¬
dienten Ruhestand über , um in Wiesbaden , dessen Heil¬
quellen ihm bei wiederholtem Aufenthalt Gesundheit und
neue Arbeitskraft geschenkt Hatten, seinen Lebensabend
zu beschließen. Tüchtig im Berus , seinen Untergebenen
ein wohlwollender Vorgesetzter, gerecht gegen die thm
anvertrauten Gefangenen , hinterläßt er das Andenken
eines wahrhaft guten , ausnehmend liebenswürdigen
Menschen, den seine zahlreichen Freunde innerhalb und
außerhalb Wiesbadens im besten Andenken behalten
werlden.

— Stadtverordnetcn -Sitznng . Die Stadtverordneten
sind auf Freitag , den 28. August l. I ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zu einer Sitzung , der
ersten nach den Ferien,  eingcladen . Tages¬
ordnung:  1 . Mitteilung des Magistrats über die an
den Bezirksverband für 1908  zu zahlende Abgabe.
2. Desgleichen über die Errichtung eines Kinder¬
spielplatzes im reservierten  K u r g a r t c n.
3. Magistratsvorlage betr . Bewilligung eines ein¬
maligen Beitrags zur Zeppelinspende und sür
Donaneschingen.  Ber . F .-A. 4. Herstellung eines
besonderen Einganges zum Kühlraum des städt. Schlacht¬
hauses im Interesse der Süuglingsmilchnnstalt . Ber.
F .-A. 5. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des
Elsässer Platzes . Ber . F .-A. 6. Austausch von Gelände
an der Solms - und Humboldstraße. Ber . F .-A. 7. Ver¬
kauf von städtischen Böschungsflächen an der Lahnstratze.
Ber . F .-A. 8. Desgleichen einer städtischen Grundstücks-
und Feldwegfläche an der Rheingaucr Straße . Ber.
F .-A. 9. Ankauf von domänenfiskalischem Gelände zum
Ausbau des Gutenbergplatzes . Ber . F .-A. 10. Bericht
der Krankenhausdeputation über die angeregte Frage
der städtischen Wasseruntersuchungen  in dem
chemischen Laboratorium des städtischen Krankenhauses.
Ber . F .-A. 11. Ausbau einer Entlastungsstraßc zur
Bi -erstadter Straße im Zuge der Goethe-, Lessiug- und
«itwinenstxahe, Ber , F, -A, 12, Festsetzung des Taaes
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der Jnkrafttretung des Nachtrages zur Akztscordnnng.
Ber . O.-Tl. 18. Wahl eines Mitgliedes für den Aus¬
schuß zur Auswahl der Schöffen nnd Geschworenen.
W.-A. 14. Änderung des Fluchtlinienplanes an der
Ecke des Zietenrings und der Georg -August-Straße.
15. Magistratsvorlage , betr . das Architektcn-
Honorar für den  K u r h a u s n e u b a u. 16. An¬
hörung der St .-V.-V. über die feste Anstellung der Stadt-
diener Paul Kühn und Paul Geßner . 17. Neuwahl je
eines Armenpflegers für den 6. und 7. Armenbezirk.

— Hundertjahrfeier der 87er. An vielen Orten im
Nassauer Land ist schon eine rührige Agitation im Gange,
um zur Hundertjahrfeier d-eS 1. NassanifchenJnfanterie-
R-e-giments Nr . 87 am 14. März n. I . eine zahlreiche Be¬
teiligung der ehemaligen Rcgiinentsangehör -igen hcrbci-
zuführen . Aus Nastätten wird gemeldet, daß dort
von den ehemaligen 87crn bereits eine Reisekasse gegrün¬
det wurde . Das 87. Regiment garnisouievtc in den ersten
Jahren nach seiner Gründung in Wiesbaden , Biebrich
und Neuwied , 1810 bis 1813 war es in Spanien , 1815 kam
cs wieder nach Wiesbaden , Biebrich (Detachement) und
W-e-ilburg , von 1820 -ab waren Diez und W-eilburg die
Garnisonen bis 1866, nur 1849 lag noch einmal vorüber¬
gehend ein -Bataillon in Wiesbaden.

— Der Männergesang -Berein „Arion " aus Brooklyn
hat zur Erinnerung an seinen Aufenthalt am Rhein
eine photographische Aufnahme der Reiseteilnehmer vor
dem Mederw -al-ddenkmal anfertigen lassen, deren Ver¬
größerung als Geschenk sür die in Amerika zurückge¬
bliebenen Mitglieder und als Schmuck sür das Vereins-
Heim dienen soll. Die Aufnahme der 260 Personen ist
vorzüglich gelungen und wurde von Photograph Karl
Kipp,  Wellritzstraße 3, auf Bestellung ausgeführt , der
den „Arion " auch in der Sektkellerei Kupferberg zu
Mainz ausgenommen hatte . Das -erstgenannte Bild von
1,20: 1,60 Meter ist aus einige Tage im Schaufenster der
Firma Bruno Wandt, Kirchgassc 42, ausgestellt.

— Eisenbahnnberschntz und Turnfest . Die preußisch-
hessische Eisenbahnv erwaltu ng hatte im Juli d. I . eine
Mehreinnahme gegen den gleichen Monat des Vorjahres
von 2 764 822 M i'm Personenverkehr . Nach fach-mänui-
s-chen Schatzungen entfallen rund % Millionen der Mehr¬
einnahmen auf den Verkehr anläßlich des 11. Deutschen
Turnfestes in allen Teilen des Eisenbahngebiets.

— Erste Große Allgemeine Kochkunstawsstellungmit
verwandten Gewerben . Morgen Mittwoch,den 26. August,
abends 9 Uhr, findet im Saale des Restaurants „Wart¬
burg ", Schivalbacher Straße 35, eine Versammlung statt,
zu der Hotelbesitzer, Restaurateure nnd -Köche eingeladen
sind, um diesen über den seitherigen Geschäftsgang Be¬
richt zu erstatten . Dann soll diese Sitzung in der Haupt¬
sache-dazu dienen , den Interessenten über die Anmeldung
zur Gruppe „Kochkunst" die entsprechende Ausklärung zu
geben, sowie sonstiges- Wissenswerte zu erörtern.

— Staatliche Versicherung der Privatbeamte «. Unter
dem Vorsitz von Karl Ludwig Schäfer-Frankfurt traten
am Sonntag im Kaufmännischen Vereinshans zu Frank¬
furt a. M. 55 Delegierte sämtlicher größeren Privat-
beamtenorganisati o nen in Hessen und
Hessen - Nassau -zu einer Beratung zusammen, um
zu der nenerschienenen Denkschrift des Reichsamts des
Innern Stellung zu nehmen. Nach eingehender Debatte,
in der insbesondere die Forderungen -der Frauen , die
Art der Organisation der Doppelversicherung und die
Frage der Ersatzkassen erörtert wurde , kam folgende
Nefvllttion zur Annahme : „Die Versammlung erblickt in
den Vorschlägen der Regierungsdenksch-rist vom 11. Juli
eine geeignete Grundlage sür -die geplante Pensions - und
Hinierbli -ebenen-Versicherung der Privataugestellten.
Sie erwartet turnt Hauptausschuß , daß er mit allem Nach¬
druck aus den baldigen Erlaß eines Privatbeamten -Pen .-
sionsgesetzes im Sinne der Regierung hinarbeiten wird,
namentlich auch darauf hinwirkt , daß die durch die
Doppelve-rstchernng entstehende hohe Beitragslast für die
unteren Gruppen ermäßigt werde ; auch soll eine wesent¬
liche Änderung und Festlegung des Jnvaliditätsbcgriffs
im Sinne der Berussinvaltöitü herbeigesührt werden ."

— Mit ‘oent Borgnuwescu wird sich der Deutsche
H ,a u d we r k s - u n -d G ew e rb e ka m mcrtag  be-
schäftio-en, der gestern in Berlin zusantmeitgetr-eten ist.
Zur B-ekäMPfung des oft gerügten Mißstandes werden
seitens des Vorstandes folgende Maßnahmen vorge-
schlagen: Belehrung und Aufklärung durch allgemeine
Besprechungen, Vorträge nnd Versammlungen . Einrich¬
tung vvtt Bluchsüh ru ngsknr sen, ti-icht nur für Hand-
werter , sondern auch für deren Frauen und Töchter.
Regelmäßige öffentliche Bekanntmachungen mit Auffor¬
derungen an das Publikum , die ausgeschriebenen Rcch-
unngen der Handwerker zu bezahlen . Abschluß von Ver¬
trägen mit Kreditschutzvereinen zur Auskunftserteilu -ng
über die Kreditfähigkeit der Kunden , Einwirkung auf
Genossenschaften, damit sie die Lombardierung von Hanö-
werkcrsorlderungen in ihren Geschästsbereichaufnchmen.
Aufstellung von schwarzen Listen über böswillige Zahler.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 26. August,
veranstalten dir Mitglieder der botanischen Abteilung
des „Nassauisch -en Vereins für Natnr-
kn nd -e " einen Ausslug in die Umgebung von Walldors,
Mönchsbruch und Naunheim . Die Abfahrt erfolgt 11 Uhr
45 -Minutctt nach Mainz , 12 Uhr 2 Minuten von Mainz
nach Dornberg -Gr .-Gcrau und 1 Uhr 15 Minuten von
Dornberg -lGr.-Gerau nach Walldors. Hier beginnt die
Wanderung - nach Mönchsbruch un-d vott dort nach R-aun-
heim. Die Rückfahrt erfolgt abends von Naunheim oder
vott Flörsheim ans . Die Mitglieder des Vereins sind
zu reger Teilnahme eingeladen , auch Gäste sind willlom--
nten. Für nächsten Sonntag , den 30. August, ist ein
Tagesausflüg ins Nahetal in Aussicht genommen, wor¬
über nähere Mitteilungen noch folgen.

— Eine halbe Million unterschlagen. Bei der Mittcl-
deutschen Kreditbank zu Frankfurt a. M., die auch hier
ein Zweiggeschäft hat , ist, tvie. bereiis kurz erwähnt , in
den letzten Tagen ein Vertrauensbrnch schwerster -Art
festgestellt-worden . Der seit 24 Jahren bei der -Bank be¬
schäftigte Kuponskassierer Ludwig Göltet mann  hat

' jahrelang Unterschlagungen begaugeu, durch welche die
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Bank um 500 000 M . geschädigt wurde . Gottermann
ftatnmt anS angesehener Familie , sein Vater war Kapell¬
meister -der Frankfurter Oper . Persönlich trieb er keinen
besonderen Aufwand . Veranlassung zu den Unier-
schleifen waren aüscheinend sehr umfangreiche Speku--
lationen an der Londoner -Börse , die sich der Kontrolle
seiner Vorgesetzten entzogen. Diese Spekulationen , die
sich gegen Einschuß vollzogen, gingen verlustreich aus.
Die Fehlbeträge , die allmählich auf über 600 000 M. «n-
wuchien, deckte er -durch Entnahmen aus der ihm anr-er-
tranten Kasse. Dabei bedienie er sich zur Verd-eckung der
Malvcrsation folgend« Tricks. Er führte die Bücher
korrekt bis zu dem Tage, an dem die Kontrolle , die sich
in längeren Zwischenräum-en zu wiederholen pflegte,
stattfand. Dann fälschte er im Hinblick aus die kommende
Kontrolle und den Bestand seiner Kasse -die Bücher dttr-ch
Vorsetzen einer Zahl vor -die eingetragenen Posten . Im
folgenden Jahre wurd-e auffälligerweise niemand aus die
falsche Zahl -ausmerksam. So gelang es ihm, die Unter¬
schleife jahrelang zu verdecken. Wie lange die Fahch-
buch-ungen zurückreichen, bedarf noch der Feststellung. Tie
Entdeckung erfolgte derart , daß der Vertreter von Goü
tcrmann während dessen Urlaubs ans verschiedene Ein-
tragnngen -aufmerksam wurde , die er sich nicht zu er¬
klären wußte . Er informierte die Direktion , und diese
stellte am Freitagabend in genauer Nachprüfung die Tat¬
sache der -Bücherfälschung sowie die Höhe der Unter-
schleise fest. Alsdann begab sich ein Mitglied der Tirek-
ti-on, unterstützt von dem Beamten eines Privaidctektiv-
vureaus , -auf die Suche nach dem Schuldigen , der am
Bodensee weilte . Nach längerer Hin - und Herfahrt
wurde er erreicht und- -zur Ablegung eines Geständnisses
veranlaßt . Auf dem Rücktransport nach -Frankfurt am
Main , der sich unter Bewachung vollzog, gelang es Gol-
termann , in einem unbewachten Augenblick sich-im B-ahn-
zu-g zwischen-Bruchsal und Heidelberg zu erschieße  n.
Der Wagen wurde ausrangieri und die Leiche ins
Heidelberger akademische Krankenhaus gebracht.

— Der Rosenkranz . Der Taglöhner Adolf SB.
von hier fand- eines Tages im Nerv al einen ziemlich
kostbaren Rosenkranz . Die Verli -ererin setzte gleich -aus
die Ablieferung desselben eine Belohnung von 5 M .,
W. -aber brachte den Rosenkranz nicht zurück, sondern ver¬
kaufte ihn für 1 M. einem Manu , der ihn alöbald für
2 M. weiter verkaufte . Später ging der Rosenkranz für
10 M. in -den Besitz eines Dritten über , bei dem er end¬
lich von der Polizei bemerkt wurde . Wegen Fun d-
dicbstahls  erhielt W., nebenbei bemerkt, eine ge- ,
richtsbekanitte Persönlichkeit, vom S chö f f e n g e r i cht ,
eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen zuöikttcri.

— Ein Überfall auf der Vierstadtcr Höhe. Eine An¬
zahl hiesiger P o stu u -t c r b e-a m t -c n machte -an einem
Sonntag im Oktober v. I . eitlen gemeinsamen Ausflug
nach Bierst-adt. Den Rückweg wollte tnan , da man
Familie bei sich- hatte, im Wagen machen, gab diesen
Plan -aber gleich wieder auf , als ihnen von einem Bier-
stadt-cr Fuhrwerksbesitzer für eitlen W-a-gen 20 M.
verlangt wurden . Auf dem Marsch nach Wiesbaden un=
terhi-elt man sich über die „Unverschämtheit dieser Biex-
stadter Bauern ", da fiel plötzlich der Maurer Wilhelm
F. von Bierstadt -mit einem Stock über sie her und
brackte -einem von der Gesellschaft, indem er ihm ver¬
schiedene Schlüge über den Kopf versetzte, Verletzungen
bei, an denen der Mitzhand-rlie 10 Tage im Krankenhaus
zu kurieren hatte . Das S chö s f e n g e r i ch-t verurteilte
den Attentäter zu 2 Monaten Gefängnis.

— Große Aufregung herrschte gestern nachmittag un¬
ter den Passagieren eines Wagens 4. Klasse des Zuges,
der um 4 Uhr 25 Minuten von hier n-ach Frankfurt av-
gc-ht. Hinter der Station Kastel versuchte ein Mit¬
reisender aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge zu
springen , da er, wie er angab , nur bis Kastel fahren
wollte, das Ausrufen dieser Station aber überhört hatte.
Nur mit Gewalt war er von seinem Vorhaben abzuhal-
ten , das ihm sicherlich unheilvoll geworden wäre.

— In großer Gefahr befand sich am Svnntagmorg -en
gegen 8Vz Uhr ein Auto führet , welcher mit seinem
Wagen die Walramstr -aße hinausfuhr und in die Ems-cr
Straße einbiegen wollte. Durch die hohe Umsasiun-gs-
mauer des oberen Eckgrundstücks am Ausblick verhin¬
dert , übersah er die „Elektrische", welche nach den Eichen
führ . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden , lenkte er
blitzschnell seinen Wagen auf den linken -Fußsteig her
Ems er Straße , dabei einen der ziemlich starken Allcc-
bäum-e samt der -Wurzel -glatt aus der Erde reißend, z„ m
großen Glück, daß in diesem kritischen Moment keine
Menschen die .gefährliche Stelle passierten. Nachdem sich
das Automobil von dem Stamm und den Zweigen des
Baumes befreit , was sehr große Anstrengungen kosteie,
und ein Schutzmann die Personalien des Autosüh-rcrs
notiert hatte , fuhr dieser in langsamem Tempo davon.

— Zwei Nenn -Antomobile , Frankfurter Herren ge¬
hörend, die sich auf einer größeren Tour befanden,
passierten gestern -abend, von der „Platte " komntend. die
Schwalbacher Straße . Ein dickes Seil bewirkte öic «Bei*
bindung der beiden Autos . Der vordere , Opel-Wagen,
hatte den nachfolgenden Fiat -Wagen ins Schlepptau gc-
nomm-en, weil dessen Maschine den Dienst versagte. In
der Schwalbacher Str -aß-c mußte Aufenthalt genommen
werdeit . Das eigentümliche Schauspiel hatte -eine Menge
Neugi eriger angelockt.

_Lebensmüde . Heute vormittag machte in einem
Schwermutsanfall die in einem Hanse der Lessingstratze
bedienstete 23 Jahre alte Apollonia Thiel aus Friedberg
denWersuch, sich mittels L eu cht g a s e s zu vergifte  n.
Als nian die Arme fand, Hatte sic bereits das Bewußt¬
sein verloren . Die Sanitätswache wurde herbeigcrufen.
Mittels ihres Sauerstosf -apparatcs brachte diese die
Lebensmüde wieder zu sich und schaffte sic sodann ins
Krankenhaus . Die Schwermut soll dadurch hervorge¬
rufen worden sein, daß dem Mädchen der Schatz tintrcu
wuxöe.

— Die Messerstecherei, die sich in der Nacht vom
Sonntag zum Montag in der Wellritzstraße abspiclkc, ist
-für einen der Beteiligten , -der mit mehreren Stichwunden
auf dom Kampsplatze blieb, doch -giilnpslichex abgelausen.
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als es Meist den Anschein hatte . Ilm städtischen Krankcn-
haufe, wohin ihn übrigens nicht die Sanitätswache , wie
irrtümlich gemeldet, gebracht Hatte, wurde dem Verletzten
nur ein Verband angelegt , worauf er alsbald seinen
Heimweg antreten konnte.

— Ein unvorsichtiger Radfahrer, der gestern mittag
in der Wilhelmstraße hinter einer „Elektrischen" herfuhr,
rannte am Kaiser-Friedrichplatz in eine Droschke, und
zwar gerade gegen das Pferd. Er wurde von diesem zu-
rückgeftoßen, kam zu Kall , ohne sich jedoch ernstlich zu ver¬
letzen. Rur das Rad ging in Trümmer , die der Un¬
vorsichtige ans die Schulter faßte und von dannen zog.

— Warum verheimlichen manche Personen ihre steno-
zraphischenKenntnisse? »er dieses Thema sprach Herr
Lehrer H. Paul  in der Stenographwschule nach Stolze-
Schrey (Lchrftrahe 10) . Wir entnehmen den Ausführungen
folgendes : Alljährlich erlernen Hunderttausende von
Schülern , angchenden Beamten , Kausleuten . Personen rn
gewerblichen uüd industriellen Unternehmungen dre Steno¬
graphie. Bei den Ausschreiben von Stellen heißt es oft:
Kenntnis der Stenographie erwünscht, Personen mrt steno¬
graphischen Kenntnissen werden bevorzugt , zuweilen wird
dies auch zur Bedingung gemacht. In Der Tat werden auch
stenographie'kiMdige Personen eher für Stellen notrert , und
einberufen als die, welche der Stenographie Nicht mächtig
sind. Der Stenograph und Maschinen'schreiber hat eine ge¬
wisse geistige un!d handliche Schulung durchlaufen , die dem
Dienstherrn zugute kommt. Diese Stenographiekunidigen
finden Verwendung bei Aufnahme von̂ Verhandlungen . wnInneren Dienst, zur Aufzeichnung von Beschlüssen bei Kon¬
ferenzen über technische Materien , zur Aufnahme van Proto¬
kollen, zur Festlegung von Reden bei politischen Versamm¬
lungen , zur Notierung des Materials , das sich beim Studium
von Akten seitens des Oberbeamten ergibt mW. „Dieses so
gewonnene Material mutz gesichtet, geordnet und übertragen
werden . Wenn der betreffende Beamte diese Arbeit neben
seinem Dienst erledigen soll, so ist, er mehr belastet als ferne
Kollegen und gewissermaßen für die durch Fleiß und Energie
oft auf Anregung der Vorgesetzten erwoibene ,>,'ertigte >t be¬
straft : daher verheimlichen oft Personen ihre stenographischen
Kenntnisse ; das sollte man zu verhüten suchen,, denn in
Fällen , wo Umstände die Eile gebieten , ist gerade die Steno¬
graphie am Platze . In manchen Beamten - und kaust
männlichen Stellungen weriden solche Sonderleistungen auch
besonders bezahlt öder es tritt anderweitige Entlastung ein.
Durch die gemachten unangenehmen Erfahrungen wllte man
sich nicht entmutigen lassen : denn wirklich gute Stenographen
weriden gut bezahlt , „die Kenntnis , der Stenographie ist die
beste Versicherung gegen Stellenlosigkeit ", auch für manchen
mittleren Beamten war sie schon das Sprungbrett zu einem
höheren Posten . Wird die Stenographie rm Dienste , hoher
bewertet, dann werden auch mehr und mehr Personen sich der
Aneignung derselben befleißigen und sie zum Nutzen des
Staates , des Handels uno des Verkehrsader Wissenschaft usw.
anweudcn. „Die Stenographie ist ein Kapital , das hohe
Finsen trägt, " (Dr . Nauck.) — Dem Redner wurde reicher
Beifall gezollt für die interessanten Ausführungen.

— Gesundheitspflege . Die Wochenvorträge des Kneipp-
Vereins , welche sich stets einer großen Beliebtheit erfreuten,
werden Freitag , den 28. August, abends 8% Uhr, im Bereins-
lokal, Restaurant Gambrinus . Marktstraße , wieder ausge¬
nommen . An dem ersten Tage wird ein Frage -avend aoge-
halten . Alle Besucher, auch Nichtmitglieder , können Fragen
stellen, die unentgeltlich in klarer , verständlicher Weise be¬
antwortet werden_

Theater, Kunst, Borträge.
* Kurhaus . Das morgen Mittwoch im großen Saale des

Kurhauses unter Mitwirkung des Professors der Gefanas-
kunst, Herrn Leo Pest er de Pestkowskh  aus London
siattfindcnde große Konzert steht unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Hermann Jrmer . Die Klavierbegleitung hat
her Königliche Musikdirektor, Herr Heinrich Spangcübcrtz,
ireundlichst übernommen . Das Programnr ist ,n gesanglicher
wie orchestraler Hinsicht ein nngeincin interessantes . Die
Gesangsvorträge ftnb bis auf den „Wanderer von Schubert
uüd Die beiden Grenadiere " von Schumann noch,nicht in
den Kurhauskonzerten gehört worden, und zwar die große
Blah -Arie mit Orchester aus dem 3. Akt dw Oper „Don
Carlos " von Verdi , die Arie aus,der Over „Das ^ öben nir
den Zar " von Glinka , die Arie buffo aus der Oper „La schraza
di Bagdad " von Pacini und „Big -Ben von Pontetz Herr
Kapellmeister Irin er  wird das Konzert mit , der Sinfonie
in D -Dur in einem Satz von Mozart eröffnen , ferner
kommen von Orchesterwerken die sinfonische Dichtung „Die
Moldau " von Smetana , Largo in Fis -Dur von Haydn und
die Ouvertüre zu dem „Fliegenden Holländer von Wagner
zur Aufführung . Das Konzert beginnt um 8 Uhr : der Ein¬
trittspreis beträgt nur IM . — Das beliebte Mitglied des
hiesigen Königlichen Theaters , Herr Hofschauspieler Max
Andriano ,hat ein Programm für seinen am Freitag rat
Kurhaus e stattfindenden Vortrags -AbeNd aufgestellt , das
außerordentlich interessieren wird , und dem Künstler , Ge¬
legenheit bietet , sowohl in der ernsten als der humoristischen
Vortraqskunst seine Meisterschaft zu zeigen. — Die Attraktion
des K u r g a r t e n f e u e r w e r ks am Samstag dieser
Woche wird das lenkbare Luftschiff Zeppelin  3
in Brillantfeuer sein»das die Kunst unseres bewährten Feuer¬
werkskünstlers , Herr Adolf Clausz , in Ya natürlicher Größe
hat erstehen lassen, und das die Luftreise über den Kurhaus¬
weiher unternehmen wird . Landung unweit der großen
Fontäne . _ ___ _ _ _ __ _

Nassanische Nachrichten.
r . Eltville , 23. August. Die Stadtverordneten bewilligten

für die Volks- und  I u g en  d s p i e l e einen Beitrag von
15 M . für das laufende und einen solchen von 30 M. für die
kommenden Jahre.

n. Hahn, 24. August. Das L a n g euschwalb a che r
Kurtheater - Ensemble  wird am Mittwoch, den
26. August, abends 8% Uhr , seine letzte B 0 r ste l l u n z
im „Gasthaus zum Taunus " Hierselbst mit der Auffüh¬
rung des Lustspiels „Die relegierten Studenten " geben.

w. Kemel, 23. August. Die diesjährige amtliche Lehrer¬
versammlung  der Inspektion Langenschwalbach wird
Mittwoch, den 16. September , nachmittags 2 Uhr, in hiesiger
schule 'abgehalten . Tagesordnung ist wie folgt : Lehr-
vrobe des Lehrers Lernhammer zu Zorn mit der Oberstufe
über das Thema : „Was hat König Friedrich Wilhelm III.
für das Wahl des Bauernstandes getan ?" Vortrag des
Lehrers Landsiedel zu Langenschwalbach. Thema : „Warum
muß der Lehrer den Kindern der Unterstufe seine größte
Aufmerksamkeit zuwenden ?" Verschiedene Mitteilungen.
Darnach gemütliches Zusammensein.

in. Niederreifenbcrg , 24. August. In der Nähe unse¬
res Ortes fuhr ein mit zwei Herren besetztes Auto¬
mobil  in den Chausseegräben, wobei einem der Herren
ein Bein abgequet  s cht wurde.

!! Lorch a. Nh., 24. August. Angrenzend an den vor
kurzem im Distrikt „Röder " der hiesigen Wetobergsge-
markung entdecktenR c b l a n s h e r d, hat man am letzten
Samstag in einem anliegenden Weinberge weitere In¬
fektionen konstatiert.

H Ca»b a. Rh., 24. August. Der nunmehr auch in
hiesiger Weinbergsgemarkung , und zwar im Distrikt
„Bönell", entdeckte Reblaushcrd  umfaßt etwa fünf
Weinstöcke. Die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln wur¬
den sofort getroffen.

0 . Oberlahnstcin , 24 . August . Die L e i ch e des hier
auf der Flucht ertrunkenen Arbeiters Max Reichel
aus Ehrenbreitsteiu , der in Gemeinschaft mit dem Schuh¬
macher Joseph Hartmann aus Coblenz sich eines Dieb¬
stahls auf der Blei - und Silberhütte Braübach schuldig
gemacht hatte, ist im hiesigen Hafen gelandet  worden.
— Die städtischen Behörden haben beschlossen, den armen
D i e n stm ägd e n Ch r i st i, die im September l. I . hier
ihre segensreiche Tätigkeit 60 Jahre lang ansüben , ein
Jubtläumsgeschenk  zu überreichen. Die Bürger¬
schaft wird zur Beteiligung an einer eingeleiieten Sarw-
lung aüsgefordert.

ab . Naflau a. d. L., 24. August. Das Hochwasser
der Lahn  hat infolge der noch fortdauernden Regen¬
fälle eine solch gefährliche Höhe erreicht, daß Herr Bade¬
anstaltsbesitzer Mittnacht heute die im Fluß errichtete
Schwimmanstalt abreißen mutzte, um einer Zerstörung
durch das reißende Wasser vorzubeugen.

1. Limburg , 24. August. Der Lahnkanalvcr-
b a n d hält am Donnerstag , den 27. d. M . tot „Hotel
Preußischer Hof" hier eine B 0 rsta ndssitz  u ng  ab.
Ans der Tagesordnung stehen drei Punkte , darunter
natürlich auch ,/Bericht über den Stand des Projekts der
Lahnkanaltsation ". — Boi dem gestrigen Gewitter wurde
die ans dem hiesigen Telegraphenamte beschäftigte Tel 0-
phonistin  K . Fischbach oon einem starken elektri-
sche n S chl a lg betäubt . Ernstlichen Schaden scheint die
Beamtin nicht genommen zu haben. — Wie der ,/Nass.
Bot ." meldet, sind die Arbeitergesangenen beim
Freiondiezer Gefängnisbau  um weitere 86
Strafgefangene aus der Strafanstalt zu Weil verstärkt
worden. Die Arbeiterzahl soll bis ans 200 gebracht wer¬
den. — Dasselbe Blatt weiß von einer netten Sn b-
missionsvlüte  zu berichten. Während bei der Ver¬
gebung der Maurerarbeiten am Hauptbau dos Zentral¬
gefängnisses der Mindestfordernde Bauunternehmer
Franke -Limburg für die ausgeschriebenen Arbeiten
87 000 M . verlangt hatte, lautete die Höchstforderung
einer auswärtigen Baufirma ans 96 000 M ., also fast das
Dreifache der Mindestforderung . Der Zuschlag erfolgte
an den Mindestfot äernden.

Im. Weil,bürg, 24, August. Herr Heinrich Matzat,
Direktor der hiesigen Landwirt  f cha f t s schn l e, ist
im Alter von 62 Jahren gestorben.  Er wirkte seit
1876 an dem Institut mit großem Erfolg.

v . Grenzyauscn, 23. August. Hier wurde die P oli z e i -
stunde  auf 12 Ur nachts festgesetzt. Seither mußten die
Wirtschaften um 11 Uhr abends geschlossen weriden.

Ans der Umgebung.
m. Freiiveiilheim , 24. August. Hier wurde im Rhein

die Leiche eines etwa 20 Jahre alten jungen Mannes
gelandet.  Ob ein Nnglücksfall oder ein Selbstmord
— letzteres nimmt man allgemein an — vorliegt , ist noch
nicht festgestellt worden.

m. Bingen , 24. August. Bekanntlich wurde dem
leitenden Hospitalarzt vr . Brod  vor einiger Zeit
von der Stadtverwaltung gekündigt.  Die Stadtver¬
waltung Hatte aber den Grund der Kündigung nicht an¬
gegeben. In der hiesigen Bevölkerung kann man sich
das Vorgehen der Stadtverwaltnng nicht erklären , zu¬
mal Herr vr . Brod in des: weitesten Kreisen als ein
tüchtiger, erfahrener und geschickter Chirurg bekannt war.
Der Deutsche Arzteverband gibt nun bekannt , daß die
Stelle eines Hospitalarztes in Bingen bis auf weiteres
gesperrt  ist.

z.  Kreuznach , 23 . August . Hier findet vom 5 . bis
14. September eine 1. große Gastwirts - Fach - und
Kochkunst -Ausstellung  statt , veranstaltet von dem
'Verein der Gast- und Schankwirte in Bad Kreuznach und
Umgegend.

k. Alts Oberhessen, 24. August. Ein Heftiges Un¬
wetter  wütete gestern nacht in ganz Oberhessen und
hat allerwegen empfindlichen Schaden  angerichtet.
Zeitweise setzte ein wolkenbrnchartiger Regen ein , und
ein orkanartiger Sturm peitschte das Land. Die Obst¬
bäume haben ganz besonders gelitten.

rs. Coblenz, 24. August. Am Freitag stieg in einem
hiesigen Hotel ein Ehepaar aus München ab, das sich auf
der Hochzeitsreise  befand . Ans unbekannter
Ursache wurde die junge Frau plötzlich irrsinnig,
so daß sie aus dem Hotel ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

m. Von der Mosel, 24. August. Vergangene Nacht
gingen im Moselgcbiet schw cre Gewitter  nieder,
die großen Schaden anrichteten. Namentlich in der
Gegend von Trier hat das Unwetter fürchterlich ge¬
wütet . Biele Straßen und Häuser wurden über einen
halben Meter unter Wasser gesetzt. Die starken Wind¬
stöße haben viele Obstbäume entwurzelt . Infolge deS
schweren Gewitters sind bei Zewen Geröll - und Erd¬
massen niedergegangen . Die Eisenbahngleise wurden
überschüttet  und ein Güterzug wurde dadurch zum
Entgleisen  gebracht . Der Packwagen wurde etwa
16 Meter weit geschlendert. Die beiden Gleise sind ge¬
sperrt . Auch an der Obermosel und an der Saar hat
das Gewitter arg gehaust.

* Mainz, 26. August. Rheinpegel:  95 cm gegen
90 cm am gestrigen Vormittag.

* Hockey. Nachdem die erste Fußballmannschaft des
Sportvereins Wiesbaden am vergangenen Sonntag die dies¬
jährige Saison eröffnet hat , wird nun auch die Hockey-Ab¬
teilung des Vereins ihre Spieltätigkeit in Kürze wieder anf-
nehmen und zum erstenmal am 5. September in einem Ge¬
sellschaftsspiel gegen eine kombinierte Mannschaft der
hiesigen Gymnasien und am 6. September in einem Match
gegen die Hockey-Abteilung der Frankfurter Germania
herauskommen . Das Nähere wird an dieser Stelle noch be¬
kannt gegeben werden.

* Ruderregatta in Biebrich. In einer Besprechungder
Vorstände der in Kastel , Biebrich und Wiesbaden
beheimateten R n d e r v e r e i n e ist beschlossen worden , auch
in diesem Jahre wieder auf der Strecke Kaiserbrncke-Boots-
haus des Biebricher Rudervereins eine Ruderregatta mit
frei vereinbarten Rennen nach den Wettfahrtsbestimmungen
des deutschen Ruderverbandes zu veranstalten . Zur Erledi¬
gung der nötigen Vorarbeiten und Durchführung de» Sport¬
festes wurde ein Komitee, aus Vorstandsmitgliedern de>-

4 Vereine bestehend, gewählt . Die Regatta soll am 18. Sep¬
tember d. I , abgchalten werden und wird , gegen die Vor¬
jahre insofern eine Erweiterung erfahren , als auf Wunsch
befreundeter benachbarter Vereine eine Zulassung der im
Stromgebiet des Rheins unterhalb Mainz bis einschließlich
Neuwied ansässigen Rudervereine erfolgt . Im ganzen
dürften etwa 10 Vereine an der Veranstaltung teilnehmen,
und es steht zu erwarten , daß bei dieser großen Zahl Teil¬
nehmer starkbesehte, spannende Rennen zustande kommen.

sr . Rennen zu Baden -Baden . Das große sportliche Er¬
eignis des zweiten Badener Renntages , der mit 50 000 M.
ausgestattete Jubiläums -Stiftungspreis , endete, wie bereits'
kurz erwähnt , mit einer schweren Niederlage der deutschen
Farben und führte den zwischen der deutschen und der weit-
älteren französischen Vollblutzucht bestehenven Klassenunter¬
schieid wieder eklatant vor Augen. Drei französische Pferde
endeten in Front , während unser bester Dreijähriger , Herren
v. Weinbergs Horizont ll ., nur den vierten Platz zu besetzen
vermochte, über den Verlaus berichtet uns ein Telegrammwie folgt : Der Tag wurde leider durch unfreundliches , regne¬
risches Wetter gestört, die schöne Jffczhcimer Bahn zeigte
trotzdem ausgezeichneten Besuch. Für die bedeutende Prüfung
erschienen sechs Pferde am Ablaus . Nach glattem Start führte
Magellan auf der Innenseite neben Book, hinter diesem folgte
Horizont II . Auf der den Tribünen gegenüberliegenden Seite
schob sich der Graditzer Delphin II . nobcn Magellan , während
Horizont II . etwas zurückfiel. Während bis dahin das Feld
noch ziemlich geschlossen erschien, marschierten die Pferde im
Einlaufsbogen paarweise . Magellon und Delphin hatten
die Spitze vor Binou und Book, währeiid Horizont II . und
Monitor den Beschluß bildeten . Delphin war in der Geraden
zuerst geschlagen, dagegen schloß Binou mit Magellan auf
und schlug ihrl leicht mU zwei Längen , anderthalb Längen
zurück folgte Book. Horizont II ., der ein unglückliches Rennen
batte und verschiedentlich behindert wurde , besetzte nach
Kampf den vierten Platz . Glücklicher waren die deutschen
Farben im Alten Badener Jagdrennen , dem zweiten Ereignis
des Programms . — . Die übrigen Resultate waren:
Eberstein - Rennen . 5000 Mark . 1. Mons. Thornes
Eilina (M . Henry ), 2. Barricade , 3. Todwick. Ferner : Saint
Fargeau , Chirüla , Rocas , 15:10; 13:10. — Schwarzwald-
Rennen . 7000 M. 1. Gestüt Graditz ' Seestern (Bullock),
2. Zampa , 3. Goldadler , Ferner : Sigihikd . 17:10; 15, 18:10.
— Damen - Preis . 8000 Mark . 1. P . Pakheisers
Thilbe (Dr . Riese), 2. Margiana , 3. Dodo.
Ferner : Serenissimus , Mystic Circle, Sonntags¬
freude, Sabot , Bouton d'Or II „ Govi. 53 : 10; 14, 17, 14 : 10.
— Kosmopolitisches Handicap . 6000 M. 1. R. Haniels
Taormina (Davis ) , 2. Bessarabia uüd Kohinor totes Rennen.
Ferner : Trranon , Fleuron , Kakadu I . 48 : 10; 12, 12, 13 : 10.
— Altes Büdener Jagdrennen . 13 500 M. 1. Bischoffs
Stomnh Ocean (Lt . Braune ), 2. Eh. Lienarts Pincctte
(Marguis de St .-Saubeur ), 3. Lt . Krengels Calcot (Bes.) .
Ferner Scotch Moor , Clownftons Pride , Etaliere . 21 : 10;
14, 15 : 10.

* Radrennen . Berlin - Spandau,  Großer Preis,
2-Stunden -Rennen : 1. Guignard 170,450 Kilometer , 2.  Rabl
170,100, 3. Dickentmann 153,210, 4. Erxleben 134,6000, 5.
Mauß 132,800. Guignavd und Rabl schlugen den bisher von
Guignard mit 169,200 Kilometer gehaltenen Weltrekord . —
Brandenburg,  Großer Preis : 50 Kilometer : 1. Schade-
ibroidt 53 : 00%, 2 . Steffen zweieinhalb Runden zurück, Hitzlcr
kam in der 79. Runde zu Fall ; 10 Kilometer : 1. Hitzler 11 : 52,
2. Schabebrodt , 3. Steffen . —• Leipzig.  Herbftmesse-
Stäherpreis , 100 Kilometer : 1. Banderstnyst 1 : 07 : 5016,
2. Salzmann 1 : 10:  17%, 3. Stellbrink 1 : 10 : 36%, 4. Dheile
19 Runden zurück. Fliegerrennen : a) Hanptfahren : 1. Elle-
gaavd, 2. O . Meyer , 3. Van den Born ; d) Vorgabefahren:
1. Ellegaahd , 2. Schürmann , 3. Fuchs ; c.) Tandem fahren:
1. Ellegaard -van den Born , 2. Conrad -Althoff , 3. Scheuer-
mann -Wegener . — München.  Bei den mit dem bayerischen
Rald'fahrertag verbundenen Radhallwettspielen siegte der
Bichcleklüb Offenbach mit 10 : 1 über Den Radfcchrerklnb
„Pfeil "-Erfurt und der Radfahrerberein „Waüderer "-Offen-
bach mit 4 :3 über den Radpo'loklub Kroneüburg.

er. Die Meisterschafteil des Deutschen Radfahrerbundcs
gelangten bei schönem Wetter und im Beisein von ca. 3000
Pevsonen in Breslau zum Ausirag . K. Neumer -Dresden
zeigte sich in großer Form , denn er gewann die kurze Meister¬
schaft über 1000 Meter in 2 :04 mit anderthalb Längen gegen
Martens -Berlin und Heildenreich-Breslau , sowie die Meister¬
schaft über 25 Kilometer ohne Schrittmachung in 37 : 16%
gegen Müller -Breslau 6 Längen und Mildner -Breslau 6%
Längen zurück. Ein 20-KiIometer -Rennen mit Straßen¬
motoren gewann der Berliner Katzer in 24 : 05.

Gerichtssaal.
Wiesbaden er Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Zementarbeiter Leo M. aus Petersdorf

entstammt einer begüterten Banernfamilie . Er ist aber
durch einen leichtsinnigen Lebenswandel und zahlreiche
Strafen wegen D i e s sta h l s und Betrugs  arg her-
untergekommen . Heute hat er sich wegen Betrugs und
Diebstähls , begangen in Griesheim zum Nachteil armer
Leute, zu verantworten . Er wird in eine Gefängnis >-
strase von 1 Jahr 8 Monaten verurteilt . — Der Tag¬
löhner August Sch. von Höchst a . M . stahl aus dem
Spind eines Freundes ein Portemonnaie mit 3 M . In¬
halt und einem Tabaksbeutel . Er wird wegen D i e v -
sta h l s zu 4 Monaten Gefängnis bestraft.

Der Landstreicher als Gast.
Der Taglöhn -er Peter Biesen  ans dem Kreise

Merzig gehört zu den gefährlichen Menschen, die wäh¬
rend des ganzen Jahres bettelnd im Lande umherziehen,
denen es jedoch dabei weniger darum zu tun ist, Almosen
zu erhalten , als Gelegenheiten zu Diebstählen ausfindig
zu machen. Am 27. Juli kam er so auch in die Röschsche
Wirtschaft an der Hartingstraße,  wo er in ein
Privatzimmer des Wirts eindrang und einen Geldbetrag
von 280 M. mitsamt einer Handtasche eskamvtierte . Den
energischen Bemühungen des Kriminalschutzmanns
Pohlhans war es zu danken, wenn der Täter nicht allzu¬
lange nachher schon ermittelt wurde . Mit Rücksicht aus
die Gemcingefährlichkeit seines Agicrens wurden B. die
mildernden Umstände versagt, und er auf ein halbes
Jahr ins Zuchthaus  geschickt. Außerdem büßte der
Mann auf die Dauer von 6 Jahren die bürgerlichen
Ehrenrechte ein. __

* Breslau , 25. August. Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Agenten Wilhelm Me iß wegen an Kar¬
dinal v. Kopp verübter Erpressung  sowie wegen Be¬
trugs und Unterschlagung zu 3 Jahren 9 Monaten Ge¬
fängnis , nachdem das Reichsgericht das frühere auf vier
Jahre Gefängnis lautende Urteil verivorfen hatte.

* Bautzen, 26. August. In dem Warendiebstahls-
prozctz wurde vom hiesigen Landgericht der Leinen-
fabrikant Körner  aus Hauswalde wegen schwerer
Hehlerei zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus verurteilt.
Der Diebstahl war in der Fabrik von Gabler in Bretnich
durch den Werkmeister Kannegießer begangen worden
der bei der Entdeckung Selbstmord verübte.
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Vermischtes.
* Selbstmordversuch in der Berliner Stadtbahn . Auf¬

sehen rief in Berlin ein blutiger Vorgang auf der Stadt¬
bahn hervor . Der 25jährige Kaufmann Walter Röder
aus der Winsstraße 35 hatte mit seiner Braut einen
Ausflug nach dem Grunewald unternommen . Nachts
fuhr das Paar mit dem letzten Zuge nach Berlin zurück.
Während der Fahrt kam es zwischen beiden zu Aus¬
einandersetzungen . Kurz , vor der Endstation am Pots¬
damer Bahnhof zog Röder plötzlich ein dolchartiges
Messer aus der Tasche hervor und stieß es sich vor den
Augen der entsetzten Braut und der anderen Fahrgäste
mit voller Wucht in die linke Brustseite . Besinnungs¬
los brach der Lebensmüde zusammen. Vom Potsdamer
BaHNHof wurde er nach dem Krankenhause transportiert,
wo er in sehr bedenklichemZustande daniederliegt . Die
Messerspitze war bis unmittelbar ans Herz heran¬
gegangen.

* Lynchjustiz in Rußland . In Rußland hat sich aber¬
mals ein Fall von Lynchjustiz ereignet , dessen Opfer
drei bewaffnete Ränder waren , die in der Nähe des
Dorfes Pokrowskoie einige aus der Stadt heimkehrende
Bauern überfallen hatten , um sie auszuplünöern . Die
erbitterten Bewohner des Dorfes zogen mit Sensen und
alten Schießgewehren bewaffnet zur Verfolgung der drei
Wegelagerer aus . Zwei Räüber wurden totgeschlagen,
der dritte wurde in sterbendem Zustande ins Spital ge¬
bracht.

Kleine Gstvonik.
Wright unternahm infolge stürmischen Wetters in

Paris keinen Aufstieg. Er fühlt sich auch unwohl und
halte wiederholt Fieberanfälle.

Unter Zurücklassung großer Schulden ist der Leut¬
nant Nethe vom 5. Train -Bataillon in Posen verschwun¬
den. Er hat erst im Frühjahr geheiratet und die Mitgift
von 50000 M. verschwendet.

Der Schnster Voigt , der bekannte „Hauptmann von
Köpenick", reiste gestern von Wien nach Budapest ab,
La er in Wien infolge zu hoher Ansprüche in keinem
Varißtstheater ein Engagement erhielt.

Unwetter . Über Cöln und Umgebung ging Sonntag¬
abend ein Sturm hin , der strichweise große Ver¬
wüstungen angcrichtet hat . In Cöln -Sülz stürzte das
Kinematographentheater ein, glücklicherweise in einem
Augenblicke, als gerade die Vorstellung beendet war
und zahlreiche Zuschauer das aus einem großen Zeltbau
bestehende Theater verlassen hätten . Der Besitzer sowie
das Personal konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Die Cölner und Sülzer Feuerwehr sind mit
den Aufräumungsarbeiten beschäftigt. In Feld und
Flur hat der Sturm ebenfalls arg gehaust und schwere
Bäume zerknickt. Unterhalb Sürth kenterte ein mit acht
Personen besetztes Boot - alle Insassen wurden glück¬
licherweise gerettet.

Im Innern einer oberfränkischeu Höhle fanden
Nürnberger Touristen am Sonntag die vollständig ver¬
weste Leiche eines etwa 28 Jahre alten Mannes . In
den Taschen befand sich etwa 80 M . Bargeld . Neben der
Leiche lag der ebenfalls verweste Leichnam eines Hundes.
Man nimmt an , daß beide Leichen seit etwa dreivicrtel
Jahren dort liegen.

Vom elektrischen Strom getötet. Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich auf dem neuen städtischen Pump¬
werk in der Hohen Ward bei Hiltrup . Der erste Maschi¬
nist kam beim Reinigen des Fußbodens in der Seifcn-
lauige zu Fall , geriet dabei mit dem linken Arme unter
die Maschine, derart , daß er mit dem Kabel der elek¬
trischen Starkstromleitung in Berührung kam, und
wurde sofort getötet.

Aus dem Gefängnis entsprungen . Aus dem Ge¬
fängnis in Karlsruhe ist ein bekannter Einbrecher , der
Schlosser Debus aus Cöln , entkommen. Er hatte Mitte
Juli in Baden -Baden zahlreiche Einbrüche verübt . Bis
jetzt Hat man noch keine Spur von ihm.

Im Kampf mit Wilderern erschoß der Oberförster iu
Neuenstein bei Rotenburg einen seiner Angreifer . —
In Ahenüorf bei Statzfurth überraschte nachts ein
Gendarm einen Wilddieb beim Wildern . Es kam zu
einenr heftigen Kampf, wobei der Wilddieb sechs Schüsse
auf den Gendarmen abgab uud diesen verletzte. Der
Gendarm erwiderte mit vier Schüssen, wodurch der Wild¬
dieb getötet wurde.

Kirchcnvraud. Die alte Kirche von Leysele in
Belgien ist ein Raub der Flammen geworden. Das
einzige Kunstwerk, das gerettet wurde , ist Rubens ' „Die
Anbetung der Weisen aus dem Morgenland ", das in
Eile aus dem Rahmen geschnitten wurde.

In den Tod gefolgt. Die 20jährige Amerikanerin
Miß Winö-Parsons erschoß sich in einer Pariser
Familienpension . Ein hinterlassenes Schreiben ist dem
Andenken ihres Verlobten , Emil Maas , gewidmet, dem
sie in den Tod folgte. Maas erlag kürzlich einem Herz¬
leiden.

Schrecklicher Mord . Der Italiener Tasso, Direktor
einer Auswanöerungsgesellschaft, ermordete in Marseille
eine 60jährige Frau , welcher er Geld schuldig war . Er
schnitt die Leiche in Stücke, nahm die Eingeweide heraus
und schickte sich an, die Überreste per Schiff nach Süd¬
amerika zu senden. Ein Nachbar Tassos, welcher durch
den Leichengeruch belästigt wurde, benachrichtigte die
Polizei . Es fand eine Haussuchung statt, wobei es zur
Entdeckung der Leiche kam. Der Mörder ist verhaftet
und geständig.

Feuer im Theater . Eine Feuersbrunst zerstörte in
Barcelona das Graciatheater während einer Vorstellung,
der etwa 200 Personen beiwohnten . Eine Frau und ein
Kind, welche durch ein Fenster sprangen , erlitten Ver¬
letzungen, die übrigen Zuschauer konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen.

Der Brand in Stambul konnte erst gestern morgen
lokalisiert werden . Etwa 6000 Gebäude, darunter zahl¬
reiche Basare , Kaufläden und Moscheen, sind eingeäschert.
Mehrere Hundert Familien sind obdachlos. ' Einige
Feuerwehrleute sind Sei dem Brande ums Leben ge¬
kommen. Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse"
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ans Konstantinopel ist die Feuersbrunst wahrscheinlich
durch Brandstiftung entstanden , da sie gleichzeitig in
sechs Quartieren ausbrach . Man glaubt , daß kürzlich
freigelassene Verbrecher die Täter sind.

Verunglückte Bootfahrt . Am Sonntagabend schlug
im Elbing er See ein Boot um. Zwei Männer sind er¬
trunken . Zwei Personen konnten sich durch Schwimmen
retten . Die Leichen der Ertrunkenen konnten bisher
noch nicht geborgen werden.

Unter dem Verdachte des Giftmordes , begangen an
dem Restaurateur Block, der morgens tot vor seinem
Bett aufgefunden wurde , sind in Halle a . S . dessen Wirt¬
schafterin und deren Bräutigam verhaftet worden.

Kollision. Im Donauhafen Hirsova kollidierten der
österreichische Postdampfer „Paul Joseph " mit dem
rumänischen Kriegsmoniteur „Vegetorul ". Beide Fahr¬
zeuge erlitten schwere Havarien . Personen sind nicht
verunglückt.

Bilderdiebstahl . In der Gräflich Harrachfchen Ge¬
mäldegalerie in Wien wurde ein wertvolles Bild von
Ban Dyck, betitelt „Kopf eines Kindes", gestohlen. Ver¬
dächtig ist ein etwa Mjähriger Mensch, der sich eine
Stunde in der Galerie aufhielt.

Schwerer Vannnsall . Bei einer im Ban befindlichen
Automobil -Garage in Neuveselle brach eine Stühe.
Sieben Personen wurden getötet und mehrere ver¬
wundet.

173 flOO Dollar unterschlagen. Ein Angestellter des
Schatzamtes in Chicago ist wegen Unterschlagung von
173 000  Dollar verhaftet worden.

Fetzte Nachrichten.
König Eduard in Marienbad.

hä . Wien, 26. August. Am nächsten Donnerstag
findet in Marienbad eine Zusammenkunft Könitz
Ed u a r d s mit dem französischen Ministerpräsidenten
Clemenceau  und dem russischen Minister des
Äußeren I s w o l s k i statt . Die beiden Minister sind
dom König zum Frühstück eingeladen worden.

lid . Karlsbad , 25. August. Jswolski und der
rumänische Ministerpräsident Sturdza begeben sich
heule nach Marienbad . um decn König Eduard
ihre Aufwartung zu machen.

hd . Marrenbad , 25. August. Bei der Rückkehr von
einer Spazierfahrt scheuten gestern die Pferde der
Equipage , in welcher sich König Eduard  befand.
Dem Kutscher gelang cs jedoch mit Aufgebot aller
Kräfte , die Pferde zu zügeln , so daß kein weiteres Un¬
glück geschehen ist.

Kontinental - Telegraphen - Komvagnie.
Metz, 26. August. Die Prinzessin Eitel-

Friedrich  traf gestern abend 6 Uhr 50 Minuten mit
Begleitung hier ein und nahm bei Generalmajor von
Petzei Wohnung.

Lissabon, 25. August. Die Kammer nahm die Ge¬
setzesvorlage, nach welcher der Bezirk der edlen
Weine  im Durogebiet umgrenzt und die Gründung
einer Exportgesellschaft für edle Portweine , vorgesehen
wird , der allein das Exportrecht zustehen soll, mit der Be¬
stimmung an , daß der Export unter der Kontrolle der
Regierung stattfindet . Im Auslande sollen Lager be¬
ziehungsweise Faktoreien für den Verkauf der land¬
wirtschaftlichen Produkte Portugals eingerichtet werden.

Paris , 25. August . Als Zweck der von Constans,
dem französischen Botschafter in Konstantinopel , geplan¬
ten Reise nach Jerusalem  wird vom „Echo de
Paris " die Kräftigung des französischen Einflusses an¬
gegeben. Demselben Blatt zufolge ist der französische
Finanzmann Auboineau in Staatsanleihensgeschäften
in Konstantinopel eingetroffen.

Dep « schenbureau Herold.

Memel , 25. August. Die Reichstags - Ersatz-
Wahl  in Memel -Heydekrng findet am 2. Oktober statt.
Der Landrat des Kreises Heydekrug hat eine besondere
Bekanntmachung erlassen, daß der Abschrift der Wähler¬
listen keine Schwierigkeiten zu machen sind.

London, 25. August. König Alfons  von Spanien
traf gestern vor 11 Uhr abends auf dem Viktoria -Bahn¬
hof ein. Er kam völlig unerwartet , da er sein Reise-
Programm geändert hatte , so daß niemand von der
spanischen Botschaft zum Empfang anwesend war.

Konstantinopel , 26. August. Als Kandidat für den
Botschafterposten  in Berlin wird der General¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Lufti Bey, genannt.
Er war bereits bis vor wenigen Monaten 12 Jahre
lang Generalkonsul in Budapest , wo er sich allgemeiner
Hochachtung erfreute . Daß er bei dem Umschwung auf
seinem wichtigen Posten blieb, zeigt, daß er auch das
Vertrauen der neuen Männer genießt.

bä . Wien, 25. August. Aus Konstantinopel wird
berichtet, daß außer der Berufsfeuerwehr bet dem
großen Brande auch zahlreiche wilde Feuer¬
wehren  aus der Umgegend herbeigeeilt waren , jedoch
nicht um zu löschen, sondern um Beute  zu machen. Der
Schaden, den das Feuer verursacht hat, ist unberechen¬
bar , weil sich die Versicherungs-Gesellschaften stets
weigerten , die Holzbauten zu versichern.

gsijte Handels,rirchvichtr » .
Telegraphischer Kursbericht.

«Mitgeteilt dom Bankhaus  Pfeiffer ». Ko.. Langpässe 16.)
Frankfurter Börse, 25. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.50, Diskonto -Komma ndit 178.60, Dresdner Bank
141.10, Deutsche Bank 236, Handelsgesellschaft 164.75, Staats-
Lahn 147.50, Lombarden 22.10, Baltimore und Ohio 94,
Geilenkirchen 193.75, Bochumer 222.40, Harpener 200.50,
Türkenlose 145.70, Norddeutscher Lloyd 04.25, Hamburg-
Amerika-Paket 111. Tendenz : still.

Wiener Börse. 25. August. Österreichische Kredit -Aktien
632.20, Staatsbahn -Aktien 601, Lombarden 115.20, Mark-noteu 117.35.

Herüber SBÜB̂se,
Letzte Notierungen vom 27 August.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Ta :blatts .)
Div .°/a - Vorletzte letzte

Notierung.
9 1'erlin er Handelsgoiellschaft . . . . . 164.10 164.75
51/2 lommeiz - u. Liacoutobank . . . . . 109 108.90
8 Darmstädter Bank 128.40

12 Deutsche Bank . . 2-5.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 135.25 135. 10
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . iuu.70 H 0.70
9 Disconto -Commandit. . . 176.50 176.40
7 Dresdner Bank . . . . 141.00 141.90
6 ^Nationalbank für Deutschland . . . . 118.80 118.20
97s Oesterr. Kreditanstalt. -• —
9.89 Beichsbank . . . . . . 149 148
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 133.30 133
77. Wiener Bankverein. . . 131.10 —
4 Hamburger Hyp.-Bank. . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 171.25 171 10
51'2 Süddeutsche BiseubahngcSeilschaft . . . 112.80 113 30
6 Hamburg - Amerik. Packetfahrt . . . . 111 110.60
47a Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 24.20 94
6. 6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . . —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden i . 22 22.40
7.4 Gotthurd . . — —
47* Oriental . E.-Betrieb. . . 114.25 —
6 Baltimore u. Ohio. . . 91.20 93.60
7 Pennsylvania. — —
6 '/s Lux Prinz Henri. . . 122.60 122.30
7 Neue BodengesellschaSt Berlin . . . . 117.10 1 10.25
5 Südd. Immobilen 60 "Io . . . 88 8 -.2Ö
8 Schüfferhof Bürgerbräu. . . 108.25 109.60

30 Farbwerke Höchst. 886.5.0
32 Chern. Albert. . . 409.10 409

97a Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . . 118 148.75
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 148.50 148.40
7 Lahmeyer. 119
5 Schuckert. . . 1 »7.25 107.50

10 Rhein .-Westf . Kalkw. . . 117.50 117.50

163/* Bochumer Guss. . . 222.75 222.50
8 Buderus. 112.50

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . . 1 >1.8 > 161.70
14 Eschweiler Bergw. 20»
16 Friedrichshütte. . . 136 136.25
12 Gelsenkirchner Berg. 193
0 do Guss. 99

12 Harpener. 2<>0
17 Phönix. . . 180.50 180.6012 Daurahiitte. . . 211 -11.25

Allg . Elektr . Gas. 215.60
- >- i i . >-

Öffentlich er We tterd ienst.
Wettervoraussagen

vom 26. Augilst

?. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins):

Morgen zunächst meist trübe , kühl, geringe
Niederschläge, später aufhciternd.

r. der Dienststelle Iveiiburg
lLandwirtschaftsschule) :

Morgen wenig Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblntt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hcmpt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

24. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nnchm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0" u. Normal-
schwer: .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . ’ .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(70)
Windrichtung . .
Me erschlagsliöhe(Millim. > .
Höchste Temperatur (Celsius) D

752.5
762.3
11.7
8.9

87
SW . 2

6.2
.3. — 3

752.7
762.8
13.7
11.0
95

O. 1.
1.1

tiedrigste

752.9 752.7
763.0 i 762.9
14.7 13.7
11.2 10.4
90 1 90.7

still | -
Temperatur 10.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August. lim Süden ! Ausgang
Uhr Min.'Uhr Min

Aufgang Unterganc
Uhr Min .lUir Min.

26. !12 29 5 33 7 23 4 IIP . 7 40N
Ferner tritt ein für den Mond: Am 26. August ll Uh,

59 Min. abends Neumond; 7 Uhr morgens Erofcrnc.

Die Abend-Ausgabe irrrrfkcht 8 Seiten.
Zerrung. Sb, Seint . re vom Lrulst-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton
I . V-: A. Hegersto rst : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : £ .•
C- Losacker : für Nastauische Nachrichten, Ans der Umgebung, ^ ermi' cineä
und Gerichlsiaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: B. :H. Diesenbach : amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SLelleuLergscheu Hof-Buchdruckerciin Wiesbaden.
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